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10% Rabatt auf Insektenschutz

Seewenstrasse 8, Telefon 041 820 53 83, eveindecor.chAxenstrasse 1, Telefon 041 820 61 51

10% auf ein Burgermenu

Doppelte PRO BON
ausser auf Druckerpatronen

Bahnhofstrasse 28, Telefon 041 820 24 23, papeterie-frank.ch

 

 

 

 

Inh. M. Schwerzmann-Frank  

Bahnhofstrasse 28  6440 Brunnen     

Tel. 041 820 24 23    

info@papeterie-frank.ch 

www.papeterie-frank.ch 

 

gegen Abgabe dieses Gutscheins 

erhalten Sie “doppelte PRO BON” 

(ausser auf Druckerpatronen) 

 

 

 

10% auf Ihren nächsten Einkauf
(reguläre Preise)

Gersauerstrasse • Brunnen • 041 820 20 68 • mrplyss.ch

FASHION MR. PLYSS JEANS

Im September 2012

20%
Jubiläumsrabatt

200-Jahr-Jubiläum
Mode seit 1812

GANT · LACOSTE · HUGO
BOSS · STRENESSE

CAMBIO · DIESEL · RENE
LEZARD · MOSCHINO

JUST CAVALLI · PAUL +
SHARK · ARMANI

BOSS ORANGE
VIC MATIE

Gersauerstrasse • Brunnen • 041 820 20 68 • mrplyss.ch

FASHION MR. PLYSS JEANS

200-Jahr-Jubiläum
Mode seit 1812

MR. PLYSS

Gersauerstrasse • Brunnen
041 820 20 68 • mrplyss.ch

Gut zum Druck an Chrix per Mail Peter Inserate Bote / Geschäfte / M / MR Plyss / Zweiinserate

FASHION

MR. PLYSS
FASHION & JEANS

MR. PLYSS
FASHION & JEANS

Gersauerstrasse, Telefon 041 820 20 68, mrplyss.ch 

Reto Ceberg

Blumen am Bach
Bahnhofstrasse 13    

6440 Brunnen
Tel- 041 822 01 22

CHF 20.– Rabatt
 Ab einem Einkaufswert von CHF 100.–

Bahnhofstrasse 46, Telefon 041 820 19 19, denimstore.ch

Kostenlose Rose
Ab einem Einkaufswert von CHF 60.–

(ausgenommen auf Gutscheinverkäufe)

10% Rabatt 
Ausgenommen sind Reparaturen 

und Installationsdienstleistungen.

Bahnhofstrasse 25, Telefon 041 825 00 50, bhe-ag.ch

20% auf ein Spiel 
welches monatlich im Boten der Urschweiz im Spieltipp 

vorgestellt wird.

Bahnhofstrasse 23, Telefon 041 820 20 10, spielladen-detterbeck.ch

Bahnhofstrasse 13, Telefon 041 822 01 22

CHF 50.– Rabatt auf ein Einbauküchengerät 
bei einem Gerätetausch in der Gemeinde Ingenbohl-Brunnen

Oelistrasse 6, Telefon 041 818 31 50, retri-kuechen.ch

Bahnhofstrasse 3, Telefon 041 825 60 20, victorinox.com

Bahnhofstrasse 13, Telefon 041 820 45 45, import-optik.swiss

Gersauerstrasse 9, Telefon 041 820 43 15

Sylvia Schranz, Eisengasse 1, CH-6440 Brunnen
+41 41 820 19 94, sylvia@dwaldfee.ch, www.dwaldfee.ch

Di–Fr, 13.30–18.30 Uhr, Sa 10.00–16.00 Uhr
10% auf JUVIA und FFC 

Eisengasse 1, Telefon 041 820 19 94, dwaldfee.ch

10% 
auf nicht reduzierte Mode, Barzahlung

Liebe Brunnerinnen, liebe Brunner

Unsere Gemeinde hat viel zu bieten: Auf die umliegenden Berge klettern, am schönen Vierwaldstättersee flanie-
ren. Bei einem guten Glas Wein einen gemütlichen Abend geniessen und sich kulinarisch verwöhnen lassen, durch die 
Strassen schlendern – auch das Einkaufen kommt hier nicht zu kurz – bei uns finden Sie einfach alles!

Damit das so bleibt, ist es wichtig, das einheimische Gewerbe zu unterstützen. Beiliegende Gutscheine sollen Sie 
dazu ermuntern. Die lokalen Fachgeschäfte freuen sich auf Ihren Besuch.

10% auf ein Mittagessen mit Getränk
jeweils von 11.00 bis 14.00 Uhr

Waldstätterquai 2, Telefon 041 820 02 20, quai2.ch

CHF 10.– Rabatt  
auf Schmuckreparaturen

Bahnhofstrasse 21, Telefon 041 820 40 10, schmuck-brunnen.ch

Gutschein für einen kostenlosen Sehtest
Bitte voranmelden

Bahnhofstrasse 36, Telefon 041 822 09 09, jauchoptik-brunnen.ch

Ist nichts anderes vermerkt, sind die Rabatte einlösbar bis 30. Oktober 2020. Diese sind nicht mit anderen Angeboten kumulierbar.

CHF 25.– Rabatt 
bei einem Einkauf ab CHF 100.–.

Ein kostenloses Höllochchräpfli  
im Wert von CHF 2.20

Parkstrasse 1 + Bahnhofstrasse 17, conditorei.ch

Ein kostenloser rilex-Seesack 

Bahnhofstrasse 20, Telefon 041 825 00 00, rilex.ch

Gutschein für 1 Gratisgravur  
auf einem Victorinox-Taschenmesser

10% Rabatt  
auf Schnittblumen

Bahnhofstrasse 32, Telefon 041 820 64 10, 6440 Brunnen

Sonjas
Blumen
Boutique

Ein kostenloses und 
unverbindliches Probetraining  

Bitte Termin vereinbaren

Schwyzerstrasse 30, Telefon 041 820 51 61, mythen-training.ch

GVB GEWERBEVEREIN BRUNNEN-INGENBOHL

Bahnhofstrasse 9, Telefon 041 558 83 32, Mobile 079 191 09 83
handy-service.ch

CHF 5.– Rabatt 
auf Zubehör
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Bitte wenden

Bitte aufbewahren

Gemeinde Ingenbohl 
6440 Brunnen 

Entsorgungskalender 

1. Januar bis 31. Dezember 2020

Haus-
Kehricht  Alle nicht wiederverwertbaren und ungiftigen

Abfälle in den vorgeschriebenen Behältnissen
bereitstellen.

 In offiziellen Kehrichtsäcken des ZKRI
 Überfüllte Kehrichtsäcke werden nicht abgeführt.
 Kehricht kann auch gegen Bezahlung mit Karte

nach Gewicht bei der Sammelstelle Wintersried
sowie bei der KUST Goldau entsorgt werden.

 Chip für Container sind unter www.zkri.ch
anzumelden und werden durch den ZKRI montiert.

Kehrichtsäcke erst am Abfuhrtag 
bereitstellen. 

Abfuhrtag: 
Route A: Mo, ab 06.30 Uhr 
Route B: Di, ab 06.30 Uhr 

Sammelrouten: 
→ siehe Rückseite

Verschiebedaten: 
Route A 
Mi, 08.01.2020 
Mi, 15.04.2020 
Di, 02.06.2020 

Route B 
Mi, 09.12.2020 

Sperrgut 
Möbel 
Altholz 

 Sperrgut wie folgt gebündelt:
50x50x150 cm oder 70x70x70 cm (max. 20 kg)
und mit einer offiziellen Sperrgutmarke versehen

 Sperrgut in Schachteln, Kisten oder Körben (sofern
sie den Massen entsprechen) wird ebenfalls
mitgenommen.

 Nicht mitgenommen werden:
Bauschutt, Steine, Flüssigkeiten und Materialien,
die gesondert werden müssen.

 Noch brauchbare Stücke an Flohmärkte oder ins
Brockenhaus bringen.

Sperrgut ist der normalen 
Kehrichtabfuhr mitzu-
geben oder gegen eine 
Gebühr bei: 
- Sammelstelle

Wintersried, 50 Rp./kg
- KUST Goldau (siehe

www.zkri.ch)

Agro Energie Ibach 
- Mittwoch 13.30 – 17.30
- Samstag 09.00 – 11.30

Feuer-
löscher 

 Alte Feuerlöscher sind den Verkaufsstellen zurück
zu bringen.

 Kostenlose Annahme von Feuerlöschern auf der
Wertstoff-Sammelstelle Wintersried, unabhängig
von Alter, Gewicht, Grösse, Inhalt und Marke.

Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder 
- Sammelstelle

Wintersried

Batterien 
Akkus 

Auto-
batterien 

 Batterien gehören nie in den Kehricht (enthalten
giftige Schwermetalle)

 Batterien werden wiederverwertet

 Wenn möglich aufladbare Batterien (Akkus)
verwenden

Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder bei den 
Batteriesammelstellen: 
- Gemeindeparkplatz
- Rosengartenstrasse
- Bahnhof
- Wintersried

Autobatterien zurück an die 
Verkaufsstellen 
oder abgeben bei der 
- Sammelstelle

Wintersried (Gebühr
Fr. 5.00 pro Stück)

Sonder-
abfälle 

Chemikalien 
Gifte 

Medikamente 

 Sonderabfälle aus Haushaltungen wie Säuren,
Laugen, Lösungsmittel, Fotochemikalien,
Farbreste, Quecksilber sowie unbrauchbar
gewordene Medikamente gehören nie in den
Kehricht oder in das Abwasser.

 Möglichst in Originalgefässen retournieren, nicht in
Lebensmittelverpackungen

 Div. Chemikalien nicht zusammenschütten
 Auskünfte erteilt das Laboratorium der Urkantone

Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder 
- Sammelstelle

Wintersried
(direkt dem Betriebs-
leiter abgeben)
bis 20 kg kostenlos,
ab 20 kg Fr. 2.00/kg

Tier-
kadaver 

 Sammelstelle für Haustierkadaver Werkhof (tel. Absprache) 
Rosengartenstr. 12 
Tel. 079 342 05 17 

 Sammelstelle für Grosstierkadaver und
Schlachtabfälle

 Kleintiere können rund um die Uhr eingeworfen
werden 

Tierkörpersammelstelle 
in Kaltbach, Seewen 
Mi / Fr 16.00 – 17.00  
Tel. 076 272 66 09 

Leucht-
mittel 

• Energiesparlampen
• Leuchtstoffröhren
• LED-Leuchten
• Hoch- und Niederdruckdampflampen

 gehören nicht in den Kehricht (Quecksilber)
 nicht zerbrechen
 Glühbirnen und Halogenlampen im Hauskehricht

entsorgen

Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder 
- Sammelstelle

Wintersried

Inert-
stoffe  Inertstoffe bestehen zu mehr als 95% aus

gesteinsähnlichen Bestandteilen wie Steine,  Beton,
Ziegel, Backsteine, Mauerabbruch, Asbestzement
("Eternit"), Glas, Steingut und enthalten keine
Sonderabfälle.

- Sammelstelle
Wintersried

Kaffee-
kapseln 

 Separatsammlung für Kaffeekapseln aus
Aluminium (nur Nespresso Original)

Separatsammlung für 
Kaffeekapseln aus 
Aluminium in speziellem 
Sammelbehälter bei der 
- Sammelstelle

Wintersried

CD, DVD, 
VHS, MC 

 CD
 DVD
 Disketten
 Kassetten

Hülle vorher entfernen

- Sammelstelle
Wintersried

Papier  Altpapier und Karton trennen
 Altpapier bündeln (max. 5 kg)
 Zeitungen, Zeitschriften, Taschenbücher,

Bücherseiten ohne Einband, Telefonbücher,
Prospekte ohne Beschichtung

 Papierschnitzel
 Futtersäcke gehören in den Kehricht

Sammeltage und 
Sammelrouten 
 

→ Daten siehe Rückseite

Annahmestelle ausser-
halb der Sammeltage: 
 

- Sammelstelle
Wintersried

Sammeltage und 
Sammelrouten 
 

→ Daten siehe Rückseite

Karton  Karton bündeln
(Masse 50 x 50 x 150 cm oder
70x 70 x 70 cm, max. 20 kg)

 Wellkarton und alle Arten von unbeschichteten
Kartonverpackungen wie Schachteln, Früchte- und
Gemüsekartons, Papiertragtaschen

 Keine Annahme von Papier und Karton in
Tragtaschen, Big-Bags o.ä.

 Papier und Karton separat gebündelt = kostenlos

Bücher 
Guterhaltene, zum Wiederverkauf geeignete Bücher in 
kleinen Mengen 

Brockenhaus 
Kirchenriedweg 43 
6440 Brunnen 
Tel. 041 820 41 47 

Alle Bücher - Sammelstelle Wintersried

Glas  Metall- und Plastikteile entfernen
 Glas nach Farben trennen
 Kein Porzellan, Ton, Steingut, Spiegel- und

Fensterglas, Leuchtstoffröhren, PET-Flaschen
 Keine Trinkgläser, Glasschüsseln und

Blumenvasen

Beschränkte Einwurfszeiten wegen 
Lärmemissionen! 

Sammelstellen: 
- Gemeindeparkplatz
- Rosengartenstrasse
- Bahnhof
Einwurfszeiten:
Mo – Fr 08.00 – 12.00

14.00 – 20.00 
Samstag 09.00 – 12.00 

14.00 – 17.00 
- Sammelstelle Wintersried

Kunststoff-
Hohlkörper 

Kunststoff-Hohlkörper mit Deckel können bei der 
Wertstoff-Sammelstelle Wintersried gratis abgegeben 
werden. Die Behältnisse müssen leer sowie fett- und 
ölfrei sein. 
Andere Kunststoffe (ausser PET-Getränke-Flaschen) 
sind als Kehricht zu entsorgen. 

- Sammelstelle
Wintersried

PET-
Flaschen 

Sammelstellen für leere PET-Getränkeflaschen 
befinden sich bei den Verkaufsgeschäften, die 
gesetzlich zur Rücknahme verpflichtet sind. 
PET-Flaschen bitte flach drücken. PET-Flaschen 
können auch bei der Wertstoff-Sammelstelle 
Wintersried gratis abgegeben werden. 

Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder 
- Sammelstelle

Wintersried

Altöl Haushalt- und Motorenöl trennen 

Nur für Privathaushalte und in kleinen 
Behältnissen (bis max. 20 Liter) 

- Sammelstelle
Wintersried

Alu-
minium 

Stahl-
blech 

 saubere Alu-Verpackungen
 Haushaltfolien
 Getränkedosen
 Weissblechdosen
 Deckel von Lebensmittelgläsern

Etikette entfernen, Dose reinigen, Deckel und 
Dosenboden einschneiden, in das Doseninnere 
biegen und flachtreten. 
Dosen können mit der Presse beim Sammelcontainer 
flachgepresst werden. 

Sammelstellen: 
- Gemeindeparkplatz
- Rosengartenstrasse
- Bahnhof
- Wintersried

Aluminium und 
Weissblech brauchen 
nicht getrennt zu werden. 

Eisen 
Metalle 
Elektro-
geräte  Alteisen / Blech

 Metalle
 Velos / Mofas (gegen Gebühr)

 Elektrogeräte (PC, Kühlschränke, Wasch-
maschinen, Kochherde usw.)

- Sammelstelle
Wintersried

- Elektrogeräte können
auch bei der Verkaufs-
stelle zurückgegeben
werden (Rücknahme-
pflicht)

Pneus 
Altpneus werden weder als Kehricht noch als 
Sperrgut mitgenommen. 

- An Garagen oder
Verkaufsstellen
zurückgeben

Styropor 
Sagex  Styroporabfälle müssen sauber und sortenrein sein.

 Styropor-Chips werden nicht entgegengenommen.
Diese können nicht wiederverwertet werden. Sie
gehören in den Kehricht.

- Sammelstelle
Wintersried

Textilien 
Schuhe  nur brauchbare, saubere Kleidungsstücke,

Wollsachen und Textilien abliefern
 Schuhe paarweise zusammenbinden
 Periodische Sammlungen durch die versch.

caritativen Hilfswerke (Säcke beachten!)

Sammelstellen: 
- Bahnhofsmärcht
- Bahnhof
- Sammelstelle

Wintersried

Garten- / 
Rüst- 

Abfälle 
Bio-

abfälle 

 Grüngut mit verrottbarer Schnur gebunden bis max.
18 kg und einer Grösse von 50x50x150 cm oder in
CompoBag, Norm-Sammelbehälter, Container
 Papier- / Plastik- oder Big-Bag-Säcke werden nicht

entleert/mitgenommen. Kompost-Säcke nur mit
weissem Gitteraufdruck.
 Laubsäcke nur für Laub verwenden
 Private Rüstabfälle können in geeigneten

vergärbaren Beuteln mitgegeben werden!
 Kehricht, Steine gehören nicht in die Grünabfuhr.
 Keine Neophyten: Schnittgut von invasiven Pflanzen

(Jakobskreuzkraut, Japanknöterich, Goldrute usw.)
gehört in den Kehricht.
 Was beim Entleeren klemmt und nicht von selbst

in das Sammelfahrzeug fällt, wird stehen
gelassen!

 Gebinde am
Kehrichtsammelort
bereitstellen

Sammeltag: Freitag 
→ Daten siehe Rückseite

→ Details unter
www.zkri.ch
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10% Rabatt auf Insektenschutz

Seewenstrasse 8, Telefon 041 820 53 83, eveindecor.chAxenstrasse 1, Telefon 041 820 61 51

10% auf ein Burgermenu

Doppelte PRO BON
ausser auf Druckerpatronen

Bahnhofstrasse 28, Telefon 041 820 24 23, papeterie-frank.ch

 

 

 

 

Inh. M. Schwerzmann-Frank  

Bahnhofstrasse 28  6440 Brunnen     

Tel. 041 820 24 23    

info@papeterie-frank.ch 

www.papeterie-frank.ch 

 

gegen Abgabe dieses Gutscheins 

erhalten Sie “doppelte PRO BON” 

(ausser auf Druckerpatronen) 

 

 

 

10% auf Ihren nächsten Einkauf
(reguläre Preise)

Gersauerstrasse • Brunnen • 041 820 20 68 • mrplyss.ch

FASHION MR. PLYSS JEANS

Im September 2012

20%
Jubiläumsrabatt

200-Jahr-Jubiläum
Mode seit 1812

GANT · LACOSTE · HUGO
BOSS · STRENESSE

CAMBIO · DIESEL · RENE
LEZARD · MOSCHINO

JUST CAVALLI · PAUL +
SHARK · ARMANI

BOSS ORANGE
VIC MATIE

Gersauerstrasse • Brunnen • 041 820 20 68 • mrplyss.ch

FASHION MR. PLYSS JEANS

200-Jahr-Jubiläum
Mode seit 1812

MR. PLYSS

Gersauerstrasse • Brunnen
041 820 20 68 • mrplyss.ch

Gut zum Druck an Chrix per Mail Peter Inserate Bote / Geschäfte / M / MR Plyss / Zweiinserate

FASHION

MR. PLYSS
FASHION & JEANS

MR. PLYSS
FASHION & JEANS

Gersauerstrasse, Telefon 041 820 20 68, mrplyss.ch 

Reto Ceberg

Blumen am Bach
Bahnhofstrasse 13    

6440 Brunnen
Tel- 041 822 01 22

CHF 20.– Rabatt
 Ab einem Einkaufswert von CHF 100.–

Bahnhofstrasse 46, Telefon 041 820 19 19, denimstore.ch

Kostenlose Rose
Ab einem Einkaufswert von CHF 60.–

(ausgenommen auf Gutscheinverkäufe)

10% Rabatt 
Ausgenommen sind Reparaturen 

und Installationsdienstleistungen.

Bahnhofstrasse 25, Telefon 041 825 00 50, bhe-ag.ch

20% auf ein Spiel 
welches monatlich im Boten der Urschweiz im Spieltipp 

vorgestellt wird.

Bahnhofstrasse 23, Telefon 041 820 20 10, spielladen-detterbeck.ch

Bahnhofstrasse 13, Telefon 041 822 01 22

CHF 50.– Rabatt auf ein Einbauküchengerät 
bei einem Gerätetausch in der Gemeinde Ingenbohl-Brunnen

Oelistrasse 6, Telefon 041 818 31 50, retri-kuechen.ch

Bahnhofstrasse 3, Telefon 041 825 60 20, victorinox.com

Bahnhofstrasse 13, Telefon 041 820 45 45, import-optik.swiss

Gersauerstrasse 9, Telefon 041 820 43 15

Sylvia Schranz, Eisengasse 1, CH-6440 Brunnen
+41 41 820 19 94, sylvia@dwaldfee.ch, www.dwaldfee.ch

Di–Fr, 13.30–18.30 Uhr, Sa 10.00–16.00 Uhr
10% auf JUVIA und FFC 

Eisengasse 1, Telefon 041 820 19 94, dwaldfee.ch

10% 
auf nicht reduzierte Mode, Barzahlung

Liebe Brunnerinnen, liebe Brunner

Unsere Gemeinde hat viel zu bieten: Auf die umliegenden Berge klettern, am schönen Vierwaldstättersee flanie-
ren. Bei einem guten Glas Wein einen gemütlichen Abend geniessen und sich kulinarisch verwöhnen lassen, durch die 
Strassen schlendern – auch das Einkaufen kommt hier nicht zu kurz – bei uns finden Sie einfach alles!

Damit das so bleibt, ist es wichtig, das einheimische Gewerbe zu unterstützen. Beiliegende Gutscheine sollen Sie 
dazu ermuntern. Die lokalen Fachgeschäfte freuen sich auf Ihren Besuch.

10% auf ein Mittagessen mit Getränk
jeweils von 11.00 bis 14.00 Uhr

Waldstätterquai 2, Telefon 041 820 02 20, quai2.ch

CHF 10.– Rabatt  
auf Schmuckreparaturen

Bahnhofstrasse 21, Telefon 041 820 40 10, schmuck-brunnen.ch

Gutschein für einen kostenlosen Sehtest
Bitte voranmelden

Bahnhofstrasse 36, Telefon 041 822 09 09, jauchoptik-brunnen.ch

Ist nichts anderes vermerkt, sind die Rabatte einlösbar bis 30. Oktober 2020. Diese sind nicht mit anderen Angeboten kumulierbar.

CHF 25.– Rabatt 
bei einem Einkauf ab CHF 100.–.

Ein kostenloses Höllochchräpfli  
im Wert von CHF 2.20

Parkstrasse 1 + Bahnhofstrasse 17, conditorei.ch

Ein kostenloser rilex-Seesack 

Bahnhofstrasse 20, Telefon 041 825 00 00, rilex.ch

Gutschein für 1 Gratisgravur  
auf einem Victorinox-Taschenmesser

10% Rabatt  
auf Schnittblumen

Bahnhofstrasse 32, Telefon 041 820 64 10, 6440 Brunnen

Sonjas
Blumen
Boutique

Ein kostenloses und 
unverbindliches Probetraining  

Bitte Termin vereinbaren

Schwyzerstrasse 30, Telefon 041 820 51 61, mythen-training.ch

GVB GEWERBEVEREIN BRUNNEN-INGENBOHL

Bahnhofstrasse 9, Telefon 041 558 83 32, Mobile 079 191 09 83
handy-service.ch

CHF 5.– Rabatt 
auf Zubehör
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Bitte wenden

Bitte aufbewahren

Gemeinde Ingenbohl 
6440 Brunnen 

Entsorgungskalender 

1. Januar bis 31. Dezember 2020

Haus-
Kehricht  Alle nicht wiederverwertbaren und ungiftigen

Abfälle in den vorgeschriebenen Behältnissen
bereitstellen.

 In offiziellen Kehrichtsäcken des ZKRI
 Überfüllte Kehrichtsäcke werden nicht abgeführt.
 Kehricht kann auch gegen Bezahlung mit Karte

nach Gewicht bei der Sammelstelle Wintersried
sowie bei der KUST Goldau entsorgt werden.

 Chip für Container sind unter www.zkri.ch
anzumelden und werden durch den ZKRI montiert.

Kehrichtsäcke erst am Abfuhrtag 
bereitstellen. 

Abfuhrtag: 
Route A: Mo, ab 06.30 Uhr 
Route B: Di, ab 06.30 Uhr 

Sammelrouten: 
→ siehe Rückseite

Verschiebedaten: 
Route A 
Mi, 08.01.2020 
Mi, 15.04.2020 
Di, 02.06.2020 

Route B 
Mi, 09.12.2020 

Sperrgut 
Möbel 
Altholz 

 Sperrgut wie folgt gebündelt:
50x50x150 cm oder 70x70x70 cm (max. 20 kg)
und mit einer offiziellen Sperrgutmarke versehen

 Sperrgut in Schachteln, Kisten oder Körben (sofern
sie den Massen entsprechen) wird ebenfalls
mitgenommen.

 Nicht mitgenommen werden:
Bauschutt, Steine, Flüssigkeiten und Materialien,
die gesondert werden müssen.

 Noch brauchbare Stücke an Flohmärkte oder ins
Brockenhaus bringen.

Sperrgut ist der normalen 
Kehrichtabfuhr mitzu-
geben oder gegen eine 
Gebühr bei: 
- Sammelstelle

Wintersried, 50 Rp./kg
- KUST Goldau (siehe

www.zkri.ch)

Agro Energie Ibach 
- Mittwoch 13.30 – 17.30
- Samstag 09.00 – 11.30

Feuer-
löscher 

 Alte Feuerlöscher sind den Verkaufsstellen zurück
zu bringen.

 Kostenlose Annahme von Feuerlöschern auf der
Wertstoff-Sammelstelle Wintersried, unabhängig
von Alter, Gewicht, Grösse, Inhalt und Marke.

Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder 
- Sammelstelle

Wintersried

Batterien 
Akkus 

Auto-
batterien 

 Batterien gehören nie in den Kehricht (enthalten
giftige Schwermetalle)

 Batterien werden wiederverwertet

 Wenn möglich aufladbare Batterien (Akkus)
verwenden

Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder bei den 
Batteriesammelstellen: 
- Gemeindeparkplatz
- Rosengartenstrasse
- Bahnhof
- Wintersried

Autobatterien zurück an die 
Verkaufsstellen 
oder abgeben bei der 
- Sammelstelle

Wintersried (Gebühr
Fr. 5.00 pro Stück)

Sonder-
abfälle 

Chemikalien 
Gifte 

Medikamente 

 Sonderabfälle aus Haushaltungen wie Säuren,
Laugen, Lösungsmittel, Fotochemikalien,
Farbreste, Quecksilber sowie unbrauchbar
gewordene Medikamente gehören nie in den
Kehricht oder in das Abwasser.

 Möglichst in Originalgefässen retournieren, nicht in
Lebensmittelverpackungen

 Div. Chemikalien nicht zusammenschütten
 Auskünfte erteilt das Laboratorium der Urkantone

Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder 
- Sammelstelle

Wintersried
(direkt dem Betriebs-
leiter abgeben)
bis 20 kg kostenlos,
ab 20 kg Fr. 2.00/kg

Tier-
kadaver 

 Sammelstelle für Haustierkadaver Werkhof (tel. Absprache) 
Rosengartenstr. 12 
Tel. 079 342 05 17 

 Sammelstelle für Grosstierkadaver und
Schlachtabfälle

 Kleintiere können rund um die Uhr eingeworfen
werden 

Tierkörpersammelstelle 
in Kaltbach, Seewen 
Mi / Fr 16.00 – 17.00  
Tel. 076 272 66 09 

Leucht-
mittel 

• Energiesparlampen
• Leuchtstoffröhren
• LED-Leuchten
• Hoch- und Niederdruckdampflampen

 gehören nicht in den Kehricht (Quecksilber)
 nicht zerbrechen
 Glühbirnen und Halogenlampen im Hauskehricht

entsorgen

Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder 
- Sammelstelle

Wintersried

Inert-
stoffe  Inertstoffe bestehen zu mehr als 95% aus

gesteinsähnlichen Bestandteilen wie Steine,  Beton,
Ziegel, Backsteine, Mauerabbruch, Asbestzement
("Eternit"), Glas, Steingut und enthalten keine
Sonderabfälle.

- Sammelstelle
Wintersried

Kaffee-
kapseln 

 Separatsammlung für Kaffeekapseln aus
Aluminium (nur Nespresso Original)

Separatsammlung für 
Kaffeekapseln aus 
Aluminium in speziellem 
Sammelbehälter bei der 
- Sammelstelle

Wintersried

CD, DVD, 
VHS, MC 

 CD
 DVD
 Disketten
 Kassetten

Hülle vorher entfernen

- Sammelstelle
Wintersried

Papier  Altpapier und Karton trennen
 Altpapier bündeln (max. 5 kg)
 Zeitungen, Zeitschriften, Taschenbücher,

Bücherseiten ohne Einband, Telefonbücher,
Prospekte ohne Beschichtung

 Papierschnitzel
 Futtersäcke gehören in den Kehricht

Sammeltage und 
Sammelrouten 
 

→ Daten siehe Rückseite

Annahmestelle ausser-
halb der Sammeltage: 
 

- Sammelstelle
Wintersried

Sammeltage und 
Sammelrouten 
 

→ Daten siehe Rückseite

Karton  Karton bündeln
(Masse 50 x 50 x 150 cm oder
70x 70 x 70 cm, max. 20 kg)

 Wellkarton und alle Arten von unbeschichteten
Kartonverpackungen wie Schachteln, Früchte- und
Gemüsekartons, Papiertragtaschen

 Keine Annahme von Papier und Karton in
Tragtaschen, Big-Bags o.ä.

 Papier und Karton separat gebündelt = kostenlos

Bücher 
Guterhaltene, zum Wiederverkauf geeignete Bücher in 
kleinen Mengen 

Brockenhaus 
Kirchenriedweg 43 
6440 Brunnen 
Tel. 041 820 41 47 

Alle Bücher - Sammelstelle Wintersried

Glas  Metall- und Plastikteile entfernen
 Glas nach Farben trennen
 Kein Porzellan, Ton, Steingut, Spiegel- und

Fensterglas, Leuchtstoffröhren, PET-Flaschen
 Keine Trinkgläser, Glasschüsseln und

Blumenvasen

Beschränkte Einwurfszeiten wegen 
Lärmemissionen! 

Sammelstellen: 
- Gemeindeparkplatz
- Rosengartenstrasse
- Bahnhof
Einwurfszeiten:
Mo – Fr 08.00 – 12.00

14.00 – 20.00 
Samstag 09.00 – 12.00 

14.00 – 17.00 
- Sammelstelle Wintersried

Kunststoff-
Hohlkörper 

Kunststoff-Hohlkörper mit Deckel können bei der 
Wertstoff-Sammelstelle Wintersried gratis abgegeben 
werden. Die Behältnisse müssen leer sowie fett- und 
ölfrei sein. 
Andere Kunststoffe (ausser PET-Getränke-Flaschen) 
sind als Kehricht zu entsorgen. 

- Sammelstelle
Wintersried

PET-
Flaschen 

Sammelstellen für leere PET-Getränkeflaschen 
befinden sich bei den Verkaufsgeschäften, die 
gesetzlich zur Rücknahme verpflichtet sind. 
PET-Flaschen bitte flach drücken. PET-Flaschen 
können auch bei der Wertstoff-Sammelstelle 
Wintersried gratis abgegeben werden. 

Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder 
- Sammelstelle

Wintersried

Altöl Haushalt- und Motorenöl trennen 

Nur für Privathaushalte und in kleinen 
Behältnissen (bis max. 20 Liter) 

- Sammelstelle
Wintersried

Alu-
minium 

Stahl-
blech 

 saubere Alu-Verpackungen
 Haushaltfolien
 Getränkedosen
 Weissblechdosen
 Deckel von Lebensmittelgläsern

Etikette entfernen, Dose reinigen, Deckel und 
Dosenboden einschneiden, in das Doseninnere 
biegen und flachtreten. 
Dosen können mit der Presse beim Sammelcontainer 
flachgepresst werden. 

Sammelstellen: 
- Gemeindeparkplatz
- Rosengartenstrasse
- Bahnhof
- Wintersried

Aluminium und 
Weissblech brauchen 
nicht getrennt zu werden. 

Eisen 
Metalle 
Elektro-
geräte  Alteisen / Blech

 Metalle
 Velos / Mofas (gegen Gebühr)

 Elektrogeräte (PC, Kühlschränke, Wasch-
maschinen, Kochherde usw.)

- Sammelstelle
Wintersried

- Elektrogeräte können
auch bei der Verkaufs-
stelle zurückgegeben
werden (Rücknahme-
pflicht)

Pneus 
Altpneus werden weder als Kehricht noch als 
Sperrgut mitgenommen. 

- An Garagen oder
Verkaufsstellen
zurückgeben

Styropor 
Sagex  Styroporabfälle müssen sauber und sortenrein sein.

 Styropor-Chips werden nicht entgegengenommen.
Diese können nicht wiederverwertet werden. Sie
gehören in den Kehricht.

- Sammelstelle
Wintersried

Textilien 
Schuhe  nur brauchbare, saubere Kleidungsstücke,

Wollsachen und Textilien abliefern
 Schuhe paarweise zusammenbinden
 Periodische Sammlungen durch die versch.

caritativen Hilfswerke (Säcke beachten!)

Sammelstellen: 
- Bahnhofsmärcht
- Bahnhof
- Sammelstelle

Wintersried

Garten- / 
Rüst- 

Abfälle 
Bio-

abfälle 

 Grüngut mit verrottbarer Schnur gebunden bis max.
18 kg und einer Grösse von 50x50x150 cm oder in
CompoBag, Norm-Sammelbehälter, Container
 Papier- / Plastik- oder Big-Bag-Säcke werden nicht

entleert/mitgenommen. Kompost-Säcke nur mit
weissem Gitteraufdruck.
 Laubsäcke nur für Laub verwenden
 Private Rüstabfälle können in geeigneten

vergärbaren Beuteln mitgegeben werden!
 Kehricht, Steine gehören nicht in die Grünabfuhr.
 Keine Neophyten: Schnittgut von invasiven Pflanzen

(Jakobskreuzkraut, Japanknöterich, Goldrute usw.)
gehört in den Kehricht.
 Was beim Entleeren klemmt und nicht von selbst

in das Sammelfahrzeug fällt, wird stehen
gelassen!

 Gebinde am
Kehrichtsammelort
bereitstellen

Sammeltag: Freitag 
→ Daten siehe Rückseite

→ Details unter
www.zkri.ch
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EINLADUNG

zur Gemeindeversammlung Ingenbohl, 6440 Brunnen,
vom Montag, 9. Dezember 2019, um 20.00 Uhr, in der Aula, Brunnen

Traktanden:

A.		 Traktanden, welche nicht der Urnenabstimmung unterliegen:

1.	 Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler

2.	 Vorlage des Voranschlags 2020 und Festlegung des Steuerfusses
	 – Antrag des Gemeinderats
	 (Referentin: Frau Säckelmeister Antonia Betschart)

3.	 Finanzplan 2021 – 2023
	 (Referentin: Frau Säckelmeister Antonia Betschart)

4.	 Nachkredite zur Rechnung 2019
	 (Referentin: Frau Säckelmeister Antonia Betschart)

B.		 Sachgeschäfte, welche der Urnenabstimmung unterliegen:

5.	 Beschlussfassung über die Bildung eines gemeinsamen Vermittleramts
	 (Referentin: Frau Säckelmeister Antonia Betschart)

6.	 Beschlussfassung über den Verkauf des Grundstücks GB 1053, Brückenmatte
	 (Referent: Gemeinderat Ivan Geisser)

7.	 Beschlussfassung über die Erteilung eines Verpflichtungskredits von 
	 CHF 3'650'000 für das Bauprojekt Ersatzneubau Familien- und 
	 Kinderstrandbad Hopfräben
	 (Referent: Gemeinderat Ivan Geisser)

8.	 Beschlussfassung über einen Planungskredit von CHF 416'000 für die Prüfung 
Machbarkeit Bahnhofareal – Drehscheibe öV

	 (Referentin: Gemeindepräsidentin Irène May)

9.	 Beschlussfassung über die Teilrevision der Nutzungsplanung (Ortsplanungsrevision)
	 (Referent: Gemeinderat Peter Besmer)

10.	 Beschlussfassung über die Änderung des Gemeindenamens
	 (Referentin: Gemeinderätin Karin Freitag)
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Abstimmungszeit:

Sonntag, 9. Februar 2020	 10.00 – 11.00 Uhr
		  Aula, Brunnen

Die Berichte und Anträge liegen auf der Gemeindeverwaltung auf.

Die Botschaft wird an alle Haushaltungen verteilt. Weitere Exemplare können auf der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden.

Brunnen, im November 2019		  Gemeinderat Ingenbohl
		  6440 Brunnen

	 Die Gemeindepräsidentin:	 Der Gemeindeschreiber:
	 Irène May	 Aldo Moschetti
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Bericht zum Voranschlag 2020

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Wir freuen uns, Ihnen den Voranschlag 2020 zu 
präsentieren. Dem Voranschlag liegt ein Steuer-
fuss von 165 % zugrunde. Der Gemeinderat hat 
nach eingehender Diskussion entschieden, den 
Steuerfuss beizubehalten. Folgende Faktoren ha-
ben zu unserem Beschluss geführt:
–	Der Überschuss ist hauptsächlich auf die hö-

heren Beiträge aus dem innerkantonalen Fi-
nanzausgleich zurückzuführen (zusätzliche 
Steuerkraftabschöpfung von CHF 343'500 und 
um CHF 204'400 höhere Grundstückgewinn-
steuer). 

–	Die Entwicklung des innerkantonalen Finanz-
ausgleichs ist schwer voraussehbar, da die fi-
nanzielle Situation sämtlicher Gemeinden und 
Bezirke des Kantons Schwyz berücksichtigt 
werden. Eine Aussage zur Nachhaltigkeit der 
Höhe der Ausgleichszahlungen ist nicht mög-
lich. 

–	Bei den Steuereinnahmen der Gemeinde kann 
im Jahr 2020 nicht mehr von einem Wachstum 
ausgegangen werden. Dies hängt stark von der 
Bautätigkeit ab (Zuzug von Steuerpflichtigen) 
und der zwar leicht aufgehellten, aber immer 
noch schwierigen wirtschaftlichen Situation.

–	Die Sanierungen des Hallenbades und des Fa-
milien- und Kinderstrandbades Hopfräben sind 
massiv teurer als im Finanzplan des Vorjahres 
vorgesehen. 

–	Der Finanzplan sieht für die Jahre 2021 – 2023 
Investitionen (ohne Brunnen Nord) von CHF 
14.3 Mio. vor. Das liegt deutlich über der Gren-
ze von nachhaltig tragbaren Investitionen von  
rund CHF 3.5 Mio. pro Jahr. Inklusive Brunnen 
Nord sind Nettoinvestitionen von CHF 27.6 Mio. 
vorgesehen. 

–	Per Ende 2018 weist die Gemeinde mittel- und 
langfristige Schulden von CHF 36.5 Mio. aus. 
Die im Voranschlag und Finanzplan vorgese-
henen Investitionen können nicht ohne weitere 
Verschuldung ausgeführt werden. 

–	Gegenüber dem letztjährigen Finanzplan, der 
für das Jahr 2020 einen Gewinn von CHF 
104'600 vorsah, hat sich betragsmässig zwar 
eine deutliche Verbesserung um CHF 794'000 
ergeben. Dies ist in erster Linie auf die höheren 
Beiträge aus dem innerkantonalen Finanzaus-
gleich und auf die aufgeschobenen Investitio
nen zurückzuführen.   

Es bleibt das erklärte Ziel des Gemeinderates, mit 
einem nachhaltigen Steuerfuss gesunde Gemein-
definanzen zu behalten und damit für künftige 
Herausforderungen gewappnet zu sein.  

Der Gemeinderat hat sich intensiv mit dem vorlie-
genden Voranschlag 2020 und der Finanzplanung 
2021 – 2023 auseinandergesetzt, hat sie beraten 
und diskutiert. Der Abschluss 2019 wird aller Vo-
raussicht nach besser als im Voranschlag 2019 
vorgesehen ausfallen. Dies ist zum Teil auf die 
zeitlich verschobenen Investitionen und damit die 
geringeren Abschreibungen zurückzuführen. Im 
Voranschlag 2019 ist im Finanzplan 2020 ein Er-
tragsüberschuss der Laufenden Rechnung von 
CHF 104'600 vorgesehen. Diese Zahl wird, wie 
bereits ausgeführt, deutlich übertroffen. 2020 
werden die Beiträge der Gemeinde an den Kan-
ton für die Sozial- und Krankenversicherungen 
um insgesamt rund CHF 400'000 höher ausfallen 
als 2019. Bei den Steuereinnahmen der natür-
lichen Personen gehen wir von einer leichten  
Reduktion aus, bei den juristischen Personen 
rechnen wir mit einer minimen Erhöhung. Der  
Gemeinderat bleibt bei seiner Strategie, die 
Investitionen auf hohem Niveau zu halten. Neu 
und nicht in der Finanzplanung 2020 – 2022 vor-
gesehen sind dabei die Massnahmen zur Erhö-
hung der Verkehrssicherheit der Urmibergstrasse 
und der Studienauftrag für das Bahnhofareal. 
Massiv höher als vorgesehen sind die Kosten der 
Sanierung des Hallenbades sowie die Sanierung 
des Familien- und Kinderstrandbades Hopfräben 
ausgefallen. In der Laufenden Rechnung sind zu-
dem Ausgaben zum Erhalt und zur Verbesserung 
der Infrastruktur enthalten. Es handelt sich dabei 
um Projekte, die unsere Gemeinde weiterbringen 
und die auch positive Impulse für unsere Wirt-
schaft und unser Gewerbe setzen sollen. Der Ge-
meinderat steht weiterhin dafür ein, die Finanzen 
gezielt, richtig und langfristig einzusetzen. Wir 
wollen unsere Handlungsspielräume effizient und 
wirkungsvoll ausnützen.

Gemäss dem Finanzhaushaltgesetz unterbreitet 
Ihnen der Gemeinderat den Voranschlag für das 
Jahr 2020. Grundlage zum Erstellen des Voran-
schlages bildeten das Leitbild mit dem überarbei-
teten Massnahmenkatalog, die abgeschlossene 
Rechnung 2018, der Voranschlag 2019, die Vor-
schau der Laufenden Rechnung 2019 sowie die 
Budgetanträge der einzelnen Ressorts und Be-
reiche. 
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Ausgangslage
Das frei verfügbare Eigenkapital der Gemeinde 
Ingenbohl per 1. Januar 2019 beträgt CHF 
12'624'808.37, dazu kommt die Reserve für zu-
künftige Landkäufe von CHF 546'001. Die Ge-
meindeversammlung vom 10. Dezember 2018 
genehmigte den Voranschlag 2019 mit einem 
Mehrertrag von CHF 617'700. Die Rechnung 
2019 wird nach der vorliegenden Vorschau bes-
ser als im Voranschlag vorgesehen abschliessen.

Kommentar zum Voranschlag 2020

Laufende Rechnung
Der Voranschlag der Laufenden Rechnung 2020 
weist einen Ertragsüberschuss von CHF 898'600 
aus. Die Löhne des Verwaltungs- und Betriebs-
personals beinhalten keinen Teuerungsausgleich, 
hingegen sind individuelle Lohnanpassungen ein-
geschlossen, basierend auf dem 2014 vom Ge-
meinderat verabschiedeten und 2016 ange-
passten Beförderungssystem. 2020 wird kein  
Sanierungsbeitrag an die Pensionskasse des 
Kantons Schwyz von 1 % der Pensionskassen-
beiträge fällig, da der Deckungsgrad der Pensi-
onskasse per Ende 2018 über 100 % lag. Die ge-
planten Investitionen gemäss Investitionsrech-
nung sind bei den Verzinsungen und Abschrei-
bungen bereits berücksichtigt worden. Anlässlich 
der Gemeindeversammlung wird Frau Säckel-
meister Antonia Betschart über den Voranschlag 
2020 informieren. Nachfolgende Ausführungen 
sollen Ihnen Einblick in wesentliche Punkte der 
Laufenden Rechnung geben.

Allgemeine Verwaltung
Ab 2020 wird die Informatik der Bezirksverwal-
tung Gersau von Ingenbohl betreut. Dies bedingt 
Anpassungen der Stellenprozente und der Ar-
beitsplatzinfrastruktur. Für die juristische Bera-
tung der Bauverwaltung wurde im Jahr 2019 eine 
interne Stelle geschaffen. Dies führte zu Auf-
wandsverschiebungen. Zudem ist die Migration 
der EDV-Programme vorgesehen. Die Aufberei-
tung des Gemeindearchivs wird unter Beizug ex-
terner Fachkräfte fortgeführt. 
Im Polizeiposten in der Verwaltungsliegenschaft 
Kohlhüttenstrasse wird die Beleuchtung auf LED 
umgerüstet. Im Alters- und Pflegewohnheim wird 
die Personalgarderobe vergrössert.    

Öffentliche Sicherheit
Die amtliche Vermessung (Erneuerung Los Ingen-
bohl) wird gemäss Information des Kantons in 
den Jahren 2020 – 2023 durchgeführt. 
Bei der Feuerwehr sind die Entschädigungen so-
wie die verrechenbaren Kosten angepasst wor-

den. 2020 sollen vier neue Hydranten erstellt wer-
den.  

In der Bestandesrechnung Feuerwehr (Spezialfi-
nanzierung) steht im Ausgleichskonto per 1. Ja-
nuar 2019 der Betrag von CHF 459'620. Der Vor-
anschlag 2020 sieht einen Mehrertrag von CHF 
63'600 vor, der in die Spezialfinanzierung einge-
legt wird. Der Gemeinderat beantragt, die Abga-
ben für die Feuerwehr und den Beitrag der Ge-
bäudeeigentümer unverändert zu belassen. 
Grundlage ist das Feuerwehr-Reglement.

Ersatzabgaben haben alle Personen zwischen 
dem 20. und erfülltem 52. Altersjahr zu entrich-
ten, abgestuft nach dem Einkommen, nämlich

Steuerbares Einkommen	 Ersatzabgabe
in Franken
	 0 – 10'000	 CHF   55.00
	10'001 – 20'000	 CHF   75.00
	20'001 – 30'000	 CHF   90.00
	30'001 – 40'000	 CHF 120.00
	40'001 – 50'000	 CHF 140.00
50'001 und mehr	 CHF 170.00
Quellensteuerpflichtige	 CHF   55.00

Gebäudeeigentümer haben 0.08 Promille vom 
Neubauwert als Schadenwehrbeitrag zu entrich-
ten.

Bildung
Bei den Personalkosten (Löhne, Sozialleistungen) 
ist der Stand vom September 2019 als Grundlage 
für den Voranschlag inkl. Zulagen berücksichtigt. 
Der Gemeinderat hat im Voranschlag die Kosten 
für acht Kindergarten (Schuljahr 2020 – 2021) ein-
gestellt. Über die definitive Anzahl der Kindergar-
ten wird im Frühjahr 2020 basierend auf der An-
zahl der angemeldeten Kinder entschieden.  
In der Primarschule sind insgesamt 25 Klassen 
vorgesehen. Auch hier wird über die definitive An-
zahl der Klassen im Frühjahr 2020 basierend auf 
der Anzahl der angemeldeten Kinder entschie-
den. Der Lehrplan 21 erfordert wiederum die teil-
weise Neuanschaffung von Lehrmitteln sowie 
den Ausbau des ICT-Unterrichts. Für die ersten 
Klassen ist die Anschaffung von Beamern/Pre-
sentern vorgesehen. Damit sind sämtliche Klas-
sen der Primarschule entweder mit interaktiven 
Wandtafeln oder Beamern/Presentern ausgerüs
tet. Das gemeindeeigene Hallenbad wird umge-
baut, der Schwimmunterricht kann im Hallenbad 
des Theresianums durchgeführt werden.  
Da die Musikschule den Unterricht für sämtliche 
Instrumente nicht selber anbieten kann, wird für 
die betroffenen Kinder der Unterricht in Nachbar-
gemeinden organisiert. Die Musikschule Brunnen 
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kann 2020 das 30-Jahr-Jubiläum feiern. Die Ko-
stenbeteiligung der Eltern bleibt unverändert. 
Bei den Schulliegenschaften ist der Ersatz von 
Spielgeräten auf dem Spielplatz "Oase" sowie im 
Turmschulhaus der teilweise Ersatz der Boden-
beläge vorgesehen. Zudem soll eine Bestandes-
aufnahme sämtlicher Schulliegenschaften vorge-
nommen werden.  

Kultur und Freizeit
Der Verein Rideside will eine Bikestrecke im In-
genbohlerwald bauen. Die Gemeinde wird sich an 
den Baukosten beteiligen. 
Am Waldstätterquai sollen die Baumgruben inklu-
sive Kiesbelag saniert werden. 
Die Gebühren für die Miete der Turnhalle im The-
resianum werden erhöht. 
Da das Hallenbad saniert wird, fallen die Eintritts-
gelder entsprechend geringer aus. Das Personal 
wird während der Sanierungszeit ausserhalb des 
Hallenbades beschäftigt.  

Gesundheit
Der Beitrag an den Verein SPITEX-Dienste fällt 
leicht tiefer aus als im Vorjahr. Hingegen wird die 
Restfinanzierung der privaten SPITEX-Dienste 
höher ausfallen. Der Beitrag an das SRK erfolgt 
gemäss Abrechnungsstunden. 
Der Seerettungsdienst und das SEE (Sanitäts-
Ersteinsatz-Element) werden organisatorisch als 
"Züge" der Feuerwehr geführt. Nach Absprache 
mit den kantonalen Stellen können die Kosten für 
gemeinsame Einsätze mittels eines Prozent-
Satzes umgelegt werden. Kosten, die direkt beim 
Seerettungsdienst und beim SEE anfallen, wer-
den direkt den Konto-Gruppen 491 resp. 492 zu-
geordnet. Beim Seerettungsboot muss neben 
dem 2019 erfolgten Radarersatz das Sonar / Echo-
lot repariert werden. 

Soziale Wohlfahrt
Die Gemeindebeiträge für die individuelle Prämi-
enverbilligung, die Ergänzungsleistungen und die 
Pflegefinanzierung werden basierend auf Mel-
dungen des Kantons in den Voranschlag aufge-
nommen. Gegenüber 2019 fallen diese Kosten 
deutlich höher aus. Ausserdem haben die Ge-
meinden die Krankenkassenprämien bei Zah-
lungsunfähigkeit der Versicherten zu überneh-
men. Auch hier erhöhen sich die Kosten. 
Die Beiträge an Jungwacht, Blauring und Pfadfin-
der werden angepasst. Das Team der Jugendar-
beit wird jeweils mit einer  Praktikantin, einem 
Praktikanten verstärkt. Die nächste Besetzung 
der Stelle ist auf September 2020 geplant.
Im Alterswohnheim müssen neben diversem Bü-
romobiliar auch EDV-Geräte ersetzt werden. Der 
Ersatz der Access Points wird fortgesetzt. Zudem 

werden einige Zimmerbeleuchtungen ersetzt. Die 
Pflegegelder werden gemäss Vorgaben der kan-
tonalen Stelle verrechnet. Der Alterswohnheim-
Fonds, aus dem diverse Aktivitäten und Anschaf-
fungen finanziert wurden, hat sich geleert. Die zu-
ständige Kommission wird mit der Leitung des Al-
terswohnheimes Massnahmen für die erneute 
Äufnung des Fonds festlegen. Für das neunte 
Jahr der Kostenrechnung ist eine Entnahme aus 
der Spezialfinanzierung von CHF 35'800 vorgese-
hen. Mittelfristig wird sich die Rechnung ausglei-
chen. 
Für die Erweiterung der gemeindeeigenen ICT-
Abteilung werden zusätzliche Büroräume im Be-
treuten Wohnen gemietet. Für das Betreute Woh-
nen ist im dritten vollen Betriebsjahr eine Einlage 
in die Spezialfinanzierung von CHF 58'900 vorge-
sehen.  
Die Kosten der wirtschaftlichen Hilfe (Fürsorgeleis
tungen) sind nach den im Herbst 2019 aktuellen 
Fällen errechnet worden und betragen netto CHF 
1'900'000. Die Kosten für Fremdplatzierungen in 
sozialpädagogischen Institutionen sind in diesem 
Betrag eingeschlossen. 
Die Zuweisungen von Asylsuchenden und Flücht-
lingen auf die Gemeinden bleiben unverändert 
hoch. Deshalb müssen weiterhin neben der Lie-
genschaft an der Rosengartenstrasse zusätzliche 
Wohnungen gemietet werden. Leider muss auch 
weiterhin mit Kosten für ein Therapieheim ge-
rechnet werden.  
In der übrigen Sozialhilfe ist die Neubesetzung 
der Geschäftsleitung vorgesehen. Die Zusam-
menarbeit mit dem Bezirk Gersau im Bereich der 
Sozialhilfe wurde beendet, entsprechend fallen 
weniger Rückerstattungen an.  

Verkehr
Der Ersatz der Parkuhren wird weitergeführt. Die 
Kandelaber der Strassenbeleuchtung werden re-
vidiert, die Leuchten ersetzt. Diese Arbeiten wer-
den sich über mehrere Jahre hinziehen. Auch die 
Überprüfung der Brücken der Gemeindestrassen 
wird fortgesetzt. Auf der Föhneneichstrasse wird 
der Belag von der Kurve bei der Muota bis zur 
Einfahrt Brückenmatt repariert und die Pfläste-
rung bei der Einfahrt in die Gersauerstrasse (bei 
der Bundeskapelle) wird instand gesetzt. Weitere 
Massnahmen aus dem Projekt "Verkehrsberuhi-
gung / Langsamverkehr" werden umgesetzt, und 
für Brunnen Nord fallen wiederum Projektierungs- 
und Vorbereitungsarbeiten an.    
2020 stehen der Bevölkerung weiterhin sieben 
unpersönliche Generalabonnements zur Verfü-
gung. 
Im Föhnenhafen ist die zweimalige Miete des Ge-
wässerpflegebootes vorgesehen und der Einstieg 
beim Steg der Slipanlage wird angepasst.  
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Umwelt und Raumordnung (Abwasser- und 
Abfallbeseitigung)
Im Unterhalt der Kanalisationsanlagen ist die  
Einführung des Trennsystems der Hertistrasse 
vorgesehen. Die Überarbeitung des Massnah-
menplanes GEP wird weiter fortgesetzt. Der Be-
triebskostenanteil an die ARA Schwyz hat sich 
stabilisiert. Trotzdem befindet sich die Spezialfi-
nanzierung Abwasserbeseitigung leider immer 
noch in Unterdeckung, 2020 werden aus der Spe-
zialfinanzierung weitere CHF 189'100 zum Aus-
gleich der Laufenden Rechnung bezogen. Ge
mäss der an der Abstimmung vom 21. Mai 2017 
angenommenen Revision des Reglements über 
die Siedlungsentwässerung beträgt die Gebühr 
für das Abwasser pro m³ Frischwasser CHF 2.10 
plus Mehrwertsteuer, pro Hausanschluss sind 
mindestens CHF 150.00 plus Mehrwertsteuer zu 
entrichten.  
Grünabfuhr und Recycling sind weiterhin in der 
Kompetenz der Gemeinde und werden durch die 
Kehricht-Grundgebühren abgedeckt. Die Stel-
lungnahme der kantonalen Ämter betreffend Alt-
lastensanierung Schweigacher ist eingetroffen, 
das Gebiet muss überwacht, aber nicht saniert 
werden. 
Der Fonds für den Unterhalt des Friedhofes ist 
aufgebraucht, deshalb fällt die Friedhofsrech-
nung höher aus als in den Vorjahren.  
Die Bekämpfung der Neophyten wird auch nach 
Beendigung des kantonalen Projektes weiterge-
führt.
Die Zonenplanung kann 2020 (endlich) dem Sou-
verän zur Abstimmung vorgelegt werden. Bei der 
Kernzonenplanung sind nach wie vor Beschwer-
den hängig. Die Verhandlungen mit den Grundei-
gentümern in Sachen Wildtierkorridor wurden 
und werden fortgesetzt und entsprechende 
Massnahmen umgesetzt.   

Volkswirtschaft
Die Konzessionsgebühren des EWS nehmen wei-
ter ab. Die grundsätzlich erfreulichen Bemü-
hungen zum Stromsparen wirken sich hier nega-
tiv aus.  

Finanzen und Steuern
Der Gemeinderat rechnet mit einem Nullwachs-
tum bei den Erträgen der ordentlichen Steuern 
natürlicher und juristischer Personen für das 
Rechnungsjahr gegenüber den effektiven Erträ-
gen per September 2019. Die Erträge der Steuern 
aus den Vorjahren werden höher ausfallen als im 
Rahmen der Vorjahre budgetiert. Auch die Erträ-
ge aus Lotterie-/Liquidationsgewinnen und Kapi-
talabfindungssteuern werden höher ausfallen, im 
Gegensatz zu den Quellensteuern. Die Leistun-
gen des Finanzausgleichs sowie der Grundstück-

gewinnsteuer erhöhen sich wie bereits einleitend 
festgehalten deutlich um knapp CHF 550'000.
Als Sachgeschäft wird der Verkauf der Liegen-
schaft KTN 1053 (Ecke Brückenmatt und Föh-
neneichstrasse) dem Souverän zur Abstimmung 
unterbreitet.  

Gemeinderat und Rechnungsprüfungskommissi-
on sind der Meinung, dass der Steuerfuss auf 
165 % einer Einheit beibehalten werden soll. 

Gesamtverkehr der Laufenden Rechnung
Sollte der budgetierte Ertragsüberschuss von 
CHF 898'600 eintreten, wird dieser dem Eigenka-
pital zugewiesen.

Gesamtverkehr der Investitionsrechnung
Die Finanzkraft der Gemeinde ermöglicht Investi-
tionen von rund CHF 3.5 Mio. pro Jahr. Höhere 
Investitionen müssen mit Fremdkapital finanziert 
werden und führen zu einer Neuverschuldung. 
Für das Jahr 2020 sind Nettoinvestitionen von 
CHF 10'200'500 geplant.

Das Projekt "GEVER" für die digitale Datenver-
waltung von Verwaltung und Exekutive wurde zu-
rückgestellt und wird 2020 zusammen mit der 
Überarbeitung des Erscheinungsbildes der Ge-
meinde umgesetzt. Die Informatik des  Bezirks 
Gersau wird an die Gemeinde Ingenbohl ange-
bunden.    
Die jährliche Sanierung der Schutzräume wird 
fortgeführt, die Kosten können durch Entnahmen 
aus dem Fonds Schutzraumabgeltung-Ersatzbei-
träge gedeckt werden.
In der Primarschule werden die IT-Vorgaben des 
Lehrplans 21 umgesetzt. 
Die Planung der zweiten Etappe der Seeuferge-
staltung wird 2020 beendet, die Umsetzung ist in 
den Jahren 2021 bis 2022 vorgesehen. Die Neu-
gestaltung des Familien- und Kinderstrandbades 
Hopfräben wird als Sachgeschäft dem Souverän 
zur Abstimmung unterbreitet. Der Beginn der Ar-
beiten ist nach Saisonschluss 2020 vorgesehen. 
Bei der Detailplanung der Sanierung des Hallen-
bades hat sich gezeigt, dass wesentlich mehr Ar-
beiten als ursprünglich geplant durchgeführt wer-
den müssen.  
Die Sanierung der alten Kantonsstrasse hat sich 
verzögert, da zusätzliche Planungen für die Tem-
poreduzierung sowie die Kanalisation notwendig 
wurden. Gleichzeitig wird auch die Wylenstrasse 
(von der Wylerbrücke nach Wylen) saniert. Für die 
Verkehrssicherheit an der Urmibergstrasse sind 
weitere Massnahmen vorgesehen. Beim Bau des 
Fussgängerstegs über die Muota hat der Kanton 
die Federführung. Beim Bahnhofareal soll mit Hil-
fe einer Machbarkeitsstudie die Bestvariante für 
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eine zeitgemässe öV-Drehscheibe gesucht wer-
den. Die Projektierungsarbeiten für die Basis- und 
Groberschliessung Brunnen Nord werden fortge-
führt.     
Die Aufwertungsmassnahmen im Gebiet Hopfrä-
ben werden fertiggestellt. Neben den Arbeiten für 
die Kanalisationsleitung Brunnen Nord wird auch 
im übrigen Gemeindegebiet die Sanierung der 
Kanalisationsleitungen weitergeführt.  

Selbstfinanzierung
Der Selbstfinanzierungsgrad für das Jahr 2020 
beträgt 38.8 %, was zu einer deutlichen Neuver-
schuldung führen wird. 

Finanzplan 2021 – 2023
Der Finanzplan 2021 – 2023 wurde aufgrund der 
jetzt bekannten Faktoren in Zusammenarbeit mit 
den Betriebs- und Ressortverantwortlichen er-
stellt. Dabei haben wir den innerkantonalen Fi-
nanzausgleich in gleicher Höhe wie 2020 berück-
sichtigt und die aus dem Agglomerationspro-
gramm erwarteten Bundesgelder eingerechnet. 
Dieser Finanzplan muss mit Vorsicht betrachtet 
werden, da neben den Unsicherheiten betreffend 
Höhe des innerkantonalen Finanzausgleiches die 
Entwicklung in Brunnen Nord nur abgeschätzt 
werden kann. 2021 werden wir die Gemeinderech-
nung nach der neuen Rechnungslegungsvorschrift 
HRM2 ablegen. Ein wesentlicher Unterschied zur 
aktuellen Rechnungslegung besteht in den redu-
zierten Abschreibungssätzen. Dies wird uns hel-
fen, trotz den erwähnten Unsicherheiten und den 
hohen Investitionen der Finanzplanjahre 2021 –  
2023 den Steuerfuss stabil halten zu können. 
Die Überarbeitung des Erscheinungsbildes der 
Gemeinde wird fertiggestellt. Die Sanierung des 
Schulhauses Kornmatt B ist geplant, ebenso die 
Umsetzung der zweiten Etappe der Seeuferge-
staltung sowie die Neugestaltung des Familien- 
und Kinderstrandbades Hopfräben. Im Alters-
wohnheim sollen die Schrankfronten ersetzt wer-
den. Auch die Sanierung der Gemeindestrassen 
wird fortgesetzt und die Fahrzeuge der Werk
equipe ersetzt. Im Bahnhofareal wird die Mach-
barkeitsstudie zur öV-Drehscheibe abgeschlos-
sen. Die Planung und Umsetzung der Basis- und 
Groberschliessung von Brunnen Nord  wird in Zu-
sammenarbeit mit den Grundeigentümern sowie 
den Vertretern von Kanton und Bezirk weiterge-
führt. Im Haus Mettlenweg 1 (Begegnungszen-
trum) steht die Dach- und Fassadensanierung an.
Die Zukunft unserer Gemeinde kann nur mit um-
sichtiger Planung und konkreter Ausrichtung ge-
meistert werden. Der Gemeinderat ist überzeugt, 
dass mit dieser Politik das langfristige Wohl aller 
Einwohnerinnen und Einwohner sichergestellt 
werden kann. Dies erfordert vom Gemeinderat 

ein klares Setzen von Prioritäten, ein kompe-
tentes Umgehen mit schwierigen Situationen und 
ein ständiges Hinterfragen der Zielsetzungen. Der 
Gemeinderat will damit unsere Gemeinde auch fit 
machen für künftige Herausforderungen. Gerne 
hofft der Gemeinderat, dass die Mitbürgerinnen 
und Mitbürger diese Politik einer nachhaltig aus-
gelegten Entwicklung weiterhin mittragen.

Die Frau Säckelmeister: Antonia Betschart
Der Gemeindekassier: Marcel Betschart

Der gemeinderätliche Antrag an die Gemeinde-
versammlung lautet:

1.	Der Steuerfuss für das Jahr 2020 sei auf 
165 % einer Einheit festzulegen.

2.	Die im Druck vorliegenden Voranschläge 
(Laufende Rechnung und Investitionsrech-
nung) der Gemeinderechnung 2020 seien zu 
genehmigen.

Gemeinderat Ingenbohl
6440 Brunnen

Die Gemeindepräsidentin: Irène May
Der Gemeindeschreiber: Aldo Moschetti
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Der Gemeinderat beantragt folgende Nachkredite zu Lasten der Rechnung des Jahres 2019:

Laufende Rechnung

Kto.-Nr. Bezeichnung CHF  Begründung

071.314.10 Baulicher Unterhalt durch Dritte 2'000.00 Schädlingsbekämpfung

210.317.10 Schulreisen, Lager, Sporttage 4'000.00 Schülerkonzert

340.314.10 Unterhalt Lido-Areal 3'600.00 Handlauf Seezugang

340.316.30 Miete Turnhalle Theresianum 1'250.00 Preisanpassung Miete

491.315.10 Unterhalt Mobilien, Maschinen, 
Geräte

32'000.00 Reparatur Seerettungsboot SAR

570.311.11 Neuanschaffungen Büromobiliar/
EDV

9'000.00 Notebooks Lernende

570.314.10 Unterhalt Gebäude und Anlagen 8'000.00 Bodenheizung Kapelle

589.309.15 Weiterbildungskosten 3'000.00 Schulung

589.318.10 Dienstleistung Dritter 29'000.00 Rechtliche Begleitung

620.314.30 Strassenunterhalt 7'000.00 Zufahrt Muotaplatz

620.314.31 Unterhalt Wanderwege 14'000.00 Sanierung Natursteinmauer  
Gütschweg

620.314.36 Unterhalt wegen Vandalismus 7'000.00 Ersatz Beleuchtung Lindenplätzli

620.314.36 Unterhalt wegen Vandalismus 5'000.00 Beleuchtung Veloständer  
Schulstrasse 18

Total Nachkredite 
Laufende Rechnung

124'850.00

Investitionsrechnung

Kto.-Nr. Bezeichnung CHF  Begründung

343.503.25 Sanierung Hallenbad 60'000.00 Planungsarbeiten

660.501.11 Föhnhafen; Hafenmauer /  
Bootspfähle

39'500.00 Neubepfählung Föhnhafen

710.501.10 Unterhalt Kanalisationsanlagen 30'000.00 Kanal-TV-Aufnahmen

Total Nachkredite  
Investitionsrechnung

129'500.00

Der gemeinderätliche Antrag an die Gemeindeversammlung lautet:

1.	Die Nachkredite zur Laufenden Rechnung 2019 von CHF 124'850.00 sowie  
der Investitionsrechnung 2019 von CHF 129'500.00 seien zu genehmigen.

Gemeinderat Ingenbohl, 6440 Brunnen

Die Gemeindepräsidentin: Irène May
Der Gemeindeschreiber: Aldo Moschetti
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Zielsetzungen 2020 nach Ressorts

Wir wollen …

Präsidium
–– in unserer Gemeinde die hohe Lebensqualität erhalten, gestalten und diese für zukünftige Generatio-
nen sichern;

–– attraktive Grundlagen für einen dynamischen Wirtschaftsstandort bieten;
–– Stabilität und Sicherheit als Voraussetzung für nachhaltiges Wachstum erreichen;
–– eine bürgernahe Gemeinde und ein verlässlicher Partner sein, mit einem professionellen Auftritt nach 
aussen und innen;

–– transparent informieren sowie der Bevölkerung und Wirtschaft geeignete Möglichkeiten bieten, sich 
einzubringen;

–– unsere Dienstleistungen kundenorientiert und effizient erbringen;
–– Brunnen Nord und öV-Drehscheibe Bahnhofareal als Generationenprojekte umsetzen.

Finanzen und Wirtschaft
–– gesunde Gemeindefinanzen beibehalten, um die anstehenden und zukünftigen Herausforderungen  
finanziell bewältigen zu können;

–– die Zusammenarbeit mit den Partnerorganisationen in Standortförderung und -marketing vertiefen;
–– ein gemeinsames Vermittleramt mit den Gemeinden Morschach, Riemenstalden und dem Bezirk  
Gersau einführen;

–– die Projekte "eSteuern.sz" und "Einführung HRM2" umsetzen;
–– digitale Arbeitsmittel für Verwaltung und Behörden einführen.

Bildung
–– den Lehrplan 21 weiter in die Gemeindeschule implementieren;
–– die Natur, Mensch und Gesellschaft-Themen für die verschiedenen Zyklen festlegen;
–– die kantonalen Vorgaben im ICT-Bereich umsetzen und die dafür nötige Infrastruktur zur Verfügung 
stellen;

–– das Gesundheitserziehungskonzept umsetzen;
–– periodisch in der Lokalpresse präsent sein;
–– das 30-Jahr-Jubiläum der Musikschule Brunnen feiern.

Soziales
–– die Empfehlungen durch die Fachhochschule St. Gallen weiter umsetzen;
–– die Zusammenarbeit im Bereich Soziales mit beteiligten Nachbargemeinden gezielt weiterentwickeln;
–– die Schulsozialarbeit im Bereich der systemischen Beratungskompetenzen gezielt weiterentwickeln;
–– die Wohnsituation, Betreuung und Integration der Asylsuchenden und Flüchtlinge im Rahmen der  
gesetzlichen Gegebenheiten weiterhin gewährleisten;

–– die Massnahmen der Strategie betreffend öffentliche Plätze für Kinder und Jugendliche initiieren und 
umsetzen;

–– die internen Schnittstellen analysieren und deren operativen Prozesse vereinfachen.

Bau
–– uns kundenorientiert verhalten;
–– eine effiziente und zeitnahe Abwicklung von Baueingaben sicherstellen;
–– die Leitplanung für die Kernzone behördenverbindlich umsetzen;
–– bei Baueingaben in der Kernzone uns mit dem ISOS und der Ortsbildverträglichkeit inhaltlich ausei
nandersetzen;

–– im Rahmen von Gestaltungsplänen verdichtetes Bauen im Gleichgewicht mit hoher architektonischer 
Auszeichnung und Freiraumqualität anstreben;

–– bei der Realisierung von Grossprojekten die öffentlichen Interessen berücksichtigen.
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Liegenschaften (Bauten und Anlagen)
–– den bedarfsgerechten Unterhalt der Liegenschaften mit dem Ziel des langfristigen Werterhalts vorneh-
men;

–– die Liegenschaftenstrategie weiterführen bzw. umsetzen;
–– die Alte Kantonsstrasse und die Wylenstrasse (Wylerbrücke bis Ballyweg) sanieren;
–– Verkehrsberuhigungsmassnahmen umsetzen;
–– den Generellen Entwässerungsplan (GEP) weiterführen bzw. Massnahmen umsetzen;
–– den Baukredit für die 2. Etappe Seeufergestaltung zur Abstimmung bringen;
–– das Hallenbad umfassend sanieren;
–– den Baukredit für Ersatzneubau Strandbad Hopfräben zur Abstimmung bringen;
–– bei bestehenden Freizeitanlagen Mehrwerte prüfen;
–– die Baukredite für die Basis- und Groberschliessungsstrassen Brunnen Nord zur Abstimmung bringen.

Umwelt und Raumordnung
–– die Orts- und Zonenplanung (ohne RUAG-Areal) zur Abstimmung und Genehmigung bringen;
–– die Kernzonenplanung (nach Behandlung der Beschwerde) zur Abstimmung und Genehmigung brin-
gen;

–– die mittelfristige Neugestaltung des Bahnhofplatzes vorantreiben;
–– die altlastenrechtlichen Untersuchungen (Deponie Schweigacher) nach den Vorgaben des Amts für 
Umweltschutz weiter vornehmen;

–– die kommunalen Aufwertungsmassnahmen Hopfräben innerhalb der Umsetzung des kantonalen  
Gesamtprojekts "Ökologische Aufwertung" vollziehen.

Gesundheit und Sicherheit
–– den Bewohnerinnen und Bewohnern ein Umfeld bieten, das geprägt ist von Sicherheit, Geborgenheit 
und Respekt;

–– uns gegenüber den Bewohnerinnen, Bewohnern und Angehörigen wertschätzend und professionell 
verhalten;

–– den Angehörigen durch Offenheit und Transparenz die Möglichkeit geben, sich ins Leben des Alters-
wohnheims einzubringen;

–– den hohen Qualitätsstandard (Pflege, Hotellerie und Verwaltung) des Alterswohnheims garantieren 
und weiterentwickeln;

–– den Mieterinnen und Mietern im Betreuten Wohnen den Alltag auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten  
gestalten, damit sie das Dasein geniessen können;

–– die Informationsbroschüre "Wegweiser für Seniorinnen, Senioren und deren Angehörige" stets  
aktualisiert wissen;

–– das Basiswissen der Feuerwehr Ingenbohl-Brunnen in der Handhabung und Technik vertiefen;
–– die Ausbildung der Zivilschutzangehörigen der Gemeinde Ingenbohl in Zusammenarbeit mit dem  
Kanton Schwyz weiterhin durchführen.

Gesellschaft und Kultur
–– die Gemeinde stetig als vielseitigen Veranstaltungsort fördern;
–– die Tourismusorganisation "Brunnen Schwyz Marketing AG" nachhaltig stärken;
–– kulturelles Schaffen, sportliche Aktivitäten und soziale Engagements der einheimischen Vereine unter-
stützen;

–– Veranstaltungen mit regionaler bis nationaler Ausstrahlung im Rahmen der verfügbaren Mittel fördern;
–– Kultur- und Kunstschaffende oder Sportlerinnen und Sportler mit dem "Brunner Kulturpreis" auszeich-
nen;

–– Einbürgerungsgesuche effizient und exakt überprüfen und bearbeiten.
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Abweichungen Budget 2019 zu Voranschlag 2020

Bezeichnung Begründung
Anteil Kapitalzinsen Keine Verzinsung aufgrund Zinsumfeld

0 Allgemeine Verwaltung	

Bezeichnung Begründung
012 Exekutive –	Gemeinderatsreise alle zwei Jahre

–	Kosten Namensänderung bei Umsetzung  
Erscheinungsbild

020 Gemeindeverwaltung –	Umsetzung RZ Gersau
–	Ersatz Eintrittsüberwachung
–	zusätzlich Abschreibung Kosten Umsetzung  

Erscheinungsbild
029 Bauverwaltung –	Anstellung juristischer Mitarbeiter

–	Reduktion externe juristische Begleitung

061 Kohlhüttenstrasse 1 Unterhaltsarbeiten Polizeiposten

068 Alters- und Pflegewohnheim Erweiterung Garderobe

1 Öffentliche Sicherheit

Bezeichnung Begründung
100 Vermessung amtliche Vermessung Ingenbohl 2020 – 2023

140 Feuerwehr –	Anpassung Entschädigungen
–	Absenkanhänger
–	Rollcontainer

2 Bildung

Bezeichnung Begründung

210 Primarschule –	Ersatz Serveranlage und Netzwerk
–	Umsetzung IT-Lehrplan 21
–	Miete Hallenbad Theresianum

214 Musikschule 30-Jahr-Jubiläum Musikschule

218 Allgemeine Schuldienste Sanierung Hallenbad

240 Schulhäuser, Turnhalle Zustandserhebung Liegenschaften Schulhausareal

3 Kultur und Freizeit

Bezeichnung Begründung
300 Kulturförderung Beitrag Bikerstrecke Ingenbohlerwald

343 Hallenbad Auswirkungen Umbau Hallenbad
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5 Soziale Wohlfahrt

Bezeichnung Begründung
500 Sozialversicherungen –	Höhere Beiträge an Ergänzungsleistungen

–	Zunahme Kosten Pflegefinanzierung

520 Krankenversicherungen Höhere Belastung durch Prämienverbilligungen

540 Jugend Anpassung Vereinbarung Chinderhuus Müli

570 Alters- und Pflegewohnheim –	Zusätzliches Pflegepersonal aufgrund BESA
–	Höhere Pflegegelder durch BESA
–	Ersatz Access Points
–	Ersatz Beleuchtung in den Zimmern
–	Teilmodernisierung Brandmeldeanlage
–	Lüftungsreinigung Küche/Cafeteria

580 Wirtschaftliche Sozialhile Zusätzliche Kosten für Therapieplätze

589 Übrige Sozialhilfe Auflösung Leistungsvereinbarung mit Bezirk Gersau

6 Verkehr

Bezeichnung Begründung
620 Gemeindestrassen –	Ersatz Parkuhren Accent

–	Ersatz Strassenleuchten über nächste 10 Jahre
–	Belagsreparatur Föhneneichstrasse
–	Zusatzprüfung Muotabrücke bei Gersauerstrasse
–	Planung Aktives Leitsystem
–	Umsetzung weitere Verkehrsberuhigungsmassnahmen

660 Hafenanlage Zusätzlicher Tritt bei Slipanlage

7 Umwelt und Raumordnung

Bezeichnung Begründung
710 Abwasserbeseitigung Trennsystem Hertistrasse

740 Friedhof und Bestattung Fonds ist aufgebraucht

790 Raumordnung –	Umsetzung Wildtierkorridor
–	Abschluss Zonenplanung
–	Weiterentwicklung Agglomerationsprogramm
–	Teilzonenplan Axenstrasse

8 Volkswirtschaft

Bezeichnung Begründung
863 Energieversorgung Erneuerbare Energie wirkt sich auf Entschädigung aus

9 Finanzen und Steuern

Bezeichnung Begründung
900 Gemeindesteuern Reduktion Steuerfuss auf 165%

920 Finanzausgleich Gemäss Mitteilung Kanton

931 Anteil an kantonalen Steuern Gemäss Mitteilung Kanton

940 Kapitaldienst –	positives Zinsumfeld
–	Verkauf Liegenschaft Brückenmatt
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Übersicht Gesamtrechnung 
 Finanzierungsnachweis

Verwaltungsrechnung Übersicht Voranschlag 2020 Voranschlag 2019 Rechnung 2018

Ergebnisse Soll Haben Soll Haben Soll Haben

Laufende Rechnung

Total Aufwand 44'981'400 44'453'300 41'844'777

Total Ertrag 45'880'000 45'071'000 43'602'559

Aufwandüberschuss

Ertragsüberschuss 898'600 617'700 1'757'782

Investitionsrechnung

Total Ausgaben 11'500'500 4'779'500 2'255'006

Total Einnahmen 1'300'000 940'000 788'783

Nettoinvestitionen 10'200'500 3'839'500 1'466'223

Einnahmenüberschuss

Finanzierung

Nettoinvestitionen 10'200'500 3'839'500 1'466'223

Abschreibungen 3'251'600 2'830'800 2'635'829

Saldo Spezialfinanzierungen 192'000 196'000 117'717

Aufwandüberschuss Laufende Rechnung

Ertragsüberschuss Laufende Rechnung 898'600 617'700 1'757'782

Finanzierungsfehlbetrag 6'242'300 587'000

Finanzierungsüberschuss     3'045'105 

Berechnung Selbstfinanzierung

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 3'251'600 2'830'800 2'635'829

Saldo Spezialfinanzierungen -192'000 -196'000 117'717

Aufwandüberschuss

Ertragsüberschuss 898'600 617'700 1'757'782

Selbstfinanzierung 3'958'200 3'252'500 4'511'328

Nettoinvestitionen 10'200'500 3'839'500 1'466'223

Berechnung Selbstfinanzierungsgrad
Selbstfinanzierung × 100
geteilt durch Nettoinvestitionen

38.80 % 84.71 % 307.68 %
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Zusammenzug der Laufenden Rechnung

Voranschlag 2020 Voranschlag 2019 Rechnung 2018

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

LAUFENDE RECHNUNG 44'981'400 45'880'000 44'453'300 45'071'000 41'844'777.43 43'602'559.04
ERTRAGSÜBERSCHUSS 898'600 617'700 1'757'781.61

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 5'242'900 1'981'400 4'968'200 1'860'700 4'875'292.57 1'999'398.71
NETTOAUFWAND 3'261'500 3'107'500 2'875'893.86

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 1'213'100 1'278'600 1'199'800 1'284'200 1'116'760.60 1'260'985.73
NETTOERTRAG 65'500 84'400 144'225.13

2 BILDUNG 9'663'800 1'602'500 9'636'400 1'662'100 9'395'235.39 1'672'420.20
NETTOAUFWAND 8'061'300 7'974'300 7'722'815.19

3 KULTUR UND FREIZEIT 2'023'200 379'300 1'790'800 505'500 1'561'780.61 514'336.50
NETTOAUFWAND 1'643'900 1'285'300 1'047'444.11

4 GESUNDHEIT 801'500 39'800 804'000 40'400 807'314.70 40'656.40
NETTOAUFWAND 761'700 763'600 766'658.30

5 SOZIALE WOHLFAHRT 19'490'400 12'565'300 19'262'100 12'620'400 18'275'440.85 12'374'795.53
NETTOAUFWAND 6'925'100 6'641'700 5'900'645.32

6 VERKEHR 3'410'400 1'511'000 3'464'300 1'482'500 2'870'339.25 1'533'470.15
NETTOAUFWAND 1'899'400 1'981'800 1'336'869.10

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 2'612'200 2'169'200 2'662'900 2'188'300 2'423'397.25 2'128'803.05
NETTOAUFWAND 443'000 474'600 294'594.20

8 VOLKSWIRTSCHAFT 72'500 375'000 79'500 400'000 58'561.40 376'800.00
NETTOERTRAG 302'500 320'500 318'238.60

9 FINANZEN UND STEUERN 451'400 23'977'900 585'300 23'026'900 460'654.81 21'700'892.77
NETTOERTRAG 23'526'500 22'441'600 21'240'237.96



	 Voranschlag 2020	 Voranschlag 2019	 Rechnung 2018

	 Aufwand		  Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag
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Artengliederung der Laufenden Rechnung

	 3	 A U F W A N D	 44'981'400		  44'453'300		  41'844'777.43
	 30	 Personalaufwand	 20'472'200		  20'193'400		  19'897'843.95
	 300	 Behörden, Kommissionen	 424'300		  429'300		  390'976.75
	 301	 Löhne des Verwaltungs- und	 11'273'900		  10'978'300		  10'815'766.25
		  Betriebspersonals
	 302	 Löhne der Lehrkräfte	 5'312'700		  5'340'700		  5'379'535.05
	 303	 Sozialversicherungsbeiträge	 1'346'600		  1'324'100		  1'227'454.10
	 304	 Personalversicherungsbeiträge	 1'602'000		  1'565'300		  1'606'999.50
	 305	 Unfallversicherung	 194'300		  189'100		  185'183.95
	 306	 Dienstkleider, Verpflegungszulagen	 18'500		  16'600		  17'014.40
	 307	 Rentenleistungen	 72'700		  88'600		  110'790.00
	 309	 Übriger Personalaufwand	 227'200		  261'400		  164'123.95

	 31	 Sachaufwand	 9'040'600		  8'999'800		  7'683'638.42
	 310	 Büro- und Schulmaterialien, Drucksachen	 369'500		  388'100		  299'379.52
	 311	 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge	 725'000		  513'300		  485'374.26
	 312	 Energie, Wasser, Heizung	 730'200		  799'500		  700'971.68
	 313	 Verbrauchsmaterialien	 856'600		  849'200		  791'023.17
	 314	 Dienstleistungen Dritter für	 1'441'700		  1'430'000		  1'097'308.86
		  den baulichen Unterhalt
	 315	 Dienstleistungen Dritter für den	 672'000		  658'100		  521'049.54
		  übrigen Unterhalt
	 316	 Mieten, Pachten, Benützungskosten	 1'588'100		  1'539'600		  1'576'233.50
	 317	 Spesenentschädigungen	 220'700		  209'300		  133'975.00
	 318	 Dienstleistungen, Honorare	 2'129'000		  2'287'400		  1'832'186.39
	 319	 Übriger Sachaufwand	 307'800		  325'300		  246'136.50

	 32	 Passivzinsen	 98'500		  183'600		  116'877.92
	 321	 Kurzfristige Schulden	 15'000		  17'500		  17'187.95
	 322	 Mittel- und langfristige Schulden	 32'000		  60'000		  49'875.00
	 323	 Sonderrechnungen			   34'300		  1'250.00
	 329	 Übrige Zinsen	 51'500		  71'800		  48'564.97

	 33	 Abschreibungen	 3'565'600		  3'098'300		  2'917'852.85
	 330	 Finanzvermögen	 314'000		  267'500		  282'023.60
	 331	 Verwaltungsvermögen,	 3'130'600		  2'830'800		  2'592'716.00
		  ordentliche Abschreibungen
	 332	 Verwaltungsvermögen,	 121'000				    43'113.25
		  zusätzliche Abschreibungen

	 35	 Entschädigungen an Gemeinwesen	 182'100		  205'700		  225'532.25
	 351	 Kantone	 120'000		  120'000		  137'330.00
	 352	 Gemeinden	 62'100		  85'700		  88'202.25

	 36	 Eigene Beiträge	 10'675'900		  10'665'000		  9'751'634.69
	 361	 Beiträge an Kanton	 3'856'900		  3'635'400		  3'547'780.85
	 362	 Beiträge an Bezirke + Gemeinden	 1'859'700		  1'684'300		  1'737'272.21
	 364	 Gemischtwirtschaftliche Unternehmungen	 56'500		  56'000		  47'795.20
	 365	 Private Institutionen	 1'189'700		  1'191'300		  1'127'187.30
	 366	 Private Haushalte	 3'713'100		  4'098'000		  3'291'599.13

	 37	 Durchlaufende Beiträge	 2'500		  2'500		  2'285.00
	 375	 Private Institutionen	 2'500		  2'500		  2'285.00

	 38	 Einlagen in Spezialfinanzierungen	 122'500		  131'900		  307'618.85
		  und Stiftungen
	 380	 Einlagen in Spezialfinanzierungen	 122'500		  131'900		  307'618.85
		  und Stiftungen
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	 39	 Interne Verrechnungen	 821'500		  973'100		  941'493.50
	 390	 Anteil Personalaufwand	 797'000		  797'000		  802'000.00
	 391	 Anteil Sachaufwand	 6'000		  6'000		  6'000.00
	 393	 Anteil Kapitalzinsen			   125'100		  88'493.50
	 398	 Pauschalverrechnung	 18'500		  45'000		  45'000.00

	 4	 E R T R A G		  45'880'000		  45'071'000		  43'602'559.04
	 40	 Steuern		  18'038'500		  17'838'500		  17'422'659.77
	 400	 Einkommens- und Vermögenssteuern		  16'875'000		  16'735'000		  16'515'962.57
	 401	 Ertrags- und Kapitalsteuern		  1'130'000		  1'070'000		  872'425.60
	 406	 Hundesteuern		  33'500		  33'500		  34'271.60

	 41	 Konzessionen		  539'600		  519'600		  531'841.21
	 410	 Konzessionen		  539'600		  519'600		  531'841.21

	 42	 Vermögenserträge		  1'643'300		  1'309'200		  1'398'640.70
	 420	 Postcheckkonto + Banken		  2'200		  42'000		  22'366.24
	 421	 Verzugszinsen		  25'000		  25'000		  29'894.06
	 422	 Anlagen des Finanzvermögens		  15'000		  13'000		  17'159.55
	 423	 Liegenschaftserträge des Finanzvermögens		  229'300		  229'300		  229'020.00
	 424	 Buchgewinne auf Anlagen des		  351'000				    100'509.65
		  Finanzvermögens
	 426	 Beteiligungen des Finanzvermögens		  8'700		  8'700		  8'750.00
	 427	 Liegenschaftserträge des 		  997'100		  973'900		  990'941.20
		  Verwaltungsvermögens
	 429	 Übrige Vermögenserträge		  15'000		  17'300

	 43	 Entgelte		  16'371'200		  16'250'800		  16'249'717.88
	 430	 Ersatzabgaben		  300'000		  300'000		  304'820.15
	 431	 Gebühren für Amtshandlungen		  1'110'300		  1'090'200		  1'191'311.99
	 432	 Spital- und Heimtaxen, Kostgelder		  9'220'000		  9'110'000		  8'910'622.40
	 433	 Schulgelder		  275'000		  295'000		  283'532.50
	 434	 Andere Benützungsgebühren,		  3'448'100		  3'342'100		  3'389'893.01
		  Dienstleistungen
	 435	 Verkäufe		  489'500		  669'500		  649'803.89
	 436	 Rückerstattungen		  1'528'300		  1'444'000		  1'519'733.94

	 44	 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung		  5'515'200		  4'967'300		  4'004'600.00
	 441	 Grundstückgewinnsteuern		  870'100		  665'700		  739'800.00
	 444	 Steuerkraftabschöpfung		  4'645'100		  4'301'600		  3'264'800.00

	 45	 Rückerstattungen von Gemeinwesen		  874'500		  949'300		  979'872.60
	 450	 Beiträge des Bundes		  10'000		  10'000		  7'019.00
	 451	 Kantonsbeiträge		  612'000		  604'800		  634'066.30
	 452	 Beiträge von Gemeinden		  252'500		  334'500		  338'787.30

	 46	 Beiträge für eigene Rechnung		  1'759'200		  1'932'800		  1'881'546.25
	 460	 Beitrag des Bundes		  3'500		  3'500		  3'500.00
	 461	 Rückerstattung anderer Kantone		  1'447'900		  1'476'300		  1'480'053.60
	 462	 Beiträge Bezirke + Gemeinden		  37'300		  55'000		  52'585.00
	 469	 Übrige Beiträge		  270'500		  398'000		  345'407.65

	 47	 Durchlaufende Beiträge		  2'500		  2'500		  2'285.00
	 475	 Private Institutionen		  2'500		  2'500		  2'285.00
 	
	 48	 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen		  314'500		  327'900		  189'902.13
	 480	 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen		  314'500		  327'900		  189'902.13
	
	 49	 Interne Verrechnungen		  821'500		  973'100		  941'493.50
	 490	 Anteil Personalaufwand		  797'000		  797'000		  802'000.00
	 491	 Anteil Sachaufwand		  6'000		  6'000		  6'000.00
	 493	 Anteil Kapitalzinsen				    125'100		  88'493.50
	 498	 Pauschalverrechnung		  18'500		  45'000		  45'000.00
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Details der Laufenden Rechnung

	 0	 ALLGEMEINE VERWALTUNG	 5'242'900	 1'981'400	 4'968'200	 1'860'700	 4'875'292.57	 1'999'398.71

	 011	 Legislative (Gemeindevers.)	 108'500		  100'100		  96'959.80	 1'985.65
	 300.10	 Entschädigungen	 15'000		  16'000		  14'842.35
	 310.10	 Drucksachen, Inserate	 46'000		  42'000		  36'902.05
	 318.10	 Revision, Porti	 41'000		  36'000		  39'834.20
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 6'500		  6'100		  5'381.20
	 436.10	 Rückerstattungen						      1'985.65

	 012	 Exekutive (Gemeindebehörde)	 512'200		  541'300		  469'502.35
	 300.11	 Honorar Gemeindepräsident	 80'000		  80'000		  71'499.90
	 300.12	 Honorar Vizepräsident	 33'100		  33'100		  32'300.10
	 300.13	 Honorar Säckelmeister	 33'100		  33'100		  32'300.10
	 300.15	 Honorare Gemeinderäte	 164'000		  164'000		  160'749.00
	 300.20	 Tag- und Sitzungsgelder	 52'600		  52'600		  48'500.00
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 27'300		  26'400		  23'032.50
	 304.10	 Pensionskasse	 30'500		  29'100		  22'559.10
	 305.10	 Unfallversicherung	 3'700		  3'700		  3'507.25
	 309.10	 Kurskosten	 5'000		  4'000		  4'191.00
	 315.10	 Gemeindeführungsstab	 11'400		  11'600		  7'633.20
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 7'600		  7'600		  7'523.80
	 318.10	 Ehrenkosten, Anlässe, Empfänge	 41'900		  58'100		  30'873.20
	 318.20	 Gutachten, Rechtskosten	 10'000		  12'000		  24'012.70
	 318.42	 Kosten Strategieumsetzung	 10'000		  23'000
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 2'000		  3'000		  820.50

	 020	 Gemeindeverwaltung	 2'304'500	 423'000	 2'028'300	 352'300	 1'999'844.22	 415'431.26
	 300.20	 Entschädigungen	 2'500		  4'700		  1'017.80
	 301.10	 Besoldung Personal	 1'221'400		  1'131'500		  1'094'118.85
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 97'800		  90'600		  83'564.30
	 304.10	 Pensionskasse	 115'900		  109'400		  115'006.90
	 305.10	 Unfallversicherung	 12'500		  11'600		  11'604.90
	 309.10	 Weiterbildungskosten	 10'400		  12'600		  2'425.00
	 309.20	 Übriger Personalaufwand	 28'100		  30'000		  20'296.20
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen, Inserate	 45'000		  65'000		  35'863.41
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte	 25'500		  3'000		  716.50
	 311.20	 EDV+Internet Erweiterung	 70'000		  55'000		  156'888.75
	 313.10	 Verbrauchsmaterial	 5'000		  5'000		  4'283.80
	 315.10	 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte	 8'500		  10'500		  6'855.15
	 315.20	 EDV: Lizenzen, Unterhalt	 246'000		  229'000		  196'766.11
	 316.10	 Mieten, Benützungskosten	 8'400
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 5'000		  5'000		  1'953.45
	 318.10	 Telefongebühren, Porti	 55'000		  62'000		  49'158.40
	 318.20	 Sach- und Haftpflichtversicherungen	 8'000		  11'000		  5'359.10
	 318.30	 Betreibungskosten, Gutachten, Expertisen	 42'000		  42'000		  38'859.45
	 318.40	 Dienstleistungen Dritter	 115'000		  115'000		  101'479.70
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 13'100		  13'100		  19'735.20
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 48'400		  22'000		  10'778.00
	 332.10	 Zusätzliche Abschreibungen	 121'000				    43'113.25
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   300
	 431.10	 Gebühren für allgemeine Amtshandlungen		  20'000		  35'000		  63'912.53
	 431.20	 Gebühren Einwohnerkontrolle		  110'000		  110'000		  116'380.63
	 431.30	 Einbürgerungstaxen		  24'000		  35'000		  42'200.00
	 436.10	 Rückerstattungen		  55'000		  50'000		  75'909.10
	 436.11	 Taggelder UVG, MSV		  5'000		  10'000
	 451.10	 Rückerstattungen Kanton		  90'000		  4'300		  4'389.00
	 452.10	 Rückerstattungen von Gemeinden		  100'000		  89'000		  93'640.00
	 490.00	 Verrechneter Personalaufwand		  13'000		  13'000		  13'000.00
	 491.10	 Verrechneter Sachaufwand		  6'000		  6'000		  6'000.00
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	 025	 Zivilstandskreis Schwyz	 23'100		  32'300		  37'122.00
	 352.00	 Verwaltungskostenanteil	 23'100		  32'300		  37'122.00
		  Zivilstandskreis Schwyz

	 029	 Bauverwaltung	 1'117'200	 460'000	 1'005'600	 410'000	 999'869.85	 486'552.90
	 300.20	 Entschädigungen	 8'000		  9'000		  3'606.40
	 301.10	 Besoldung Personal	 634'800		  575'300		  551'366.60
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 50'800		  46'100		  39'920.20
	 304.10	 Pensionskasse	 63'500		  57'600		  56'601.30
	 305.10	 Unfallversicherung	 6'500		  5'900		  5'519.75
	 309.10	 Weiterbildungskosten	 4'000		  4'000		  890.00
	 309.20	 Übriger Personalaufwand	 2'300		  2'000		  902.70
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen, Inserate	 11'000		  10'500		  10'610.25
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte	 48'300		  23'600		  7'692.00
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 1'500		  1'500		  1'389.65
	 315.10	 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte	 13'000		  15'600		  4'967.65
	 316.10	 Mieten, Benützungskosten	 42'000				    42'000.00
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 2'500		  2'500		  653.80
	 318.10	 Fachbegleitung Bauamt	 27'500		  50'000		  69'636.25
	 318.15	 Gerichtskosten, Gutachten	 8'000		  7'000		  8'400.00
	 318.20	 Baukontrolle	 53'000		  58'000		  44'383.30
	 318.30	 Nachführen Übersichtspläne	 3'500
	 318.40	 Dienstleistungen Dritter	 3'000		  3'000
	 351.10	 Kantonale Baukontrolle	 120'000		  120'000		  137'330.00
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 14'000		  14'000		  14'000.00
	 431.10	 Baubewilligungsgebühren		  330'000		  280'000		  366'510.00
	 436.10	 Rückerstattungen		  60'000		  60'000		  50'042.90
	 490.00	 Verrechneter Personalaufwand		  70'000		  70'000		  70'000.00

	 030	 Leistungen für Pensionierte	 72'700		  88'600		  110'790.00
	 307.10	 Überbrückungsrenten	 72'700		  88'600		  110'790.00

	 060	 Verwaltungsliegenschaft Parkstr. 1	 160'900	 4'000	 177'300	 4'000	 171'617.50	 4'000.00
	 301.10	 Wartungskosten	 32'000		  32'000		  35'613.00
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 2'600		  2'600		  2'634.80
	 305.10	 Unfallversicherung	 400		  400		  349.05
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Maschinen	 1'000		  1'000
	 312.10	 Energie	 8'500		  8'500		  6'587.25
	 314.10	 Unterhalt durch Dritte	 9'000		  15'000		  6'793.70
	 318.10	 Nebenkosten STWEG	 35'000		  35'000		  30'424.20
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 72'400		  78'900		  85'954.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   3'900		  3'261.50
	 436.10	 Rückerstattung STWEG		  4'000		  4'000		  4'000.00

	 061	 Verwaltungsliegenschaft Kohlhüttenstr. 1	 41'500	 42'600	 19'500	 42'600	 17'359.40	 42'600.00
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 8'000		  8'000		  7'656.75
	 314.10	 Baulicher Unterhalt durch Dritte	 32'000		  10'000		  8'652.15
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 1'500		  1'500		  1'050.50
	 427.10	 Liegenschaftserträge		  42'600		  42'600		  42'600.00

	 062	 Verwaltungsliegenschaft Mettlenweg 3	 29'600	 40'000	 32'400	 40'000	 29'690.50	 40'000.00
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 5'500		  5'500		  1'531.20
	 314.10	 Baulicher Unterhalt durch Dritte	 3'000		  3'000		  2'680.40
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 1'000		  1'000		  920.20
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 20'100		  21'800		  23'671.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   1'100		  887.70
	 427.10	 Liegenschaftserträge		  40'000		  40'000		  40'000.00

	 063	 Verwaltungsliegenschaft	 13'100		  19'900		  14'634.40
		  Werkhof Rosengartenstrasse
	 314.10	 Baulicher Unterhalt durch Dritte	 2'000		  7'500		  851.90
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 2'500		  2'500		  3'284.00
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 8'600		  9'400		  10'119.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   500		  379.50
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	 065	 Verwaltungsliegenschaft Aula	 31'600	 20'000	 31'900	 20'000	 35'168.10	 16'525.50
	 311.10	 Anschaffungen Mobiliar, Geräte	 3'000		  1'000		  428.65
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 2'000		  2'000		  2'000.00
	 313.10	 Betriebs- und Verbrauchsmaterial	 4'000		  4'000		  2'677.50
	 314.10	 Baulicher Unterhalt	 8'500		  8'500		  8'234.25
	 315.10	 Unterhalt Maschinen, Geräte	 2'000		  3'000		  9'178.00
	 318.10	 Telefon, Versicherung etc.	 2'000		  2'000		  1'591.00
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 1'000		  1'000
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 9'100		  9'900		  10'659.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   500		  399.70
	 434.10	 Benützungsgebühren		  20'000		  20'000		  16'525.50

	 067	 Schützenhaus	 54'500	 21'000	 84'200	 21'000	 65'590.95	 21'443.40
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 8'000		  7'000		  7'119.25
	 314.10	 Baulicher Unterhalt durch Dritte	 6'000		  31'000		  9'296.10
	 318.10	 Telefon, Versicherung etc.	 800		  800		  549.00
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 39'700		  43'200		  46'869.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   2'200		  1'757.60
	 434.10	 Mietzinserträge		  21'000		  21'000		  21'361.40
	 436.10	 Rückerstattungen						      82.00

	 068	 Alters- und Pflegewohnheim	 529'600	 756'000	 530'300	 756'000	 569'473.40	 756'000.00
	 314.10	 Baulicher Unterhalt	 65'000
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 464'600		  505'000		  548'890.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   25'300		  20'583.40
	 434.10	 Mietzinserträge		  756'000		  756'000		  756'000.00

	 070	 Verwaltungsliegenschaft Schulhausplatz 1	 14'300	 15'300	 20'100	 15'300	 16'406.45	 15'360.00
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 1'000		  1'000		  757.70
	 314.10	 Baulicher Unterhalt durch Dritte	 3'000		  7'500		  3'560.85
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 1'000		  1'000		  790.60
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 9'300		  10'100		  10'889.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   500		  408.30
	 423.10	 Mietzinserträge		  15'300		  15'300		  15'360.00

	 071	 Verwaltungsliegenschaft Asylwohnhaus	 206'700	 181'500	 227'700	 181'500	 222'480.35	 181'500.00
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 32'000		  37'000		  25'145.15
	 314.10	 Baulicher Unterhalt durch Dritte	 8'000		  4'500		  815.80
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 8'000		  5'000		  2'063.90
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 158'700		  172'500		  187'427.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   8'700		  7'028.50
	 423.10	 Mietzinserträge		  181'500		  181'500		  181'500.00

	 072	 Liegenschaft im Ring 1	 22'900	 18'000	 28'700	 18'000	 18'783.30	 18'000.00
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 6'000		  6'000		  1'340.15
	 314.10	 Baulicher Unterhalt durch Dritte	 3'000		  7'000		  1'220.95
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 1'000		  1'000		  452.20
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 12'900		  14'000		  15'200.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   700		  570.00
	 423.10	 Mietzinserträge		  18'000		  18'000		  18'000.00

	 1	 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT	 1'213'100	 1'278'600	 1'199'800	 1'284'200	 1'116'760.60	 1'260'985.73

	 100	 Vermessung	 31'000		  13'000
	 318.10	 Nachführung Grundbuch	 6'000		  7'000
	 318.20	 Kantonales Vermessungsprogramm	 23'000		  3'000
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 2'000		  3'000

	 103	 Betreibungswesen	 366'800	 425'000	 370'800	 425'000	 352'849.05	 407'587.98
	 301.10	 Besoldung Personal	 280'800		  287'100		  276'333.40
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 22'500		  23'000		  21'218.40
	 304.10	 Pensionskasse	 28'000		  27'400		  29'815.20
	 305.10	 Unfallversicherung	 2'900		  3'000		  2'810.95
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	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 2'100		  1'800		  300.00
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen, Inserate	 4'000		  4'000		  3'243.35
	 311.10	 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte	 2'000
	 315.10	 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte	 15'000		  15'000		  13'036.60
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 7'000		  7'000		  5'671.10
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 2'000		  2'000
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 500		  500		  420.05
	 431.10	 Gebühren für Amtshandlungen		  400'000		  400'000		  385'002.98
	 462.10	 Entschädigung von anderen Gemeinwesen		  25'000		  25'000		  22'585.00

	 106	 Marktwesen		  27'000		  27'000		  30'762.75
	 434.10	 Marktplatzgebühren		  27'000		  27'000		  30'762.75

	 107	 Wirtschaftswesen	 50'200	 60'600	 48'000	 63'600	 26'072.80	 61'802.85
	 318.10	 Sicherheitsdienst	 50'200		  48'000		  26'072.80
	 410.10	 Plakatgebühren		  600		  600		  600.00
	 410.20	 Gastgewerbe-Taxen		  29'000		  29'000		  30'485.05
	 410.30	 Anlassbewilligungen		  10'000		  10'000		  9'950.00
	 431.10	 Verlängerungen		  21'000		  24'000		  20'767.80

	 120	 Vermittler	 31'100	 15'000	 33'800	 21'000	 29'388.05	 14'058.75
	 301.10	 Entschädigung an Vermittler	 23'000		  26'000		  22'422.40
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 1'100		  800		  177.30
	 305.10	 Unfallversicherung	 300		  300		  31.10
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 6'700		  6'700		  6'757.25
	 431.10	 Vermittlergebühren		  9'000		  15'000		  8'050.00
	 452.10	 Rückerstattungen von anderen Gemeinwesen		  6'000		  6'000		  6'008.75

	 140	 Feuerwehr (Spezialfinanzierung)	 539'400	 539'400	 533'000	 533'000	 539'125.40	 539'125.40
	 300.20	 Entschädigung Feuerwehr-Kommando	 15'200		  13'400		  12'600.00
	 301.10	 Besoldung Feuerwehr	 59'900		  56'100		  56'013.00
	 301.20	 Besoldung Materialverwalter	 16'500		  14'400		  13'466.25
	 301.40	 Kosten Verkehrsdienst	 10'000		  10'000		  6'186.25
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 3'500		  3'500		  2'778.60
	 304.10	 Pensionskasse					     3'193.20
	 305.10	 Unfallversicherung	 2'700		  2'700		  2'160.60
	 306.10	 Uniformen, Dienstanzüge	 2'500		  2'100		  4'472.95
	 309.10	 Aus- und Weiterbildungskurse, Rapporte	 45'000		  35'100		  17'825.20
	 309.20	 Aktiv-Einsätze					     35'264.95
	 309.30	 Allgemeiner Personalaufwand	 15'800		  18'700		  10'260.55
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen, Inserate	 3'300		  3'200		  2'300.95
	 311.10	 Anschaffung Maschinen, Geräte,	 44'700		  15'100		  11'031.60
		  Fahrzeuge, Ausrüstung
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 8'000		  8'000		  9'848.15
	 313.10	 Betriebs- und Verbrauchsmaterial	 15'800		  15'700		  12'053.25
	 314.10	 Unterhalt Feuerwehrgebäude	 22'000		  39'500		  42'060.80
	 314.20	 Hydrantenerstellungen und Zuleitungen	 40'000		  58'000		  37'201.85
	 315.10	 Unterhalt Maschinen, Geräte,	 50'200		  39'100		  34'481.60
		  Fahrzeuge, Ausrüstung
	 315.20	 Unterhalt Hydranten	 11'500		  11'500		  11'117.20
	 316.10	 Mieten	 2'500		  2'500		  2'500.00
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 1'000		  1'000		  271.20
	 318.10	 Telefon- und Alarmanlage	 21'100		  19'300		  46'763.35
	 318.20	 Versicherungen, Verkehrsabgabe, Porti	 9'500		  9'500		  4'313.00
	 318.30	 Gebühren Brandschutzexperte Anlässe	 1'500
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 400		  400
	 329.10	 Skonto auf Feuerwehrersatzabgabe	 500		  500		  505.50
	 330.10	 Abschreibungen, Erlasse	 5'000		  5'000		  4'497.80
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 30'700		  33'400		  36'337.00
	 364.10	 Konzession Quellwasser AG	 30'000		  30'000		  28'661.20
	 380.10	 Ersatzabgabenüberschuss in	 63'600		  76'600		  82'606.00
		  Spezialfinanzierung
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 2'000		  2'000		  2'000.00
	 391.10	 Verrechneter Sachaufwand	 5'000		  5'000		  5'000.00
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	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   1'700		  1'353.40
	 429.10	 Aktivzinsen Spezialfinanzierung				    9'500
	 430.10	 Feuerwehrpflicht-Ersatzabgaben		  300'000		  300'000		  304'820.15
	 431.10	 Feuerwehr-Beitrag der Gebäudeeigentümer		  195'000		  190'000		  187'199.25
	 434.10	 Benützungsgebühren, Dienstleistungen		  10'000		  7'500		  10'497.90
	 436.10	 Diverse Rückerstattungen		  15'000		  15'000		  21'245.00
	 436.20	 Rückerstattung Verkehrsdienst		  10'000		  7'000		  5'805.60
	 461.10	 Kantonsbeitrag		  9'400		  4'000		  9'557.50

	 150	 Militär	 126'600	 198'100	 132'500	 201'100	 108'353.75	 196'828.00
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen	 300		  1'000		  50.10
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte	 1'500		  1'500
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 19'000		  22'000		  15'099.65
	 313.10	 Betriebs- und Verbrauchsmaterial	 9'000		  11'000		  3'250.50
	 314.10	 Unterhalt Liegenschaft	 9'800		  10'000		  7'460.70
	 315.10	 Unterhalt Maschinen und Geräte	 4'000		  4'000		  1'157.80
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 3'000		  3'000		  2'213.00
	 365.10	 Standentschädigung Schiessverein	 20'000		  20'000		  19'122.00
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 60'000		  60'000		  60'000.00
	 434.10	 Benützungsgebühren		  196'100		  196'100		  196'150.00
	 436.10	 Diverse Rückerstattungen		  2'000		  5'000		  678.00

	 160	 Zivilschutz	 68'000	 13'500	 68'700	 13'500	 60'971.55	 10'820.00
	 300.20	 Entschädigung Chef ZSO + Stv.	 1'500		  1'500		  1'500.00
	 301.10	 Personalentschädigungen	 2'000		  2'000
	 305.10	 Unfallversicherung					     2.45
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen	 1'200		  1'100		  1'107.10
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Geräte	 3'000		  3'000		  1'361.05
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 8'000		  6'800		  7'512.05
	 313.10	 Betriebs- und Verbrauchsmaterial	 2'000		  2'000		  385.00
	 314.10	 Unterhalt BSA-Anlage	 2'000		  2'000		  1'153.15
	 315.10	 Unterhalt Mobiliar, Geräte	 1'000		  1'000
	 316.10	 Mieten, Benützungskosten	 2'500		  2'500		  2'500.00
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 800		  800
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 2'000		  2'000		  1'214.70
	 318.30	 Übungen, Rapporte	 2'000		  2'000		  1'545.65
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 500		  500
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 14'500		  15'700		  17'051.00
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 25'000		  25'000		  25'000.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   800		  639.40
	 434.10	 Benützungsgebühren						      301.00
	 450.10	 Unterkunftsbenützung.Truppen		  10'000		  10'000		  7'019.00
	 460.10	 Bundesbeiträge		  3'500		  3'500		  3'500.00

	 2	 BILDUNG	 9'663'800	 1'602'500	 9'636'400	 1'662'100	 9'395'235.39	 1'672'420.20

	 200	 Kindergarten	 1'198'000	 299'100	 1'195'600	 299'400	 1'186'906.45	 276'394.45
	 302.10	 Besoldung Lehrkräfte	 793'800		  772'400		  757'370.30
	 302.20	 Besoldung Aushilfen	 43'400		  43'400		  23'965.85
	 302.30	 Deutsch als Zweitsprache	 92'800		  99'500		  116'078.00
	 302.40	 Besoldung Heilpädagogische Schülerhilfe	 38'800		  51'800		  72'388.15
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 77'500		  77'400		  76'925.90
	 304.10	 Pensionskasse	 92'000		  91'300		  97'568.25
	 305.10	 Unfallversicherung	 9'900		  9'900		  10'069.30
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 2'000		  2'000		  390.00
	 310.10	 Büro- und Schulmaterial, Lehrmittel	 21'800		  23'400		  15'262.30
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte	 8'000		  8'000		  3'340.90
	 315.10	 Unterhalt Mobiliar, Maschinen, Geräte	 4'000		  2'000		  521.25
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 1'000		  1'500		  26.25
	 365.10	 Beitrag an Spielgruppe	 3'000		  3'000		  3'000.00
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 10'000		  10'000		  10'000.00
	 436.10	 Rückerstattungen		  10'000		  10'000		  794.45
	 461.10	 Kantonsbeitrag an Besoldung		  289'100		  289'400		  275'600.00
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	 210	 Primarschule	 5'142'100	 894'400	 4'970'900	 907'900	 4'950'995.27	 956'150.85
	 302.10	 Besoldung Lehrkräfte	 3'017'300		  3'075'300		  3'132'804.70
	 302.20	 Besoldung Aushilfen	 89'500		  65'600		  83'177.05
	 302.30	 Deutsch als Zweitsprache	 143'600		  144'400		  137'007.05
	 302.40	 Besoldung Heilpädagogische	 512'600		  492'900		  481'439.80
		  Schülerhilfe/Kleinklassen
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 301'100		  302'300		  291'664.90
	 304.10	 Pensionskasse	 365'900		  368'000		  401'677.96
	 305.10	 Unfallversicherung	 38'400		  38'600		  38'832.45
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 14'400		  13'800		  10'758.05
	 310.10	 Büro- und Schulmaterial, Lehrmittel	 170'000		  170'000		  129'076.46
	 310.20	 Bibliothek und Mediothek	 7'200		  7'200		  7'459.75
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte	 282'000		  76'000		  94'841.65
	 315.10	 Unterhalt Mobiliar, Maschinen, Geräte	 26'600		  33'600		  24'682.45
	 317.10	 Schulreisen, Lager, Sporttage	 58'200		  49'200		  20'110.85
	 318.10	 EDV Lizenzen, Unterhalt	 67'900		  66'300		  40'920.15
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 16'600		  21'800		  10'339.75
	 352.10	 Schulgeld andere Gemeinden	 30'800		  45'900		  46'202.25
	 436.10	 Rückerstattungen		  45'000		  45'000		  65'495.20
	 461.10	 Kantonsbeitrag an Besoldungen		  849'400		  862'900		  890'655.65

	 214	 Musikschule	 723'500	 281'000	 748'400	 281'300	 697'851.70	 290'057.50
	 302.10	 Besoldung Lehrkräfte	 580'900		  595'400		  575'304.15
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 46'500		  47'700		  43'531.80
	 304.10	 Pensionskasse	 43'600		  44'700		  41'745.40
	 305.10	 Unfallversicherung	 6'000		  6'100		  5'227.15
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 10'000		  11'000		  6'750.20
	 310.10	 Büro- und Schulmaterial, Drucksachen	 10'700		  11'400		  7'737.50
	 311.10	 Anschaffung Instrumente			   15'000
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 17'600		  9'600		  12'677.50
	 352.10	 Entschädigung an Bezirke und Gemeinden	 8'200		  7'500		  4'878.00
	 433.10	 Schulgelder		  275'000		  275'000		  283'532.50
	 436.10	 Rückerstattungen		  6'000		  6'300		  6'525.00

	 218	 Allgemeine Schuldienste	 99'300	 21'500	 132'300	 24'000	 119'408.35	 19'052.00
	 301.10	 Besoldung Mittagstisch	 18'000		  18'000		  16'928.35
	 301.15	 Besoldung Schülerbetreuung	 5'500		  5'500		  5'490.95
	 301.20	 Besoldung Schülerlotsen	 22'000		  22'000		  20'629.85
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 3'700		  3'700		  3'188.70
	 305.10	 Unfallversicherung	 500		  500		  36.75
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 800		  2'200
	 317.10	 Aufwand Mittagstisch	 20'300		  22'100		  18'701.75
	 318.10	 Schülertransporte	 10'000		  13'300		  9'432.00
	 398.10	 Verrechnung Hallenbadbenützung	 18'500		  45'000		  45'000.00
	 436.10	 Elternbeiträge Mittagstisch		  21'500		  24'000		  19'052.00

	 219	 Schulleitung	 497'100		  485'600		  452'237.49	 3'044.70
	 300.30	 Entschädigungen	 2'300		  3'200		  1'750.00
	 301.10	 Besoldung Schulleitung und Sekretariat	 384'500		  374'700		  359'338.40
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 30'800		  30'000		  27'911.10
	 304.10	 Pensionskasse	 38'500		  35'400		  35'128.64
	 305.10	 Unfallversicherung	 4'000		  3'900		  3'191.40
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 16'000		  20'600		  9'831.90
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen, Inserate	 11'000		  10'800		  10'918.15
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte	 4'000				    1'505.25
	 315.10	 Unterhalt Mobiliar, Maschinen, Geräte	 2'000		  2'000		  173.95
	 318.10	 Telefon, Porti etc.	 2'000		  3'000		  1'361.75
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 2'000		  2'000		  1'126.95
	 436.10	 Rückerstattungen Dritter						      3'044.70

	 220	 Sonderschulen	 750'000		  750'000		  707'507.85
	 361.10	 Beitrag an Sonderschulen	 750'000		  750'000		  707'507.85



	 Voranschlag 2020	 Voranschlag 2019	 Rechnung 2018

	 Aufwand		  Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

24

	 240	 Schulhäuser, Turnhalle	 981'100	 34'500	 977'100	 34'500	 954'517.65	 36'953.35
	 301.10	 Besoldung Hauswarte und Aushilfen	 229'100		  222'000		  227'571.80
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 20'300		  19'500		  23'129.70
	 304.10	 Pensionskasse	 25'100		  22'500		  25'234.35
	 305.10	 Unfallversicherung	 2'600		  2'300		  2'517.10
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 4'300		  4'100		  3'912.70
	 311.10	 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte	 5'800		  16'800		  6'982.20
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 163'000		  168'000		  152'209.05
	 313.10	 Betriebs- und Verbrauchsmaterial	 30'000		  30'000		  22'017.40
	 314.10	 Unterhalt Gebäude & Anlagen	 135'000		  87'500		  72'965.25
	 315.10	 Unterhalt Maschinen, Geräte	 13'000		  12'000		  6'890.00
	 316.10	 Miete und Pachten für Schulräume	 11'500		  11'500		  11'450.00
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 1'000		  1'000		  110.60
	 318.10	 Telefon, Versicherung etc.	 31'500		  35'500		  28'162.00
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 1'000		  1'000		  25.10
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 277'900		  299'200		  329'761.00
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 30'000		  30'000		  30'000.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   14'200		  11'579.40
	 434.10	 Benützungsgebühren		  6'500		  6'500		  4'632.50
	 436.10	 Rückerstattungen		  5'000		  5'000		  8'860.65
	 452.10	 Rückerstattung Bezirk Schwyz		  23'000		  23'000		  23'460.20

	 241	 Sporthalle	 247'700	 72'000	 346'500	 95'000	 308'810.63	 90'767.35
	 301.10	 Besoldung Hauswarte und Aushilfen	 102'400		  98'000		  97'887.30
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 8'200		  7'900		  7'544.20
	 304.10	 Pensionskasse	 10'300		  9'800		  10'611.60
	 305.10	 Unfallversicherung	 1'100		  1'000		  999.45
	 311.10	 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte	 11'000		  11'500		  6'070.90
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 30'000		  30'000		  22'967.60
	 313.10	 Betriebs- und Verbrauchsmaterial	 12'000		  12'000		  5'850.78
	 314.10	 Unterhalt Gebäude & Anlagen	 14'000		  115'000		  98'636.95
	 315.10	 Unterhalt Mobiliar, Maschinen, Geräte	 14'000		  12'000		  9'528.35
	 316.10	 Miete	 8'000		  8'000		  8'000.00
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 500		  500
	 318.10	 Versicherungen etc.	 6'000		  6'500		  5'006.90
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 1'000		  1'000
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 29'200		  31'700		  34'416.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   1'600		  1'290.60
	 434.10	 Benützungsgebühren		  6'000		  6'000		  3'395.00
	 436.10	 Rückerstattungen		  1'000		  1'000		  194.00
	 452.10	 Rückerstattung Bezirk Schwyz		  65'000		  88'000		  87'178.35

	 290	 Übriges Bildungswesen	 25'000		  30'000	 20'000	 17'000.00
	 365.20	 FFS Erwachsenenbildung	 5'000		  5'000		  5'000.00
	 365.30	 Integrationskurse	 20'000		  25'000		  12'000.00
	 433.10	 Rückerstattungen				    20'000

	 3	 KULTUR UND FREIZEIT	 2'023'200	 379'300	 1'790'800	 505'500	 1'561'780.61	 514'336.50

	 300	 Kulturförderung	 265'800		  250'500	 2'500	 239'225.75	 16'200.00
	 300.20	 Entschädigungen	 2'300		  2'000		  1'837.80
	 310.10	 Kulturwegbroschüre Brunnen					     14'000.00
	 318.10	 Bundesfeier	 100'000		  100'000		  87'470.00
	 365.10	 Beitrag an Musikgesellschaft	 20'000		  20'000		  20'000.00
	 365.15	 Beitrag Kultur Brunnen	 20'000		  20'000		  20'000.00
	 365.30	 Beitrag an Verein BZ	 19'000		  19'000		  19'000.00
	 365.35	 Beitrag Windweek & RVB	 12'000		  12'000		  12'000.00
	 365.36	 Beitrag Verein Turbine	 10'000		  10'000
	 365.40	 Beitrag Männerchor	 1'000		  1'000		  1'000.00
	 365.41	 Beitrag Orchester Brunnen	 3'500		  3'500		  3'500.00
	 365.50	 Allg. Beiträge an Vereine und Veranstaltungen	 43'500		  48'500		  45'917.95
	 365.55	 Beitrag an Fasnachtsvereine	 14'500		  14'500		  14'500.00	
	 365.77	 Verein Ride Side Bikestrecke Ingenbohlerwald	 20'000
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	 436.10	 Rückerstattung allg. kult. Zwecke				    2'500		  1'500.00
	 436.15	 Rückerstattung 1. August						      10'700.00
	 469.10	 Beitrag SGV Luzern an Bundesfeier						      4'000.00

	 330	 Seeufergestaltung	 276'600		  287'800		  283'947.35
	 314.10	 Baulicher Unterhalt durch Dritte	 30'000		  5'000		  5'135.35
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 246'600		  269'700		  268'742.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   13'100		  10'070.00

	 340	 Sport- und Freizeitanlagen	 132'200	 5'000	 125'500	 5'000	 115'770.70	 1'640.00
	 301.10	 Personalkosten Lido-Reinigung	 17'000		  15'500		  16'348.40
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 1'400		  1'300		  1'260.00
	 305.10	 Unfallversicherung	 200		  200		  166.90
	 314.10	 Unterhalt Lido-Areal	 3'500		  3'500		  7'045.55
	 314.30	 Gütsch Keller: Betriebskosten	 3'000		  5'000		  3'793.65
	 314.40	 Unterhalt Spielplätze	 9'000		  5'500		  337.30
	 316.20	 Baurechtszins Spielplatz Nessi	 500		  500		  458.00
	 316.30	 Miete Turnhalle Theresianum	 28'800		  25'000		  25'000.00
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 4'300		  4'700		  5'038.00
	 364.10	 Stiftung Schwyzer Sport Beitrag Wintersried	 24'500		  24'000		  19'134.00
	 365.05	 Jugendförderung Sportvereine	 20'000		  20'000		  17'000.00
	 390.10	 Verrechnung Werkpersonal	 20'000		  20'000		  20'000.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   300		  188.90
	 436.20	 Gütsch Keller: Vermietungen		  5'000		  5'000		  1'640.00

	 341	 Sportplatz Schöller-Meyer	 231'200	 1'000	 259'200		  143'959.70	 2'000.00
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 25'000		  20'000		  24'783.85
	 315.10	 Unterhalt Anlagen etc.	 25'000		  31'800		  30'985.15
	 316.10	 Pachtgebühr drittes Fussballfeld	 18'200		  18'200		  18'106.00
	 318.10	 Versicherungsprämien	 1'000				    564.80
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 82'000		  108'000		  9'251.00
	 365.10	 Beitrag an Infrastrukturfonds	 35'000		  35'000
	 390.10	 Verrechnung Werkpersonal	 45'000		  45'000		  60'000.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   1'200		  268.90
	 434.10	 Benützungsgebühr FC Brunnen						      2'000.00
	 436.10	 Rückerstattungen		  1'000

	 342	 Familien- und Kinderstrandbad Hopfräben	 125'100	 52'000	 111'200	 52'500	 79'788.90	 59'836.95
	 301.10	 Besoldungen	 32'000		  32'000		  30'000.00
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte	 4'000		  6'500		  480.55
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 8'000		  7'000		  7'506.25
	 313.10	 Verbrauchsmaterial	 2'500		  2'500		  1'837.90
	 314.10	 Unterhalt Gebäude und Anlagen	 10'000		  20'000		  7'067.75
	 318.10	 Versicherungen etc.	 3'500		  5'000		  2'896.45
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 35'100		  8'000
	 390.10	 Verrechnung Werkpersonal	 30'000		  30'000		  30'000.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   200	
	 427.10	 Pachtzins Kiosk		  10'000		  10'000		  10'000.00
	 435.10	 Eintrittsgelder		  39'500		  39'500		  47'031.25
	 436.10	 Diverse Rückerstattungen		  2'500		  3'000		  2'805.70

	 343	 Hallenbad	 992'300	 321'300	 756'600	 445'500	 699'088.21	 434'659.55
	 301.10	 Besoldungen	 284'000		  296'700		  289'965.45
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 22'800		  23'800		  22'190.50
	 304.10	 Pensionskasse	 26'800		  28'100		  28'864.80
	 305.10	 Unfallversicherung	 2'900		  3'100		  2'864.45
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 6'600		  6'000		  1'734.80
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen, Inserate	 6'000		  7'000		  4'379.85
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte			   17'500		  3'940.40
	 312.10	 Energie	 45'000		  60'000		  59'647.40
	 312.20	 Wasser, Abwasser	 14'000		  28'000		  31'732.80
	 312.30	 Wärmebezug von EG Wärmepumpenanlage	 43'000		  65'000		  59'675.95
	 313.10	 Betriebs- und Verbrauchsmaterial	 9'000		  32'400		  21'322.14
	 314.10	 Unterhalt Gebäude und Anlagen	 5'200		  22'500		  16'245.50
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	 314.20	 Unterhalt technische Anlagen	 17'000		  20'000		  19'825.32
	 315.10	 Unterhalt Mobiliar, Maschinen, Geräte	 11'500		  11'500		  5'850.15
	 318.10	 Versicherungen etc.	 11'600		  11'600		  11'039.30
	 318.20	 Mehrwertsteuer	 8'000		  12'000		  10'278.55
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 1'500		  2'500		  1'683.15
	 319.20	 Aufwand Depotgelder	 500		  500		  315.00
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 476'900		  103'400		  103'646.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   5'000		  3'886.70
	 426.10	 Anteil Zins Beteiligung Wärmepumpe		  3'500		  3'500		  3'500.00
	 427.10	 Mietzinsen		  52'500		  52'500		  52'804.00
	 434.20	 Diverse Vermietungen		  3'000		  4'000		  3'320.15
	 435.10	 Eintrittsgelder		  130'000		  300'000		  287'157.90
	 436.10	 Diverse Rückerstattungen		  101'000		  10'000		  12'007.50
	 436.20	 Ertrag Depotgelder		  500		  500		  870.00
	 462.10	 Eintritte Bezirksschüler		  12'300		  30'000		  30'000.00
	 498.10	 Eintritte Gemeindeschüler		  18'500		  45'000		  45'000.00

	 4	 GESUNDHEIT	 801'500	 39'800	 804'000	 40'400	 807'314.70	 40'656.40

	 440	 Ambulante Krankenpflege	 690'300		  692'000		  717'902.40
	 365.10	 Beitrag Verein SPITEX-Dienste	 563'300		  585'000		  598'700.00
	 365.11	 Restfinanzierung private SPITEX-Dienste	 105'000		  85'000		  104'348.65
	 365.15	 Beitrag Entlastungsdienst SRK	 20'000		  20'000		  13'203.75
	 365.20	 Beiträge an übrige private Institutionen	 2'000		  2'000		  1'650.00
	
	 450	 Krankheitsbekämpfung	 8'800	 4'800	 8'800	 5'400	 4'653.20	 3'558.90
	 318.10	 Aktivitäten Suchtprävention	 6'300		  6'300		  3'282.70
	 318.11	 Dienstleistungen Dritter	 2'000		  2'000		  1'170.50
	 365.10	 Beiträge an private Institutionen	 500		  500		  200.00
	 436.10	 Rückerstattung Suchtprävention		  4'800		  5'400		  3'558.90

	 460	 Schulgesundheitsdienst	 34'500		  33'500		  33'325.45
	 301.10	 Besoldung Schulzahnpflegehelferinnen	 6'400		  6'400		  5'865.00
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 500		  500		  409.70
	 305.10	 Unfallversicherung	 100		  100		  9.60
	 318.10	 Schulärztlicher Dienst	 500		  500		  440.00
	 318.20	 Schulzahnärztlicher Dienst	 27'000		  26'000		  26'601.15

	 491	 Seerettungsdienst	 43'900	 25'000	 44'800	 25'000	 34'745.85	 27'097.50
	 301.10	 Besoldungen	 14'800		  14'300		  8'367.25
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 500		  500		  263.40
	 305.10	 Unfallversicherung	 700		  700		  204.80
	 306.10	 Uniformen, Dienstanzüge	 4'000		  4'000		  2'908.40
	 309.10	 Aus- und Weiterbildungskurse, Rapporte	 1'000		  2'700		  1'280.00
	 309.20	 Aktiv-Einsätze					     2'911.25
	 311.10	 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte	 3'800		  3'500		  272.00
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 1'600		  1'600		  1'600.00
	 313.10	 Verbrauchsmaterial	 3'000		  3'000		  2'964.50
	 315.10	 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte	 8'000		  7'000		  7'167.35
	 316.10	 Mieten			   1'200		  1'200.00
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 300		  300
	 318.10	 Versicherungen etc.	 4'700		  4'500		  4'606.90
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 500		  500
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 500		  500		  500.00
	 391.10	 Verrechneter Sachaufwand	 500		  500		  500.00
	 436.10	 Diverse Rückerstattungen		  2'000		  2'000		  4'097.50
	 452.10	 Rückerstattungen von anderen Gemeinden		  23'000		  23'000		  23'000.00
	
	 492	 SEE	 24'000	 10'000	 24'900	 10'000	 16'687.80	 10'000.00
	 301.10	 Besoldungen	 6'300		  6'100		  3'417.00
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 200		  200		  107.60
	 305.10	 Unfallversicherung	 200		  200		  83.70
	 306.10	 Uniformen, Dienstanzüge	 1'500		  1'500		  1'500.00
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	 309.10	 Aus- und Weiterbildungskurse, Rapporte	 5'500		  7'000		  4'140.00
	 311.10	 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte	 1'400		  1'000		  1'088.85
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 1'600		  1'600		  1'600.00
	 313.10	 Verbrauchsmaterial	 2'000		  2'000		  1'486.80
	 315.10	 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte	 1'500		  1'500		  263.85
	 316.10	 Mieten	 500		  500
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 200		  200
	 318.10	 Versicherungen etc.	 2'000		  2'000		  2'000.00
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 100		  100
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 500		  500		  500.00
	 391.10	 Verrechneter Sachaufwand	 500		  500		  500.00
	 436.10	 Diverse Rückerstattungen		  10'000		  10'000		  10'000.00

	 5	 SOZIALE WOHLFAHRT	 19'490'400	 12'565'300	 19'262'100	 12'620'400	 18'275'440.85	 12'374'795.53

	 500	 Sozialversicherungen	 2'710'600		  2'383'700		  2'364'360.40
	 361.20	 Ergänzungsleistungen zu AHV- und IV-Renten	 1'836'900		  1'684'900		  1'618'344.40
	 362.00	 KVG Pflegefinanzierung	 873'700		  698'800		  746'016.00

	 520	 Krankenversicherungen	 734'900		  649'500		  741'613.35
	 361.10	 Beitrag an Kanton	 566'800		  494'500		  608'040.95
	 366.10	 Kostenübernahme KVG	 168'100		  155'000		  133'572.40

	 540	 Jugend	 343'700	 20'500	 362'900	 17'500	 346'723.54	 15'761.65
	 300.20	 Entschädigungen	 3'000		  3'500		  1'580.00
	 301.10	 Besoldung Jugendarbeiter	 129'300		  138'300		  126'989.50
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 10'400		  11'100		  9'627.80
	 304.10	 Pensionskasse	 12'000		  12'400		  13'343.90
	 305.10	 Unfallversicherung	 1'400		  1'400		  1'268.15
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 1'300		  5'200		  912.70
	 314.10	 Schützenhaus: Betriebskosten Jugendräume	 12'500		  12'800		  7'493.40
	 316.10	 Schützenhaus: Anteil Miete	 18'000		  18'000		  18'000.00
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 1'000		  1'000		  411.80
	 318.10	 Aktivitäten Jugendkommission	 31'100		  27'000		  45'439.60
	 318.15	 Kosten der Jungbürgerfeier	 6'000		  6'000		  5'773.69
	 365.10	 Mütter-Väterberatungsstelle Schwyz	 66'000		  66'200		  65'883.00
	 365.20	 Beitrag an Chinderhuus Müli	 41'700		  50'000		  50'000.00
	 390.10	 Verrechnung Personalaufwand	 10'000		  10'000
	 436.10	 Rückerstattungen		  20'500		  17'500		  15'761.65

	 570	 Alters- und Pflegewohnheim	 9'954'600	 9'954'600	 9'804'900	 9'804'900	 9'575'883.03	 9'575'883.03
	 300.20	 Entschädigungen	 2'000		  2'500		  680.00
	 301.10	 Total Besoldungen	 6'261'300		  6'132'300		  6'170'776.55
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 501'000		  490'600		  440'864.20
	 304.10	 Pensionskasse	 610'300		  590'500		  578'182.10
	 305.10	 Unfallversicherung	 63'900		  62'600		  59'685.95
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 28'000		  26'200		  17'103.05
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen, Inserate	 24'500		  24'000		  18'150.20
	 311.10	 Anschaffungen Maschinen, Geräte	 86'500		  103'000		  120'511.92
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 170'500		  163'500		  162'970.35
	 313.10	 Lebensmittel und Getränke	 469'000		  455'500		  454'775.52
	 313.20	 Pflegematerial, Medikamente	 116'500		  103'500		  111'276.10
	 313.30	 Betriebs- und Verbrauchsmaterial	 86'000		  86'000		  78'557.24
	 313.40	 Bekleidung, Wäsche	 29'300		  23'100		  7'761.30
	 314.10	 Unterhalt Gebäude und Anlagen	 159'600		  117'300		  63'948.50
	 315.10	 Unterhalt Geräte, Umgebung	 134'700		  137'100		  110'269.35
	 316.10	 Mieten, Benützungskosten	 762'000		  756'000		  762'000.00
	 317.10	 Weiterbildung, Kurse etc.	 110'100		  105'900		  77'479.55
	 318.10	 Versicherung, Telefon etc	 53'000		  57'400		  48'785.65
	 318.20	 Mehrwertsteuer, Beratungen	 28'000		  23'000		  24'201.25
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 35'000		  35'000		  29'727.60
	 319.50	 Übrige Auslagen Pensionäre	 75'000		  72'000		  73'297.55
	 319.60	 Auslagen z. L. AWH-Fonds	 106'500		  122'500		  80'316.65
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	 329.10	 Passivzinsen Spezialfinanzierung			   16'300
	 330.10	 Abschreibungen Debitoren					     540.60
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 6'900		  8'600		  10'752.00
	 380.10	 Ertragsüberschuss in Spezialfinanzierung			   55'300		  38'108.65
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 35'000		  35'000		  35'000.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   200		  161.20
	 426.10	 Anteil Zins Beteiligung Wärmepumpe		  5'200		  5'200		  5'250.00
	 427.10	 Mietzinsen Personalhaus		  33'600		  28'800		  27'100.00
	 432.10	 Pensionsgelder		  5'270'000		  5'270'000		  5'113'929.00
	 432.20	 Pflegegelder		  3'950'000		  3'840'000		  3'796'693.40
	 435.10	 Einnahmen Cafeteria		  290'000		  300'000		  288'298.60
	 436.10	 Rückerstattungen		  153'500		  128'400		  154'504.38
	 469.10	 Übrige Einnahmen		  66'000		  66'000		  65'791.00
	 469.20	 Entnahme aus Fonds		  106'500		  122'500		  80'316.65
	 480.10	 Entnahme aus Spezialfinanzierung		  35'800
	 490.10	 Verrechneter Personalaufwand		  44'000		  44'000		  44'000.00

	 575	 Betreutes Wohnen	 828'400	 828'400	 814'300	 814'300	 841'127.00	 841'127.00
	 301.10	 Löhne Pflege-Fachpersonal	 146'100		  144'400		  113'642.70
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 11'700		  11'600		  8'711.70
	 304.10	 Pensionskasse	 14'700		  14'500		  10'026.00
	 305.10	 Unfallversicherung	 1'500		  1'500		  926.00
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 1'000		  1'000
	 309.20	 Weiterbildungskosten	 1'000		  1'000		  807.70
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen, Inserate	 4'500		  4'500		  123.75
	 311.10	 Neuanschaffungen Maschinen, Geräte	 2'500		  4'000		  480.75
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 60'000		  80'000		  39'917.05
	 314.10	 Unterhalt Gebäude und Anlagen	 26'500		  39'100		  18'293.10
	 315.10	 Unterhalt Büromobiliar, Maschinen, Geräte	 21'000		  21'000		  1'701.30
	 316.10	 Mieten, Benützungskosten	 389'500		  400'000		  401'474.00
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 500		  500
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 19'000		  19'000		  159.00
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 20'000		  22'200		  7'959.75
	 380.10	 Ertragsüberschuss Spezialfinanzierung	 58'900				    186'904.20
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 50'000		  50'000		  50'000.00
	 427.10	 Mietzinsen		  818'400		  800'000		  818'437.20
	 429.10	 Aktivzinsen Spezialfinanzierung				    300
	 436.10	 Sonstige Erträge		  10'000		  10'000		  22'689.80
	 480.10	 Entnahme aus Spezialfinanzierung				    4'000
	
	 580	 Wirtschaftliche Sozialhilfe	 2'995'000	 1'095'000	 3'143'000	 1'186'000	 2'506'688.66	 1'032'035.25
	 330.10	 Abschreibungen Rückerstattungen	 200'000		  100'000		  156'520.40
	 366.10	 Schweizerbürger in der Gemeinde	 700'000		  780'000		  735'590.74
	 366.20	 Ausländer	 1'100'000		  1'250'000		  1'095'268.52
	 366.30	 Gemeindebürger in anderen Kantonen	 10'000		  23'000
	 366.40	 Alimentenbevorschussung	 120'000		  170'000		  137'417.00
	 366.41	 Inkasso Alimentenbevorschussung	 15'000		  20'000		  25'901.30
	 366.50	 Kosten Therapieheime	 850'000		  800'000		  355'990.70
	 436.10	 Verwandtenbeiträge		  10'000		  26'000		  10'450.00
	 436.20	 Unterstützungsbeiträge		  400'000		  500'000		  439'061.55
	 436.30	 Alimentenbevorschussungen		  120'000		  170'000		  143'004.67
	 436.31	 Inkassodienstleistungen Alimente		  15'000		  20'000		  82'008.20
	 436.90	 Übrige Leistungen (Renten)		  250'000		  150'000		  53'270.38
	 461.10	 Rückerstattungen anderer Kantone		  300'000		  320'000		  304'240.45

	 581	 Asylwesen	 1'148'600	 625'000	 1'333'800	 690'000	 1'226'203.77	 773'594.50
	 301.10	 Besoldungen	 92'000		  124'600		  124'704.65
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 7'400		  10'000		  9'449.80
	 304.10	 Pensionskasse	 9'200		  12'500		  13'484.20
	 305.10	 Unfallversicherung	 1'000		  1'300		  1'251.85
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 1'500		  1'800		  277.35
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen	 500		  500		  500.00
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Maschinen	 3'500		  400
	 315.10	 Unterhalt Mobiliar, Maschinen	 2'000		  1'200
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	 316.10	 Mieten Wohnungen etc.	 276'500		  276'500		  264'381.50
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 5'000		  5'000		  4'295.95
	 366.10	 Unterstützungsbeiträge Asylbewerber	 600'000		  750'000		  663'742.92
	 366.50	 Kosten Therapieheime	 150'000		  150'000		  144'115.55
	 436.10	 Rückerstattungen von Asylbewerbern		  100'000		  90'000		  147'528.20
	 436.20	 Übrige Rückerstattungen		  5'000
	 451.20	 Rückerstattungen Kanton		  520'000		  600'000		  626'066.30

	 589	 Übrige Sozialhilfe, Fürsorge	 774'600	 41'800	 770'000	 107'700	 672'841.10	 136'394.10
		  Verwaltung / Sozialberatung
	 300.20	 Entschädigungen	 3'000		  3'000		  2'280.00
	 301.10	 Besoldungen	 556'300		  532'200		  470'292.10
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 44'500		  42'600		  36'985.50
	 304.10	 Pensionskasse	 53'700		  51'300		  51'484.10
	 305.10	 Unfallversicherung	 5'700		  5'500		  5'003.75
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 4'200		  2'200		  2'253.65
	 309.15	 Weiterbildungskosten	 7'200		  35'000		  3'720.00
	 310.10	 Büromaterial, Drucksachen	 2'500		  2'500		  1'694.35
	 311.10	 Anschaffung Mobiliar, Maschinen	 7'500		  8'900		  19'958.25
	 315.10	 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte	 11'600		  10'600		  8'776.70
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 2'700		  2'700		  1'087.10
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 42'700		  39'000		  40'498.30
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 500		  1'500		  184.30
	 365.10	 Beitrag KomIn	 12'000		  13'000		  11'060.30
	 365.20	 Beiträge an div. Institutionen	 20'500		  20'000		  17'562.70
	 431.10	 Gebühren für allgemeine Amtshandlungen		  1'300		  1'200		  1'288.80
	 436.10	 Rückerstattungen		  5'000		  1'000		  29'605.30
	 452.10	 Rückerstattungen von anderen Gemeinwesen		  35'500		  105'500		  105'500.00

	 6	 VERKEHR	 3'410'400	 1'511'000	 3'464'300	 1'482'500	 2'870'339.25	 1'533'470.15

	 620	 Gemeindestrassen	 2'524'600	 1'281'000	 2'591'900	 1'297'500	 2'088'073.64	 1'314'597.71
	 300.20	 Entschädigungen	 2'000		  2'000		  1'375.00
	 301.10	 Besoldung Werkpersonal	 648'000		  622'900		  635'550.25
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 51'900		  49'900		  49'848.60
	 304.10	 Pensionskasse	 62'000		  60'800		  72'472.50
	 305.10	 Unfallversicherung	 25'100		  22'500		  26'791.20
	 306.10	 Kleiderentschädigungen	 10'500		  9'000		  8'133.05
	 309.10	 Übriger Personalaufwand	 9'700		  11'400		  4'985.00
	 311.10	 Anschaffung Maschinen, Geräte	 3'000		  64'500		  6'224.90
	 311.20	 Parkplatzbewirtschaftung	 98'000		  67'000		  21'019.50
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 10'000		  10'000		  8'206.60
	 313.10	 Verbrauchsmaterial	 55'000		  55'000		  55'471.04
	 314.10	 Winterdienst	 61'000		  59'000		  33'949.90
	 314.20	 Strassenbeleuchtung und Signale	 175'100		  116'000		  166'712.80
	 314.30	 Strassenunterhalt	 187'000		  217'500		  54'256.45
	 314.31	 Unterhalt Wanderwege	 28'300		  27'500		  19'533.80
	 314.35	 Graffiti-Entfernungen	 2'000		  2'000
	 314.36	 Unterhalt wegen Vandalismus					     13'046.60
	 314.40	 Unterhalt Werkhof und Magazine	 3'100		  3'100		  1'833.20
	 314.41	 Unwetterschäden	 10'000		  10'000		  25'667.00	
	 314.80	 Seetreibgut-Entsorgung	 10'000		  10'000
	 315.10	 Unterhalt Mobiliar, Maschinen,	 28'000		  28'000		  25'985.20
		  Geräte, Fahrzeuge
	 316.10	 Mietgebühren	 18'600		  18'600		  18'564.00
	 317.10	 Spesenentschädigungen	 2'000		  2'000
	 318.10	 Versicherungen etc.	 17'000		  17'100		  16'467.55
	 318.25	 Projektierungen Strassensanierungen	 150'000		  180'000		  139'707.60
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 1'500		  1'500
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 855'800		  889'000		  663'169.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   35'600		  19'102.90
	 434.10	 Ausgeführte Arbeiten für Dritte		  22'000		  20'000		  28'915.80
	 434.20	 Parkplatzbenützungsgebühren		  550'000		  570'000		  549'694.41
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	 434.40	 Benützungsgebühren		  12'000		  12'000		  9'935.80
	 436.10	 Rückerstattungen		  25'000		  25'000		  25'498.95
	 436.20	 Rückerst. Unwetterschäden						      21'941.75
	 451.20	 Beitrag Kanton an Aufwand						      3'155.00
		  inkl. Personalkosten Seetreibgut
	 451.30	 Kantonsbeitrag Wanderwege		  2'000		  500		  456.00
	 490.10	 Verrechneter Personalaufwand		  670'000		  670'000		  675'000.00

	 650	 Regionalverkehr	 761'200	 98'000	 754'000	 98'000	 680'582.35	 99'361.51
	 318.10	 Kosten unpersönliches Generalabonnement	 98'000		  98'000		  98'000.00
	 361.10	 Betriebsbeiträge öffentlicher Verkehr	 663'200		  656'000		  582'582.35
	 436.10	 Rückerstattungen						      9'061.51
	 469.10	 Einnahmen unpersönliches Generalabonnement		  98'000		  98'000		  90'300.00

	 660	 Hafenanlage / Schifffahrt	 124'600	 132'000	 118'400	 87'000	 101'683.26	 119'510.93
	 301.10	 Entschädigung Hafenmeister	 6'500		  6'000		  6'000.00
	 303.10	 AHV, IV, EO, ALV, FAK	 600		  500		  512.90
	 305.10	 Unfallversicherung	 100		  100		  67.95
	 312.10	 Energie, Wasser	 1'000		  1'500		  384.96
	 314.10	 Unterhaltskosten	 24'000		  16'100		  14'224.42
	 315.10	 Unterhalt Kran	 3'500		  3'500		  2'936.18
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter	 22'000		  22'000		  19'061.05
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 29'400		  30'000		  20'553.00
	 375.10	 Ablieferung Kurtaxen	 2'500		  2'500		  2'285.00
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 35'000		  35'000		  35'000.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   1'200		  657.80
	 410.10	 Bootsplatzmieten		  125'000		  80'000		  114'006.16
	 434.10	 Benützungsgebühren		  4'500		  4'500		  2'636.07
	 436.10	 Rückerstattungen						      583.70
	 475.10	 Erhebung Kurtaxen		  2'500		  2'500		  2'285.00

	 7	 UMWELT UND RAUMORDNUNG	 2'612'200	 2'169'200	 2'662'900	 2'188'300	 2'423'397.25	 2'128'803.05

	 710	 Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung)	 1'469'100	 1'469'100	 1'421'800	 1'421'800	 1'412'562.74	 1'412'562.74
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 20'000		  20'000		  15'448.97
	 314.10	 Unterhalt Kanalisationsanlagen	 191'000		  201'500		  229'408.92
	 315.10	 Übriger Unterhalt	 500		  500		  125.00
	 318.10	 Dienstleistungen Dritter inkl. GEP	 75'000		  67'000		  31'890.44
	 318.20	 Projektierungskosten	 12'000		  12'000
	 329.10	 Passivzinsen Spezialfinanzierung			   5'000
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 159'600		  100'100		  115'877.00
	 362.10	 Betriebskostenanteil an ARA Schwyz	 986'000		  985'500		  991'256.21
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 25'000		  25'000		  25'000.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   5'200		  3'556.20
	 434.10	 Benützungsgebühren		  1'280'000		  1'200'000		  1'277'152.23
	 480.10	 Bezug aus Spezialfinanzierung		  189'100		  221'800		  135'410.51

	 720	 Abfallbeseitigung (Spezialfinanzierung)	 566'600	 566'600	 581'600	 581'600	 522'916.91	 522'916.91
	 311.10	 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte	 3'500		  3'500		  1'721.64
	 315.10	 Unterhalt Sammelstellen	 2'500		  2'500
	 316.10	 Mieten	 600		  600		  600.00
	 318.10	 Kehrichtentsorgung	 40'000		  40'000		  33'337.07
	 318.20	 Recyclingentsorgungskosten	 350'000		  365'000		  337'258.20
	 318.40	 Altlasten	 20'000		  20'000
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 150'000		  150'000		  150'000.00
	 429.10	 Aktivzinsen Spezialfinanzierung				    7'500
	 434.20	 Kehrichtgrundgebühren		  445'000		  440'000		  440'411.50
	 435.10	 Erlös aus Recyclinggütern		  30'000		  30'000		  27'316.14
	 436.10	 Rückerstattungen		  2'000		  2'000		  697.65
	 480.10	 Bezug aus Spezialfinanzierung		  89'600		  102'100		  54'491.62

	 740	 Friedhof und Bestattung	 195'400	 90'500	 197'200	 164'500	 211'029.30	 159'960.50
	 311.10	 Anschaffung Geräte	 1'500		  3'000		  18'816.05
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	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 5'000		  5'000		  3'938.45
	 313.10	 Betriebs- und Verbrauchsmaterial	 1'500		  1'500		  1'385.40
	 314.10	 Unterhalt Friedhofanlage	 7'600		  7'600		  13'660.50
	 314.20	 Gemeinschaftsgrab	 38'000		  38'000		  35'941.50
	 314.30	 Unterhalt Gräber	 20'000		  20'000		  15'124.20
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 1'800		  2'000		  2'085.00
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 120'000		  120'000		  120'000.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   100		  78.20
	 434.10	 Familiengräber		  25'000		  25'000		  17'151.00
	 434.20	 Gemeinschaftsgrab		  62'500		  25'000		  18'000.00
	 436.10	 Rückerstattungen		  3'000		  3'000		  19'809.50
	 469.10	 Grabunterhaltsgebühren				    111'500		  105'000.00

	 750	 Gewässerverbauungen	 2'000		  2'000
	 364.10	 Perimeterbeiträge an Wuhrkorporation	 2'000		  2'000
	
	 770	 Naturschutz	 60'900	 500	 62'600	 400	 27'038.95	 475.00
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 19'700		  20'000
	 365.10	 Beiträge an Heimat- und Naturschutzverbände	 600		  600		  380.00
	 365.20	 Unterhaltskosten Hopfräben	 5'500		  5'500		  180.00
	 365.30	 Bewirtschaftungsbeiträge	 35'100		  36'000		  26'478.95
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   500
	 436.10	 Rückerstattungen		  500		  400		  475.00

	 780	 Übriger Umweltschutz	 159'200	 32'500	 159'200	 20'000	 125'943.70	 32'505.90
	 300.20	 Entschädigungen	 2'700		  2'700		  2'368.30
	 301.10	 Wartungskosten öffentliche Toiletten	 7'000		  7'000		  6'000.00
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 9'000		  9'000		  7'385.20
	 313.10	 Betriebs- und Verbrauchsmaterial	 5'000		  5'000		  3'667.00
	 314.10	 Unterhalt der öffentlichen Toiletten	 4'000		  6'000		  26.50
	 314.30	 Unterhalt Robidog	 7'000		  7'000
	 314.40	 Umweltschutzprojekte	 26'000		  26'000		  9'091.60
	 318.10	 Versicherungen etc.	 1'000		  1'000		  556.55
	 318.20	 Tierkadaverbeseitigung	 32'000		  30'000		  31'848.55
	 318.30	 Ölfeuerungskontrollen	 500		  500
	 390.10	 Verrechnung Werkpersonal	 65'000		  65'000		  65'000.00
	 436.10	 Rückerstattungen		  32'500		  20'000		  32'505.90

	 790	 Raumordnung	 159'000	 10'000	 238'500		  123'905.65	 382.00
	 300.20	 Entschädigungen	 2'000		  3'000		  190.00
	 318.10	 Kosten Zonenplanung	 110'000		  170'000		  95'237.30
	 318.15	 Teilzonen-Planung	 12'000		  22'500
	 318.20	 Kosten Erschliessungsplanung					     3'617.65
	 318.30	 Dienstleistungen Dritter	 35'000		  43'000		  24'860.70
	 436.10	 Rückerstattungen		  10'000				    382.00

	 8	 VOLKSWIRTSCHAFT	 72'500	 375'000	 79'500	 400'000	 58'561.40	 376'800.00

	 800	 Landwirtschaft	 2'500		  3'500		  2'581.00
	 301.10	 Entschädigung Viehzählfunktionäre	 1'000		  1'000		  481.00
	 319.10	 Übriger Sachaufwand	 1'500		  2'500		  2'100.00

	 830	 Tourismus, Kommunale Werbung	 70'000		  76'000		  55'980.40
	 318.10	 Wirtschaftsförderung	 19'000		  25'000		  10'480.40
	 365.12	 Beitrag Brunnen Schwyz Marketing AG	 50'000		  50'000		  45'000.00
		  gem. Leistungsvereinbarung
	 365.20	 Beitrag an diverse Verkehrsvereine	 1'000		  1'000		  500.00

	 863	 Energieversorgung		  375'000		  400'000		  376'800.00
	 410.10	 Konzessionsgebühr EWS		  375'000		  400'000		  376'800.00
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	 9	 FINANZEN UND STEUERN	 451'400	 23'977'900	 585'300	 23'026'900	 460'654.81	 21'700'892.77

	 900	 Gemeindesteuern	 193'000	 18'038'500	 260'000	 17'838'500	 191'152.67	 17'422'659.77
	 329.10	 Steuerskonti	 51'000		  50'000		  48'059.47
	 330.10	 Abschreibungen Steuern	 100'000		  150'000		  110'591.65
	 330.20	 Erlasse gem. Verfügungen	 2'000		  10'000		  1'196.25
	 361.10	 Pauschale Steueranrechnung	 40'000		  50'000		  31'305.30
	 400.05	 Ordentliche Steuern natürlicher		  15'000'000		  15'040'000		  15'132'981.80
		  Personen: Rechnungsjahr
	 400.10	 Ordentliche Steuern natürlicher		  1'000'000		  800'000		  525'535.45
		  Personen: Vorjahre
	 400.20	 Nach- und Strafsteuern natürlicher Personen		  50'000		  50'000		  73'479.95
	 400.30	 Eingang abgeschriebener		  50'000		  45'000		  35'275.42
		  Steuern natürlicher Personen
	 400.40	 Quellensteuern		  350'000		  400'000		  337'577.20
	 400.50	 Lotterie-/Liquidationsgewinn-		  425'000		  400'000		  411'112.75
		  und Kapitalabfindungssteuern
	 401.05	 Ordentliche Steuern juristischer		  930'000		  920'000		  950'797.10
		  Personen: Rechnungsjahr
	 401.10	 Ordentliche Steuern juristischer		  200'000		  150'000		  -78'371.50
		  Personen: Vorjahre
	 406.10	 Hundesteuern		  33'500		  33'500		  34'271.60

	 920	 Finanzausgleich		  4'645'100		  4'301'600		  3'264'800.00
	 444.10	 Steuerkraftabschöpfung		  4'645'100		  4'301'600		  3'264'800.00

	 931	 Anteil an kantonalen Steuern		  870'100		  665'700		  739'800.00
	 441.10	 Grundstückgewinnsteuer		  870'100		  665'700		  739'800.00

	 940	 Kapitaldienst	 64'000	 408'200	 129'300	 205'100	 84'929.19	 258'423.00
	 318.10	 Post- und Bankspesen	 10'000		  15'000		  7'939.34
	 321.10	 Kontokorrentzinsen					     35.25
	 321.20	 Vergütungszinsen auf Steuerrückzahlungen	 15'000		  17'500		  17'152.70
	 322.10	 Zinsen auf langfristigen Schulden	 32'000		  60'000		  49'875.00
	 323.10	 Zins auf Sonderrechnungen			   34'300		  1'250.00
	 330.11	 Abschreibungen Gebühren	 7'000		  2'500		  8'676.90
	 420.10	 Aktivzinsen		  2'200		  42'000		  22'366.24
	 421.10	 Verzugszinsen von Steuern		  25'000		  25'000		  29'894.06
	 422.10	 Zinsen auf Anlagen des Finanzvermögens		  15'000		  13'000		  17'159.55
	 424.10	 Buchgewinne auf Anlagen des Finanzvermögens		  351'000				    100'509.65
	 429.10	 Übriger Finanzertrag		  15'000
	 493.10	 Interne Verrechnung der Kapitalzinsen				    125'100		  88'493.50
	
	 942	 Liegenschaft Mettlenweg 1	 26'500	 13'500	 23'500	 13'500	 30'658.80	 13'050.00
	 312.10	 Energie, Wasser, Heizung	 16'000		  16'000		  15'010.25
	 314.10	 Baulicher Unterhalt durch Dritte	 8'500		  5'500		  14'061.25
	 318.10	 Versicherungen etc.	 2'000		  2'000		  1'587.30
	 423.10	 Mietzinserträge		  12'000		  12'000		  12'000.00
	 434.10	 Allg. Benützungsgebühren		  1'500		  1'500		  1'050.00

	 945	 Liegenschaftenverwaltung	 167'900	 2'500	 172'500	 2'500	 153'914.15	 2'160.00
	 301.10	 Besoldung Personal	 24'000		  24'000		  24'000.00
	 314.10	 Unterhaltsarbeiten	 500		  500
	 318.10	 Planung Schliessanlagen	 2'000		  2'000		  1'178.45
	 318.15	 Dienstleistungen Dritter	 55'000		  55'000		  32'770.00
	 331.10	 Ordentliche Abschreibungen	 16'400		  20'500		  25'582.00
	 390.10	 Verrechneter Personalaufwand	 70'000		  70'000		  70'000.00
	 393.10	 Anteil Kapitalzinsen			   500		  383.70
	 423.10	 Pachtzinsen Finanzvermögen		  2'500		  2'500		  2'160.00



33

Zusammenzug der Investitionsrechnung

Voranschlag 2020 Voranschlag 2019 Rechnung 2018

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

TOTAL INVESTITIONEN 11'500'500 1'300'000 4'779'500 940'000 2'255'005.57 788'782.60

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 363'000 110'000 243'891.25
NETTOAUSGABEN 363'000 110'000 243'891.25

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 65'000 65'000 65'000 65'000 4'797.15 27'297.15
NETTOEINNAHMEN 22'500.00

2 BILDUNG 300'000
NETTOAUSGABEN 300'000

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 5'080'000 830'000 5'250.00
NETTOAUSGABEN 5'080'000 830'000 5'250.00

6 VERKEHR 3'637'500 95'000 2'457'500 1'474'917.85 92'645.50
NETTOAUSGABEN 3'542'500 2'457'500 1'382'272.35

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 2'055'000 1'140'000 1'317'000 875'000 526'149.32 478'839.95
NETTOAUSGABEN 915'000 442'000 47'309.37

9 FINANZEN UND STEUERN 190'000.00
NETTOEINNAHMEN 190'000.00
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Artengliederung der Investitionsrechnung

Voranschlag 2020 Voranschlag 2019 Rechnung 2018

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

5 A U S G A B E N 11'500'500 4'779'500 2'255'005.57

50 Sachgüter 11'500'500 4'379'500 2'255'005.57
501 Tiefbauten 5'792'500 3'774'500 1'911'905.07
503 Hochbauten 5'045'000 495'000 200'047.15
506 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 663'000 110'000 143'053.35

56 Eigene Beiträge 400'000
565 Beiträge an Institutionen 400'000

6 E I N N A H M E N 1'300'000 940'000 788'782.60

60 Abgang von Sachgütern 190'000.00
603 Hochbauten 190'000.00

61 Nutzungsabgaben 1'140'000 875'000 533'138.95
610 Anschlussgebühren 1'140'000 875'000 524'347.00
611 Beteiligungsbeiträge 8'791.95

65 Entnahmen 65'000 65'000 4'797.15
650 Entnahme aus Verpflichtungen 65'000 65'000 4'797.15

66 Beiträge 95'000 60'846.50
661 Kantonsbeiträge 95'000 60'846.50



	 Voranschlag 2020	 Voranschlag 2019	 Rechnung 2018

	 Ausgaben		  Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen

35

	 0	 ALLGEMEINE VERWALTUNG	 363'000		  110'000		  243'891.25

	 020	 Gemeindeverwaltung	 363'000		  110'000		  53'891.25
	 506.11	 Anbindung Bezirk Gersau an RZ	 132'000
	 506.15	 Erscheinungsbild Gemeinde	 121'000				    53'766.25
	 506.20	 Projekt Gever	 110'000		  110'000		  125.00

	 072	 Verwaltungsliegenschaft Im Ring 1					     190'000.00
	 503.10	 Übernahme aus Finanzvermögen					     190'000.00

	 1	 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT	 65'000	 65'000	 65'000	 65'000	 4'797.15	 27'297.15

	 140	 Feuerwehr						      22'500.00
	 661.10	 Kantonsbeitrag Fahrzeug						      22'500.00

	 160	 Zivilschutz	 65'000	 65'000	 65'000	 65'000	 4'797.15	 4'797.15
	 503.20	 Sanierung Schutzraumbauten	 65'000		  65'000		  4'797.15
	 650.10	 Entnahme aus Verpflichtung		  65'000		  65'000		  4'797.15
		  Schutzraumabgeltung

	 2	 BILDUNG	 300'000

	 210	 Primarschule	 300'000
	 506.11	 IT-Lehrplan 21	 300'000

	 3	 KULTUR, SPORT + FREIZEIT	 5'080'000		  830'000		  5'250.00

	 330	 Seeufergestaltung	 100'000		  230'000		  5'250.00
	 501.10	 Kosten Ausführung	 100'000
	 503.11	 Planungskosten			   230'000		  5'250.00

	 341	 Sportplatz Schöller-Meyer			   400'000
	 565.10	 Infrastrukturbeitrag FC Brunnen			   400'000

	 342	 Familien- und Kinderstrandbad Hopfräben	 300'000		  100'000
	 503.10	 Planungskredit			   100'000
	 503.11	 Neugestaltung	 300'000

	 343	 Hallenbad	 4'680'000		  100'000
	 503.25	 Sanierung Hallenbad	 4'680'000		  100'000

	 6	 VERKEHR	 3'637'500	 95'000	 2'457'500		  1'474'917.85	 92'645.50

	 620	 Gemeindestrassen	 3'637'500	 95'000	 2'317'500		  1'474'917.85	 8'791.95
	 501.16	 Sanierung Wylenstrasse	 1'125'000		  65'000		  71'052.25
	 501.17	 Sanierung Alte Kantonsstrasse	 1'085'000		  1'005'000		  17'836.00
	 501.18	 Sanierung Sportplatzweg			   215'000		  749'191.75
	 501.19	 Fussgängersteg über Muota	 332'500		  332'500
	 501.21	 Sanierung Schönenbuchstrasse	 50'000
	 501.29	 Verkehrssicherheit Urmibergstrasse	 95'000				    77'531.30
	 501.42	 Basiserschliessung Brunnen Nord	 600'000		  500'000		  402'514.50

Details der Investitionsrechnung



	 Voranschlag 2020	 Voranschlag 2019	 Rechnung 2018

	 Ausgaben		  Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen
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	 501.43	 Groberschliessung Brunnen Nord	 50'000		  100'000		  67'629.95
	 501.45	 Bahnhofareal	 300'000		  100'000
	 506.15	 Ersatz Fahrzeuge					     89'162.10
	 611.20	 Erschliessungsbeiträge Brunnen Nord						      8'791.95
	 661.15	 NRP-Beitrag Bahnhofareal		  95'000

	 622	 Abgeltungen						      83'853.55
	 610.10	 Einkauf an öffentlichen Parkplätzen						      83'853.55
	
	 660	 Hafenanlage			   140'000
	 501.11	 Föhnhafen; Hafenmauer / Bootspfähle			   140'000

	 7	 UMWELT UND RAUMORDNUNG	 2'055'000	 1'140'000	 1'317'000	 875'000	 526'149.32	 478'839.95

	 710	 Abwasserbeseitigung	 1'855'000	 1'140'000	 817'000	 875'000	 526'149.32	 478'839.95
	 501.10	 Sanierung Kanalisationsleitungen	 805'000		  542'000		  444'346.01
	 501.11	 Kanalisationsleitung Timpel					     76'693.00
	 501.47	 Kanalisationsleitungen Brunnen Nord	 1'050'000		  275'000		  5'110.31
	 610.10	 Anschlussgebühren		  1'140'000		  875'000		  440'493.45
	 661.10	 Kantonsbeitrag						      38'346.50

	 750	 Gewässerverbauungen			   250'000
	 501.10	 Durchlass Chlosterbächli			   250'000

	 770	 Naturschutz	 200'000		  250'000
	 501.10	 Umsetzung Teilzonenplan Hopfräben	 200'000		  250'000

	 9	 FINANZEN UND STEUERN						      190'000.00

	 944	 Liegenschaft Im Ring 1						      190'000.00
	 603.10	 Übertrag ins Verwaltungsvermögen						      190'000.00
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Bericht und Antrag der
Rechnungsprüfungskommission (RPK)

zuhanden der Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2019

betr. Voranschlag 2020 und der Finanzplanung 2021 – 2023

Die Budgetbesprechung der gesamten RPK, im Beisein von Gemeindepräsidentin, Frau 
Gemeindesäckelmeister und Gemeindekassier vom 31. Oktober 2019, hat uns Gelegenheit 
gegeben, ausführlich zum Voranschlag 2020 und zum Finanzplan Stellung zu nehmen. Der 
Voranschlag 2020 wie auch der Finanzplan sind ausgearbeitet worden im Sinne der Richtlinien des 
Finanzhaushaltgesetzes. Die RPK konnte sich anlässlich der Besprechung davon überzeugen.

Die Rechnungsprüfungskommission stellt der Gemeindeversammlung die folgenden Anträge:

Traktandum 2: Voranschlag 2020 und Festlegung des Steuerfusses

Der Voranschlag 2020, welcher einen Überschuss von CHF 898'600 in der Laufenden Rechnung 
sowie die Investitionsrechnung, welche Brutto-Investitionen von CHF 11'500'500 ausweist, sind zu 
genehmigen.

Aufgrund der aktuellen finanziellen Situation und der Aussicht des Finanzplanes ist der Steuerfuss 
auf 165 % einer Einheit zu belassen.

Traktandum 3: Finanzplan 2021 – 2023 / Kenntnisnahme

Ebenfalls haben wir den Finanzplan 2021 – 2023 besprochen. Gestützt auf die heutigen Erkenntnisse 
betrachten wir ihn als realistisch und können diesem zustimmen.

Traktandum 4: Nachkredite 2019 zulasten der Laufenden Rechnung

Die RPK hat die Nachkredite geprüft und beantragt Zustimmung.

Zum Schluss danken wir unserer Behörde, den Kommissionen und der Verwaltung für die kooperative 
Zusammenarbeit und die speditive Erledigung ihrer Aufgaben.

6440 Brunnen, 31. Oktober 2019
Für die Rechnungsprüfungskommission

Reto Büeler, Präsident
Pirmin Geisser
Stefan Imhof
Alois Lüönd
Flavio Tomaschett
Monika Wiget
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Finanzplan 2021 – 2023
Funktionale Gliederung der Investitionen

Budget Budget

2019 2020 2021 2022 2023

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 110'000 363'000 11'000 0 0

20 Gemeindeverwaltung 110'000 363'000 11'000 0 0
506.11 Anbindung Bezirk Gersau an RZ 0 132'000 0 0 0
506.15 Erscheinungsbild Gemeinde 0 121'000 11'000 0 0
506.20 Projekt Gever 110'000 110'000 0 0 0

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 0 0 0 0 0

160 Zivilschutz 0 0 0 0 0

503.20 Sanierung Schutzraumbauten 65'000 65'000 65'000 65'000 65'000
650.10 Entnahme aus Verpflichtung Schutzraumabgeltung -65'000 -65'000 -65'000 -65'000 -65'000

2 BILDUNG 0 300'000 500'000 0 0

210 Primarschule 0 300'000 0 0 0
506.11 IT-Lehrplan 21 0 300'000 0 0 0

240 Schulhäuser, Turnhalle 0 0 500'000 0 0
503.32 Renovation Kornmatt B 0 0 500'000 0 0

3 KULTUR, SPORT + FREIZEIT 830'000 5'080'000 5'865'000 1'725'000 0

330 Seeufergestaltung 230'000 100'000 2'500'000 1'725'000 0
501.10 Ausführug 2. Etappe 0 100'000 2'500'000 2'700'000 0
503.11 Planung 2. Etappe 230'000 0 0 0 0
660.10 Investitionsbeiträge Dritte 0 0 0 -975'000 0

341 Sportplatz Schöller-Meyer 400'000 0 0 0 0
565.10 Infrastrukturbeitrag FC Brunnen 400'000 0 0 0 0

342 Familien- und Kinderstrandbad Hopfräben 100'000 300'000 3'365'000 0 0
503.10 Planungskredit 100'000 0 0 0 0
503.11 Neugestaltung 0 300'000 3'365'000 0 0

343 Hallenbad 100'000 4'680'000 0 0 0
503.25 Sanierung Hallenbad 100'000 4'680'000 0 0 0

5 SOZIALE WOHLFAHRT 0 0 0 80'000 0

570 Alters- und Pflegewohnheim 0 0 0 80'000 0
506.13 Ersatz Schrankfronten 0 0 0 80'000 0



40

Budget Budget

2019 2020 2021 2022 2023

6 VERKEHR 2'457'500 3'542'500 904'000 7'210'000 10'526'000

620 Gemeindestrassen 2'317'500 3'542'500 904'000 7'210'000 10'526'000
501.11 Sanierung Muotastrasse 0 0 0 0 80'000
501.16 Sanierung Wylenstrasse 65'000 1'125'000 150'000 0 0
501.17 Sanierung Alte Kantonsstrasse 1'005'000 1'085'000 135'000 0 0
501.18 Sanierung Sportplatzweg 215'000 0 0 0 0
501.19 Fussgängersteg über Muota 332'500 332'500 0 0 0
501.21 Sanierung Schönenbuchstrasse 0 50'000 795'000 145'000 0
501.22 Sanierung Gersauerstrasse 0 0 0 110'000 1'900'000
501.29 Verkehrssicherheit Urmibergstrasse 0 95'000 0 0 0
501.37 Sanierung Dammstrasse 0 0 33'000 610'000 85'000
501.40 Landerwerb Brunnen Nord 0 0 6'050'000 240'000 0
501.42 Basiserschliessung Brunnen Nord 500'000 600'000 3'500'000 6'200'000 6'196'000
501.43 Groberschliessung Brunnen Nord 100'000 50'000 2'500'000 5'400'000 5'415'000
501.44 Groberschliessung Stegstuden 0 0 800'000 3'000'000 3'000'000
501.45 Bahnhofareal 100'000 300'000 116'000 250'000 1'000'000
501.46 Langsamverkehr Brunnen Nord 0 0 1'250'000 1'250'000 0
506.15 Ersatz Fahrzeuge Werkequipe 0 0 180'000 220'000 0
611.20 Erschliessungsbeiträge Brunnen Nord 0 0 -400'000 -475'000 0
661.15 NRP-Beitrag Bahnhofareal 0 -95'000 0 0 0
661.20 Kantonsbeitrag Erschliessung Brunnen Nord 0 0 -5'000'000 0 0
662.20 Bezirksabgeltung Seewenstrasse 0 0 -2'600'000 -2'600'000
669.45 Beteiligung Grundeigentümer Brunnen Nord 0 0 -6'605'000 -7'140'000 -7'150'000

660 Hafenanlage / Schifffahrt 140'000 0 0 0 0
501.11 Sanierung Hafenmauer / Bootspfähle 140'000 0 0 0 0

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 442'000 915'000 -525'000 1'198'000 -19'000

710 Abwasserbeseitigung -58'000 715'000 -525'000 1'198'000 -19'000
501.10 Sanierung Kanalisationsleitungen 542'000 805'000 285'000 940'000 231'000
501.47 Kanalisationsleitungen Brunnen Nord 275'000 1'050'000 0 508'000 0
610.10 Anschlussgebühren -875'000 -1'140'000 -810'000 -250'000 -250'000

750 Gewässerverbauungen 250'000 0 0 0 0
501.10 Durchlass Chlosterbächli 250'000 0 0 0 0

770 Naturschutz 250'000 200'000 0 0 0
501.10 Aufwertungsmassnahmen Hopfräben 250'000 200'000 0 0 0

9 FINANZEN UND STEUERN 0 0 150'000 0 0

942 Liegenschaft Mettlenweg 1 0 0 150'000 0 0
503.10 Dach-/Fassadensanierung 0 0 150'000 0 0

NETTOINVESTITIONEN 3'839'500 10'200'500 6'905'000 10'213'000 10'507'000
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Traktandum 5
Beschlussfassung über die Bildung eines gemeinsamen 
Vermittleramts

A.	 BERICHT DES GEMEINDERATS

Im Jahr 2012 haben sich die Gemeinden Ingenbohl, Morschach und Riemenstalden sowie der  
Bezirk Gersau entschieden, beim Vermittleramt zusammenzuarbeiten. Dabei wurde vereinbart, dass 
in jeder Gemeinde bzw. dem Bezirk dieselbe Person als Vermittlerin, Vermittler bzw. Stellvertreterin, 
Stellvertreter zur Wahl vorgeschlagen wird. Mit Kantonsratsbeschluss vom 14. März 2018 wur-
den die Voraussetzungen für gemeinschaftliche Vermittlungskreise mehrerer Gemeinden geschaf-
fen. Da sich die Zusammenarbeit bis anhin bewährt hat, wird die Schaffung eines gemeinsamen  
Vermittlersamts der Gemeinden Ingenbohl, Morschach und Riemenstalden sowie des Bezirks Ger-
sau beantragt.

1.		 Ausgangslage

Mit Kantonsratsbeschluss vom 14. März 2018 wurden die Voraussetzungen für gemeinschaftliche 
Vermittlungskreise mehrerer Gemeinden geschaffen. Erforderlich ist für die Bildung eines solchen 
Kreises:
a)	Ein Grundsatzbeschluss der Stimmberechtigten in den beteiligten Gemeinden. In diesem Grund-

satzbeschluss ist auch die Anzahl der Vermittlerinnen, Vermittler festzulegen, sofern mehr als 
eine Vermittlerin, ein Vermittler gewählt werden soll.

b)	Eine Vereinbarung der Gemeinderäte der beteiligten Gemeinden. In dieser Vereinbarung der Ge-
meinderäte sind der Sitz der gemeinsamen Behörde, die anwendbare Dienst- und Gehaltsord-
nung, die Aufteilung der Kosten, die Haushaltsführung, die Kündigung sowie weitere Einzelheiten 
(namentlich die Wahl der gemeinsamen Kommission) zu regeln.

c)	Die Genehmigung der Vereinbarung durch den Regierungsrat nach Anhörung des Kantonsge-
richts (§ 69b Justizgesetz).

Betreiben mehrere Gemeinden ein Vermittleramt, so müssen sie eine Kommission einsetzen. Der 
gemeinsamen Kommission obliegt es, die Wahl der Vermittlerinnen, Vermittler vorzubereiten, die 
Einzelheiten des Arbeitsverhältnisses festzulegen und Anträge an die Gemeindeversammlung zu 
stellen (z. B. zum Voranschlag). Gewählt werden kann die gemeinsame Kommission durch die  
Gemeinderäte.

2.		 Einzelne Bestimmungen

	 Art. 2 Organisation
Die Gemeinden Ingenbohl, Morschach und Riemenstalden sowie der Bezirk Gersau schliessen 
sich zu einem gemeinsamen Vermittleramt zusammen. Der Sitz des gemeinsamen Vermittleramts  
befindet sich in der Gemeinde Ingenbohl. Dieses besteht aus einer Vermittlerin, einem Vermittler 
und einer Stellvertreterin, einem Stellvertreter.
Für die Wahl der Vermittlerin, des Vermittlers und deren, dessen Stellvertretung bilden die Gemein-
den Ingenbohl, Morschach und Riemenstalden sowie der Bezirk Gersau einen gemeinsamen Wahl-
kreis. Für die Vorbereitung des Wahlverfahrens wird eine gemeinsame Kommission eingesetzt. Der 
Kommission gehören an:
-	 Gemeindepräsidentin, Gemeindepräsident der Gemeinde Ingenbohl
-	 Frau Bezirksammann, Bezirksammann des Bezirks Gersau
-	 Gemeindepräsidentin, Gemeindepräsident der Gemeinde Morschach
-	 Leiterin, Leiter Finanzen der Gemeinde Ingenbohl (Sekretariat, beratend)
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	 Art. 4 Entschädigung
Die Vermittlerin, der Vermittler erhält ein jährliches Grundgehalt von CHF 5'000, die Stellvertretung 
ein solches von CHF 2'300. Zusätzlich beziehen sie für Verfahren ohne Entscheid CHF 250 und für 
Verfahren mit Urteilsvorschlag oder Entscheid CHF 300.

	 Art. 5 Kostenregelung zwischen den Partnergemeinden
Das Gemeindekassieramt Ingenbohl führt die Rechnung des gemeinsamen Vermittleramts. Die  
ungedeckten Kosten werden von den Vertragspartnern nach Massgabe der ständigen Wohnbevöl-
kerung getragen.

	3.	 Würdigung der Vorlage

Rechtlich ist bislang die Führung eines gemeinsamen Vermittleramts mehrerer Gemeinden nicht 
möglich gewesen. Faktisch hat sich aber bereits bisher eine ganze Reihe von Gemeinden zu ei-
nem gemeinschaftlichen Schlichtungskreis zusammengefunden. So wurde in den beteiligten  
Gemeinden die gleiche Person zur Vermittlerin, zum Vermittler oder allenfalls zum Vermittler in einer 
der Gemeinden und zur SteIIvertretung in der Partnergemeinde und umgekehrt gewählt. Dies wurde 
auch bei den Gemeinden Ingenbohl, Morschach und Riemenstalden sowie dem Bezirk Gersau so 
umgesetzt. Neu sind die Voraussetzungen für gemeinschaftliche Vermittlungskreise mehrerer Ge-
meinden geschaffen worden. Da sich die Zusammenarbeit bis anhin bewährt hat, wird die Schaf-
fung eines gemeinsamen Vermittleramts der Gemeinden Ingenbohl, Morschach und Riemenstalden 
sowie des Bezirks Gersau beantragt. Notwendig ist die Zustimmung der Stimmberechtigten der 
Gemeinden Ingenbohl, Morschach und Riemenstalden sowie des Bezirks Gersau. Bei einem posi-
tiven Beschluss aller Vertragspartner muss die vorliegende Vereinbarung zur Bildung eines gemein-
samen Vermittleramts noch vom Regierungsrat genehmigt werden.

B.	 ANTRAG DES GEMEINDERATS

1.	 Der Bildung eines gemeinsamen Vermittleramts der Gemeinden Ingenbohl, 
	 Morschach und Riemenstalden sowie des Bezirks Gersau sei zuzustimmen.
2.	 Der Gemeinderat sei mit dem Vollzug zu beauftragen.
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Vereinbarung

zwischen

der Gemeinde Ingenbohl, v. d. den Gemeinderat, dieser v. d. Gemeindepräsidentin Irène May und  
Gemeindeschreiber Aldo Moschetti

Bezirk Gersau, v. d. den Bezirksrat, dieser v. d. Bezirksammann Thomas Rieben und Landschreiber 
Peter Nigg

Gemeinde Morschach, v. d. den Gemeinderat, dieser v. d. Gemeindepräsident Daniel Betschart und 
Gemeindeschreiber Thomas Holl

Gemeinde Riemenstalden, v. d. den Gemeinderat, dieser v. d. Gemeindepräsident Martin Gisler und 
Gemeindeschreiberin Karin Gisler

betr. Bildung eines gemeinsamen Vermittleramts (Schlichtungsbehörde)

1.	 Vorbemerkungen

	 Mit Kantonsratsbeschluss vom 14. März 2018 wurden die Voraussetzungen für die Schaffung  
eines gemeinsamen Vermittleramts mehrerer Gemeinden geschaffen. Sowohl die Gemeinderäte 
von Ingenbohl, Morschach und Riemenstalden sowie auch der Bezirksrat Gersau haben mittels 
Beschluss vom April 2019 der Gründung eines gemeinsamen Vermittleramts zugestimmt.

	 Das Verfahren vor den Schlichtungsbehörden (Schlichtungsverfahren) ist in den § 202 ff. der 
Schweizerischen Zivilprozessordnung vom 19. Dezember 2008 (SR 823.11) geordnet.

2.	 Organisation

2.1	 Die Gemeinden Ingenbohl, Morschach und Riemenstalden sowie der Bezirk Gersau schliessen sich 
zu einem gemeinsamen Vermittleramt zusammen. Dieses besteht aus einer Vermittlerin, einem Ver-
mittler und einer Stellvertreterin, einem Stellvertreter. Für die Wahl der Vermittlerin, des Vermittlers 
und deren, dessen Stellvertretung bilden die Gemeinden Ingenbohl, Morschach und Riemenstalden 
sowie der Bezirk Gersau einen gemeinsamen Wahlkreis. Für die Vorbereitung des Wahlverfahrens 
wird eine gemeinsame Kommission eingesetzt. Der Kommission gehören an:
–	 Gemeindepräsidentin, Gemeindepräsident der Gemeinde Ingenbohl
–	 Frau Bezirksammann, Bezirksammann des Bezirks Gersau
–	 Gemeindepräsidentin, Gemeindepräsident der Gemeinde Morschach
–	 Leiterin, Leiter Finanzen der Gemeinde Ingenbohl (Sekretariat, beratend)

2.2	 Der Sitz des gemeinsamen Vermittleramts befindet sich in der Gemeinde Ingenbohl.

2.3	 Die Geschäftsstelle des gemeinsamen Vermittleramts befindet sich jeweils bei der Vermittlerin, dem 
Vermittler und wird von ihr, ihm geführt. Die Aufgaben der Geschäftsstelle bestehen in der gemein-
samen Administration, insbesondere:
–	 Entgegennahme der Schlichtungsgesuche
–	 Geschäftskontrolle
–	 Zuteilung der Fälle
–	 Führung des Terminkalenders
–	 Versand der Einladungen, Klagebewilligungen bzw. Protokolle (Klageanerkennung, Klagerück-

zug, Vergleich), soweit in Absprache mit der Geschäftsstellenleiterin, dem Geschäftsstellenleiter 
keine direkte Erledigung durch die fallweise zuständige Stellvertretung erfolgt.

2.4	 Die Zuteilung der Fälle erfolgt in Absprache zwischen der Vermittlerin, dem Vermittler und deren, 
dessen Stellvertretung.

2.5	 Die Verhandlungen finden in der Regel in einem von der Gemeinde Ingenbohl zur Verfügung gestell-
ten Sitzungszimmer statt.
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2.6	 Die Bereitstellung von Büro- und Verbrauchsmaterial übernimmt die Gemeinde Ingenbohl. Die  
administrativen Arbeiten erfolgen in der Regel in den privaten Büroräumen. Hierfür beziehen die 
Vermittlerin, der Vermittler und deren, dessen Stellvertretung eine Spesenpauschale.

2.7	 Für das gemeinsame Vermittleramt wird von der Gemeinde Ingenbohl ein E-Mail-Konto eingerichtet.

2.8	 Die Rechnungsführung gemäss Ziff. 5.1. nachstehend (Inkasso der Verfahrenskosten [inkl. Vor-
schüsse], Besoldung der Vermittlerin, des Vermittlers und deren, dessen Stellvertretung, Abrech-
nung mit den Partnergemeinden) übernimmt das Gemeindekassieramt Ingenbohl.

3.	 Gebührenordnung

	 Die Gebühren werden aufgrund der Gebührenordnung für die Verwaltung und die Rechtspflege im 
Kanton Schwyz durch die Vermittlerin, den Vermittler bzw. deren, dessen Stellvertretung festgelegt.

4.	 Entschädigung

4.1	 Besoldung
	 Die Vermittlerin, der Vermittler erhält ein jährliches Grundgehalt von CHF 5'000, die Stellvertretung ein 

solches von CHF 2'300. Zusätzlich beziehen sie folgende Fallpauschalen (inkl. Arbeitsrechtsfälle):
	 Verfahren ohne Entscheid: 			   CHF 250
	 Verfahren mit Urteilsvorschlag oder Entscheid: 	 CHF 300
	 Die für den Besuch von Weiterbildungskursen, Tagungen usw. aufzuwendende Zeit geht zulasten 

des Grundgehalts. Die Kurskosten werden vergütet.

4.2	 Spesen
	 An die Bereitstellung der privaten Infrastruktur (Büro, EDV, Telefonkosten inkl. Gesprächsgebühren) 

wird der Vermittlerin, dem Vermittler eine Entschädigung von CHF 1'200 pro Jahr und der Stellver-
tretung von CHF 600 pro Jahr ausgerichtet. Zusätzlich werden die Porto- und Fahrspesen vergütet, 
letztere nach den für die Gemeinde Ingenbohl geltenden Ansätzen. Vorfrankierte Couverts können 
bei der Gemeinde Ingenbohl bezogen werden.

	 Die Beiträge an die Vereinigung der Vermittler des Kantons Schwyz gehen zulasten der Partnerge-
meinden.

4.3	 Abrechnungsperiode
	 Die Abrechnung erfolgt quartalsweise, somit erstmals per 30. September 2020. Das Grundgehalt 

und die Pauschalspesen werden jeweils anteilsmässig ausbezahlt.

5.	 Kostenregelung zwischen den Partnergemeinden

5.1	 Rechnungsführung
	 Das Gemeindekassieramt Ingenbohl führt die Rechnung des gemeinsamen Vermittleramts. Es 

macht den Jahresabschluss und stellt gemäss dem Kostenteiler Ziff. 5.4 den Partnergemeinden 
Rechnung.

5.2	 Einnahmen
	 Sämtliche Einnahmen fallen in die Rechnung des gemeinsamen Vermittleramts.

5.3	 Abgeltung der Standortgemeinde
	 Für den administrativen Aufwand sowie die zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten werden dem 

gemeinsamen Konto jährlich CHF 5'000 zugunsten der Gemeinde Ingenbohl belastet.

5.4	 Ungedeckte Kosten
	 Die ungedeckten Kosten werden den Partnergemeinden vom Gemeindekassieramt Ingenbohl an-

fangs Jahr für das zurückliegende Kalenderjahr nach Massgabe der ständigen Wohnbevölkerung in 
Rechnung gestellt. Massgebend ist der Stand am 31. Dezember.

6.	 Archivwesen

	 Sämtliche Akten des Vermittleramts werden ab Vertragsbeginn auf der Gemeinde Ingenbohl archi-
viert.
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7.	 Vertragsdauer

	 Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Dauer abgeschlossen. Er kann unter Einhaltung einer Frist von 
sechs Monaten je auf Ende des Kalenderjahrs gekündigt werden. Vorbehalten bleibt eine ausseror-
dentliche Beendigung des Vertrags zufolge Neuordnung der Organisation der Schlichtungsbehör-
den durch das kantonale Recht. Einvernehmliche Vertragsanpassungen sind jederzeit möglich.

8.	 Geltungsbereich

	 Kann dieser Vereinbarung keine Vorschrift entnommen werden, gilt ergänzend das Personalregle-
ment der Gemeinde Ingenbohl. Kann auch diesem Reglement keine Vorschrift entnommen werden, 
gilt ergänzend das Obligationenrecht.

9.	 Schlussbestimmungen

9.1	 Diese Vereinbarung bedarf der Zustimmung der Stimmberechtigten der Gemeinde Ingenbohl,  
Morschach und Riemenstalden sowie des Bezirks Gersau.

9.2	 Nach Genehmigung durch den Regierungsrat tritt diese Vereinbarung per 1. Juli 2020 in Kraft.

Brunnen,		  Gersau, 	

Gemeinde Ingenbohl		  Bezirk Gersau
Gemeinderat		  Bezirksrat

				  
Irène May	 Aldo Moschetti	 Thomas Rieben	 Peter Nigg
Gemeindepräsidentin	 Gemeindeschreiber	 Bezirksammann	 Landschreiber

Morschach, 		  Riemenstalden, 	

Gemeinde Morschach		  Gemeinde Riemenstalden
Gemeinderat		  Gemeinderat

							     
Daniel Betschart	 Thomas Holl	 Martin Gisler	 Karin Gisler
Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiber	 Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiberin
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Traktandum 6
Beschlussfassung über den Verkauf des Grundstücks GB 1053, 
Brückenmatte

A.	 BERICHT DES GEMEINDERATS

Der Gemeinderat hat beschlossen, das gemeindeeigene Grundstück GB 1053 an die Meistbieten-
de, den Meistbietenden zu veräussern. Mit Amtsblattpublikation wurden mögliche Interessentinnen 
und Interessenten eingeladen, Angebote einzureichen. Der Gemeinderat beantragt einen Verkauf 
an die Kley Immobilien AG, Föhneneichstrasse 56, 6440 Brunnen, zum Preis von CHF 351'000.00 
bzw. CHF 914.05 pro m².

1.		 Ausgangslage

Das Grundstück GB 1053, Brückenmatte, Brunnen, diente bis zum Neubau des Spielplatzes  
Spieloase und der Sanierung des Spielplatzes Nessi als öffentlicher Spielplatz. Bereits im Jahr 
2010 bestand die Absicht, das Grundstück zu veräussern. Die Veräusserung konnte jedoch nicht 
bewerkstelligt werden. Seither wird die Parzelle als grüne Wiese genutzt.
Die aktualisierte Immobilienstrategie der Gemeinde Ingenbohl sieht wiederum eine Veräusserung 
des Grundstücks vor, da die Parzelle GB 1053 aufgrund der geringen Grösse keine für die Bedürf-
nisabdeckung der kommunalen Belange nachhaltige Bebauung ermöglicht. Zudem ist das Grund-
stück lagemässig für die Gemeinde Ingenbohl strategisch nicht wertvoll. Das Grundstück GB 1053 
ist in der Wohnzone W4 gelegen und weist eine Grundstücksfläche von 384 m² auf. Das Grund-
stück ist mit keinen Dienstbarkeiten belastet.
Da es sich beim Verkauf der Parzelle nicht um ein geringfügiges Geschäft handelt, untersteht die Ver-
äusserung der Beschlussfassung durch die Stimmberechtigten an der Urne (siehe § 12 Abs. 1 lit. d 
Gemeindeorganisationsgesetz; SRSZ 152.100).

2.		 Verkaufspreis

Im Rahmen der beabsichtigten Veräusserung 2010 wurde in der öffentlichen Ausschreibung auf 
Basis eines externen Gutachtens ein Verkehrswert der Liegenschaft GB 1053 von CHF 305'000.00 
beziffert. Anlässlich der öffentlichen Ausschreibung im Amtsblatt vom 28. Juni 2019 sind ins-
gesamt fünf Angebote eingegangen. Beim Angebot der Kley Immobilien AG, im Betrag von  
CHF 351'000.00, handelt es sich um das höchste unterbreitete Angebot. Die Kley Immobilien AG 
ist Eigentümerin des Nachbargrundstücks GB 1059 (Föhneneichstrasse 56). Die Kaufparzelle GB 
1053 liegt in der Wohnzone W4 mit einer Ausnützungsziffer von 0.7. Die Nutzungsmöglichkeiten 
sind jedoch begrenzt, einerseits wegen der Parzellengrösse und -form, anderseits aufgrund der 
Begrenzung durch zwei Strassen. Dies führt zu einer Verkehrswertminderung. Die Bedeutung liegt 
vor allem darin, dass sie mit der angrenzenden Parzelle GB 1059 vereinigt werden kann und dort 
eine höhere Nutzungsdichte erlaubt. Mit CHF 914.05 pro m² zahlt die Käuferschaft einen sehr an-
gemessenen Preis.
Da das Grundstück in der Bestandesrechnung abgeschrieben ist, kann der Gesamterlös von  
CHF 351'000.00 abzgl. Grundbuch- und Verschreibungskosten als Ertrag der Laufenden Rechnung 
2020 gutgeschrieben werden.
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3.		 Katasterplan und Kaufvertrag

3.1	 Über die Lage des Grundstücks gibt der Katasterplan Aufschluss:

3.2	 Bei Annahme des Geschäfts würde der nachstehende Kaufvertrag abgeschlossen. Dieser 
wurde vom Notariat Schwyz entworfen.

Grundbuch Ingenbohl					     Beleg Nr. / 2019

Urkundsperson: RA lic. iur. Karl Gasser, Notar des Kreises Schwyz.

K A U F V E R T R A G

Verkäuferschaft

Gemeinde Ingenbohl,
Parkstrasse 1, 6440 Brunnen, vertreten durch den Gemeinderat, dieser vertreten durch die Gemein
depräsidentin Irène May-Betschart, von Gersau und Arth SZ, in Brunnen, und den Gemeindeschreiber 
Aldo Moschetti, von Lugano, in Brunnen, beide kollektivzeichnungsberechtigt zu zweien, 

Eigentümerin der Liegenschaft Nr. 1053 Ingenbohl, seit 1.Mai 1980.

Käuferschaft

Kley Immobilien AG,
mit Sitz in Ingenbohl, UID CHE-401.300.116, Föhneneichstrasse 56, 6440 Brunnen, vertreten durch das 
einzelzeichnungsberechtigte Mitglied des Verwaltungsrates Elisabeth Kley-Doppmann, von St. Gallen, in 
Brunnen,

als Alleineigentümerin.
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Kaufobjekt

Liegenschaft Nr. 1053 Ingenbohl
Plan Nr. 21, Föneneich
Früherer Eintrag: 2659
Gesamtfläche 384 m², Trottoir, Garten

Anmerkungen
35 	 Muota- und Starzlenperimeter
	 12.02.1932, Beleg 0Jn

Vormerkungen
Keine

Dienstbarkeiten und Grundlasten
Keine

Grundpfandrechte
Keine

Kaufpreis

Der Kaufpreis beträgt Fr. 351'000.00 (in Worten: Franken dreihunderteinundfünfzigtausend)
und wird wie folgt bezahlt und ausgeglichen:

Die Käuferschaft bezahlt den Betrag von 						      Fr. 351'000.00
auf das Konto der Verkäuferschaft bei der Schwyzer Kantonalbank,
mit Sitz in Schwyz, IBAN CH02 0077 7001 3199 5076 0,  
Valuta innert zwei Bankwerktagen seit öffentlicher
Beurkundung dieses Kaufvertrages mit integrierter
Grundbuchanmeldung. 

TOTAL 									         Fr. 351'000.00

Die Käuferschaft übergibt der Verkäuferschaft heute, anlässlich der öffentlichen Beurkundung dieses 
Kaufvertrags mit integrierter Grundbuchanmeldung für den Eigentumsübergang des Kaufobjekts, 
ein unwiderrufliches Zahlungsversprechen oder einen Zahlungsbeleg der diesen Kauf finanzierenden 
Schweizer Bank, gemäss welchem sich diese verpflichtet, die Kaufpreiszahlung fristgerecht zu bezahlen.

Die Verkäuferschaft bestätigt den Erhalt des Zahlungsversprechens bzw. des Zahlungsbeleges durch 
Unterzeichnung dieses Kaufvertrages.

Besondere Bestimmungen

1.	 Der Besitzesantritt mit Übergang von Nutzen und Gefahr findet sofort (= Antrittstag) statt.

2. 	 Die Käuferschaft übernimmt das Kaufobjekt in dem ihr bekannten und besichtigten Zustand.

	 Die Gewährleistung für Rechts- oder Sachmängel wird wegbedungen, soweit dies gesetzlich 
zulässig ist. Die Haftung der Verkäuferschaft bleibt vorbehalten
–	 für die in diesem Vertrag oder vor Vertragsabschluss schriftlich zugesicherten Eigenschaften des 

Kaufobjekts,
–	 für Mängel, die arglistig verschwiegen werden,
–	 für Mängel, die gänzlich ausserhalb dessen liegen, womit vernünftigerweise zu rechnen ist.
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	 Die Parteien erklären, die Tragweite und Bedeutung dieser Vereinbarung zu kennen, nachdem die 
Urkundsperson sie auf die Rechtswirkungen aufmerksam gemacht hat.

3. 	 Die Parteien haben Kenntnis von den gesetzlichen Bestimmungen über die Veräusserung von 
Miet- und Pachtgegenständen, insbesondere von Art. 261 OR (Wechsel des Eigentümers durch 
Veräusserung des Mietobjekts).

	 Die Verkäuferschaft bestätigt, dass das Kaufobjekt frei von Miet- und Pachtverträgen ist.

4. 	 Die Urkundsperson hat die Käuferschaft darauf hingewiesen, dass öffentlich-rechtliche 
Eigentumsbeschränkungen unabhängig von einer Anmerkung im Grundbuch rechtsgültig 
bestehen können. Die Käuferschaft hat sich daher bei den zuständigen Amtsstellen über solche 
Eigentumsbeschränkungen (Nutzungsvorschriften und -beschränkungen, baurechtliche Vorschriften 
und Auflagen, Altlasten, Naturgefahren etc.) direkt zu informieren.

5. 	 Die Gemeindeversammlung Ingenbohl / bzw. Urnenabstimmung vom ………… hat dem Verkauf der 
Liegenschaft Nr. 1053 Ingenbohl zugestimmt.

6. 	 Die Notariats- und Grundbuchgebühren bezahlen die Parteien je zur Hälfte.

7. 	 Die Gemeinde Ingenbohl ist von der Grundstückgewinnsteuer befreit (§ 112 lit. c) StG)

Grundbuchanmeldung

Die Parteien beantragen folgende Eintragungen im Grundbuch der Gemeinde Ingenbohl:

– 	Eigentumsübergang infolge Kaufs von Nr. 1053 auf: Kley Immobilien AG, mit Sitz in Ingenbohl, UID 
CHE-401.300.116, Föhneneichstrasse 56, 6440 Brunnen.

Schwyz,

Für die Verkäuferschaft:

Irène May-Betschart 					     Aldo Moschetti

Für die Käuferschaft:

Elisabeth Kley-Doppmann

Öffentliche Beurkundung

Die vorstehende Urkunde enthält den mir mitgeteilten und übereinstimmenden Parteiwillen. Sie ist von 
den Anwesenden in meiner Gegenwart gelesen, als vollständig und richtig anerkannt sowie unterzeichnet 
worden.

Schwyz,
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4.		 Würdigung der Vorlage
	
		  Eine nachhaltige Verwendung des Grundstücks GB 1053 für kommunale Bedürfnisabdeckungen ist 

aufgrund der Lage und Grösse nicht auszumachen.
Unter den gegebenen Umständen ist deshalb ein freihändiger Verkauf die beste Lösung. Er liegt 
sowohl im Interesse der Gemeinde Ingenbohl als auch der Käuferschaft. Die Gemeinde Ingenbohl 
erzielt einen angemessenen Erlös. Die Käuferschaft ihrerseits kann die Nutzung der Stammparzelle 
GB 1059 optimieren. Die Absicht des Verkaufs der Parzelle ist auch unter raumplanerischer Be-
trachtung sinnvoll. Der Gemeinderat bittet die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger deshalb, dem 
Verkauf zuzustimmen.

B.	 ANTRAG DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION

Sie hat die Vorlage für den Verkauf des Grundstücks GB 1053 geprüft und beantragt, diesem  
zuzustimmen.

C.	 ANTRAG DES GEMEINDERATS

1.	 Dem Verkauf des Grundstücks GB 1053, zum Preis von CHF 351'000.00, an die Kley Immo-
bilien AG, Föhneneichstrasse 56, 6440 Brunnen, sei zuzustimmen.

2.	 Der Gemeinderat sei mit dem Vollzug zu beauftragen.
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Traktandum 7
Beschlussfassung über die Erteilung eines Verpflichtungskredits 
von CHF 3'650'000 für das Bauprojekt Ersatzneubau Familien- und 
Kinderstrandbad Hopfräben

A.	 BERICHT DES GEMEINDERATS

Das beliebte Familien- und Kinderstrandbad Hopfräben ist in die Jahre gekommen und genügt 
in verschiedener Hinsicht den Ansprüchen an ein neuzeitliches familien- und kinderfreundliches 
Strandbad nicht mehr. Der Gemeinderat hat deshalb beschlossen, einen Ersatzneubau zu errichten 
und die Aussenanlagen umfassend zu sanieren. Nach Durchführung eines Studienauftrags im Früh-
sommer 2019 liegt ein überzeugendes Projekt vor.

1.	 Ausgangslage
Das Strandbad Hopfräben ist eines von zwei Strandbädern der Gemeinde Ingenbohl. Es ergänzt 
das Angebot des Strandbads Lido komplementär und richtet sich vorab an einheimische Familien 
mit Kindern. Seine Lage in unmittelbarer Nachbarschaft zum Naturschutzgebiet Hopfräben mit rei-
chem Pflanzen- und Vogelbestand soll sich in der Grundkonzeption des Bades wiederfinden. Damit 
dies möglich wird, sollen die bestehenden Anlagen entfernt und komplett ersetzt werden. Das neue 
Restaurant wird auch künftig als Saisonbetrieb geführt.

2.	 Studienauftrag
Zur Gewährleistung eines den Absichten und Vorstellungen der Gemeinde Ingenbohl entspre-
chenden Projekts wurde im Frühsommer 2019 ein Studienauftrag durchgeführt. Unter den ein-
geladenen Planergemeinschaften, bestehend aus ortsansässigen Architektinnen, Architekten und 
Landschaftsplanerinnen, Landschaftsplanern, ging das Projekt der steiner ARCHITEKTUR gmbh, 
Brunnen, als Sieger hervor. Im Zeitraum Sommer bis Herbst 2019 konnten die Anregungen des 
Beurteilungsgremiums aufgegriffen und das Projekt sowohl planerisch wie auch finanziell weiter 
optimiert werden. Im Ergebnis liegt ein den Gemeinderat in allen Punkten überzeugendes Pro-
jekt vor, in welchem neben der Erfüllung des vorgegebenen Raumprogramms auch nachfolgende 
Hauptzielsetzungen des Studienauftrags aufgezeigt und umgesetzt werden:
–	 Vorhandene Bäume sind zu schonen und als willkommene Schattenspender in das neue Kon-

zept aufzunehmen.
–	 Neupflanzungen sind mit dem Bestand und den umliegenden Naturräumen in Einklang zu brin-

gen.
–	 Die Liegewiese / Grünanlage ist vor allem auf die Bedürfnisse der Hauptzielgruppe (Familien, 

Kinder) auszurichten.
–	 Für Kleinkinder ist ein attraktiver Spielbereich zum Thema Wasser zu erstellen.
–	 Der Strand ist als Sandstrand mit Flachufer auszubilden.
–	 Ein Floss mit Sprungturm ist gefordert.
–	 Bereitstellung von mindestens 100 Velo-Abstellplätzen.

3.	 Bauprojekt
Drei Baukörper werden über eine Gruppe organisch geformter, frei schwebender Dachflächen auf 
interessante Art miteinander verbunden. Das in der Höhe abgestufte Ensemble schafft den Hinter-
grund für eine reichhaltig und differenziert gestaltete Seebadi.
Der grosszügige Eingangsbereich wird über einen Sitzplatz mit Lage zwischen Auto- und Velo-
parkplätzen betreten. Eine erkerartige Theke ist dem funktional optimierten Restaurantbetrieb vor-
gelagert und bietet eine ideale Übersicht vom Zugangsbereich mit Kasse bis zum See. Über dem 
Eingangsbereich schwebend markiert das höchste Dach diesen wichtigen Punkt und vermittelt 
zwischen ausser- und innerhalb der Badi.
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Der Restaurantbereich als grösster Baukörper ist direkt auffindbar und lockt durch seine Präsenz 
und Attraktivität auch spontane Besucherinnen und Besucher an, welche über den (neu geplanten) 
Wanderweg spazieren. Der vom fest gedeckten Aussenbereich etwas abgesetzte Sitzplatz in der 
Wiese aktiviert den Randbereich und funktioniert dank des Selbstbedienungssystems problemlos.

 

Im langgezogenen zweiten Baukörper sind die Nasszellen, Lagerräume Bademeisterin, Bademeis-
ter und die Garderoben angeordnet. Der Einsichtsproblematik und der Geschlechtertrennung wird 
eine hohe Aufmerksamkeit gewidmet. Die Zugänge sind so reduziert und zusammengefasst, dass 
eine einfache und intuitive Orientierung möglich ist. Der dritte, niedrigste Baukörper beinhaltet die 
Mietkabinen und schafft den Übergang zur anschliessenden Spielwiese bzw. Zone für Jugend und 
Ballspiele im rückwärtigen Bereich der Anlage. Ein zusätzlicher Ausgang über ein Drehkreuz entlas-
tet den Haupteingangsbereich.
 

Vom Eingangs- und Res-
taurantbereich führt ein ge-
schwungener Weg durch die 
Wiese zum Strand. Dieser 
Weg zoniert die Fläche und 
schafft Nischen, die mit ver-
schiedenen Themen bespielt 
werden. Die bereits vorhande-
nen Platanen sollen sukzessi-
ve durch einheimische Bäume 
ersetzt werden, sobald die 
zusätzlich gepflanzten Bäu-
me eine für die Beschattung 
genügend grosse Krone ent-
wickelt haben. Eine Verdich-
tung der Baumkronen erfolgt 
zusätzlich im hinteren Bereich 
zur Ausblendung der Fassade 
des benachbarten Gewerbe-
gebäudes.
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Der hindernisfreie Zugang zum See erfolgt auf der Nordwestseite über eine Holzrampe. Die Ge-
staltung der Spielbereiche und eine spielerische Lösung für die Abgrenzung des Nichtschwimmer-
bereichs finden sich auf der Südostseite der Anlage. Die Abgrenzung zum Naturschutzgebiet wird 
gebührend berücksichtigt und umgesetzt.
Das Gebäude wird als zweckmässiger Holzbau mit einer Vertikalschalung ebenfalls in Holz erstellt. 
Trotz Sommerbetrieb sind einzelne Räume des Restaurationsteils beheizbar, d. h., der Baukörper 
Restaurantbereich wird wärmegedämmt ausgeführt. Die Gebäudekörper Nasszellen / Garderoben 
und Mietkabinen bleiben ungedämmt. Die Grösse des Hauptdachs bietet einen genügenden Witte-
rungsschutz (Schrägregen, tiefer Sonnenstand).

Die Mittel werden sehr zweckmässig und ressourcenschonend eingesetzt, wodurch dem Wunsch 
nach einem Low-Technology-Gebäude ideal entsprochen wird. Die elegante und einladende Badi 
wird die Hopfräben aufwerten und zum beliebten Treffpunkt im Sommer werden.
 

4.	 Kosten

BKP	 Hauptpositionen		 Kosten inkl. MwSt.

1	 Vorbereitungsarbeiten	 CHF	 130'000
2	 Gebäude	 CHF	 1'620'000
3	 Betriebseinrichtungen	 CHF	 670'000
4	 Umgebung	 CHF	 1'168'000
5	 Baunebenkosten	 CHF	 62'000

	 Total	 CHF	 3'650'000

5.	 Termine

–	 Gemeindeversammlung	 9. Dezember 2019
–	 Urnenabstimmung	 9. Februar 2020
–	 Baubewilligungsverfahren	 ab Mitte Februar 2020
–	 Baubeginn	 ca. Oktober 2020
–	 Inbetriebnahme und Bezug	 ca. Mai 2021
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6.	 Finanzierung
Für das Bauprojekt Ersatzneubau Familien- und Kinderstrandbad Hopfräben ist im Voranschlag 
2020 und im Finanzplan 2021  – 2023 ein Betrag von CHF 3'650'000 eingestellt. Darin enthalten sind 
alle zur Erstellung des Baus nötigen Leistungen.
Aufgrund der aktuellen Finanzlage der Gemeinde Ingenbohl müssen diese Mittel am Geld- und 
Kapitalmarkt beschafft werden. Die Kosten für die Verzinsung und Abschreibung fallen gemäss 
Planung wie folgt an:
2020: CHF 35'100	 2021: CHF 148'300	 2022: CHF 157'200	 2023: CHF 166'100

Die Kosten für den laufenden Unterhalt sind im Finanzplan nicht aufgeführt. Es wird erwartet, dass 
sich diese im gleichen Rahmen wie für das bestehende Strandbad Hopfräben bewegen werden. 
Die Preisstruktur für die verschiedenen Eintrittskategorien wird in naher Zukunft von der zuständi-
gen Kommission überarbeitet. 
Eine Anpassung des Steuerfusses ist aufgrund der Realisierung des Bauprojekts nach heutigem 
Wissensstand nicht nötig.

7.	 Würdigung der Vorlage
Es ist dem Gemeinderat ein grosses Anliegen, die Attraktivität des Orts mit guten Rahmenbe-
dingungen nachhaltig zu steigern. Das Bauprojekt Ersatzneubau Familien- und Kinderstrandbad 
Hopfräben ist eine nachhaltige und zukunftsgerichtete Investition. Mit der Realisierung kann ein 
echter Mehrwert für unser Dorf, unsere Einwohnerinnen und Einwohner geschaffen werden.

B.	 ANTRAG DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION

Sie hat die Vorlage für das Bauprojekt Ersatzneubau Familien- und Kinderstrandbad Hopfräben 
geprüft und beantragt, dem Verpflichtungskredit von CHF 3'650'000 zuzustimmen.

C.	 ANTRAG DES GEMEINDERATS

1.	 Dem Verpflichtungskredit von CHF 3'650'000 für das Bauprojekt Ersatzneubau  
Familien- und Kinderstrandbad Hopfräben sei zuzustimmen.

2.	 Der Gemeinderat sei mit dem Vollzug zu beauftragen.



55

Traktandum 8
Beschlussfassung über einen Planungskredit von CHF 416'000 für die 
Prüfung Machbarkeit Bahnhofareal – Drehscheibe öV

A.	 BERICHT DES GEMEINDERATS

Das Bahnhofareal ist eine wichtige Drehscheibe für den öffentlichen Verkehr und den Lang-
samverkehr im Talkessel Schwyz. Die gewachsenen Strukturen genügen in verschiedener 
Hinsicht nicht mehr den heutigen Anforderungen an eine moderne, funktionale Infrastruktur. 
Damit die Bedürfnisse der Bevölkerung auch in Zukunft befriedigt werden können, muss die 
Infrastruktur auf den heutigen Standard angehoben und ausgebaut werden. Aufgrund der 
Komplexität des Projekts hat der Gemeinderat entschieden, sich mit Hilfe einer Machbar-
keitsstudie in einem ersten Schritt die Möglichkeiten aufzeigen zu lassen und nach einer 
Bestvariante zu suchen, die später zum konkreten Projekt weiterentwickelt werden kann. Die 
Vielfalt der Interessen, die grosse Anzahl von betroffenen Grundeigentümerinnen, Grundei-
gentümern sowie die besonderen Flächenverhältnisse stellen für die Beteiligten eine grosse 
Herausforderung dar.

1.		 Ausgangslage

a)	 öV-Drehscheibe
Gemäss Strategie öffentlicher Verkehr vom Kanton Schwyz aus dem Jahr 2014 bestehen in In-
nerschwyz neben dem Hauptknoten Arth-Goldau drei weitere Bahnknoten (Küssnacht, Schwyz, 
Brunnen) mit guten Anbindungen an den Fernverkehr und mindestens halbstündlichen Bahnver-
bindungen Richtung Luzern, Zug und Zürich. Das regionale Busangebot ist darauf abgestimmt. 
Die Angebote des öffentlichen Verkehrs werden bedarfsgerecht mit den öffentlichen und privaten 
Verkehrsinfrastrukturen, insbesondere denen des Langsamverkehrs, verknüpft.
Das Bahnhofareal Brunnen bekommt eine Schlüsselstellung für die künftige Entwicklung des Dorfs 
als Wohnort, als Arbeitsort oder aus touristischen Überlegungen. Der Bahnhof Brunnen ist für die 
Bevölkerung der Gemeinde Ingenbohl eine wichtige Drehscheibe für den öffentlichen Verkehr. Die 
heutige Infrastruktur beim Bahnhof ist nicht mehr zeitgerecht und entspricht nicht den heutigen 
Anforderungen an eine regionale öV-Drehscheibe.

b)	 Umsetzung Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG)
Der Zugang zum öffentlichen Verkehr muss für Menschen mit Behinderungen hindernisfrei sein. 
Das verlangt das BehiG des Bundes. Mit dem Inkrafttreten des BehiG per 1. Januar 2004 sind alle 
Eigentümerinnen und Eigentümer von öffentlich zugänglichen Anlagen des öffentlichen Verkehrs 
verpflichtet, einen barrierefreien Zugang zum öffentlichen Verkehr zu gewährleisten. Als Eigentü-
merin der Bushaltestellen auf dem Bahnhofareal ist die Gemeinde Ingenbohl in der Verantwortung, 
die Haltestellen so anzupassen, dass ein ebenerdiger Ein- und Ausstieg in den Bus möglich wird.

c)	 Sanierung Perronanlage SBB
Die SBB werden in den nächsten Jahren unabhängig vom Projekt der Gemeinde Ingenbohl die 
Perronhöhen anpassen. Mit diesen Anpassungen setzen sie die Anforderungen aus dem BehiG um. 
Neben der Höhenanpassung vom Perron zwischen Gleis 4 und 5 sowie Anpassungen am Perron 
Gleis 2 werden sie auch Anpassungen an Treppen und Rampen vornehmen. Das Projekt der SBB 
wird laufend mit dem Projekt der Gemeinde Ingenbohl abgestimmt.

2.		 Projektbeschrieb

a)	 Vorgehen Machbarkeitsstudie (Sachgeschäft)
Eine Machbarkeitsstudie überprüft mögliche Lösungsansätze für ein Projekt hinsichtlich ihrer 
Durchführbarkeit. Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie werden die Lösungsansätze analysiert,  
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Risiken identifiziert und Erfolgsaussichten abgeschätzt. Überprüft wird dabei, ob mit dem jeweils 
betrachteten Lösungsansatz die vereinbarten Projektergebnisse unter den vorgegebenen Rahmen-
bedingungen erstellt werden können.
Im Präqualifikationsverfahren wählt der Gemeinderat auf Antrag eines Beurteilungsgremiums  
Planungsteams, die in den Bereichen Architektur, Städtebau, Verkehrsplanung, Landschafts- und 
Freiraumplanung spezialisiert sind. Diese werden – unabhängig voneinander – im Sinne der Vorga-
ben der Gemeinde Ingenbohl mit dem Studienauftrag betraut. Die Verfasserinnen, Verfasser haben 
keinen Anspruch auf Anschlussaufträge.

 Abbildung 1: Übersicht Bahnhofareal

b)	 Zuständigkeit und Verantwortung
Der Planungskredit umfasst die Durchführung des Studienauftrags sowie fachliche Abklärungen im 
Bereich Verkehr und Raumplanung.
Die Verantwortung für die Überprüfung der Machbarkeit mittels Studienauftrag obliegt dem Ge-
meinderat. Die verschiedenen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer in der Nachbarschaft 
wurden bereits über die bevorstehende Planung informiert. Einzelne haben das Einverständnis ge-
geben, dass die Planung unverbindlich auch über ihr Grundstück erfolgen kann.

c)	 Projektbeschrieb
Das Projekt Bahnhofareal – Drehscheibe öV sieht vor, das ganze Areal zwischen Kantonsstrasse 
und Gleisanlage auf die heutigen Bedürfnisse und Anforderungen abzustimmen. Dabei sind diver-
se Rahmenbedingungen von verschiedenen Projektpartnerinnen, Projektpartnern zu koordinieren. 
Insbesondere soll die Machbarkeitsstudie aufzeigen, wie folgender Anforderungskatalog umsetz-
bar ist:
–	 zusätzliche Bushaltekanten für neue Buslinien und den Bahnersatz
–	 Bushaltekanten nach Vorgaben BehiG
–	 zeitgemässe Warteräume und Fahrgastinformationen
–	 Parkplätze Park und Ride (P+R)
–	 Parkplätze für Kurzparkierende und Taxibetriebe
–	 Bahnhofgebäude ist denkmalgeschützt
–	 Güterschuppen ist im SBB-Schutzinventar aufgeführt
–	 Überprüfung Lage der WC-Anlagen und des Kiosks
–	 Integration und Endgestaltung der Erschliessung Brunnen Nord im Bereich Bahnhof

Bahnhof

Kantonnstrasse

SBB Linie

Bearbeitungsperimeter

Betrachtungsperimeter
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–	 Anbindung des Bahnhofs an die Verbindungen des Langsamverkehrs
–	 attraktive und sichere Fusswegverbindungen
–	 räumliche Trennung des öffentlichen Verkehrs und des Langsamverkehrs vom motorisierten In-

dividualverkehr (wenn möglich)
 

Abbildung 2: Bestehende Bushaltestellen

3.		 Kosten

a)	 Kosten für die Prüfung der Machbarkeit
Die Kosten basieren auf Kostenermittlungen und Erfahrungszahlen aus vergleichbaren Planungs-
aufträgen. Darin enthalten sind die notwendigen planerischen Leistungen für den Studienauftrag 
sowie die Begleitung durch ein Wettbewerbssekretariat und Fachexpertinnen, Fachexperten.  
Weiter sind Leistungen von Fachplanerinnen, Fachplanern enthalten: Vermesserin, Vermesser, 
Verkehrsplanerin, Verkehrsplaner, Bauherrenunterstützung und evtl. weitere Fachspezialistinnen, 
Fachspezialisten. Das Honorar für die Planungsteams ist ebenfalls enthalten.
		
Sekretariat Studienauftrag	 CHF	 67'000

Entschädigungen Planungsteams und Fachexpertinnen, 
Fachexperten	 CHF	 200'000

Honorare Fachplanerinnen, Fachplaner	 CHF	 78'000

Diverses	 CHF	 5'000

Unvorhergesehenes, Reserve 10%, Rundung	 CHF	 36'000

Gesamtkosten exkl. MwSt.	 CHF	 386'000

MwSt.	 CHF	 30'000

Gesamtkosten brutto inkl. MwSt.	 CHF	 416'000

Beiträge Dritte inkl. MwSt.	 CHF	 –95'000

Gesamtkosten netto inkl. MwSt.	 CHF	 321'000

b)	 Finanzierung; Beiträge Dritter
Für den Verpflichtungs- bzw. Planungskredit gilt nach § 33 des kantonalen Finanzhaushaltsgesetzes 
für die Bezirke und Gemeinden vom 27. Januar 1994 das Bruttoprinzip, d. h., die Kosten sind unter 
Einschluss der Beiträge Dritter zu berechnen. Es sind deshalb den Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern die Gesamtkosten der Planung in der Höhe von CHF 416'000 zur Beschlussfassung vorzulegen.
Der Kanton Schwyz ist bereit, sich im Rahmen der neuen Regionalpolitik an den Planungskosten 
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von total CHF 416'000 mit einem Beitrag von CHF 95'000 zu beteiligen. Dies aufgrund der Tatsa-
che, dass das vorliegende Projekt eine gute verkehrstechnische Erschliessung von neu geplanten 
Arbeitsplätzen in der Gemeinde Ingenbohl sicherstellt.

c)	 Finanzielle Auswirkungen für die Gemeinde Ingenbohl
Die Gesamtkosten für das Projekt Bahnhofareal – Drehscheibe öV können beim derzeitigen Pla-
nungsstand nicht berechnet werden. Um eine genauere Kostengrösse zu erhalten, ist es zentral, 
dass ein mehrstufiges Verfahren mit total drei Sachgeschäften erfolgt. Für die nächste Projektstufe 
der Planung braucht es einen zweiten Planungskredit. Dieser wird voraussichtlich im Jahr 2022 
dem Souverän vorgelegt. 

4.		 Termine

Der Grobterminplan sieht folgenden Ablauf vor:
–	 Urnenabstimmung	 9. Februar 2020
–	 Start Machbarkeit / Studienauftrag	 Frühjahr 2020
–	 Abschluss Machbarkeit / Studienauftrag	 Sommer 2021
–	 Urnenabstimmung über Planungskredit	 Frühjahr 2022
–	 Start Planung	 Herbst 2022
–	 Abschluss Planung	 Sommer 2024
–	 Urnenabstimmung über Baukredit	 Frühjahr 2025

5.		 Würdigung der Vorlage

Mit der Realisierung des Projekts Bahnhofareal – Drehscheibe öV soll ein multifunktionales Areal 
auf neustem Stand entstehen. Es wird ein dreistufiges Vorgehen gewählt, um der Komplexität der 
Aufgabe gerecht zu werden: Machbarkeitsstudie, Planungskredit, Baukredit. Vorliegend beantragt 
der Gemeinderat den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, dem Kredit für die Prüfung der Mach-
barkeit zuzustimmen.

B.	 ANTRAG DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION

Sie hat die Vorlage geprüft und beantragt, dem Planungskredit von CHF 416'000 für die Prüfung 
Machbarkeit Bahnhofareal – Drehscheibe öV zuzustimmen.

C.	 ANTRAG DES GEMEINDERATS

1.	 Dem Planungskredit von CHF 416'000 für die Prüfung Machbarkeit Bahnhofareal – 
	 Drehscheibe öV sei zuzustimmen.
2.	 Der Gemeinderat sei mit dem Vollzug zu beauftragen.
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Traktandum 9
Beschlussfassung über die Teilrevision der Nutzungsplanung 
(Ortsplanungsrevision)

A.	 BERICHT DES GEMEINDERATS

Die Teilrevision der Ortsplanung bezweckt, die kommunale Nutzungsordnung, ohne Neu-
einzonungen, den Anforderungen des geltenden Rechts sowie der Zukunft anzupassen. Die 
Teilrevision will mit gezielten Auf- und Umzonungen und einer moderaten Ausnützungserhö-
hung ein qualitatives Wachstum nach Innen mit massvoller Verdichtung fördern. Ferner wer-
den auf der Grundlage der kantonalen Karten die Gefahrenzonen und die Gewässerräume in 
den Zonenplan übertragen. Weil sich das Dachgeschossprivileg in der Praxis nicht bewährt 
hat, wird es aufgehoben und über die erwähnte Ausnützungserhöhung kompensiert. Der 
bauliche Denkmalschutz erhält auf kommunaler Ebene eine gesetzliche Grundlage, nament-
lich mit einer eigenen Baureglementsbestimmung. Auf Weisung des Kantons wurden die im 
Kantonalen Inventar der geschützten Bauten und Objekte (KIGBO) aufgeführten Gebäude 
kommunal unter Schutz gestellt.
Die Änderung verschiedener übergeordneter Gesetzgebungen machen diese vor mehreren Jah-
ren gestartete Teilrevision dringend notwendig. Die Einsprachen und Beschwerden sind soweit 
behandelt, dass die Vorlage nach der Zustimmung durch die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger dem Regierungsrat zur Genehmigung vorgelegt werden kann. Im Sinne einer Aufwertung 
und Vereinfachung befürwortet der Gemeinderat die Teilrevision der Ortsplanung und beantragt 
der Gemeindeversammlung, das vorgelegte Planwerk an die Urne zu überweisen.

1.		 Ausgangslage / Verfahren

Die Nutzungsplanungen der Gemeinden sind auf einen Planungshorizont von 10  – 15 Jahren aus-
gelegt. Gemäss Art. 15 des Planungs- und Baugesetzes des Kantons Schwyz (PBG) sind die Ge-
meinden verpflichtet, ihre Nutzungsplanung spätestens nach 15 Jahren zu überprüfen und allen-
falls anzupassen. Die Gemeinde Ingenbohl hat die Nutzungsplanung letztmals in den Jahren 1997  
(RRB Nr. 445/1997) und 2003 (RRB Nr. 398/2003) revidiert. Seit der letzten grossen Revision erfolg-
ten verschiedene kleinere Anpassungen / Teilrevisionen der Ortsplanung. Der Erschliessungsplan 
inklusive Reglement wurde ebenfalls im Jahr 2003 (RRB Nr. 398/2003) festgesetzt.
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat im Jahr 2006 die Revision der Ortsplanung gestartet. Zunächst 
informierte er die Bevölkerung über die Entwicklungsstrategie und lud zur Mitwirkung ein. 2008 wurde 
die Entwicklungsstrategie bereinigt und dadurch die Grundlage für den Zonenplanentwurf geschaffen. 
Im selben Jahr lud der Gemeinderat die Bevölkerung ein, im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens Än-
derungsgesuche zur Ortsplanung einzureichen. Es wurden sodann Entwürfe der Zonenpläne (Zonen-
plan Siedlung und Zonenplan Landschaft), des Baureglements, des Erschliessungsplans, des Regle-
ments zum Erschliessungsplan sowie ein Bericht gemäss Art. 47 Raumplanungsverordnung (RPV) 
erstellt. 2011 kam es zur ersten kantonalen Vorprüfung dieser Entwürfe, welche danach wiederum 
überarbeitet und im Jahr 2013 in die zweite kantonale Vorprüfung geschickt wurden. Hier ist anzumer-
ken, dass aufgrund der eidgenössischen Abstimmung über die Revision des Raumplanungsgesetzes 
(RPG) vom 3. März 2013 sowie des Inkrafttretens des RPG am 1. Mai 2014 in der Übergangszeit, bis 
zur Anpassung und Genehmigung des neuen kantonalen Richtplans sowie des PBG, ein Bauzonen-
moratorium bestand. Folglich mussten die zunächst im Rahmen der Ortsplanungsrevision vorgesehe-
nen Einzonungen widerrufen werden. Der Gemeinderat hat sich im Dezember 2013 neu orientiert und 
die Ortsplanungsrevision als Teilrevision, ohne die Einzonungen, weitergeführt.
Am 22. Januar 2014 fand eine öffentliche Informationsveranstaltung statt, in welcher der Gemein-
derat die Bevölkerung konkret über die Teilrevision der Nutzungsplanung informierte. Kurze Zeit 
danach legte der Gemeinderat die überarbeitete Ortsplanungsrevision am 14. März 2014 öffentlich 
auf. Innert der Auflagefrist gingen 15 Einsprachen gegen die erste öffentliche Auflage ein. Mit den 
Einspracheentscheiden des Gemeinderats waren zwei Einsprecher nicht einverstanden. Die Rü-
gen des einen Einsprechers knüpften an die kantonale Nutzungsplanung (KNP) Brunnen Nord an 
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und konnten mittels eines Vergleiches bereinigt werden. Der andere Einsprecher erhob gegen den 
Gemeinderatsbeschluss Beschwerde beim Regierungsrat des Kantons Schwyz, welcher die Be-
schwerde jedoch abwies. Dieser Regierungsratsbeschluss erwuchs unangefochten in Rechtskraft. 
Nach Durchführung der Einspracheverfahren nahm der Gemeinderat Änderungen an den Ent-
würfen des Zonenplans Siedlung, des Zonenplans Landschaft, des Baureglements sowie des Er-
schliessungsplans vor. Diese Änderungen legte er vom 28. Oktober 2016 bis 28. November 2016 
öffentlich auf (zweite öffentliche Auflage). Auch gegen Letztere wurden innert der Auflagefrist neun 
Einsprachen eingereicht. Der Gemeinderat behandelte diese Einsprachen und gegen seine Ent-
scheide erhoben mehrere Umweltverbände Beschwerde beim Regierungsrat. Während des laufen-
den Beschwerdeverfahrens nahm der Gemeinderat nochmals weitere Änderungen des Zonenplans 
Siedlung sowie des Baureglements vor, was zu einer dritten öffentlichen Auflage vom 18. August 
2017 bis 18. September 2017 führte. Innert dieser Frist erhoben wiederum mehrere Umweltver-
bände Einsprache, welche der Gemeinderat abwies, soweit er darauf eintrat. Gegen diesen Ge-
meinderatsbeschluss erhoben die Umweltverbände Beschwerde beim Regierungsrat, welcher die 
beiden Beschwerdeverfahren (bzgl. zweiter und dritter öffentlicher Auflage) nicht vereinigte, jedoch 
zeitgleich entschied. Mit RRB 765/2018 und 766/2018, beide vom 23. Oktober 2018, wies der 
Regierungsrat beide Beschwerden ab. Den RRB 765/2018 bezüglich der zweiten Auflage zogen 
die Umweltverbände mit Beschwerde ans Verwaltungsgericht weiter. Auch das Verwaltungsgericht 
wies die Beschwerde am 24. April 2019 ab.

	 Thematik des Gebiets KTN 473 (RUAG) und Abtrennung
Anlass zu Diskussionen sowie Entscheiden gab die zunächst vorgesehene Umzonung des einge-
zonten Teils der Liegenschaft KTN 473, welche im Eigentum der RUAG Real Estate AG steht, von 
der Gewerbezone in die Wohnzone 3 Geschosse (W3-Zone). Seit der ersten öffentlichen Auflage 
im Jahr 2014 hat sich die Sachlage jedoch erheblich verändert, weshalb sich der Gemeinderat  
Ingenbohl entschied, keine Umzonung der Liegenschaft KTN 473 vorzunehmen und das Grund-
stück in der Gewerbezone gemäss geltendem Zonenplan zu belassen. Diese Entscheidung und 
damit Änderung im Vergleich zu den vorhergehenden Auflagen hatte die vierte öffentliche Auflage 
zur Folge. Die Auflagefrist dauerte vom 16. August 2019 bis zum 16. September 2019. Gegen die 
vierte öffentliche Auflage und somit gegen die Nicht-Umzonung des eingezonten Teils von KTN 473 
erhob die Grundeigentümerin fristgerecht Einsprache, welche bisher noch hängig ist.
Weil in der vierten öffentlichen Auflage nur die Nicht-Umzonung der Liegenschaft KTN 473 Ge-
genstand war, hat der Gemeinderat, nach Anhörung des Amtes für Raumentwicklung (ARE), eine 
Abtrennung der übrigen Gebiete, die nun der Gemeindeversammlung zur vorzeitigen Beschluss-
fassung vorgelegt werden, vorgenommen (§ 27 Abs. 1 PBG i.V.m. § 14 PBV, siehe auch öffentliche 
Stellungnahme des ARE vom 25. Oktober 2019 – www.brunnen.ch, Rubrik "Ortsplanungsrevision"). 
Dies rechtfertigt sich, weil einerseits keine hängigen Einsprachen oder Beschwerden gegen die zur 
Beschlussfassung vorgesehenen Gebiete mehr vorliegen, und andererseits diese Gebiete ohne 
nachteilige Auswirkungen auf das Gebiet KTN 473 zur Abstimmung gebracht werden können. Das 
Gebiet KTN 473 und der damit sachlich zusammenhängende Art. 38 Abs. 4 BauR-Entwurf sind 
somit nicht mehr Gegenstand der vorliegend zur vorzeitigen Beschlussfassung vorgelegten Teilre-
vision der Nutzungsplanung (Ortsplanungsrevision), was untenstehend und im Zonenplan Siedlung 
sowie im Baureglement entsprechend dargestellt ist.
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	 Besonderheit des Verfahrensablaufs
Es gilt zu bemerken, dass der Verfahrensablauf betreffend Erlass einer kommunalen Nutzungs-
planung eine kantonale Besonderheit darstellt. Der Entscheid des Verwaltungsgerichts vom  
24. April 2019 wurde ohne Rechtsmittelbelehrung eröffnet, weshalb dieser zu einem späteren Zeit-
punkt noch mittels Beschwerde beim Bundesgericht angefochten werden kann. Eine allfällige An-
fechtung ist jedoch erst möglich, wenn die Teilrevision der Nutzungsplanung durch die Stimmbe-
rechtigten angenommen und danach durch den Regierungsrat genehmigt wurde. Nach diesem 
Genehmigungsbeschluss ergeht ein neuer Verwaltungsgerichtsentscheid, der auf den vorher-
gehenden Verwaltungsgerichtsentscheid (vorliegend derjenige vom 24. April 2019) verweist und 
mit Rechtsmittelbelehrung für den Weiterzug ans Bundesgericht versehen ist. Weitere Informati-
onen zum genauen Verfahrensablauf finden sich in der Entscheidsammlung der Entscheide der  
Gerichts- und Verwaltungsbehörden des Kantons Schwyz 2009 B 8.4, E. 8.1 ff. (siehe https://www.
sz.ch/behoerden/amtsblatt-gesetze-entscheide/entscheide/entscheidsammlungen.html).
Zusammenfassend kann die vorliegende Teilrevision der Nutzungsplanung, ohne den eingezonten 
Teil der Liegenschaft KTN 473 (RUAG Real Estate AG), der Gemeindeversammlung vorgelegt werden. 

2.		 Die wesentlichen Änderungen

Die Inhalte und Ziele der Teilrevision der Nutzungsplanung umfassen im Wesentlichen die folgen-
den Punkte:
–	 Um- und Auszonungen sowie geringfügige Einzonungen im bestehenden Siedlungsgebiet
–	 Anpassung des Baureglements ans geltende, übergeordnete Recht
–	 Konkretere Regelung des Landschafts- und Ortsbildschutzes
–	 Umsetzung des kantonalen Auftrags zur Ausscheidung der Gewässerraumzone innerhalb von 

Bauzonen
–	 Umsetzung des kantonalen Auftrags zur Ausscheidung der Gefahrenzonen im Gemeindegebiet

3.		 Bericht zu den Zonenplänen und zum Baureglement

Die Zonenpläne Siedlung und Landschaft sowie das Baureglement wurden einigen Anpassungen 
unterzogen. Die konkreten Änderungen sind in den nachfolgenden Ausführungen, Planausschnit-
ten mit entsprechender Legende sowie der Gegenüberstellung des Baureglements ersichtlich. 
Weitergehende Informationen zu den diversen Anpassungen der Zonenpläne, deren Auswirkun-
gen sowie zu den Änderungen des Baureglements sind im Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV 
zu finden und auf der Homepage der Gemeinde Ingenbohl (www.brunnen.ch) unter der Rubrik 
«Ortsplanungsrevision» sowie auf der Bauverwaltung der Gemeinde Ingenbohl, Heideweg 8, 6440 
Brunnen, einsehbar.

	 Auswirkungen auf die Bevölkerungsentwicklung 
Ende 2018 zählte die Gemeinde Ingenbohl 8’840 Einwohner (ständige Wohnbevölkerung gemäss 
Amt für Wirtschaft, Kanton Schwyz). Die im rechtskräftigen Zonenplan vorhandenen Baulandreser-
ven (unüberbaute Zonen) weisen eine theoretische Einwohnerkapazität von rund 420 zusätzlichen 
Einwohnern auf. Die überbauten Bauzonen, mit einem Bestand von 8'840 Einwohnern und die Bau-
landreserven mit einem Potenzial von rund 420 Einwohnern, ergeben im rechtskräftigen Zonenplan 
ein theoretisches Fassungsvermögen von rund 9'260 Einwohnern.
Durch die im Rahmen der Ortsplanungsrevision vorgenommenen Um-, Aus- und Einzonungen  
ergibt sich ein zusätzliches Einwohnerpotenzial von rund 30 Einwohnern. Darin ist das Einwohner-
potenzial von Brunnen Nord noch nicht enthalten. Das Potenzial beträgt für Brunnen Nord rund 
1’200 zusätzliche Einwohnerinnen und Einwohner bei einer maximalen Ausnützung der Wohnan-
teilquote.

	 Ausscheidung Gewässerraum 
Für die Gemeinde Ingenbohl wurde ein Gewässerrauminventar im Rahmen eines Pilotprojekts im 
Jahr 2012 erarbeitet und mit RRB Nr. 871 vom 11. September 2012 vom Regierungsrat erlassen. 
Die Umsetzung des Gewässerrauminventars in den Nutzungsplan und damit in grundeigentümer-
verbindlicher Art und Weise erfolgt mittels einer neu definierten Gewässerraumzone. Bei bestehen-



62

den Bauzonen überlagert die Gewässerraumzone die Grundnutzungszone. Hier gilt zu betonen, 
dass im Rahmen der vorliegenden Teilrevision der Nutzungsplanung lediglich der Gewässerraum 
bzw. die Gewässerraumzone innerhalb der Bauzonen ausgeschieden wird. In einer späteren Revi-
sion sind noch die Gewässerraumzonen ausserhalb der Bauzonen sowie an stehenden Gewässern 
auszuscheiden.

	
	 Ausscheidung Gefahrenzonen

Grundlage für die Behandlung der Naturgefahren im Kanton Schwyz bildet die kantonale Naturge-
fahrenstrategie (Revision 2010), RRB Nr. 324/2010 vom 23. März 2010. Diese stützt sich auf die 
übergeordneten und kantonalen eidgenössischen Rechtsgrundlagen. Die Gemeinde scheidet im 
Zonenplan die erforderlichen Gefahrenzonen aus (§ 17 PBG). Gefahrenzonen werden nach den 
vom Kanton erstellten Gefahrenkarten für jene Gebiete ausgeschieden, die durch Naturgewalten 
gefährdet sind (§ 20 PBG). 
Die Gefahrenzonen wurden aufgrund der Gefahrenkarte des Kantons Schwyz (August 2008) so-
wie der synoptischen Gefahrenkarte Ingenbohl (geändert im April 2010) bestimmt und sind in den  
Zonenplänen Siedlung und Landschaft ausgeschieden/dargestellt. Zudem finden sich im Bauregle-
ment eigene Vorschriften für die Gefahrenzonen.

	 Schutzzonen und Schutzobjekte
Im Rahmen der Ortsplanungsrevision wurden die Schutzzonen und Schutzobjekte in der Gemeinde 
Ingenbohl durch das Büro ANL (ANL AG Natur und Landschaft) überprüft und wo nötig angepasst. 
Die überarbeiteten Schutzzonen und Schutzobjekte sind im Zonenplan Siedlung sowie im Zonen-
plan Landschaft eingetragen.

	 Die Änderungen des Zonenplans Siedlung
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Legende zu Ausschnitt 1
I1: 	 Umzonung von 5'615 m² aus der Zone Schiller ZSch in die Zone Schiller Residenz ZSchR.
I2: 	 Zuweisung von 127 m² aus dem übrigen Gemeindegebiet UeG in die Wohnzone W2.
I2.1: 	 Überführung von 1'079 m² aus der Naturschutzzone NSZ in die Landwirtschaftszone LWZ.
I2.2:	 Zuweisung von 88 m² aus dem übrigen Gemeindegebiet UeG in die Wohnzone W2.
I2.7:	 Zuweisung von 105 m² aus der Landwirtschaftszone LWZ in die Wohnzone W3 und Zuweisung 

von 76 m² aus der Landwirtschaftszone LWZ in die Wohnzone W4a.
I2.10:	 Festlegung Gestaltungsplanpflicht.
I3: 	 Umzonung von 412 m² aus der Wohnzone W2 in die Wohnzone W3.
I3.2: 	 Festlegung der Waldabstandslinie von 15 m, wobei ein kleiner Teilbereich auf 8 m reduziert ist.
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Legende zu Ausschnitt 2
I12:	 Umzonung von 9'803 m² aus der Wohnzone W3 in die Wohnzone W4b sowie Umzonung von 

5'113 m² aus der Wohnzone W4 in die Wohnzone W4b.
I13:	 Umzonung von 76'250 m² aus der Wohnzone Wylen WWy in die Wohnzone W2.
I14:	 Zuweisung von 144 m² aus dem übrigen Gemeindegebiet UeG in die Gartenzone GA.
I15:	 Umzonung von 15'861 m² aus der Wohnzone Wylen WWy in die Wohnzone W3.
I16:	 Umzonung von 3'016 m² aus der Wohnzone Wylen WWy in die Wohnzone W4a.
I17:	 Umzonung von 3'289 m² aus der Wohn- und Gewerbezone WG2 in die Wohnzone W2.
I18:	 Umzonung von 4'455 m² aus der Wohn- und Gewerbezone WG2 in die Wohnzone W2.
I19:	 Zuweisung von 1'055 m² aus dem übrigen Gemeindegebiet UeG in die Wohnzone W2.
I20:	 Umzonung von 10'041 m² aus der Gewerbezone G in die Wohnzone W4b.
I28:	 Umzonung von 795 m² aus der Wohn- und Gewerbezone WG3 in die Gewerbezone G.
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Legende zu Ausschnitt 3
I2.2:	 Zuweisung von 88 m² aus dem übrigen Gemeindegebiet UeG in die Wohnzone W2.
I2.6:	 Umzonung von 3'514 m² aus der Wohn- und Gewerbezone WG3 in die Wohnzone W3, Umzo-

nung von 1'853 m² aus der Wohn- und Gewerbezone WG4 in die Wohnzone W4a und Umzonung 
von 1'142 m² aus der Wohn- und Gewerbezone WG4 in die Wohnzone W5.

I6:	 Umzonung von 36'931 m² aus der Intensiverholungszone INH in die Zone für öffentliche Bauten 
und Anlagen ÖBA. 

I7:	 Umzonung von 1'152 m² aus der Uferzone UZ in die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
ÖBA.

I11:	 Umzonung von 1'557 m² aus der Wohnzone W2 in die Wohnzone W3.
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Legende zu Ausschnitt 4
I21:	 Auszonung von 10'423 m² aus der Intensiverholungszone INH in die Landwirtschaftszone LWZ.
I22:	 Umzonung von 11'107 m² aus der Wohn- und Gewerbezone WG3 in die Gewerbezone G.
I23:	 Umzonung von 2'398 m² aus der Wohn- und Gewerbezone WG3 in die Gewerbezone G.
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Legende zu Ausschnitt 5
I2.3:	 Zuweisung von 417 m² aus dem übrigen Gemeindegebiet UeG in die Gewerbezone G.
I9:	 Umzonung von 187 m² aus der Wohnzone W2 in die Wohnzone W3.
I10:	 Umzonung von 1'256 m² aus der Wohnzone W3 in die Freihaltezone F.
I24:	 Umzonung von 752 m² aus der Institutszone InstZ in die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 

ÖBA.
I25:	 Zuweisung von 207 m² aus der Landwirtschaftszone LWZ in die Institutszone InstZ.
I26:	 Zuweisung von 730 m² aus dem übrigen Gemeindegebiet UeG in die Institutszone InstZ.
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Legende zu Ausschnitt 6
I3.4:	 Flächenabtausch zwischen der Abbau- und Rekultivierungszone ARZ und der Landwirtschafts-

zone LWZ bzw. dem übrigen Gemeindegebiet UeG, wobei die ARZ um netto 1'426 m² erweitert 
wird.

I3.5:	 Flächenabtausch zwischen der Rekultivierungs-, Ablagerungs- und Erschliessungszone RAEZ 
und der Landwirtschaftszone LWZ, wobei die RAEZ um netto 513 m² vermindert wird.

I27:	 Zuweisung von 2'670 m² aus dem übrigen Gemeindegebiet UeG in die Abbau- und Rekultivie-
rungszone ARZ. 

	 Die Änderungen des Baureglements
Das Baureglement wird in verschiedenen Punkten angepasst und teilweise erweitert. Dies betrifft 
insbesondere Präzisierungen bei den diversen Zonen sowie die Streichung einzelner Vorschriften, 
die bereits in übergeordneten Gesetzen und Verordnungen geregelt sind. Die Änderungen und Er-
gänzungen im Vergleich zum alten Baureglement werden mittels nachfolgender Gegenüberstellung 
dargestellt.
Das (bereinigte) Baureglement, Entwurf, Fassung 30. Oktober 2019, ist auf der Homepage der Ge-
meinde Ingenbohl (www.brunnen.ch) unter der Rubrik "Ortsplanungsrevision" sowie auf der Bau-
verwaltung der Gemeinde Ingenbohl, Heideweg 8, 6440 Brunnen, einsehbar.



70

D
ie

se
 G

eg
en

üb
er

st
el

lu
ng

 d
ie

nt
 a

ls
 O

rie
nt

ie
ru

ng
sh

ilf
e.

 B
ei

 a
llf

äl
lig

en
 A

bw
ei

ch
un

ge
n 

gi
lt 

de
r W

or
tla

ut
 d

es
 im

 A
m

ts
bl

at
t e

rw
äh

nt
en

 R
ev

i-
si

on
se

nt
w

ur
fs

 (o
hn

e 
G

eg
en

üb
er

st
el

lu
ng

). 
D

ie
 b

la
u 

um
ra

nd
et

en
 In

ha
lte

 s
in

d 
ni

ch
t G

eg
en

st
an

d 
di

es
er

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g.
 

 
 B

A
U

R
EG

LE
M

EN
T 

(A
LT

) 
 vo

m
 2

2.
 A

ug
us

t 2
00

2 
(a

ng
en

om
m

en
 a

n 
de

r 
U

rn
en

ab
st

im
m

un
g 

vo
m

 2
2.

 S
ep

te
m

be
r 

20
02

; 
ge

ne
h-

m
ig

t v
om

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 m

it 
Be

sc
hl

us
s 

N
r. 

39
8 

vo
m

 2
5.

 M
är

z 
20

03
) 

 [m
it 

Än
de

ru
ng

en
 v

om
 2

1.
 A

pr
il 

20
08

 (A
rt.

 4
8a

) u
nd

 1
2.

 A
pr

il 
20

10
 (A

rt.
53

a)
] 

 

 B
A

U
R

EG
LE

M
EN

T 
(N

EU
) 

 vo
m

 0
0.

00
.0

0 
(a

ng
en

om
m

en
 a

n 
de

r 
U

rn
en

ab
st

im
m

un
g 

vo
m

 0
0.

00
.0

0;
 g

en
eh

m
ig

t 
vo

m
 R

eg
ie

ru
ng

sr
at

 
m

it 
B

es
ch

lu
ss

 N
r. 

xy
 v

om
 0

0.
00

.0
0 

  

I. 
ZW

EC
K

 U
N

D
 G

EL
TU

N
G

SB
ER

EI
C

H
 

 A
rt.

 1
 

Zw
ec

k 
 D

as
 B

au
re

gl
em

en
t u

nd
 d

ie
 ü

br
ig

en
 P

la
nu

ng
sm

itt
el

 b
ez

w
ec

ke
n:

 
 a)

 
ei

ne
 h

au
sh

äl
te

ris
ch

e 
N

ut
zu

ng
 d

es
 B

od
en

s,
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 E

rh
al

tu
ng

 
de

s 
K

ul
tu

rla
nd

es
 u

nd
 s

ch
üt

ze
ns

w
er

te
r G

eb
ie

te
 u

nd
 O

bj
ek

te
, 

b)
 

ei
ne

 g
eo

rd
ne

te
 b

au
lic

he
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e,

 
c)

 
di

e 
W

ah
ru

ng
 u

nd
 F

ör
de

ru
ng

 d
er

 E
ig

en
ar

t 
de

s 
O

rts
- 

un
d 

La
nd

sc
ha

fts
-

bi
ld

es
. 

  

 I. 
ZW

EC
K

 
 A

rt.
 1

 
Zw

ec
k 

un
d 

G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

 
 1 D

as
 B

au
re

gl
em

en
t (

B
au

R
) u

nd
 d

ie
 ü

br
ig

en
 P

la
nu

ng
sm

itt
el

 b
ez

w
ec

ke
n:

 
 a)

 
ei

ne
 h

au
sh

äl
te

ris
ch

e 
N

ut
zu

ng
 d

es
 B

od
en

s,
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 E

rh
al

tu
ng

 d
es

 K
ul

tu
r-

la
nd

es
 u

nd
 s

ch
ut

zw
ür

di
ge

r G
eb

ie
te

; 

b)
 

de
n 

S
ch

ut
z 

un
d 

E
rh

al
t v

on
 B

au
de

nk
m

äl
er

n 
un

d 
be

de
ut

en
de

n 
N

at
ur

ob
je

kt
en

; 

c)
 

ei
ne

 g
eo

rd
ne

te
 b

au
lic

he
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e;

 
d)

 
di

e 
W

ah
ru

ng
 u

nd
 F

ör
de

ru
ng

 d
er

 E
ig

en
ar

t d
es

 O
rts

- u
nd

 L
an

ds
ch

af
ts

bi
ld

es
; 

e)
 

di
e 

S
ic

he
rs

te
llu

ng
 v

on
 g

ut
en

 U
m

w
el

tb
ed

in
gu

ng
en

; 
f) 

di
e 

E
rh

öh
un

g 
de

r W
oh

nq
ua

lit
ät

; 
g)

 
di

e 
Fö

rd
er

un
g 

de
s 

To
ur

is
m

us
; 

h)
 

di
e 

Fö
rd

er
un

g 
de

r G
em

ei
nd

e 
al

s 
W

irt
sc

ha
fts

- u
nd

 A
rb

ei
ts

pl
at

zs
ta

nd
or

t. 
 2 D

as
 B

au
re

gl
em

en
t 

un
d 

di
e 

Pl
an

un
gs

m
itt

el
 g

el
te

n 
fü

r 
da

s 
ga

nz
e 

G
eb

ie
t 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
In

ge
nb

oh
l. 

 3 V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
üb

rig
en

 k
om

m
un

al
en

, k
an

to
na

le
n 

un
d 

ei
d-

ge
nö

ss
is

ch
en

 R
ec

ht
s.

 
 

 
 

 A
rt.

 2
 

G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

: ö
rt

lic
h 

 D
as

 B
au

re
gl

em
en

t 
un

d 
di

e 
P

la
nu

ng
sm

itt
el

 g
el

te
n 

fü
r 

da
s 

ga
nz

e 
G

eb
ie

t 
de

r 

 A
rt.

 2
 

R
ic

ht
- u

nd
 N

ut
zu

ng
sp

lä
ne

 
 1 D

ie
 G

em
ei

nd
e 

er
fü

llt
 ih

re
 P

la
nu

ng
sp

fli
ch

t 
du

rc
h 

de
n 

E
rla

ss
 v

on
 Z

on
en

- 
un

d 
E

rs
ch

lie
s-



71

D
ie

se
 G

eg
en

üb
er

st
el

lu
ng

 d
ie

nt
 a

ls
 O

rie
nt

ie
ru

ng
sh

ilf
e.

 B
ei

 a
llf

äl
lig

en
 A

bw
ei

ch
un

ge
n 

gi
lt 

de
r W

or
tla

ut
 d

es
 im

 A
m

ts
bl

at
t e

rw
äh

nt
en

 R
ev

i-
si

on
se

nt
w

ur
fs

 (o
hn

e 
G

eg
en

üb
er

st
el

lu
ng

). 
D

ie
 b

la
u 

um
ra

nd
et

en
 In

ha
lte

 s
in

d 
ni

ch
t G

eg
en

st
an

d 
di

es
er

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g.
 

 
 B

A
U

R
EG

LE
M

EN
T 

(A
LT

) 
 vo

m
 2

2.
 A

ug
us

t 2
00

2 
(a

ng
en

om
m

en
 a

n 
de

r 
U

rn
en

ab
st

im
m

un
g 

vo
m

 2
2.

 S
ep

te
m

be
r 

20
02

; 
ge

ne
h-

m
ig

t v
om

 R
eg

ie
ru

ng
sr

at
 m

it 
Be

sc
hl

us
s 

N
r. 

39
8 

vo
m

 2
5.

 M
är

z 
20

03
) 

 [m
it 

Än
de

ru
ng

en
 v

om
 2

1.
 A

pr
il 

20
08

 (A
rt.

 4
8a

) u
nd

 1
2.

 A
pr

il 
20

10
 (A

rt.
53

a)
] 

 

 B
A

U
R

EG
LE

M
EN

T 
(N

EU
) 

 vo
m

 0
0.

00
.0

0 
(a

ng
en

om
m

en
 a

n 
de

r 
U

rn
en

ab
st

im
m

un
g 

vo
m

 0
0.

00
.0

0;
 g

en
eh

m
ig

t 
vo

m
 R

eg
ie

ru
ng

sr
at

 
m

it 
B

es
ch

lu
ss

 N
r. 

xy
 v

om
 0

0.
00

.0
0 

  

I. 
ZW

EC
K

 U
N

D
 G

EL
TU

N
G

SB
ER

EI
C

H
 

 A
rt.

 1
 

Zw
ec

k 
 D

as
 B

au
re

gl
em

en
t u

nd
 d

ie
 ü

br
ig

en
 P

la
nu

ng
sm

itt
el

 b
ez

w
ec

ke
n:

 
 a)

 
ei

ne
 h

au
sh

äl
te

ris
ch

e 
N

ut
zu

ng
 d

es
 B

od
en

s,
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 E

rh
al

tu
ng

 
de

s 
K

ul
tu

rla
nd

es
 u

nd
 s

ch
üt

ze
ns

w
er

te
r G

eb
ie

te
 u

nd
 O

bj
ek

te
, 

b)
 

ei
ne

 g
eo

rd
ne

te
 b

au
lic

he
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e,

 
c)

 
di

e 
W

ah
ru

ng
 u

nd
 F

ör
de

ru
ng

 d
er

 E
ig

en
ar

t 
de

s 
O

rts
- 

un
d 

La
nd

sc
ha

fts
-

bi
ld

es
. 

  

 I. 
ZW

EC
K

 
 A

rt.
 1

 
Zw

ec
k 

un
d 

G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

 
 1 D

as
 B

au
re

gl
em

en
t (

B
au

R
) u

nd
 d

ie
 ü

br
ig

en
 P

la
nu

ng
sm

itt
el

 b
ez

w
ec

ke
n:

 
 a)

 
ei

ne
 h

au
sh

äl
te

ris
ch

e 
N

ut
zu

ng
 d

es
 B

od
en

s,
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 E

rh
al

tu
ng

 d
es

 K
ul

tu
r-

la
nd

es
 u

nd
 s

ch
ut

zw
ür

di
ge

r G
eb

ie
te

; 

b)
 

de
n 

S
ch

ut
z 

un
d 

E
rh

al
t v

on
 B

au
de

nk
m

äl
er

n 
un

d 
be

de
ut

en
de

n 
N

at
ur

ob
je

kt
en

; 

c)
 

ei
ne

 g
eo

rd
ne

te
 b

au
lic

he
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e;

 
d)

 
di

e 
W

ah
ru

ng
 u

nd
 F

ör
de

ru
ng

 d
er

 E
ig

en
ar

t d
es

 O
rts

- u
nd

 L
an

ds
ch

af
ts

bi
ld

es
; 

e)
 

di
e 

S
ic

he
rs

te
llu

ng
 v

on
 g

ut
en

 U
m

w
el

tb
ed

in
gu

ng
en

; 
f) 

di
e 

E
rh

öh
un

g 
de

r W
oh

nq
ua

lit
ät

; 
g)

 
di

e 
Fö

rd
er

un
g 

de
s 

To
ur

is
m

us
; 

h)
 

di
e 

Fö
rd

er
un

g 
de

r G
em

ei
nd

e 
al

s 
W

irt
sc

ha
fts

- u
nd

 A
rb

ei
ts

pl
at

zs
ta

nd
or

t. 
 2 D

as
 B

au
re

gl
em

en
t 

un
d 

di
e 

Pl
an

un
gs

m
itt

el
 g

el
te

n 
fü

r 
da

s 
ga

nz
e 

G
eb

ie
t 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
In

ge
nb

oh
l. 

 3 V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
üb

rig
en

 k
om

m
un

al
en

, k
an

to
na

le
n 

un
d 

ei
d-

ge
nö

ss
is

ch
en

 R
ec

ht
s.

 
 

 
 

 A
rt.

 2
 

G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

: ö
rt

lic
h 

 D
as

 B
au

re
gl

em
en

t 
un

d 
di

e 
P

la
nu

ng
sm

itt
el

 g
el

te
n 

fü
r 

da
s 

ga
nz

e 
G

eb
ie

t 
de

r 

 A
rt.

 2
 

R
ic

ht
- u

nd
 N

ut
zu

ng
sp

lä
ne

 
 1 D

ie
 G

em
ei

nd
e 

er
fü

llt
 ih

re
 P

la
nu

ng
sp

fli
ch

t 
du

rc
h 

de
n 

E
rla

ss
 v

on
 Z

on
en

- 
un

d 
E

rs
ch

lie
s-

G
em

ei
nd

e 
In

ge
nb

oh
l. 

su
ng

sp
lä

ne
n 

(N
ut

zu
ng

sp
lä

ne
) m

it 
de

n 
zu

ge
hö

rig
en

 V
or

sc
hr

ift
en

. Ü
be

rd
ie

s 
ka

nn
 s

ie
 n

ac
h 

§ 
13

 P
B

G
 R

ic
ht

pl
än

e 
er

la
ss

en
. 

 2 D
as

 V
er

fa
hr

en
 u

nd
 d

ie
 Z

us
tä

nd
ig

ke
it 

fü
r d

en
 E

rla
ss

 d
er

 P
la

nu
ng

sm
itt

el
 ri

ch
te

n 
si

ch
 n

ac
h 

ka
nt

on
al

em
 R

ec
ht

. 
 

 A
rt.

 3
 

G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

: s
ac

hl
ic

h 
 B

au
- 

un
d 

Zo
ne

nv
or

sc
hr

ift
en

 f
in

de
n 

An
w

en
du

ng
 a

uf
 d

ie
 E

rri
ch

tu
ng

 u
nd

 Ä
n-

de
ru

ng
 v

on
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
. 

Ei
ne

 Ä
nd

er
un

g 
lie

gt
 n

am
en

tli
ch

 d
an

n 
vo

r, 
w

en
n 

B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 
äu

ss
er

lic
h 

um
ge

st
al

te
t, 

er
w

ei
te

rt,
 

er
he

bl
ic

h 
um

ge
ba

ut
 o

de
r 

ei
ne

r 
ne

ue
n 

ba
up

ol
iz

ei
lic

he
n 

be
de

ut
sa

m
en

 Z
w

ec
kb

es
tim

-
m

un
g 

zu
ge

fü
hr

t w
er

de
n.

 
 

 

 
 

 A
rt.

 4
 

Vo
rb

eh
al

t d
es

 ü
br

ig
en

 R
ec

ht
s 

 V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
üb

rig
en

 k
om

m
un

al
en

, k
an

to
-

na
le

n 
un

d 
ei

dg
en

ös
si

sc
he

n 
R

ec
ht

s,
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
je

ni
ge

n 
de

s 
ka

nt
on

al
en

 
P

la
nu

ng
s-

 u
nd

 B
au

ge
se

tz
es

 

 

 
 

 II.
 P

LA
N

U
N

G
SM

IT
TE

L 
 A

rt.
 5

 
Pl

an
un

gs
m

itt
el

 
 P

la
nu

ng
sm

itt
el

 s
in

d:
 

B
au

re
gl

em
en

t, 
Zo

ne
np

la
n,

 
Te

ilz
on

en
pl

än
e,

 
E

rs
ch

lie
ss

un
gs

pl
an

, 
G

es
ta

l-
tu

ng
sp

lä
ne

, 
R

ic
ht

pl
än

e,
 P

la
nu

ng
sz

on
en

. 
V

or
be

hä
ltl

ic
h 

de
r 

na
ch

st
eh

en
de

n 
B

es
tim

m
un

ge
n 

ric
ht

en
 s

ic
h 

In
ha

lt 
un

d 
E

rla
ss

ve
rfa

hr
en

 n
ac

h 
ka

nt
on

al
em

 
R

ec
ht

. 
  

 II.
 P

LA
N

U
N

G
SM

IT
TE

L 
 A

rt.
 3

 
Er

gä
nz

en
de

 R
eg

le
m

en
te

, R
ic

ht
lin

ie
n,

 V
ol

lz
ug

sh
ilf

en
  

 1 Zu
r P

rä
zi

si
er

un
g 

de
r B

au
re

gl
em

en
ts

-B
es

tim
m

un
ge

n 
ka

nn
 d

er
 G

em
ei

nd
er

at
 e

rg
än

ze
nd

e 
R

ic
ht

lin
ie

n 
un

d 
V

ol
lz

ug
sh

ilf
en

 e
rla

ss
en

. 
 2 E

s 
si

nd
 d

ie
s 

in
sb

es
on

de
re

: 
a)

 R
ic

ht
lin

ie
n 

fü
r G

es
ta

ltu
ng

sp
lä

ne
; 

b)
 R

ic
ht

lin
ie

n 
üb

er
 d

ie
 G

es
ta

ltu
ng

 u
nd

 D
im

en
si

on
ie

ru
ng

 v
on

 V
er

ke
hr

sa
nl

ag
en

 w
ie

 S
tra

s-
se

n,
 W

eg
e 

un
d 

P
lä

tz
e;

 
c)

 R
ic

ht
lin

ie
n 

fü
r d

as
 B

au
en

 in
 d

er
 K

er
n-

 u
nd

 Z
en

tru
m

sz
on

e;
 

d)
 R

ic
ht

lin
ie

n 
üb

er
 d

ie
 G

es
ta

ltu
ng

 d
es

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

R
au

m
s;

 
e)

 R
ic

ht
lin

ie
n 

üb
er

 O
rt,

 L
ag

e,
 G

rö
ss

e,
 G

es
ta

ltu
ng

 u
nd

 B
ew

ill
ig

un
gs

ve
rfa

hr
en

 v
on

 R
ek

la
-

m
ea

nl
ag

en
. 

 
 

 
 

 



72

A
rt.

 6
 

B
au

re
gl

em
en

t 
 1 D

ie
 G

em
ei

nd
ev

er
sa

m
m

lu
ng

 e
rlä

ss
t 

ei
n 

B
au

re
gl

em
en

t. 
E

s 
en

th
äl

t 
di

e 
B

es
t-

im
m

un
ge

n,
 w

el
ch

e 
di

e 
in

 A
rt.

 5
 g

en
an

nt
en

 P
lä

ne
 n

äh
er

 u
m

sc
hr

ei
be

n.
 

 2 E
s 

le
gt

 z
ud

em
 d

ie
 a

llg
em

ei
ne

n 
B

au
vo

rs
ch

rif
te

n 
fe

st
 u

nd
 r

eg
el

t d
as

 B
au

be
-

w
ill

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
. 

 

 
 

 A
rt.

 7
 

R
ic

ht
pl

än
e 

 
a)

 In
ha

lt 
 1 S

ie
 z

ei
ge

n 
di

e 
an

zu
st

re
be

nd
e 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
in

 d
en

 B
er

ei
ch

en
 S

ie
dl

un
g,

 
La

nd
sc

ha
ft,

 V
er

ke
hr

 u
nd

 V
er

so
rg

un
g 

so
w

ie
 w

ei
te

re
n 

B
er

ei
ch

en
 a

uf
. 

Si
e 

kö
nn

en
 A

ng
ab

en
 ü

be
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 u

nd
 s

oz
ia

le
 A

us
w

irk
un

ge
n 

un
d 

üb
er

 
ih

re
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

in
 t

ec
hn

is
ch

er
, 

fin
an

zi
el

le
r 

un
d 

ze
itl

ic
he

r 
H

in
si

ch
t 

en
th

al
-

te
n.

 
 2 K

om
m

un
al

e 
R

ic
ht

pl
än

e 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

 d
ie

 ü
be

rg
eo

rd
ne

te
n 

P
la

nu
ng

en
 u

nd
 

je
ne

 d
er

 N
ac

hb
ar

ge
m

ei
nd

en
. 

 

 
 

 A
rt.

 8
 

b)
 V

er
fa

hr
en

 
 1 D

ie
 R

ic
ht

pl
an

en
tw

ür
fe

 s
in

d 
w

äh
re

nd
 3

0 
Ta

ge
n 

öf
fe

nt
lic

h 
au

fz
ul

eg
en

, 
be

vo
r 

de
r G

em
ei

nd
er

at
 d

ar
üb

er
 b

es
ch

lie
ss

t. 
 2 W

äh
re

nd
 d

er
 A

uf
la

ge
fri

st
 k

an
n 

si
ch

 j
ed

er
m

an
n 

da
zu

 s
ch

rif
tli

ch
 b

ei
m

 G
e-

m
ei

nd
er

at
 ä

us
se

rn
. D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 h

at
 z

u 
de

n 
E

in
w

en
du

ng
en

 S
te

llu
ng

 z
u 

ne
hm

en
. 

 3 B
ei

 e
rh

eb
lic

h 
ge

än
de

rte
n 

Ve
rh

äl
tn

is
se

n 
od

er
 n

eu
en

 A
uf

ga
be

n 
si

nd
 d

ie
 

R
ic

ht
pl

än
e 

an
zu

pa
ss

en
. 

 

 
 

 A
rt.

 9
 

Zo
ne

np
la

n 
 1 D

ie
 G

em
ei

nd
ev

er
sa

m
m

lu
ng

 e
rlä

ss
t e

in
en

 Z
on

en
pl

an
, d

er
 d

as
 G

e-
m

ei
nd

eg
eb

ie
t i

n 
Zo

ne
n 

ve
rs

ch
ie

de
ne

r N
ut

zu
ng

sa
rt,

 A
us

nü
tz

un
g,

 B
au

w
ei

se
 

un
d 

Im
m

is
si

on
st

ol
er

an
z 

ei
nt

ei
lt.

 

 

 A
rt.

 4
 

Zo
ne

np
la

n 
 1 D

ie
 A

bg
re

nz
un

ge
n 

de
r 

Zo
ne

n 
w

ie
 a

uc
h 

di
e 

A
no

rd
nu

ng
 in

ne
rh

al
b 

di
es

er
 Z

on
en

 s
in

d 
im

 
re

gi
er

un
gs

rä
tli

ch
 g

en
eh

m
ig

te
n 

Zo
ne

np
la

n 
re

ch
ts

ve
rb

in
dl

ic
h 

fe
st

ge
le

gt
. 

 2 Fü
r 

be
so

nd
er

e 
G

eb
ie

te
, 

w
ie

 n
am

en
tli

ch
 K

er
nz

on
en

 u
nd

 S
ch

ut
zg

eb
ie

te
, k

ön
ne

n 
Te

ilz
o-

ne
np

lä
ne

 e
rla

ss
en

 w
er

de
n.

 



73

A
rt.

 6
 

B
au

re
gl

em
en

t 
 1 D

ie
 G

em
ei

nd
ev

er
sa

m
m

lu
ng

 e
rlä

ss
t 

ei
n 

B
au

re
gl

em
en

t. 
E

s 
en

th
äl

t 
di

e 
B

es
t-

im
m

un
ge

n,
 w

el
ch

e 
di

e 
in

 A
rt.

 5
 g

en
an

nt
en

 P
lä

ne
 n

äh
er

 u
m

sc
hr

ei
be

n.
 

 2 E
s 

le
gt

 z
ud

em
 d

ie
 a

llg
em

ei
ne

n 
B

au
vo

rs
ch

rif
te

n 
fe

st
 u

nd
 r

eg
el

t d
as

 B
au

be
-

w
ill

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
. 

 

 
 

 A
rt.

 7
 

R
ic

ht
pl

än
e 

 
a)

 In
ha

lt 
 1 S

ie
 z

ei
ge

n 
di

e 
an

zu
st

re
be

nd
e 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
in

 d
en

 B
er

ei
ch

en
 S

ie
dl

un
g,

 
La

nd
sc

ha
ft,

 V
er

ke
hr

 u
nd

 V
er

so
rg

un
g 

so
w

ie
 w

ei
te

re
n 

B
er

ei
ch

en
 a

uf
. 

Si
e 

kö
nn

en
 A

ng
ab

en
 ü

be
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 u

nd
 s

oz
ia

le
 A

us
w

irk
un

ge
n 

un
d 

üb
er

 
ih

re
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

in
 t

ec
hn

is
ch

er
, 

fin
an

zi
el

le
r 

un
d 

ze
itl

ic
he

r 
H

in
si

ch
t 

en
th

al
-

te
n.

 
 2 K

om
m

un
al

e 
R

ic
ht

pl
än

e 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

 d
ie

 ü
be

rg
eo

rd
ne

te
n 

P
la

nu
ng

en
 u

nd
 

je
ne

 d
er

 N
ac

hb
ar

ge
m

ei
nd

en
. 

 

 
 

 A
rt.

 8
 

b)
 V

er
fa

hr
en

 
 1 D

ie
 R

ic
ht

pl
an

en
tw

ür
fe

 s
in

d 
w

äh
re

nd
 3

0 
Ta

ge
n 

öf
fe

nt
lic

h 
au

fz
ul

eg
en

, 
be

vo
r 

de
r G

em
ei

nd
er

at
 d

ar
üb

er
 b

es
ch

lie
ss

t. 
 2 W

äh
re

nd
 d

er
 A

uf
la

ge
fri

st
 k

an
n 

si
ch

 j
ed

er
m

an
n 

da
zu

 s
ch

rif
tli

ch
 b

ei
m

 G
e-

m
ei

nd
er

at
 ä

us
se

rn
. D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 h

at
 z

u 
de

n 
E

in
w

en
du

ng
en

 S
te

llu
ng

 z
u 

ne
hm

en
. 

 3 B
ei

 e
rh

eb
lic

h 
ge

än
de

rte
n 

Ve
rh

äl
tn

is
se

n 
od

er
 n

eu
en

 A
uf

ga
be

n 
si

nd
 d

ie
 

R
ic

ht
pl

än
e 

an
zu

pa
ss

en
. 

 

 
 

 A
rt.

 9
 

Zo
ne

np
la

n 
 1 D

ie
 G

em
ei

nd
ev

er
sa

m
m

lu
ng

 e
rlä

ss
t e

in
en

 Z
on

en
pl

an
, d

er
 d

as
 G

e-
m

ei
nd

eg
eb

ie
t i

n 
Zo

ne
n 

ve
rs

ch
ie

de
ne

r N
ut

zu
ng

sa
rt,

 A
us

nü
tz

un
g,

 B
au

w
ei

se
 

un
d 

Im
m

is
si

on
st

ol
er

an
z 

ei
nt

ei
lt.

 

 

 A
rt.

 4
 

Zo
ne

np
la

n 
 1 D

ie
 A

bg
re

nz
un

ge
n 

de
r 

Zo
ne

n 
w

ie
 a

uc
h 

di
e 

A
no

rd
nu

ng
 in

ne
rh

al
b 

di
es

er
 Z

on
en

 s
in

d 
im

 
re

gi
er

un
gs

rä
tli

ch
 g

en
eh

m
ig

te
n 

Zo
ne

np
la

n 
re

ch
ts

ve
rb

in
dl

ic
h 

fe
st

ge
le

gt
. 

 2 Fü
r 

be
so

nd
er

e 
G

eb
ie

te
, 

w
ie

 n
am

en
tli

ch
 K

er
nz

on
en

 u
nd

 S
ch

ut
zg

eb
ie

te
, k

ön
ne

n 
Te

ilz
o-

ne
np

lä
ne

 e
rla

ss
en

 w
er

de
n.

 

2 Fü
r 

be
so

nd
er

e 
G

eb
ie

te
, 

w
ie

 n
am

en
tli

ch
 K

er
nz

on
en

 u
nd

 S
ch

ut
zg

eb
ie

te
, 

kö
nn

en
 T

ei
lz

on
en

pl
än

e 
m

it 
ei

ge
ne

n 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
er

la
ss

en
 w

er
de

n.
 

 

 
 

 A
rt.

 1
0 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

 Fü
r d

ie
 im

 Z
on

en
pl

an
 s

pe
zi

el
l b

ez
ei

ch
ne

te
n 

G
eb

ie
te

 m
us

s 
ei

n 
G

es
ta

ltu
ng

s-
pl

an
 v

or
ge

le
gt

 w
er

de
n.

 

 A
rt.

 5
 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

 1 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 k
an

n 
na

ch
 d

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

vo
n 

§ 
24

 u
nd

 §
§ 

30
 f

f. 
P

B
G

 G
es

ta
l-

tu
ng

sp
lä

ne
 e

rla
ss

en
.  

 2 D
ie

 m
in

im
al

 e
rfo

rd
er

lic
he

 A
re

al
flä

ch
e 

ric
ht

et
 s

ic
h 

na
ch

 d
er

 T
ab

el
le

 d
er

 G
ru

nd
m

as
se

. 
 A

rt.
 1

1 
Pl

an
un

gs
zo

ne
 

 1 D
ie

 m
ax

im
al

e 
G

el
tu

ng
sd

au
er

 b
es

tim
m

t s
ic

h 
na

ch
 k

an
to

na
le

m
 R

ec
ht

. 
 2 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 k

an
n 

ge
na

ue
re

 N
ut

zu
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

 e
rla

ss
en

. 

 

 
 

III
. A

LL
G

EM
EI

N
E 

B
A

U
VO

R
SC

H
R

IF
TE

N
 

 A
) E

R
SC

H
LI

ES
SU

N
G

 
 A

rt.
 1

2 
A

llg
em

ei
ne

s;
 B

ei
tr

äg
e 

un
d 

G
eb

üh
re

n 
an

 E
rs

ch
lie

ss
un

gs
an

la
-

ge
n 

 1 D
ie

 E
rs

ch
lie

ss
un

g 
de

r B
au

ge
bi

et
e 

ric
ht

et
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. 

 2 D
ie

 B
ei

trä
ge

 o
de

r 
G

eb
üh

re
n 

fü
r 

de
n 

A
ns

ch
lu

ss
 a

n 
an

de
re

 V
er

- 
un

d 
En

ts
or

-
gu

ng
sn

et
ze

 (W
as

se
r, 

A
bw

as
se

r, 
E

le
kt

riz
itä

t) 
so

w
ie

 d
ie

 B
et

rie
bs

ge
bü

hr
en

 fü
r 

de
re

n 
B

en
üt

zu
ng

 b
es

tim
m

en
 s

ic
h 

na
ch

 d
en

 j
ew

ei
lig

en
 R

eg
le

m
en

te
n 

un
d 

K
on

ze
ss

io
ne

n 
de

r V
er

so
rg

un
gs

w
er

ke
. 

    

 III
. A

LL
G

EM
EI

N
E 

B
A

U
VO

R
SC

H
R

IF
TE

N
 

 

 
 

 B
) S

C
H

U
TZ

 D
ES

 O
R

TS
- U

N
D

 L
A

N
D

SC
H

A
FT

SB
IL

D
ES

 
 A

rt.
 1

3 
G

ru
nd

sa
tz

 
 

 A
) S

C
H

U
TZ

 D
ES

 O
R

TS
- U

N
D

 L
A

N
D

SC
H

A
FT

SB
IL

D
ES

 
 A

rt.
 6

 
G

ru
nd

sa
tz

 
 



74

1 B
au

te
n 

un
d 

An
la

ge
n 

si
nd

 s
o 

zu
 g

es
ta

lte
n,

 d
as

s 
si

e 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
ih

re
r 

G
e-

sa
m

te
rs

ch
ei

nu
ng

 (S
te

llu
ng

, F
or

m
, S

ta
ffe

lu
ng

 u
nd

 G
lie

de
ru

ng
 d

er
 B

au
m

as
se

, 
D

ac
hf

or
m

 u
nd

 D
ac

hn
ei

gu
ng

, 
M

at
er

ia
l, 

Fa
rb

ge
bu

ng
, 

U
m

ge
bu

ng
) 

da
s 

m
as

s-
ge

bl
ic

he
 L

an
ds

ch
af

ts
-, 

O
rts

-, 
Q

ua
rti

er
- u

nd
 S

tra
ss

en
bi

ld
 n

ic
ht

 s
tö

re
n.

 
 2 Zu

r 
V

er
hi

nd
er

un
g 

ei
ne

r 
st

ör
en

de
n 

Ba
ug

es
ta

ltu
ng

 k
an

n 
de

r 
G

em
ei

nd
er

at
 im

 
B

au
be

w
ill

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
 B

ed
in

gu
ng

en
 u

nd
 A

uf
la

ge
n 

ve
rfü

ge
n 

od
er

 P
ro

-
je

kt
än

de
ru

ng
en

 v
er

la
ng

en
. D

as
 O

rts
bi

ld
in

ve
nt

ar
 d

ie
nt

 b
ei

 d
er

 B
eu

rte
ilu

ng
 a

ls
 

R
ic

ht
lin

ie
. 

3 In
ne

rh
al

b 
de

s 
O

rts
bi

ld
sc

hu
tz

-P
er

im
et

er
s 

si
nd

 i
m

 B
au

be
w

ill
ig

un
gs

ve
rfa

hr
en

 
di

e 
A

us
sa

ge
n 

de
s 

In
ve

nt
ar

s 
de

r 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

n 
O

rts
bi

ld
er

 d
er

 S
ch

w
ei

z,
 

IS
O

S
, B

d.
 K

an
to

n 
S

ch
w

yz
, E

D
I 1

99
0,

 s
ow

ie
 d

ie
je

ni
ge

n 
de

s 
ka

nt
on

al
en

 O
rts

-
bi

ld
in

ve
nt

ar
s 

fü
r 

In
ge

nb
oh

l, 
19

84
, 

al
s 

w
eg

le
ite

nd
e 

P
ro

je
kt

ie
ru

ng
s-

 u
nd

 E
nt

-
sc

he
id

un
gs

gr
un

dl
ag

en
 z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

. 
 

1 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 s
ow

ie
 d

er
en

 U
m

ge
bu

ng
 s

in
d 

so
 z

u 
ge

st
al

te
n 

un
d 

zu
 u

nt
er

ha
lte

n,
 

da
ss

 s
ie

 h
in

si
ch

tli
ch

 i
hr

er
 G

es
am

te
rs

ch
ei

nu
ng

 (
S

te
llu

ng
, 

Fo
rm

, 
S

ta
ffe

lu
ng

 u
nd

 G
lie

de
-

ru
ng

 d
er

 B
au

m
as

se
, 

D
ac

hf
or

m
 u

nd
 D

ac
hn

ei
gu

ng
, 

M
at

er
ia

l, 
Fa

rb
ge

bu
ng

, 
U

m
ge

bu
ng

, 
B

ep
fla

nz
un

g)
 d

as
 m

as
sg

eb
lic

he
 L

an
ds

ch
af

ts
-, 

O
rts

-, 
Q

ua
rti

er
- 

un
d 

S
tra

ss
en

bi
ld

 n
ic

ht
 

st
ör

en
. 

 2 Zu
r 

V
er

hi
nd

er
un

g 
ei

ne
r 

st
ör

en
de

n 
B

au
ge

st
al

tu
ng

 k
an

n 
di

e 
B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
im

 
B

au
be

w
ill

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
 B

ed
in

gu
ng

en
 u

nd
 A

uf
la

ge
n 

ve
rfü

ge
n 

od
er

 P
ro

je
kt

än
de

ru
ng

en
 

ve
rla

ng
en

. 
D

as
 

O
rts

bi
ld

in
ve

nt
ar

, 
da

s 
In

ve
nt

ar
 

de
r 

sc
hü

tz
en

sw
er

te
n 

O
rts

bi
ld

er
 

de
r 

S
ch

w
ei

z 
(IS

O
S

) 
un

d 
al

lfä
lli

ge
 w

ei
te

re
 v

om
 G

em
ei

nd
er

at
 e

rla
ss

en
e 

R
ic

ht
lin

ie
n 

si
nd

 b
ei

 
de

r B
eh

an
dl

un
g 

de
r B

au
ge

su
ch

e 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

. 
 

  
 A

rt.
 7

 
B

es
on

de
re

 G
es

ta
ltu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 fü

r d
ie

 G
eb

ie
te

 G
ro

ss
m

at
t u

nd
 W

yl
en

 
 B

ei
 N

eu
- 

un
d 

U
m

ba
ut

en
 in

ne
rh

al
b 

de
s 

P
er

im
et

er
s 

de
r 

m
it 

de
r 

Zo
ne

np
la

nr
ev

is
io

n 
20

20
 

au
fg

eh
ob

en
en

 G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

 G
ro

ss
m

at
t 

un
d 

W
yl

en
 i

st
 d

ar
au

f 
zu

 a
ch

te
n,

 d
as

s 
de

r 
bi

sh
er

ig
e 

Q
ua

rti
er

ch
ar

ak
te

r 
ge

w
ah

rt 
w

ird
, 

in
sb

es
on

de
re

 b
ez

. 
de

r 
G

es
ta

ltu
ng

 d
er

 D
ac

h-
la

nd
sc

ha
fte

n 
un

d 
im

 e
he

m
al

ig
en

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

er
im

et
er

 W
yl

en
 z

us
ät

zl
ic

h 
be

z.
 d

er
 

S
te

llu
ng

 d
er

 B
au

te
n 

(P
ar

al
le

lit
ät

 z
um

 H
an

g)
. 

Be
i 

de
n 

H
au

pt
ba

ut
en

 s
in

d 
be

st
eh

en
de

 
S

ch
rä

gd
äc

he
r z

u 
er

ha
lte

n.
 

 
 

 
 

 A
rt.

 8
 

Fa
ch

be
ra

tu
ng

 in
 G

es
ta

ltu
ng

sf
ra

ge
n 

 1 D
ie

 H
oc

hb
au

ko
m

m
is

si
on

 u
nd

/o
de

r d
er

 B
au

pr
äs

id
en

t k
an

n 
fü

r G
es

ta
ltu

ng
sf

ra
ge

n 
ex

te
rn

e 
B

er
at

er
 b

ei
zi

eh
en

, 
di

es
 in

 F
or

m
 e

in
es

 o
de

r 
m

eh
re

re
r 

st
än

di
ge

r 
B

er
at

er
 im

 f
es

te
n 

M
an

-
da

ts
ve

rh
äl

tn
is

 o
de

r f
al

lw
ei

se
 b

ei
ge

zo
ge

ne
r F

ac
hl

eu
te

. 
 2 D

ie
 e

xt
er

ne
n 

B
er

at
er

 f
or

m
ul

ie
re

n 
E

m
pf

eh
lu

ng
en

 z
u 

H
an

de
n 

de
r 

B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

un
d 

de
r B

au
he

rr
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
in

 fo
lg

en
de

n 
Fä

lle
n:

 
a)

 
be

i B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 in
 d

er
 K

er
nz

on
e 

so
w

ie
 in

 d
er

 Z
en

tru
m

sz
on

e;
 

b)
 

fü
r d

ie
 B

eu
rte

ilu
ng

 v
on

 G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

n;
 

c)
 

na
ch

 B
ed

ar
f 

be
i B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 in

 H
an

gl
ag

en
, 

be
i b

au
lic

he
n 

M
as

sn
ah

m
en

 im
 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
au

m
 u

nd
 a

n 
ze

nt
ra

le
n 

La
ge

n 
m

it 
P

ub
lik

um
sv

er
ke

hr
, 

im
 B

er
ei

ch
 v

on
 

D
en

km
al

sc
hu

tz
ob

je
kt

en
, 

fü
r 

di
e 

B
eu

rte
ilu

ng
 d

er
 Q

ua
rti

er
ve

rtr
äg

lic
hk

ei
t s

ow
ie

 b
ei

 E
r-

te
ilu

ng
 v

on
 A

us
na

hm
eb

ew
ill

ig
un

ge
n 

au
s 

ge
st

al
te

ris
ch

en
 G

rü
nd

en
. 

 3 In
 d

en
 v

or
er

w
äh

nt
en

 G
eb

ie
te

n 
un

d 
B

er
ei

ch
en

 w
ird

 d
en

 B
au

he
rr

sc
ha

fte
n 

un
d 

A
rc

hi
te

kt
en

 



75

1 B
au

te
n 

un
d 

An
la

ge
n 

si
nd

 s
o 

zu
 g

es
ta

lte
n,

 d
as

s 
si

e 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
ih

re
r 

G
e-

sa
m

te
rs

ch
ei

nu
ng

 (S
te

llu
ng

, F
or

m
, S

ta
ffe

lu
ng

 u
nd

 G
lie

de
ru

ng
 d

er
 B

au
m

as
se

, 
D

ac
hf

or
m

 u
nd

 D
ac

hn
ei

gu
ng

, 
M

at
er

ia
l, 

Fa
rb

ge
bu

ng
, 

U
m

ge
bu

ng
) 

da
s 

m
as

s-
ge

bl
ic

he
 L

an
ds

ch
af

ts
-, 

O
rts

-, 
Q

ua
rti

er
- u

nd
 S

tra
ss

en
bi

ld
 n

ic
ht

 s
tö

re
n.

 
 2 Zu

r 
V

er
hi

nd
er

un
g 

ei
ne

r 
st

ör
en

de
n 

Ba
ug

es
ta

ltu
ng

 k
an

n 
de

r 
G

em
ei

nd
er

at
 im

 
B

au
be

w
ill

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
 B

ed
in

gu
ng

en
 u

nd
 A

uf
la

ge
n 

ve
rfü

ge
n 

od
er

 P
ro

-
je

kt
än

de
ru

ng
en

 v
er

la
ng

en
. D

as
 O

rts
bi

ld
in

ve
nt

ar
 d

ie
nt

 b
ei

 d
er

 B
eu

rte
ilu

ng
 a

ls
 

R
ic

ht
lin

ie
. 

3 In
ne

rh
al

b 
de

s 
O

rts
bi

ld
sc

hu
tz

-P
er

im
et

er
s 

si
nd

 i
m

 B
au

be
w

ill
ig

un
gs

ve
rfa

hr
en

 
di

e 
A

us
sa

ge
n 

de
s 

In
ve

nt
ar

s 
de

r 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

n 
O

rts
bi

ld
er

 d
er

 S
ch

w
ei

z,
 

IS
O

S
, B

d.
 K

an
to

n 
S

ch
w

yz
, E

D
I 1

99
0,

 s
ow

ie
 d

ie
je

ni
ge

n 
de

s 
ka

nt
on

al
en

 O
rts

-
bi

ld
in

ve
nt

ar
s 

fü
r 

In
ge

nb
oh

l, 
19

84
, 

al
s 

w
eg

le
ite

nd
e 

P
ro

je
kt

ie
ru

ng
s-

 u
nd

 E
nt

-
sc

he
id

un
gs

gr
un

dl
ag

en
 z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

. 
 

1 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 s
ow

ie
 d

er
en

 U
m

ge
bu

ng
 s

in
d 

so
 z

u 
ge

st
al

te
n 

un
d 

zu
 u

nt
er

ha
lte

n,
 

da
ss

 s
ie

 h
in

si
ch

tli
ch

 i
hr

er
 G

es
am

te
rs

ch
ei

nu
ng

 (
S

te
llu

ng
, 

Fo
rm

, 
S

ta
ffe

lu
ng

 u
nd

 G
lie

de
-

ru
ng

 d
er

 B
au

m
as

se
, 

D
ac

hf
or

m
 u

nd
 D

ac
hn

ei
gu

ng
, 

M
at

er
ia

l, 
Fa

rb
ge

bu
ng

, 
U

m
ge

bu
ng

, 
B

ep
fla

nz
un

g)
 d

as
 m

as
sg

eb
lic

he
 L

an
ds

ch
af

ts
-, 

O
rts

-, 
Q

ua
rti

er
- 

un
d 

S
tra

ss
en

bi
ld

 n
ic

ht
 

st
ör

en
. 

 2 Zu
r 

V
er

hi
nd

er
un

g 
ei

ne
r 

st
ör

en
de

n 
B

au
ge

st
al

tu
ng

 k
an

n 
di

e 
B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
im

 
B

au
be

w
ill

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
 B

ed
in

gu
ng

en
 u

nd
 A

uf
la

ge
n 

ve
rfü

ge
n 

od
er

 P
ro

je
kt

än
de

ru
ng

en
 

ve
rla

ng
en

. 
D

as
 

O
rts

bi
ld

in
ve

nt
ar

, 
da

s 
In

ve
nt

ar
 

de
r 

sc
hü

tz
en

sw
er

te
n 

O
rts

bi
ld

er
 

de
r 

S
ch

w
ei

z 
(IS

O
S

) 
un

d 
al

lfä
lli

ge
 w

ei
te

re
 v

om
 G

em
ei

nd
er

at
 e

rla
ss

en
e 

R
ic

ht
lin

ie
n 

si
nd

 b
ei

 
de

r B
eh

an
dl

un
g 

de
r B

au
ge

su
ch

e 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

. 
 

  
 A

rt.
 7

 
B

es
on

de
re

 G
es

ta
ltu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 fü

r d
ie

 G
eb

ie
te

 G
ro

ss
m

at
t u

nd
 W

yl
en

 
 B

ei
 N

eu
- 

un
d 

U
m

ba
ut

en
 in

ne
rh

al
b 

de
s 

P
er

im
et

er
s 

de
r 

m
it 

de
r 

Zo
ne

np
la

nr
ev

is
io

n 
20

20
 

au
fg

eh
ob

en
en

 G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

 G
ro

ss
m

at
t 

un
d 

W
yl

en
 i

st
 d

ar
au

f 
zu

 a
ch

te
n,

 d
as

s 
de

r 
bi

sh
er

ig
e 

Q
ua

rti
er

ch
ar

ak
te

r 
ge

w
ah

rt 
w

ird
, 

in
sb

es
on

de
re

 b
ez

. 
de

r 
G

es
ta

ltu
ng

 d
er

 D
ac

h-
la

nd
sc

ha
fte

n 
un

d 
im

 e
he

m
al

ig
en

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

er
im

et
er

 W
yl

en
 z

us
ät

zl
ic

h 
be

z.
 d

er
 

S
te

llu
ng

 d
er

 B
au

te
n 

(P
ar

al
le

lit
ät

 z
um

 H
an

g)
. 

Be
i 

de
n 

H
au

pt
ba

ut
en

 s
in

d 
be

st
eh

en
de

 
S

ch
rä

gd
äc

he
r z

u 
er

ha
lte

n.
 

 
 

 
 

 A
rt.

 8
 

Fa
ch

be
ra

tu
ng

 in
 G

es
ta

ltu
ng

sf
ra

ge
n 

 1 D
ie

 H
oc

hb
au

ko
m

m
is

si
on

 u
nd

/o
de

r d
er

 B
au

pr
äs

id
en

t k
an

n 
fü

r G
es

ta
ltu

ng
sf

ra
ge

n 
ex

te
rn

e 
B

er
at

er
 b

ei
zi

eh
en

, 
di

es
 in

 F
or

m
 e

in
es

 o
de

r 
m

eh
re

re
r 

st
än

di
ge

r 
B

er
at

er
 im

 f
es

te
n 

M
an

-
da

ts
ve

rh
äl

tn
is

 o
de

r f
al

lw
ei

se
 b

ei
ge

zo
ge

ne
r F

ac
hl

eu
te

. 
 2 D

ie
 e

xt
er

ne
n 

B
er

at
er

 f
or

m
ul

ie
re

n 
E

m
pf

eh
lu

ng
en

 z
u 

H
an

de
n 

de
r 

B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

un
d 

de
r B

au
he

rr
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
in

 fo
lg

en
de

n 
Fä

lle
n:

 
a)

 
be

i B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 in
 d

er
 K

er
nz

on
e 

so
w

ie
 in

 d
er

 Z
en

tru
m

sz
on

e;
 

b)
 

fü
r d

ie
 B

eu
rte

ilu
ng

 v
on

 G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

n;
 

c)
 

na
ch

 B
ed

ar
f 

be
i B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 in

 H
an

gl
ag

en
, 

be
i b

au
lic

he
n 

M
as

sn
ah

m
en

 im
 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
au

m
 u

nd
 a

n 
ze

nt
ra

le
n 

La
ge

n 
m

it 
P

ub
lik

um
sv

er
ke

hr
, 

im
 B

er
ei

ch
 v

on
 

D
en

km
al

sc
hu

tz
ob

je
kt

en
, 

fü
r 

di
e 

B
eu

rte
ilu

ng
 d

er
 Q

ua
rti

er
ve

rtr
äg

lic
hk

ei
t s

ow
ie

 b
ei

 E
r-

te
ilu

ng
 v

on
 A

us
na

hm
eb

ew
ill

ig
un

ge
n 

au
s 

ge
st

al
te

ris
ch

en
 G

rü
nd

en
. 

 3 In
 d

en
 v

or
er

w
äh

nt
en

 G
eb

ie
te

n 
un

d 
B

er
ei

ch
en

 w
ird

 d
en

 B
au

he
rr

sc
ha

fte
n 

un
d 

A
rc

hi
te

kt
en

 

ei
ne

 fr
üh

ze
iti

ge
 K

on
ta

kt
au

fn
ah

m
e 

m
it 

de
r B

au
ve

rw
al

tu
ng

 e
m

pf
oh

le
n.

 D
ie

 fü
r G

es
ta

ltu
ng

s-
fra

ge
n 

zu
r 

V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt
en

 F
ac

hp
er

so
ne

n 
be

ra
te

n 
im

 S
in

ne
 v

on
 V

or
an

fra
ge

n.
 D

ie
 

K
os

te
n 

fü
r d

ie
 E

rs
tb

er
at

un
g 

üb
er

ni
m

m
t d

ie
 G

em
ei

nd
e.

 
 

 
 A

rt.
 1

4 
G

es
ta

ltu
ng

 v
on

 A
n-

 u
nd

 N
eb

en
ba

ut
en

 
 U

nb
ew

oh
nt

e 
N

eb
en

ba
ut

en
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 6
1 

P
B

G
 h

ab
en

 s
ic

h 
de

m
 H

au
pt

-
ge

bä
ud

e 
un

te
rz

uo
rd

ne
n.

 S
ie

 m
üs

se
n 

m
it 

de
m

 H
au

pt
ge

bä
ud

e 
zu

sa
m

m
en

 
ei

ne
 g

ut
e 

G
es

am
tw

irk
un

g 
er

ge
be

n 

 A
rt.

 9
 

G
es

ta
ltu

ng
 v

on
 A

n-
, U

m
- u

nd
 N

eb
en

ba
ut

en
 

 A
n-

 u
nd

 N
eb

en
ba

ut
en

 m
üs

se
n 

m
it 

de
m

 H
au

pt
ge

bä
ud

e 
zu

sa
m

m
en

 e
in

e 
gu

te
 G

es
am

tw
ir-

ku
ng

 e
rg

eb
en

. U
m

ba
ut

en
 s

in
d 

so
 a

us
zu

fü
hr

en
, d

as
s 

si
e 

zu
 k

ei
ne

r 
B

ee
in

trä
ch

tig
un

g 
de

s 
E

rs
ch

ei
nu

ng
sb

ild
es

 d
es

 G
eb

äu
de

s 
fü

hr
en

. 
 

 
 

 A
rt.

 1
5 

H
au

sa
nt

en
ne

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 

zu
r 

G
ew

in
nu

ng
 

vo
n 

So
nn

en
-

en
er

gi
e 

 1 D
ie

 
E

rr
ic

ht
un

g 
vo

n 
ne

ue
n 

un
d 

di
e 

E
rw

ei
te

ru
ng

 
vo

n 
be

st
eh

en
de

n 
 

A
us

se
na

nt
en

ne
n,

 in
kl

. 
P

ar
ab

ol
sp

ie
ge

l, 
si

nd
 m

el
de

pf
lic

ht
ig

. 
In

 d
er

 K
er

nz
on

e 
be

st
eh

t 
fü

r 
P

ar
ab

ol
sp

ie
ge

l v
on

 m
eh

r 
al

s 
60

 c
m

 D
ur

ch
m

es
se

r 
üb

er
di

es
 e

in
e 

B
ew

ill
ig

un
gs

pf
lic

ht
. 

D
ie

 B
ew

ill
ig

un
g 

is
t 

zu
 e

rte
ile

n,
 s

of
er

n 
di

e 
A

nl
ie

ge
n 

de
s 

O
rts

bi
ld

sc
hu

tz
es

 g
ew

äh
rle

is
te

t w
er

de
n.

 In
 d

en
 ü

br
ig

en
 G

eb
ie

te
n 

ve
rfü

gt
 d

er
 

G
em

ei
nd

er
at

, 
so

w
ei

t 
er

fo
rd

er
lic

h,
 A

uf
la

ge
n 

zu
r 

G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 d

er
 E

in
or

d-
nu

ng
. 

 2 A
nl

ag
en

 z
ur

 G
ew

in
nu

ng
 v

on
 S

on
ne

ne
ne

rg
ie

 s
in

d 
be

w
ill

ig
un

gs
pf

lic
ht

ig
. 

S
ie

 
dü

rfe
n 

nu
r b

ei
 s

ta
rk

em
 S

tö
re

ffe
kt

 a
bg

el
eh

nt
 w

er
de

n.
 A

uf
 d

as
 O

rts
- u

nd
 L

an
d-

sc
ha

fts
bi

ld
 is

t R
üc

ks
ic

ht
 z

u 
ne

hm
en

. 

 A
rt.

 1
0 

H
au

sa
nt

en
ne

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 z

ur
 G

ew
in

nu
ng

 v
on

 S
on

ne
ne

ne
rg

ie
 

 1 D
ie

 E
rr

ic
ht

un
g 

vo
n 

ne
ue

n 
un

d 
di

e 
E

rw
ei

te
ru

ng
 v

on
 b

es
te

he
nd

en
 A

us
se

na
nt

en
ne

n,
 in

kl
. 

P
ar

ab
ol

sp
ie

ge
l, 

si
nd

 m
el

de
pf

lic
ht

ig
. I

n 
de

r K
er

nz
on

e 
be

st
eh

t f
ür

 P
ar

ab
ol

sp
ie

ge
l v

on
 m

eh
r 

al
s 

60
 c

m
 D

ur
ch

m
es

se
r ü

be
rd

ie
s 

ei
ne

 B
ew

ill
ig

un
gs

pf
lic

ht
. D

ie
 B

ew
ill

ig
un

g 
is

t z
u 

er
te

ile
n,

 
so

fe
rn

 d
ie

 A
nl

ie
ge

n 
de

s 
O

rts
bi

ld
sc

hu
tz

es
 g

ew
äh

rle
is

te
t w

er
de

n.
 In

 d
en

 ü
br

ig
en

 G
eb

ie
te

n 
ve

rfü
gt

 d
ie

 B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e,

 s
ow

ei
t 

er
fo

rd
er

lic
h,

 A
uf

la
ge

n 
zu

r 
G

ew
äh

rle
is

tu
ng

 d
er

 
E

in
or

dn
un

g.
 

 2 D
ie

 B
ew

ill
ig

un
g 

vo
n 

S
ol

ar
an

la
ge

n 
ric

ht
et

 s
ic

h 
na

ch
 A

rt.
 1

8a
 R

au
m

pl
an

un
gs

ge
se

tz
. 

Es
 

be
st

eh
t m

in
de

st
en

s 
ei

ne
 M

el
de

pf
lic

ht
 n

ac
h 

§ 
75

 A
bs

. 5
 P

BG
 u

nd
 A

rt.
 6

5 
A

bs
. 4

 d
ie

se
s 

R
eg

le
m

en
ts

. 
 

 
 

  
 A

rt.
 1

1 
M

ob
ilf

un
ka

nt
en

ne
n 

 1 Fü
r 

di
e 

E
rs

te
llu

ng
 v

on
 M

ob
ilf

un
ka

nl
ag

en
 g

ilt
 n

eb
en

 d
en

 a
nw

en
db

ar
en

 b
au

re
ch

tli
ch

en
 

B
es

tim
m

un
ge

n 
da

s 
D

ia
lo

gm
od

el
l. 

D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 s
ch

lie
ss

t 
ei

ne
 V

er
ei

nb
ar

un
g 

üb
er

 
da

s 
D

ia
lo

gm
od

el
l m

it 
de

n 
be

tro
ffe

ne
n 

M
ob

ilf
un

ka
nb

ie
te

rn
 a

b.
 

 2 D
ie

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 d

er
 U

m
w

el
ts

ch
ut

z-
 u

nd
 F

er
nm

el
de

ge
se

tz
ge

bu
ng

 d
es

 B
un

de
s 

si
nd

 
da

be
i z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

. F
ür

 d
ie

 B
eh

an
dl

un
g 

vo
n 

B
au

ge
su

ch
en

 is
t d

er
 „L

ei
tfa

de
n 

M
ob

il-
fu

nk
 fü

r G
em

ei
nd

en
 u

nd
 S

tä
dt

e"
 (h

ttp
://

w
w

w
.b

af
u.

ad
m

in
.c

h)
 z

u 
be

ac
ht

en
. 

 
 

 
 C

) K
O

N
ST

R
U

K
TI

O
N

 U
N

D
 H

YG
IE

N
E 

 

 B
) K

O
N

ST
R

U
K

TI
O

N
 U

N
D

 H
YG

IE
N

E 
 



76

A
rt.

 1
6 

B
eh

in
de

rt
en

ge
re

ch
te

s 
B

au
en

 
 1 Zu

sä
tz

lic
h 

zu
 d

en
 k

an
to

na
le

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 g

ilt
, d

as
s 

B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 m
it 

er
he

bl
ic

he
m

 P
ub

lik
um

sv
er

ke
hr

 r
ol

ls
tu

hl
gä

ng
ig

 s
ei

n 
m

üs
se

n.
 D

er
 G

em
ei

nd
e-

ra
t k

an
n 

m
it 

de
r 

B
au

be
w

ill
ig

un
g 

zu
de

m
 d

ie
 A

uf
la

ge
 v

er
fü

ge
n,

 d
as

s 
in

 M
eh

r-
fa

m
ili

en
hä

us
er

n 
m

it 
Li

ft 
de

r 
Li

ftz
ug

an
g,

 d
ie

 V
er

bi
nd

un
gs

gä
ng

e 
so

w
ie

 e
in

 
an

ge
m

es
se

ne
r T

ei
l d

er
 W

oh
nu

ng
en

 ro
lls

tu
hl

gä
ng

ig
 z

u 
ge

st
al

te
n 

si
nd

. 
 2 R

ol
ls

tu
hl

gä
ng

ig
ke

it 
lie

gt
 v

or
, w

en
n:

 
 a)

 
di

e 
Zu

gä
ng

e 
ni

ch
t m

eh
r a

ls
 6

 %
 S

te
ig

un
g 

au
fw

ei
se

n;
 

b)
 

di
e 

Zu
gä

ng
e 

un
d 

di
e 

R
äu

m
e 

ke
in

e 
S

tu
fe

n 
od

er
 S

ch
w

el
le

n 
au

fw
ei

se
n;

 
c)

 
de

r B
od

en
be

la
g 

gl
ei

ts
ic

he
r i

st
; 

d)
 

Tü
rfa

lle
n,

 S
ch

al
te

r 
un

d 
de

rg
le

ic
he

n 
be

hi
nd

er
te

ng
er

ec
ht

 a
ng

eb
ra

ch
t 

un
d 

au
sg

ef
üh

rt 
w

er
de

n;
 

e)
 

Tü
re

n 
ei

ne
 M

in
de

st
br

ei
te

 v
on

 8
0 

cm
 a

uf
w

ei
se

n;
 

f) 
di

e 
sa

ni
tä

re
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
m

it 
R

ol
ls

tu
hl

 b
en

üt
zt

 w
er

de
n 

kö
nn

en
. 

 3 In
 

G
eb

äu
de

n 
m

it 
er

he
bl

ic
he

m
 

P
ub

lik
um

sv
er

ke
hr

 
se

tz
t 

di
e 

R
ol

ls
tu

hl
-

gä
ng

ig
ke

it 
zu

sä
tz

lic
h 

vo
ra

us
, d

as
s 

 a)
 

so
w

ei
t T

oi
le

tte
n 

er
fo

rd
er

lic
h 

si
nd

, m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 d
av

on
 m

it 
R

ol
ls

tü
hl

en
 

be
nü

tz
t w

er
de

n 
kö

nn
en

; 
b)

 
S

ch
al

te
r-

 u
nd

 K
as

se
na

nl
ag

en
 m

it 
R

ol
ls

tü
hl

en
 b

en
üt

zt
 w

er
de

n 
kö

nn
en

. 
 4 B

ei
 N

eu
- u

nd
 U

m
ba

ut
en

 m
it 

ge
se

tz
lic

h 
m

in
de

st
en

s 
10

 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
A

bs
te

llp
lä

tz
en

 s
ow

ie
 b

ei
 s

äm
tli

ch
en

 B
au

te
n 

m
it 

er
he

bl
ic

he
m

 P
ub

lik
um

sv
er

-
ke

hr
 m

us
s 

ei
ne

 a
ng

em
es

se
ne

 A
nz

ah
l, 

m
in

de
st

en
s 

ab
er

 e
in

 A
bs

te
llp

la
tz

, f
ür

 
B

eh
in

de
rte

 a
ng

el
eg

t, 
re

se
rv

ie
rt 

un
d 

be
ze

ic
hn

et
 w

er
de

n.
 F

ah
rz

eu
g 

un
d 

R
ol

l-
st

uh
l m

üs
se

n 
ne

be
ne

in
an

de
r a

uf
ge

st
el

lt 
w

er
de

n 
kö

nn
en

 (M
in

de
st

br
ei

te
 3

,5
 

m
). 

 

 
 

 A
rt.

 1
7 

B
el

ic
ht

un
g 

 1 W
oh

n-
, A

rb
ei

ts
- u

nd
 g

ew
er

bl
ic

he
n 

Zw
ec

ke
n 

di
en

en
de

 R
äu

m
e 

m
üs

se
n 

du
rc

h 
Fe

ns
te

r g
en

üg
en

d 
be

lic
ht

et
 u

nd
 b

el
üf

te
t w

er
de

n.
 

 2 E
in

e 
A

us
na

hm
e 

ka
nn

 b
ei

 N
ac

hw
ei

s 
au

sr
ei

ch
en

de
r k

ün
st

lic
he

r E
in

ric
ht

un
ge

n 
fü

r K
üc

he
n,

 A
rb

ei
ts

- u
nd

 g
ew

er
bl

ic
h 

ge
nu

tz
te

 R
äu

m
e 

ge
st

at
te

t w
er

de
n.

 
 

 A
rt.

 1
2 

B
el

ic
ht

un
g 

 1 W
oh

n-
, 

ar
be

its
- 

un
d 

ge
w

er
bl

ic
he

n 
Zw

ec
ke

n 
di

en
en

de
 R

äu
m

e 
m

üs
se

n 
du

rc
h 

Fe
ns

te
r 

ge
nü

ge
nd

 b
el

ic
ht

et
 u

nd
 b

el
üf

te
t w

er
de

n.
 

 2 E
in

e 
A

us
na

hm
e 

ka
nn

 b
ei

 N
ac

hw
ei

s 
au

sr
ei

ch
en

de
r k

ün
st

lic
he

r E
in

ric
ht

un
ge

n 
fü

r K
üc

he
n,

 
A

rb
ei

ts
- u

nd
 g

ew
er

bl
ic

h 
ge

nu
tz

te
 R

äu
m

e 
be

w
ill

ig
t w

er
de

n.
 

 
 

 
 

 



77

A
rt.

 1
6 

B
eh

in
de

rt
en

ge
re

ch
te

s 
B

au
en

 
 1 Zu

sä
tz

lic
h 

zu
 d

en
 k

an
to

na
le

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 g

ilt
, d

as
s 

B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 m
it 

er
he

bl
ic

he
m

 P
ub

lik
um

sv
er

ke
hr

 r
ol

ls
tu

hl
gä

ng
ig

 s
ei

n 
m

üs
se

n.
 D

er
 G

em
ei

nd
e-

ra
t k

an
n 

m
it 

de
r 

B
au

be
w

ill
ig

un
g 

zu
de

m
 d

ie
 A

uf
la

ge
 v

er
fü

ge
n,

 d
as

s 
in

 M
eh

r-
fa

m
ili

en
hä

us
er

n 
m

it 
Li

ft 
de

r 
Li

ftz
ug

an
g,

 d
ie

 V
er

bi
nd

un
gs

gä
ng

e 
so

w
ie

 e
in

 
an

ge
m

es
se

ne
r T

ei
l d

er
 W

oh
nu

ng
en

 ro
lls

tu
hl

gä
ng

ig
 z

u 
ge

st
al

te
n 

si
nd

. 
 2 R

ol
ls

tu
hl

gä
ng

ig
ke

it 
lie

gt
 v

or
, w

en
n:

 
 a)

 
di

e 
Zu

gä
ng

e 
ni

ch
t m

eh
r a

ls
 6

 %
 S

te
ig

un
g 

au
fw

ei
se

n;
 

b)
 

di
e 

Zu
gä

ng
e 

un
d 

di
e 

R
äu

m
e 

ke
in

e 
S

tu
fe

n 
od

er
 S

ch
w

el
le

n 
au

fw
ei

se
n;

 
c)

 
de

r B
od

en
be

la
g 

gl
ei

ts
ic

he
r i

st
; 

d)
 

Tü
rfa

lle
n,

 S
ch

al
te

r 
un

d 
de

rg
le

ic
he

n 
be

hi
nd

er
te

ng
er

ec
ht

 a
ng

eb
ra

ch
t 

un
d 

au
sg

ef
üh

rt 
w

er
de

n;
 

e)
 

Tü
re

n 
ei

ne
 M

in
de

st
br

ei
te

 v
on

 8
0 

cm
 a

uf
w

ei
se

n;
 

f) 
di

e 
sa

ni
tä

re
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
m

it 
R

ol
ls

tu
hl

 b
en

üt
zt

 w
er

de
n 

kö
nn

en
. 

 3 In
 

G
eb

äu
de

n 
m

it 
er

he
bl

ic
he

m
 

P
ub

lik
um

sv
er

ke
hr

 
se

tz
t 

di
e 

R
ol

ls
tu

hl
-

gä
ng

ig
ke

it 
zu

sä
tz

lic
h 

vo
ra

us
, d

as
s 

 a)
 

so
w

ei
t T

oi
le

tte
n 

er
fo

rd
er

lic
h 

si
nd

, m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 d
av

on
 m

it 
R

ol
ls

tü
hl

en
 

be
nü

tz
t w

er
de

n 
kö

nn
en

; 
b)

 
S

ch
al

te
r-

 u
nd

 K
as

se
na

nl
ag

en
 m

it 
R

ol
ls

tü
hl

en
 b

en
üt

zt
 w

er
de

n 
kö

nn
en

. 
 4 B

ei
 N

eu
- u

nd
 U

m
ba

ut
en

 m
it 

ge
se

tz
lic

h 
m

in
de

st
en

s 
10

 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
A

bs
te

llp
lä

tz
en

 s
ow

ie
 b

ei
 s

äm
tli

ch
en

 B
au

te
n 

m
it 

er
he

bl
ic

he
m

 P
ub

lik
um

sv
er

-
ke

hr
 m

us
s 

ei
ne

 a
ng

em
es

se
ne

 A
nz

ah
l, 

m
in

de
st

en
s 

ab
er

 e
in

 A
bs

te
llp

la
tz

, f
ür

 
B

eh
in

de
rte

 a
ng

el
eg

t, 
re

se
rv

ie
rt 

un
d 

be
ze

ic
hn

et
 w

er
de

n.
 F

ah
rz

eu
g 

un
d 

R
ol

l-
st

uh
l m

üs
se

n 
ne

be
ne

in
an

de
r a

uf
ge

st
el

lt 
w

er
de

n 
kö

nn
en

 (M
in

de
st

br
ei

te
 3

,5
 

m
). 

 

 
 

 A
rt.

 1
7 

B
el

ic
ht

un
g 

 1 W
oh

n-
, A

rb
ei

ts
- u

nd
 g

ew
er

bl
ic

he
n 

Zw
ec

ke
n 

di
en

en
de

 R
äu

m
e 

m
üs

se
n 

du
rc

h 
Fe

ns
te

r g
en

üg
en

d 
be

lic
ht

et
 u

nd
 b

el
üf

te
t w

er
de

n.
 

 2 E
in

e 
A

us
na

hm
e 

ka
nn

 b
ei

 N
ac

hw
ei

s 
au

sr
ei

ch
en

de
r k

ün
st

lic
he

r E
in

ric
ht

un
ge

n 
fü

r K
üc

he
n,

 A
rb

ei
ts

- u
nd

 g
ew

er
bl

ic
h 

ge
nu

tz
te

 R
äu

m
e 

ge
st

at
te

t w
er

de
n.

 
 

 A
rt.

 1
2 

B
el

ic
ht

un
g 

 1 W
oh

n-
, 

ar
be

its
- 

un
d 

ge
w

er
bl

ic
he

n 
Zw

ec
ke

n 
di

en
en

de
 R

äu
m

e 
m

üs
se

n 
du

rc
h 

Fe
ns

te
r 

ge
nü

ge
nd

 b
el

ic
ht

et
 u

nd
 b

el
üf

te
t w

er
de

n.
 

 2 E
in

e 
A

us
na

hm
e 

ka
nn

 b
ei

 N
ac

hw
ei

s 
au

sr
ei

ch
en

de
r k

ün
st

lic
he

r E
in

ric
ht

un
ge

n 
fü

r K
üc

he
n,

 
A

rb
ei

ts
- u

nd
 g

ew
er

bl
ic

h 
ge

nu
tz

te
 R

äu
m

e 
be

w
ill

ig
t w

er
de

n.
 

 
 

 
 

 

A
rt.

 1
8 

U
m

ge
bu

ng
sg

es
ta

ltu
ng

, B
ep

fla
nz

un
g 

 1 D
ie

 
U

m
ge

bu
ng

 
vo

n 
B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
, 

in
sb

es
on

de
re

 
in

ne
rh

al
b 

de
r 

B
au

zo
ne

n,
 s

ol
l 

ge
nü

ge
nd

 G
rü

nb
er

ei
ch

e,
 B

äu
m

e,
 S

trä
uc

he
r 

un
d 

H
ec

ke
n 

en
th

al
te

n.
 

 2 A
uf

 v
or

ha
nd

en
e 

A
lle

en
, B

au
m

gr
up

pe
n,

 E
in

ze
lb

äu
m

e,
 H

ec
ke

n 
un

d 
S

trä
uc

he
r 

is
t R

üc
ks

ic
ht

 z
u 

ne
hm

en
. D

ie
se

 s
in

d 
na

ch
 M

ög
lic

hk
ei

t z
u 

er
ha

lte
n.

 D
ie

 A
n-

or
dn

un
g 

vo
n 

M
as

sn
ah

m
en

 d
es

 ö
ko

lo
gi

sc
he

n 
A

us
gl

ei
ch

es
 g

em
äs

s 
A

rt.
 6

6 
so

w
ie

 d
ie

 S
ch

ut
zb

es
tim

m
un

ge
n 

ge
m

äs
s 

A
rt.

 6
9 

ff.
 b

le
ib

en
 v

or
be

ha
lte

n.
 

A
rt.

 1
3 

U
m

ge
bu

ng
sg

es
ta

ltu
ng

, B
ep

fla
nz

un
g 

 1 D
ie

 U
m

ge
bu

ng
 v

on
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
, 

in
sb

es
on

de
re

 i
nn

er
ha

lb
 d

er
 B

au
zo

ne
n,

 s
ol

l 
ge

nü
ge

nd
 G

rü
nb

er
ei

ch
e,

 B
äu

m
e,

 S
trä

uc
he

r 
un

d 
H

ec
ke

n 
en

th
al

te
n.

 D
ie

 P
fla

nz
un

g,
 S

aa
t 

so
w

ie
 d

as
 A

us
br

in
ge

n 
vo

n 
P

fla
nz

en
te

ile
n 

vo
n 

P
fla

nz
en

, d
ie

 a
uf

 d
er

 v
on

 d
er

 S
ch

w
ei

ze
ri-

sc
he

n 
K

om
m

is
si

on
 fü

r 
di

e 
E

rh
al

tu
ng

 v
on

 W
ild

pf
la

nz
en

 (
w

w
w

.c
ps

-s
ke

w
.c

h)
 h

er
au

sg
eg

e-
be

ne
n 

sc
hw

ar
ze

n 
Li

st
e 

au
fg

ef
üh

rt 
si

nd
, i

st
 im

 g
es

am
te

n 
G

em
ei

nd
eg

eb
ie

t n
ic

ht
 g

es
ta

tte
t. 

 2 A
uf

 v
or

ha
nd

en
e 

Al
le

en
, 

B
au

m
gr

up
pe

n,
 E

in
ze

lb
äu

m
e,

 H
ec

ke
n 

un
d 

S
trä

uc
he

r 
is

t 
R

üc
k-

si
ch

t z
u 

ne
hm

en
. D

ie
se

 s
in

d 
zu

 e
rh

al
te

n.
 D

ie
 A

no
rd

nu
ng

 v
on

 M
as

sn
ah

m
en

 d
es

 ö
ko

lo
gi

-
sc

he
n 

A
us

gl
ei

ch
es

 s
ow

ie
 d

ie
 S

ch
ut

zb
es

tim
m

un
ge

n 
(A

rt.
 5

6 
ff.

) b
le

ib
en

 v
or

be
ha

lte
n.

 
 3 D

as
 g

ro
ss

flä
ch

ig
e 

V
er

si
eg

el
n 

vo
n 

P
lä

tz
en

 u
nd

 V
er

ke
hr

sf
lä

ch
en

 is
t 

zu
 v

er
m

ei
de

n.
 D

er
 

na
tü

rli
ch

e 
un

d 
la

ng
sa

m
e 

A
bf

lu
ss

 d
es

 R
eg

en
w

as
se

rs
 is

t z
u 

er
le

ic
ht

er
n.

 P
la

tz
flä

ch
en

 s
in

d 
na

ch
 M

ög
lic

hk
ei

t 
m

it 
si

ck
er

fä
hi

ge
n 

B
el

äg
en

 z
u 

ve
rs

eh
en

. 
G

ro
ss

flä
ch

ig
e 

A
sp

ha
ltb

el
äg

e 
si

nd
 u

ne
rw

ün
sc

ht
. 

E
in

e 
m

ul
tif

un
kt

io
na

le
, 

au
ch

 f
ür

 d
ie

 E
nt

fa
ltu

ng
 v

on
 R

ud
er

al
ve

ge
ta

tio
n 

ge
ei

gn
et

e 
G

es
ta

ltu
ng

 s
ow

ie
 e

in
e 

gr
un

ds
tü

ck
üb

er
gr

ei
fe

nd
e,

 s
ie

dl
un

gs
in

te
rn

e 
ök

ol
og

is
ch

e 
V

er
ne

tz
un

g 
si

nd
 ü

be
ra

ll 
an

zu
st

re
be

n.
 

 4 G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

 v
on

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
in

 d
er

 B
au

zo
ne

 s
in

d 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
de

r 
V

er
bu

sc
hu

ng
 

un
d 

V
er

w
ild

er
un

g 
du

rc
h 

re
ge

lm
äs

si
ge

 P
fle

ge
 (

z.
 B

. 
Zu

rü
ck

sc
hn

ei
de

n 
vo

n 
B

äu
m

en
 u

nd
 

S
trä

uc
he

rn
) 

un
d 

G
ra

sm
ah

d 
vo

rz
ub

eu
ge

n.
 I

m
 U

nt
er

la
ss

un
gs

fa
ll 

is
t 

di
e 

G
em

ei
nd

e 
au

f 
K

os
te

n 
de

s 
P

fli
ch

tig
en

 z
ur

 E
rs

at
zv

or
na

hm
e 

be
fu

gt
. 

 5 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 ü
be

rp
rü

ft 
ne

bs
t 

de
r 

st
ic

hp
ro

be
nw

ei
se

n 
Ko

nt
ro

lle
 p

er
io

di
sc

h 
de

n 
Zu

-
st

an
d 

de
r 

S
ch

ut
z-

 u
nd

 In
ve

nt
ar

ob
je

kt
e 

(m
in

de
st

en
s 

al
le

 z
eh

n 
Ja

hr
e)

. E
r 

m
ac

ht
 d

en
 B

e-
ric

ht
 d

ar
üb

er
 ö

ffe
nt

lic
h.

 
 

 
 

 A
rt.

 1
9 

Er
ho

lu
ng

sf
lä

ch
en

, K
in

de
rs

pi
el

pl
ät

ze
 

 1 B
ei

 e
in

em
 N

eu
ba

u 
m

it 
m

in
de

st
en

s 
4 

Fa
m

ili
en

w
oh

nu
ng

en
 o

de
r 

be
i e

nt
sp

re
-

ch
en

de
n 

Zw
ec

kä
nd

er
un

ge
n 

vo
n 

B
au

te
n 

si
nd

 g
ut

 b
es

on
nt

e 
E

rh
ol

un
gs

flä
ch

en
 

ab
se

its
 v

om
 V

er
ke

hr
 a

nz
ul

eg
en

 u
nd

 d
au

er
nd

 z
u 

di
es

em
 Z

w
ec

k 
zu

 e
rh

al
te

n.
 

 2 E
rh

ol
un

gs
flä

ch
en

 s
in

d 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

al
s 

zu
sa

m
m

en
hä

ng
en

de
 G

rü
nf

lä
ch

en
 

m
it 

S
pi

el
- 

un
d 

S
itz

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
un

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
er

 B
ep

fla
nz

un
g 

au
sz

ug
e-

st
al

te
n.

 
 3 Ih

re
 F

lä
ch

e 
ha

t w
en

ig
st

en
s 

15
 %

 d
er

 a
nr

ec
he

nb
ar

en
 B

ru
tto

ge
sc

ho
ss

flä
ch

e 
de

r F
am

ili
en

w
oh

nu
ng

en
 z

u 
en

ts
pr

ec
he

n.
 

 

 A
rt.

 1
4 

Er
ho

lu
ng

sf
lä

ch
en

 
 1 B

ei
m

 N
eu

ba
u 

vo
n 

M
eh

rfa
m

ili
en

hä
us

er
n 

m
it 

m
in

de
st

en
s 

4 
Fa

m
ili

en
w

oh
nu

ng
en

 o
de

r 
be

i 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 Z
w

ec
kä

nd
er

un
ge

n 
vo

n 
B

au
te

n 
si

nd
 g

ut
 b

es
on

nt
e 

E
rh

ol
un

gs
flä

ch
en

 
ab

se
its

 v
om

 V
er

ke
hr

 a
nz

ul
eg

en
 u

nd
 d

au
er

nd
 z

u 
di

es
em

 Z
w

ec
k 

zu
 e

rh
al

te
n.

 
 2 E

rh
ol

un
gs

flä
ch

en
 s

in
d 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
al

s 
zu

sa
m

m
en

hä
ng

en
de

 G
rü

nf
lä

ch
en

 m
it 

S
pi

el
- 

un
d 

Si
tz

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
un

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
er

 B
ep

fla
nz

un
g 

zu
 g

es
ta

lte
n.

 I
hr

e 
Fl

äc
he

 h
at

 
w

en
ig

st
en

s 
10

 %
 d

er
 a

nr
ec

he
nb

ar
en

 B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

de
r 

Fa
m

ili
en

w
oh

nu
ng

en
 z

u 
en

ts
pr

ec
he

n.
 

 3 V
er

un
m

ög
lic

he
n 

di
e 

ör
tli

ch
en

 V
er

hä
ltn

is
se

, i
ns

be
so

nd
er

e 
in

 d
er

 K
er

n-
 u

nd
 Z

en
tru

m
sz

o-
ne

n,
 d

ie
 A

nl
eg

un
g 

de
r 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
E

rh
ol

un
gs

flä
ch

en
, s

o 
ha

t d
ie

 B
au

trä
ge

rs
ch

af
t e

in
e 



78

4 V
er

un
m

ög
lic

he
n 

di
e 

ör
tli

ch
en

 V
er

hä
ltn

is
se

, i
ns

be
so

nd
er

e 
in

 d
er

 K
er

n-
 u

nd
 

Ze
nt

ru
m

sz
on

e,
 d

ie
 A

nl
eg

un
g 

de
r e

rfo
rd

er
lic

he
n 

E
rh

ol
un

gs
flä

ch
en

 u
nd

 K
in

-
de

rs
pi

el
pl

ät
ze

, s
o 

ha
t d

ie
 B

au
trä

ge
rs

ch
af

t e
in

e 
E

rs
at

za
bg

ab
e 

zu
 le

is
te

n.
 

D
ie

se
 b

et
rä

gt
 F

r. 
52

.--
 p

ro
 fe

hl
en

de
n 

m
2  F

lä
ch

e 
un

d 
is

t z
w

ec
kg

eb
un

de
n 

zu
r 

A
nl

eg
un

g 
öf

fe
nt

lic
he

r K
in

de
rs

pi
el

pl
ät

ze
 z

u 
ve

rw
en

de
n.

 D
ie

 H
öh

e 
ba

si
er

t a
uf

 
de

m
 Z

ür
ch

er
 B

au
ko

st
en

in
de

x 
vo

m
 1

.4
.2

00
1 

(1
10

.1
 P

un
kt

e)
 u

nd
 w

ird
 je

w
ei

ls
 

au
f d

en
 1

. J
an

ua
r j

ed
en

 J
ah

re
s 

an
ge

pa
ss

t. 

E
rs

at
za

bg
ab

e 
zu

 l
ei

st
en

. 
D

ie
se

 b
et

rä
gt

 C
H

F 
10

0.
00

 p
ro

 f
eh

le
nd

em
 m

2  F
lä

ch
e 

un
d 

is
t 

zw
ec

kg
eb

un
de

n 
zu

r 
A

nl
eg

un
g 

öf
fe

nt
lic

he
r 

E
rh

ol
un

gs
flä

ch
en

 z
u 

ve
rw

en
de

n.
 D

ie
 E

rs
at

z-
ab

ga
be

n 
un

te
rli

eg
en

 d
er

 g
le

ic
he

n 
Fä

lli
gk

ei
t 

un
d 

In
de

xi
er

un
g 

w
ie

 d
ie

 E
rs

at
za

bg
ab

en
 f

ür
 

M
ot

or
fa

hr
ze

ug
ab

st
el

lp
lä

tz
e.

 
 

 
 

 A
rt.

 2
0 

A
bs

te
llf

lä
ch

en
 

 1 B
ei

 
M

eh
rfa

m
ili

en
hä

us
er

n 
is

t 
pr

o 
W

oh
nu

ng
 

ei
n 

ge
nü

ge
nd

 
gr

os
se

r 
A

b-
st

el
lra

um
 v

or
zu

se
he

n.
 

 2 Zu
de

m
 s

in
d 

in
 d

er
 N

äh
e 

de
s 

H
au

s-
 o

de
r N

eb
en

ei
ng

an
gs

 g
en

üg
en

d 
gr

os
se

, 
w

et
te

rg
es

ch
üt

zt
e 

A
bs

te
llf

lä
ch

en
 o

de
r E

in
st

el
lrä

um
e 

fü
r K

in
de

rw
ag

en
, F

ah
r-

rä
de

r u
nd

 S
pi

el
ge

rä
te

 s
ow

ie
 K

eh
ric

ht
be

hä
lte

r z
u 

er
st

el
le

n.
 

 A
rt.

 1
5 

A
bs

te
llf

lä
ch

en
 

 1 B
ei

 M
eh

rfa
m

ili
en

hä
us

er
n 

is
t p

ro
 W

oh
nu

ng
 e

in
 g

en
üg

en
d 

gr
os

se
r 

A
bs

te
llr

au
m

 v
or

zu
se

-
he

n.
 

 
 

2 Zu
de

m
 s

in
d 

in
 d

er
 N

äh
e 

de
s 

H
au

s-
 o

de
r 

N
eb

en
ei

ng
an

gs
 g

en
üg

en
d 

gr
os

se
, 

w
et

te
rg

e-
sc

hü
tz

te
 A

bs
te

llf
lä

ch
en

 o
de

r 
E

in
st

el
lrä

um
e 

fü
r 

K
in

de
rw

ag
en

, 
Fa

hr
rä

de
r 

un
d 

S
pi

el
ge

rä
te

 
so

w
ie

 K
eh

ric
ht

be
hä

lte
r z

u 
er

st
el

le
n.

 
 

 
 

 D
) E

M
IS

SI
O

N
EN

 U
N

D
 IM

M
IS

SI
O

N
EN

 
 A

rt.
 2

1 
U

m
w

el
tg

er
ec

ht
es

 B
au

en
 

 Im
 R

ah
m

en
 d

er
 te

ch
ni

sc
h,

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
so

w
ie

 b
et

rie
bl

ic
h 

tra
gb

ar
en

 M
ög

-
lic

hk
ei

te
n 

si
nd

 e
m

is
si

on
sa

rm
e 

un
d 

um
w

el
tfr

eu
nd

lic
he

 B
au

st
of

fe
 z

u 
ve

rw
en

-
de

n.
 

 

 C
) E

M
IS

SI
O

N
EN

 U
N

D
 IM

M
IS

SI
O

N
EN

 
 

 
 

 Lä
rm

 
 A

rt.
 2

2 
a)

 Im
m

is
si

on
sg

ra
de

 
 1 E

s 
w

er
de

n 
un

te
rs

ch
ie

de
n:

 n
ic

ht
 s

tö
re

nd
e,

 m
äs

si
g 

st
ör

en
de

 u
nd

 s
ta

rk
 s

tö
-

re
nd

e 
Be

tri
eb

e.
 

 2 A
ls

 n
ic

ht
 s

tö
re

nd
 g

el
te

n 
B

et
rie

be
, d

ie
 ih

re
r 

Fu
nk

tio
n 

na
ch

 in
 W

oh
nq

ua
rti

er
e 

pa
ss

en
 u

nd
 k

ei
ne

 e
rh

eb
lic

h 
gr

ös
se

re
n 

A
us

w
irk

un
ge

n 
en

tfa
lte

n,
 a

ls
 s

ie
 a

us
 

de
m

 W
oh

ne
n 

en
ts

te
he

n.
 

 3 A
ls

 m
äs

si
g 

st
ör

en
d 

ge
lte

n 
B

et
rie

be
 m

it 
A

us
w

irk
un

ge
n,

 d
ie

 im
 R

ah
m

en
 h

er
-

 A
rt.

 1
6 

B
au

lä
rm

, L
ic

ht
em

is
si

on
en

 
 1 B

au
ar

be
ite

n 
ha

be
n 

au
f d

ie
 A

nl
ie

ge
n 

un
d 

B
ed

ür
fn

is
se

 d
es

 T
ou

ris
m

us
 u

nd
 d

er
 A

nw
oh

ne
r-

sc
ha

ft 
R

üc
ks

ic
ht

 z
u 

ne
hm

en
. 

 2 D
ie

 B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

is
t 

be
fu

gt
, 

di
e 

A
rb

ei
ts

ze
ite

n 
au

s 
R

üc
ks

ic
ht

 a
uf

 d
ie

 N
ac

hb
ar

-
sc

ha
ft 

so
w

ie
 im

 In
te

re
ss

e 
de

s 
To

ur
is

m
us

 z
u 

be
sc

hr
än

ke
n.

 
 3 D

ie
 B

au
lä

rm
-R

ic
ht

lin
ie

n 
de

s 
B

un
de

s 
si

nd
 a

ls
 M

in
de

st
vo

rs
ch

rif
te

n 
zu

 b
ea

ch
te

n.
 

 4 B
et

re
ffe

nd
 B

el
eu

ch
tu

ng
 d

es
 A

us
se

nr
au

m
s 

si
nd

 d
ie

 k
an

to
na

le
n 

E
m

pf
eh

lu
ng

en
 (

M
er

k-
bl

at
t, 

bz
w

. 
di

e 
na

tio
na

le
n 

V
ol

lz
ug

se
m

pf
eh

lu
ng

en
) 

zu
r 

V
er

m
ei

du
ng

 v
on

 L
ic

ht
em

is
si

on
en

 



79

4 V
er

un
m

ög
lic

he
n 

di
e 

ör
tli

ch
en

 V
er

hä
ltn

is
se

, i
ns

be
so

nd
er

e 
in

 d
er

 K
er

n-
 u

nd
 

Ze
nt

ru
m

sz
on

e,
 d

ie
 A

nl
eg

un
g 

de
r e

rfo
rd

er
lic

he
n 

E
rh

ol
un

gs
flä

ch
en

 u
nd

 K
in

-
de

rs
pi

el
pl

ät
ze

, s
o 

ha
t d

ie
 B

au
trä

ge
rs

ch
af

t e
in

e 
E

rs
at

za
bg

ab
e 

zu
 le

is
te

n.
 

D
ie

se
 b

et
rä

gt
 F

r. 
52

.--
 p

ro
 fe

hl
en

de
n 

m
2  F

lä
ch

e 
un

d 
is

t z
w

ec
kg

eb
un

de
n 

zu
r 

A
nl

eg
un

g 
öf

fe
nt

lic
he

r K
in

de
rs

pi
el

pl
ät

ze
 z

u 
ve

rw
en

de
n.

 D
ie

 H
öh

e 
ba

si
er

t a
uf

 
de

m
 Z

ür
ch

er
 B

au
ko

st
en

in
de

x 
vo

m
 1

.4
.2

00
1 

(1
10

.1
 P

un
kt

e)
 u

nd
 w

ird
 je

w
ei

ls
 

au
f d

en
 1

. J
an

ua
r j

ed
en

 J
ah

re
s 

an
ge

pa
ss

t. 

E
rs

at
za

bg
ab

e 
zu

 l
ei

st
en

. 
D

ie
se

 b
et

rä
gt

 C
H

F 
10

0.
00

 p
ro

 f
eh

le
nd

em
 m

2  F
lä

ch
e 

un
d 

is
t 

zw
ec

kg
eb

un
de

n 
zu

r 
A

nl
eg

un
g 

öf
fe

nt
lic

he
r 

E
rh

ol
un

gs
flä

ch
en

 z
u 

ve
rw

en
de

n.
 D

ie
 E

rs
at

z-
ab

ga
be

n 
un

te
rli

eg
en

 d
er

 g
le

ic
he

n 
Fä

lli
gk

ei
t 

un
d 

In
de

xi
er

un
g 

w
ie

 d
ie

 E
rs

at
za

bg
ab

en
 f

ür
 

M
ot

or
fa

hr
ze

ug
ab

st
el

lp
lä

tz
e.

 
 

 
 

 A
rt.

 2
0 

A
bs

te
llf

lä
ch

en
 

 1 B
ei

 
M

eh
rfa

m
ili

en
hä

us
er

n 
is

t 
pr

o 
W

oh
nu

ng
 

ei
n 

ge
nü

ge
nd

 
gr

os
se

r 
A

b-
st

el
lra

um
 v

or
zu

se
he

n.
 

 2 Zu
de

m
 s

in
d 

in
 d

er
 N

äh
e 

de
s 

H
au

s-
 o

de
r N

eb
en

ei
ng

an
gs

 g
en

üg
en

d 
gr

os
se

, 
w

et
te

rg
es

ch
üt

zt
e 

A
bs

te
llf

lä
ch

en
 o

de
r E

in
st

el
lrä

um
e 

fü
r K

in
de

rw
ag

en
, F

ah
r-

rä
de

r u
nd

 S
pi

el
ge

rä
te

 s
ow

ie
 K

eh
ric

ht
be

hä
lte

r z
u 

er
st

el
le

n.
 

 A
rt.

 1
5 

A
bs

te
llf

lä
ch

en
 

 1 B
ei

 M
eh

rfa
m

ili
en

hä
us

er
n 

is
t p

ro
 W

oh
nu

ng
 e

in
 g

en
üg

en
d 

gr
os

se
r 

A
bs

te
llr

au
m

 v
or

zu
se

-
he

n.
 

 
 

2 Zu
de

m
 s

in
d 

in
 d

er
 N

äh
e 

de
s 

H
au

s-
 o

de
r 

N
eb

en
ei

ng
an

gs
 g

en
üg

en
d 

gr
os

se
, 

w
et

te
rg

e-
sc

hü
tz

te
 A

bs
te

llf
lä

ch
en

 o
de

r 
E

in
st

el
lrä

um
e 

fü
r 

K
in

de
rw

ag
en

, 
Fa

hr
rä

de
r 

un
d 

S
pi

el
ge

rä
te

 
so

w
ie

 K
eh

ric
ht

be
hä

lte
r z

u 
er

st
el

le
n.

 
 

 
 

 D
) E

M
IS

SI
O

N
EN

 U
N

D
 IM

M
IS

SI
O

N
EN

 
 A

rt.
 2

1 
U

m
w

el
tg

er
ec

ht
es

 B
au

en
 

 Im
 R

ah
m

en
 d

er
 te

ch
ni

sc
h,

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
so

w
ie

 b
et

rie
bl

ic
h 

tra
gb

ar
en

 M
ög

-
lic

hk
ei

te
n 

si
nd

 e
m

is
si

on
sa

rm
e 

un
d 

um
w

el
tfr

eu
nd

lic
he

 B
au

st
of

fe
 z

u 
ve

rw
en

-
de

n.
 

 

 C
) E

M
IS

SI
O

N
EN

 U
N

D
 IM

M
IS

SI
O

N
EN

 
 

 
 

 Lä
rm

 
 A

rt.
 2

2 
a)

 Im
m

is
si

on
sg

ra
de

 
 1 E

s 
w

er
de

n 
un

te
rs

ch
ie

de
n:

 n
ic

ht
 s

tö
re

nd
e,

 m
äs

si
g 

st
ör

en
de

 u
nd

 s
ta

rk
 s

tö
-

re
nd

e 
Be

tri
eb

e.
 

 2 A
ls

 n
ic

ht
 s

tö
re

nd
 g

el
te

n 
B

et
rie

be
, d

ie
 ih

re
r 

Fu
nk

tio
n 

na
ch

 in
 W

oh
nq

ua
rti

er
e 

pa
ss

en
 u

nd
 k

ei
ne

 e
rh

eb
lic

h 
gr

ös
se

re
n 

A
us

w
irk

un
ge

n 
en

tfa
lte

n,
 a

ls
 s

ie
 a

us
 

de
m

 W
oh

ne
n 

en
ts

te
he

n.
 

 3 A
ls

 m
äs

si
g 

st
ör

en
d 

ge
lte

n 
B

et
rie

be
 m

it 
A

us
w

irk
un

ge
n,

 d
ie

 im
 R

ah
m

en
 h

er
-

 A
rt.

 1
6 

B
au

lä
rm

, L
ic

ht
em

is
si

on
en

 
 1 B

au
ar

be
ite

n 
ha

be
n 

au
f d

ie
 A

nl
ie

ge
n 

un
d 

B
ed

ür
fn

is
se

 d
es

 T
ou

ris
m

us
 u

nd
 d

er
 A

nw
oh

ne
r-

sc
ha

ft 
R

üc
ks

ic
ht

 z
u 

ne
hm

en
. 

 2 D
ie

 B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

is
t 

be
fu

gt
, 

di
e 

A
rb

ei
ts

ze
ite

n 
au

s 
R

üc
ks

ic
ht

 a
uf

 d
ie

 N
ac

hb
ar

-
sc

ha
ft 

so
w

ie
 im

 In
te

re
ss

e 
de

s 
To

ur
is

m
us

 z
u 

be
sc

hr
än

ke
n.

 
 3 D

ie
 B

au
lä

rm
-R

ic
ht

lin
ie

n 
de

s 
B

un
de

s 
si

nd
 a

ls
 M

in
de

st
vo

rs
ch

rif
te

n 
zu

 b
ea

ch
te

n.
 

 4 B
et

re
ffe

nd
 B

el
eu

ch
tu

ng
 d

es
 A

us
se

nr
au

m
s 

si
nd

 d
ie

 k
an

to
na

le
n 

E
m

pf
eh

lu
ng

en
 (

M
er

k-
bl

at
t, 

bz
w

. 
di

e 
na

tio
na

le
n 

V
ol

lz
ug

se
m

pf
eh

lu
ng

en
) 

zu
r 

V
er

m
ei

du
ng

 v
on

 L
ic

ht
em

is
si

on
en

 

kö
m

m
lic

he
r H

an
dw

er
ks

- u
nd

 G
ew

er
be

be
tri

eb
e 

bl
ei

be
n,

 a
uf

 d
ie

 ü
bl

ic
he

n 
A

rb
ei

ts
ze

ite
n 

w
äh

re
nd

 d
es

 T
ag

es
 b

es
ch

rä
nk

t s
in

d 
un

d 
nu

r v
or

üb
er

ge
he

nd
 

au
ftr

et
en

. B
et

rie
be

 m
it 

w
ei

te
rg

eh
en

de
n 

A
us

w
irk

un
ge

n 
ge

lte
n 

al
s 

st
ar

k 
st

ö-
re

nd
. 

zu
 b

ea
ch

te
n.

 
 

 
 

 A
rt.

 2
3 

b)
 B

au
ar

be
ite

n 
 Zu

m
 S

ch
ut

z 
de

r 
N

ac
hb

ar
sc

ha
ft 

vo
r 

üb
er

m
äs

si
ge

n 
Im

m
is

si
on

en
 k

an
n 

de
r 

G
em

ei
nd

er
at

 m
it 

de
r 

Ba
ub

ew
ill

ig
un

g 
Au

fla
ge

n 
ve

rfü
ge

n.
 In

sb
es

on
de

re
 k

an
n 

er
 e

in
e 

ta
ge

sz
ei

tli
ch

e 
B

es
ch

rä
nk

un
g 

fü
r 

st
ar

k 
st

ör
en

de
 B

au
ar

be
ite

n 
an

or
d-

ne
n.

 
  

 

 
 

 E)
 V

ER
K

EH
R

SS
IC

H
ER

H
EI

T 
 A

rt.
 2

4 
M

ot
or

fa
hr

ze
ug

ab
st

el
lp

lä
tz

e 
 1 E

nt
sp

re
ch

en
d 

de
m

 B
ed

ar
f i

st
 fo

lg
en

de
 A

nz
ah

l v
on

 P
lä

tz
en

 a
us

zu
ba

ue
n 

un
d 

zu
 u

nt
er

ha
lte

n:
 

 a)
 

B
ei

 E
in

fa
m

ili
en

hä
us

er
n:

 
 

E
in

 A
bs

te
llp

la
tz

 p
ro

 8
0 

m
2  B

ru
tto

ge
sc

ho
ss

flä
ch

e,
 j

ed
oc

h 
m

in
de

st
en

s 
1 

A
bs

te
llp

la
tz

 p
ro

 W
oh

nu
ng

 u
nd

 m
in

de
st

en
s 

2 
Ab

st
el

lp
lä

tz
e 

pr
o 

H
au

s.
 D

er
 

G
ar

ag
en

vo
rp

la
tz

 is
t 

an
re

ch
en

ba
r. 

Fü
r 

B
es

uc
he

r 
si

nd
 k

ei
ne

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
A

bs
te

llp
lä

tz
e 

zu
 s

ch
af

fe
n.

 
b)

 
B

ei
 M

eh
rfa

m
ili

en
hä

us
er

n:
 

 
E

in
 A

bs
te

llp
la

tz
 p

ro
 8

0 
m

2  B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e,

 j
ed

oc
h 

m
in

de
st

en
s 

1 
P

ar
kf

el
d 

pr
o 

W
oh

nu
ng

. 
Zu

sä
tz

lic
h 

si
nd

, 
au

sg
eh

en
d 

vo
n 

de
r 

A
nz

ah
l 

P
fli

ch
t-A

bs
te

llp
lä

tz
e,

 1
0 

%
 B

es
uc

he
rp

lä
tz

e 
zu

 e
rs

te
lle

n,
 w

el
ch

e 
al

s 
so

lc
he

 
zu

 b
ez

ei
ch

ne
n 

si
nd

. 
c)

 
B

ei
 g

ew
er

bl
ic

he
n 

un
d 

in
du

st
rie

lle
n 

B
au

te
n 

so
w

ie
 G

es
ch

äf
ts

- 
un

d 
H

ot
el

-
ba

ut
en

: 
 

Fü
r 

m
ot

or
is

ie
rte

s 
P

er
so

na
l u

nd
 B

es
uc

he
r 

le
gt

 d
er

 G
em

ei
nd

er
at

 d
ie

 e
rfo

r-
de

rli
ch

e 
A

nz
ah

l A
bs

te
llp

lä
tz

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

en
 B

ed
ür

fn
is

se
n 

de
r 

ei
nz

el
-

ne
n 

B
au

vo
rh

ab
en

 fe
st

. D
ie

 V
SS

-N
or

m
 S

N
 6

40
 2

90
 g

ilt
 a

ls
 R

ic
ht

lin
ie

. 
 2 W

o 
G

üt
er

um
sc

hl
ag

 z
u 

er
w

ar
te

n 
is

t, 
si

nd
 d

ie
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

U
m

sc
hl

ag
s-

flä
ch

en
 v

or
zu

se
he

n.
 

 3 G
ar

ag
ev

or
pl

at
z 

un
d 

Zu
fa

hr
te

n 
dü

rfe
n 

in
 d

ie
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
A

bs
te

llp
lä

tz
e 

 D
) V

ER
K

EH
R

SS
IC

H
ER

H
EI

T 
 A

rt.
 1

7 
M

ot
or

fa
hr

ze
ug

ab
st

el
lp

lä
tz

e 
  1 N

ac
h 

de
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

 v
on

 §
 5

8 
P

B
G

 is
t m

in
im

al
 d

ie
 fo

lg
en

de
 A

nz
ah

l v
on

 A
bs

te
llp

lä
t-

ze
n 

fü
r M

ot
or

fa
hr

ze
ug

e 
na

ch
zu

w
ei

se
n:

 
 a)

 
B

ei
 E

in
fa

m
ili

en
hä

us
er

n:
 

 
E

in
 A

bs
te

llp
la

tz
 p

ro
 8

0 
m

2  B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e,

 j
ed

oc
h 

m
in

de
st

en
s 

1 
A

bs
te

llp
la

tz
 

pr
o 

W
oh

nu
ng

 u
nd

 m
in

de
st

en
s 

2 
A

bs
te

llp
lä

tz
e 

pr
o 

H
au

s.
 D

er
 G

ar
ag

en
vo

rp
la

tz
 is

t a
n-

re
ch

en
ba

r. 
Fü

r B
es

uc
he

r s
in

d 
ke

in
e 

zu
sä

tz
lic

he
n 

Ab
st

el
lp

lä
tz

e 
zu

 s
ch

af
fe

n.
 

b)
 

B
ei

 M
eh

rfa
m

ili
en

hä
us

er
n:

 
 

E
in

 A
bs

te
llp

la
tz

 p
ro

 8
0 

m
2  B

ru
tto

ge
sc

ho
ss

flä
ch

e,
 je

do
ch

 m
in

de
st

en
s 

1 
P

ar
kf

el
d 

pr
o 

W
oh

nu
ng

. Z
us

ät
zl

ic
h 

si
nd

, a
us

ge
he

nd
 v

on
 d

er
 A

nz
ah

l P
fli

ch
t-A

bs
te

llp
lä

tz
e,

 1
0 

%
 B

e-
su

ch
er

pl
ät

ze
 z

u 
er

st
el

le
n,

 w
el

ch
e 

al
s 

so
lc

he
 z

u 
be

ze
ic

hn
en

 s
in

d.
 

c)
 

B
ei

 g
ew

er
bl

ic
he

n 
un

d 
in

du
st

rie
lle

n 
B

au
te

n 
so

w
ie

 G
es

ch
äf

ts
- 

un
d 

G
as

tg
ew

er
be

ba
u-

te
n:

 
 

Fü
r 

m
ot

or
is

ie
rte

s 
P

er
so

na
l u

nd
 B

es
uc

he
r 

le
gt

 d
ie

 B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

di
e 

er
fo

rd
er

li-
ch

e 
An

za
hl

 A
bs

te
llp

lä
tz

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

en
 B

ed
ür

fn
is

se
n 

de
r e

in
ze

ln
en

 B
au

vo
rh

ab
en

 
fe

st
. D

ie
 V

S
S

-N
or

m
 S

N
 6

40
 2

81
 g

ilt
 a

ls
 R

ic
ht

lin
ie

. 
 2 W

o 
G

üt
er

um
sc

hl
ag

 z
u 

er
w

ar
te

n 
is

t, 
si

nd
 d

ie
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

U
m

sc
hl

ag
sf

lä
ch

en
 v

or
zu

se
-

he
n.

 
 3 G

ar
ag

en
vo

rp
lä

tz
e 

un
d 

Zu
fa

hr
te

n 
dü

rfe
n 

in
 d

ie
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r A
bs

te
llp

lä
tz

e 
ni

ch
t e

in
ge

-
re

ch
ne

t w
er

de
n.

 V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

bt
 A

bs
. 1

 B
st

. a
 b

et
r. 

E
in

fa
m

ili
en

hä
us

er
. 



80

ni
ch

t 
ei

ng
er

ec
hn

et
 w

er
de

n.
 V

or
be

ha
lte

n 
bl

ei
bt

 A
bs

. 
1 

B
st

. 
a 

be
tr.

 E
in

fa
m

ili
-

en
hä

us
er

. 
 4 Fü

r 
Fa

hr
rä

de
r 

si
nd

 b
ei

 M
eh

rfa
m

ili
en

hä
us

er
n 

so
w

ie
 in

 d
er

 R
eg

el
 b

ei
 In

du
st

-
rie

-, 
G

ew
er

be
-, 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
s-

 u
nd

 ä
hn

lic
he

n 
B

au
te

n 
m

in
de

st
en

s 
gl

ei
ch

 
vi

el
e 

A
bs

te
llp

lä
tz

e 
vo

rz
us

eh
en

 w
ie

 d
er

 N
or

m
be

da
rf 

fü
r 

M
ot

or
fa

hr
ze

ug
e 

ve
r-

la
ng

t. 

 4 Fü
r F

ah
rr

äd
er

 s
in

d 
be

i M
eh

rfa
m

ili
en

hä
us

er
n 

so
w

ie
 in

 d
er

 R
eg

el
 b

ei
 In

du
st

rie
-, 

 
G

ew
er

be
-, 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
s-

 u
nd

 ä
hn

lic
he

n 
B

au
te

n 
m

in
de

st
en

s 
gl

ei
ch

 v
ie

le
 A

bs
te

llp
lä

tz
e 

vo
rz

us
eh

en
 w

ie
 d

er
 N

or
m

be
da

rf 
fü

r M
ot

or
fa

hr
ze

ug
e 

ve
rla

ng
t. 

 

 A
rt.

 2
5 

A
bs

te
llp

lä
tz

e 
in

 d
er

 K
er

nz
on

e 
 1 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 k

an
n,

 im
 In

te
re

ss
e 

de
r 

V
er

ke
hr

sb
er

uh
ig

un
g,

 d
er

 O
rts

pl
a-

nu
ng

 o
de

r 
de

r 
Lu

fth
yg

ie
ne

, 
in

 d
er

 K
er

nz
on

e 
di

e 
A

nz
ah

l 
Pf

lic
ht

ab
st

el
lp

lä
tz

e 
fa

llw
ei

se
 ti

ef
er

 a
ns

et
ze

n 
un

d/
od

er
 d

ie
 G

es
am

tz
ah

l d
er

 A
bs

te
llp

lä
tz

e 
be

gr
en

-
ze

n.
 D

ie
 v

om
 G

em
ei

nd
er

at
 a

ng
eo

rd
ne

te
 R

ed
uk

tio
n 

de
r 

Pf
lic

ht
ab

st
el

lp
lä

tz
e 

en
tb

in
de

t n
ic

ht
 v

on
 d

er
 B

ez
ah

lu
ng

 d
er

 E
rs

at
za

bg
ab

e 
ge

m
äs

s 
A

rt.
 2

6.
 

 2 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 k
an

n 
vo

rs
ch

re
ib

en
, d

as
s 

di
e 

P
fli

ch
ta

bs
te

llp
lä

tz
e,

 s
of

er
n 

di
es

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
tra

gb
ar

 is
t, 

in
 e

in
er

 G
em

ei
ns

ch
af

ts
an

la
ge

 n
ac

hg
ew

ie
se

n 
w

er
de

n.
 

 

 A
rt.

 1
8 

A
bs

te
llp

lä
tz

e 
in

 d
er

 K
er

nz
on

e 
 1 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
, 

im
 I

nt
er

es
se

 d
er

 V
er

ke
hr

sb
er

uh
ig

un
g,

 d
er

 O
rts

pl
an

un
g 

od
er

 d
er

 L
uf

th
yg

ie
ne

, i
n 

de
r 

Ke
rn

zo
ne

 d
ie

 A
nz

ah
l P

fli
ch

ta
bs

te
llp

lä
tz

e 
fa

llw
ei

se
 ti

ef
er

 a
n-

se
tz

en
 u

nd
/o

de
r 

di
e 

G
es

am
tz

ah
l d

er
 A

bs
te

llp
lä

tz
e 

be
gr

en
ze

n.
 D

ie
 v

on
 d

er
 B

ew
ill

ig
un

gs
-

be
hö

rd
e 

an
ge

or
dn

et
e 

R
ed

uk
tio

n 
de

r 
P

fli
ch

ta
bs

te
llp

lä
tz

e 
en

tb
in

de
t 

ni
ch

t 
vo

n 
de

r 
B

ez
ah

-
lu

ng
 d

er
 E

rs
at

za
bg

ab
e 

ge
m

äs
s 

A
rt.

 1
9.

 
 2 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
 v

or
sc

hr
ei

be
n,

 d
as

s 
di

e 
P

fli
ch

ta
bs

te
llp

lä
tz

e,
 s

of
er

n 
di

es
 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
tra

gb
ar

 is
t, 

in
 e

in
er

 G
em

ei
ns

ch
af

ts
an

la
ge

 n
ac

hg
ew

ie
se

n 
w

er
de

n.
 

 

 
 

 A
rt.

 2
6 

Er
sa

tz
ab

ga
be

 fü
r M

ot
or

fa
hr

ze
ug

ab
st

el
lp

lä
tz

e 
 1 D

ie
 E

rs
at

za
bg

ab
e 

je
 A

bs
te

llp
la

tz
 b

et
rä

gt
 F

r. 
4'

64
4.

- u
nd

 w
ird

 m
it 

de
r 

R
ec

ht
sk

ra
ft 

de
r B

au
be

w
ill

ig
un

g 
fä

lli
g.

 D
ie

 H
öh

e 
de

r E
rs

at
za

bg
ab

e 
ba

si
er

t a
uf

 
de

m
 Z

ür
ch

er
 B

au
ko

st
en

in
de

x 
vo

m
 1

.4
.2

00
1 

(1
10

.1
 P

un
kt

e)
 u

nd
 w

ird
 je

w
ei

ls
 

au
f d

en
 1

. J
an

ua
r j

ed
en

 J
ah

re
s 

an
ge

pa
ss

t. 
2 E

rfo
lg

t 
in

ne
rt 

10
 J

ah
re

n 
na

ch
 r

ec
ht

sk
rä

fti
ge

r 
V

er
fü

gu
ng

 d
er

 E
rs

at
za

bg
ab

e 
ei

ne
 E

rs
te

llu
ng

, 
w

ird
 d

ie
 j

e 
Ab

st
el

lp
la

tz
 b

ez
ah

lte
 E

rs
at

za
bg

ab
e 

zi
ns

lo
s 

zu
-

rü
ck

er
st

at
te

t. 

 A
rt.

 1
9 

Er
sa

tz
ab

ga
be

 fü
r M

ot
or

fa
hr

ze
ug

ab
st

el
lp

lä
tz

e 
 1 D

ie
 E

rs
at

za
bg

ab
e 

je
 A

bs
te

llp
la

tz
 b

et
rä

gt
 C

H
F 

5'
50

0.
00

 u
nd

 w
ird

 m
it 

de
r R

ec
ht

sk
ra

ft 
de

r 
B

au
be

w
ill

ig
un

g 
fä

lli
g.

 D
ie

 H
öh

e 
de

r E
rs

at
za

bg
ab

e 
ba

si
er

t a
uf

 d
em

 L
an

de
si

nd
ex

 d
er

 K
on

-
su

m
en

te
np

re
is

e 
(B

as
is

 D
ez

em
be

r 2
01

5 
= 

10
0 

Pu
nk

te
) u

nd
 w

ird
 je

w
ei

ls
 a

uf
 a

lle
 z

w
ei

 
Ja

hr
e 

au
f d

en
 1

. J
an

ua
r a

ng
ep

as
st

. 

 2 E
rfo

lg
t 

in
ne

rt 
10

 J
ah

re
n 

na
ch

 r
ec

ht
sk

rä
fti

ge
r 

Ve
rfü

gu
ng

 d
er

 E
rs

at
za

bg
ab

e 
ei

ne
 E

rs
te

l-
lu

ng
, w

ird
 d

ie
 je

 A
bs

te
llp

la
tz

 b
ez

ah
lte

 E
rs

at
za

bg
ab

e 
zi

ns
lo

s 
zu

rü
ck

er
st

at
te

t. 
 

 
 

 A
rt.

 2
7 

Ei
n-

 u
nd

 A
us

fa
hr

te
n,

 G
ar

ag
en

vo
rp

lä
tz

e 
 1 E

in
- u

nd
 A

us
fa

hr
te

n 
si

nd
 ü

be
rs

ic
ht

lic
h 

un
d 

ge
fa

hr
en

fre
i z

u 
ge

st
al

te
n 

un
d 

zu
 

un
te

rh
al

te
n.

 S
ie

 b
ed

ür
fe

n 
ei

ne
r B

ew
ill

ig
un

g 
de

r z
us

tä
nd

ig
en

 A
uf

si
ch

ts
be

hö
r-

de
 g

em
äs

s 
de

r k
an

to
na

le
n 

S
tra

ss
en

ge
se

tz
ge

bu
ng

. 

 2 A
us

fa
hr

te
n 

si
nd

 3
 m

 v
or

 d
em

 s
tra

ss
en

- b
zw

. g
ru

nd
st

üc
ks

ei
tig

en
 T

ro
tto

irr
an

d 

 A
rt.

 2
0 

Ei
n-

 u
nd

 A
us

fa
hr

te
n,

 G
ar

ag
en

vo
rp

lä
tz

e 
 1 E

in
- u

nd
 A

us
fa

hr
te

n 
si

nd
 ü

be
rs

ic
ht

lic
h 

un
d 

ge
fa

hr
en

fre
i z

u 
ge

st
al

te
n 

un
d 

zu
 u

nt
er

ha
lte

n.
 

S
ie

 b
ed

ür
fe

n 
ei

ne
r 

B
ew

ill
ig

un
g 

de
r 

zu
st

än
di

ge
n 

A
uf

si
ch

ts
be

hö
rd

e 
ge

m
äs

s 
de

r 
ka

nt
on

a-
le

n 
S

tra
ss

en
ge

se
tz

ge
bu

ng
. 

 2 A
us

fa
hr

te
n 

si
nd

 3
 m

 v
or

 d
em

 s
tra

ss
en

- 
bz

w
. g

ru
nd

st
üc

ks
ei

tig
en

 T
ro

tto
irr

an
d 

au
f h

öc
hs

-



81

ni
ch

t 
ei

ng
er

ec
hn

et
 w

er
de

n.
 V

or
be

ha
lte

n 
bl

ei
bt

 A
bs

. 
1 

B
st

. 
a 

be
tr.

 E
in

fa
m

ili
-

en
hä

us
er

. 
 4 Fü

r 
Fa

hr
rä

de
r 

si
nd

 b
ei

 M
eh

rfa
m

ili
en

hä
us

er
n 

so
w

ie
 in

 d
er

 R
eg

el
 b

ei
 In

du
st

-
rie

-, 
G

ew
er

be
-, 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
s-

 u
nd

 ä
hn

lic
he

n 
B

au
te

n 
m

in
de

st
en

s 
gl

ei
ch

 
vi

el
e 

A
bs

te
llp

lä
tz

e 
vo

rz
us

eh
en

 w
ie

 d
er

 N
or

m
be

da
rf 

fü
r 

M
ot

or
fa

hr
ze

ug
e 

ve
r-

la
ng

t. 

 4 Fü
r F

ah
rr

äd
er

 s
in

d 
be

i M
eh

rfa
m

ili
en

hä
us

er
n 

so
w

ie
 in

 d
er

 R
eg

el
 b

ei
 In

du
st

rie
-, 

 
G

ew
er

be
-, 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
s-

 u
nd

 ä
hn

lic
he

n 
B

au
te

n 
m

in
de

st
en

s 
gl

ei
ch

 v
ie

le
 A

bs
te

llp
lä

tz
e 

vo
rz

us
eh

en
 w

ie
 d

er
 N

or
m

be
da

rf 
fü

r M
ot

or
fa

hr
ze

ug
e 

ve
rla

ng
t. 

 

 A
rt.

 2
5 

A
bs

te
llp

lä
tz

e 
in

 d
er

 K
er

nz
on

e 
 1 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 k

an
n,

 im
 In

te
re

ss
e 

de
r 

V
er

ke
hr

sb
er

uh
ig

un
g,

 d
er

 O
rts

pl
a-

nu
ng

 o
de

r 
de

r 
Lu

fth
yg

ie
ne

, 
in

 d
er

 K
er

nz
on

e 
di

e 
A

nz
ah

l 
Pf

lic
ht

ab
st

el
lp

lä
tz

e 
fa

llw
ei

se
 ti

ef
er

 a
ns

et
ze

n 
un

d/
od

er
 d

ie
 G

es
am

tz
ah

l d
er

 A
bs

te
llp

lä
tz

e 
be

gr
en

-
ze

n.
 D

ie
 v

om
 G

em
ei

nd
er

at
 a

ng
eo

rd
ne

te
 R

ed
uk

tio
n 

de
r 

Pf
lic

ht
ab

st
el

lp
lä

tz
e 

en
tb

in
de

t n
ic

ht
 v

on
 d

er
 B

ez
ah

lu
ng

 d
er

 E
rs

at
za

bg
ab

e 
ge

m
äs

s 
A

rt.
 2

6.
 

 2 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 k
an

n 
vo

rs
ch

re
ib

en
, d

as
s 

di
e 

P
fli

ch
ta

bs
te

llp
lä

tz
e,

 s
of

er
n 

di
es

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
tra

gb
ar

 is
t, 

in
 e

in
er

 G
em

ei
ns

ch
af

ts
an

la
ge

 n
ac

hg
ew

ie
se

n 
w

er
de

n.
 

 

 A
rt.

 1
8 

A
bs

te
llp

lä
tz

e 
in

 d
er

 K
er

nz
on

e 
 1 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
, 

im
 I

nt
er

es
se

 d
er

 V
er

ke
hr

sb
er

uh
ig

un
g,

 d
er

 O
rts

pl
an

un
g 

od
er

 d
er

 L
uf

th
yg

ie
ne

, i
n 

de
r 

Ke
rn

zo
ne

 d
ie

 A
nz

ah
l P

fli
ch

ta
bs

te
llp

lä
tz

e 
fa

llw
ei

se
 ti

ef
er

 a
n-

se
tz

en
 u

nd
/o

de
r 

di
e 

G
es

am
tz

ah
l d

er
 A

bs
te

llp
lä

tz
e 

be
gr

en
ze

n.
 D

ie
 v

on
 d

er
 B

ew
ill

ig
un

gs
-

be
hö

rd
e 

an
ge

or
dn

et
e 

R
ed

uk
tio

n 
de

r 
P

fli
ch

ta
bs

te
llp

lä
tz

e 
en

tb
in

de
t 

ni
ch

t 
vo

n 
de

r 
B

ez
ah

-
lu

ng
 d

er
 E

rs
at

za
bg

ab
e 

ge
m

äs
s 

A
rt.

 1
9.

 
 2 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
 v

or
sc

hr
ei

be
n,

 d
as

s 
di

e 
P

fli
ch

ta
bs

te
llp

lä
tz

e,
 s

of
er

n 
di

es
 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
tra

gb
ar

 is
t, 

in
 e

in
er

 G
em

ei
ns

ch
af

ts
an

la
ge

 n
ac

hg
ew

ie
se

n 
w

er
de

n.
 

 

 
 

 A
rt.

 2
6 

Er
sa

tz
ab

ga
be

 fü
r M

ot
or

fa
hr

ze
ug

ab
st

el
lp

lä
tz

e 
 1 D

ie
 E

rs
at

za
bg

ab
e 

je
 A

bs
te

llp
la

tz
 b

et
rä

gt
 F

r. 
4'

64
4.

- u
nd

 w
ird

 m
it 

de
r 

R
ec

ht
sk

ra
ft 

de
r B

au
be

w
ill

ig
un

g 
fä

lli
g.

 D
ie

 H
öh

e 
de

r E
rs

at
za

bg
ab

e 
ba

si
er

t a
uf

 
de

m
 Z

ür
ch

er
 B

au
ko

st
en

in
de

x 
vo

m
 1

.4
.2

00
1 

(1
10

.1
 P

un
kt

e)
 u

nd
 w

ird
 je

w
ei

ls
 

au
f d

en
 1

. J
an

ua
r j

ed
en

 J
ah

re
s 

an
ge

pa
ss

t. 
2 E

rfo
lg

t 
in

ne
rt 

10
 J

ah
re

n 
na

ch
 r

ec
ht

sk
rä

fti
ge

r 
V

er
fü

gu
ng

 d
er

 E
rs

at
za

bg
ab

e 
ei

ne
 E

rs
te

llu
ng

, 
w

ird
 d

ie
 j

e 
Ab

st
el

lp
la

tz
 b

ez
ah

lte
 E

rs
at

za
bg

ab
e 

zi
ns

lo
s 

zu
-

rü
ck

er
st

at
te

t. 

 A
rt.

 1
9 

Er
sa

tz
ab

ga
be

 fü
r M

ot
or

fa
hr

ze
ug

ab
st

el
lp

lä
tz

e 
 1 D

ie
 E

rs
at

za
bg

ab
e 

je
 A

bs
te

llp
la

tz
 b

et
rä

gt
 C

H
F 

5'
50

0.
00

 u
nd

 w
ird

 m
it 

de
r R

ec
ht

sk
ra

ft 
de

r 
B

au
be

w
ill

ig
un

g 
fä

lli
g.

 D
ie

 H
öh

e 
de

r E
rs

at
za

bg
ab

e 
ba

si
er

t a
uf

 d
em

 L
an

de
si

nd
ex

 d
er

 K
on

-
su

m
en

te
np

re
is

e 
(B

as
is

 D
ez

em
be

r 2
01

5 
= 

10
0 

Pu
nk

te
) u

nd
 w

ird
 je

w
ei

ls
 a

uf
 a

lle
 z

w
ei

 
Ja

hr
e 

au
f d

en
 1

. J
an

ua
r a

ng
ep

as
st

. 

 2 E
rfo

lg
t 

in
ne

rt 
10

 J
ah

re
n 

na
ch

 r
ec

ht
sk

rä
fti

ge
r 

Ve
rfü

gu
ng

 d
er

 E
rs

at
za

bg
ab

e 
ei

ne
 E

rs
te

l-
lu

ng
, w

ird
 d

ie
 je

 A
bs

te
llp

la
tz

 b
ez

ah
lte

 E
rs

at
za

bg
ab

e 
zi

ns
lo

s 
zu

rü
ck

er
st

at
te

t. 
 

 
 

 A
rt.

 2
7 

Ei
n-

 u
nd

 A
us

fa
hr

te
n,

 G
ar

ag
en

vo
rp

lä
tz

e 
 1 E

in
- u

nd
 A

us
fa

hr
te

n 
si

nd
 ü

be
rs

ic
ht

lic
h 

un
d 

ge
fa

hr
en

fre
i z

u 
ge

st
al

te
n 

un
d 

zu
 

un
te

rh
al

te
n.

 S
ie

 b
ed

ür
fe

n 
ei

ne
r B

ew
ill

ig
un

g 
de

r z
us

tä
nd

ig
en

 A
uf

si
ch

ts
be

hö
r-

de
 g

em
äs

s 
de

r k
an

to
na

le
n 

S
tra

ss
en

ge
se

tz
ge

bu
ng

. 

 2 A
us

fa
hr

te
n 

si
nd

 3
 m

 v
or

 d
em

 s
tra

ss
en

- b
zw

. g
ru

nd
st

üc
ks

ei
tig

en
 T

ro
tto

irr
an

d 

 A
rt.

 2
0 

Ei
n-

 u
nd

 A
us

fa
hr

te
n,

 G
ar

ag
en

vo
rp

lä
tz

e 
 1 E

in
- u

nd
 A

us
fa

hr
te

n 
si

nd
 ü

be
rs

ic
ht

lic
h 

un
d 

ge
fa

hr
en

fre
i z

u 
ge

st
al

te
n 

un
d 

zu
 u

nt
er

ha
lte

n.
 

S
ie

 b
ed

ür
fe

n 
ei

ne
r 

B
ew

ill
ig

un
g 

de
r 

zu
st

än
di

ge
n 

A
uf

si
ch

ts
be

hö
rd

e 
ge

m
äs

s 
de

r 
ka

nt
on

a-
le

n 
S

tra
ss

en
ge

se
tz

ge
bu

ng
. 

 2 A
us

fa
hr

te
n 

si
nd

 3
 m

 v
or

 d
em

 s
tra

ss
en

- 
bz

w
. g

ru
nd

st
üc

ks
ei

tig
en

 T
ro

tto
irr

an
d 

au
f h

öc
hs

-

au
f h

öc
hs

te
ns

 5
 %

 G
ef

äl
le

 z
u 

re
du

zi
er

en
. 

 3 B
ei

 j
ed

er
 G

ar
ag

e 
is

t 
ei

n 
V

or
pl

at
z 

vo
n 

m
in

de
st

en
s 

6 
m

 T
ie

fe
 v

or
zu

se
he

n,
 

oh
ne

 T
ro

tto
ir-

 o
de

r F
ah

rb
ah

nf
lä

ch
e 

zu
 b

ea
ns

pr
uc

he
n.

 

te
ns

 5
 %

 G
ef

äl
le

 z
u 

re
du

zi
er

en
. 

 3 B
ei

 je
de

r 
G

ar
ag

e 
is

t e
in

 V
or

pl
at

z 
vo

n 
m

in
de

st
en

s 
6 

m
 T

ie
fe

 v
or

zu
se

he
n,

 o
hn

e 
Tr

ot
to

ir-
 

od
er

 F
ah

rb
ah

nf
lä

ch
e 

zu
 b

ea
ns

pr
uc

he
n.

 
 

 
 

 A
rt.

 2
8 

B
en

en
nu

ng
 d

er
 S

tr
as

se
n 

 D
ie

 B
en

en
nu

ng
 d

er
 S

tra
ss

en
 u

nd
 P

lä
tz

e 
so

w
ie

 d
ie

 N
um

m
er

ie
ru

ng
 d

er
 G

e-
bä

ud
e 

si
nd

 S
ac

he
 d

es
 G

em
ei

nd
er

at
s.

 

 A
rt.

 2
1 

B
en

en
nu

ng
 d

er
 S

tr
as

se
n 

 D
ie

 B
en

en
nu

ng
 d

er
 S

tra
ss

en
 u

nd
 P

lä
tz

e 
so

w
ie

 d
ie

 N
um

m
er

ie
ru

ng
 d

er
 G

eb
äu

de
 s

in
d 

S
ac

he
 d

es
 G

em
ei

nd
er

at
s.

 
 

 
 

 A
rt.

 2
9 

Ö
ffe

nt
lic

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

au
f P

riv
at

bo
de

n 
 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 k

an
n 

au
f p

riv
at

em
 G

ru
nd

 V
er

ke
hr

sz
ei

ch
en

, S
ch

ild
er

, E
in

-
ric

ht
un

ge
n 

fü
r d

ie
 S

tra
ss

en
be

le
uc

ht
un

g,
 H

yd
ra

nt
en

 u
sw

. a
nb

rin
ge

n.
 B

e-
re

ch
tig

te
 W

ün
sc

he
 d

er
 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
 s

in
d 

na
ch

 M
ög

lic
hk

ei
t z

u 
be

rü
ck

-
si

ch
tig

en
. 

 A
rt.

 2
2 

Ö
ffe

nt
lic

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

au
f P

riv
at

bo
de

n 
 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 k

an
n 

au
f p

riv
at

em
 G

ru
nd

 V
er

ke
hr

sz
ei

ch
en

, S
ch

ild
er

, E
in

ric
ht

un
ge

n 
fü

r 
di

e 
S

tra
ss

en
be

le
uc

ht
un

g,
 H

yd
ra

nt
en

 u
sw

. a
nb

rin
ge

n.
 B

er
ec

ht
ig

te
 W

ün
sc

he
 d

er
 G

ru
nd

ei
-

ge
nt

üm
er

 s
in

d 
na

ch
 M

ög
lic

hk
ei

t z
u 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
. 

 

 
 

 F)
 D

IM
EN

SI
O

N
 D

ER
 B

A
U

TE
N

 
 A

rt.
 3

0 
A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r, 

B
eg

rif
f 

 D
ie

 A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
(A

Z)
 is

t d
ie

 V
er

hä
ltn

is
za

hl
 z

w
is

ch
en

 d
er

 a
nr

ec
he

nb
a-

re
n 

B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

de
r G

eb
äu

de
 u

nd
 d

er
 a

nr
ec

he
nb

ar
en

 L
an

df
lä

ch
e:

 
 A

Z 
= 

an
re

ch
en

ba
re

 B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

 
an

re
ch

en
ba

re
 L

an
df

lä
ch

e 

 E)
 D

IM
EN

SI
O

N
 D

ER
 B

A
U

TE
N

 
 A

rt.
 2

3 
A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r, 

B
eg

rif
f 

 D
ie

 A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
(A

Z)
 is

t d
ie

 V
er

hä
ltn

is
za

hl
 z

w
is

ch
en

 d
er

 a
nr

ec
he

nb
ar

en
 B

ru
tto

ge
-

sc
ho

ss
flä

ch
e 

de
r G

eb
äu

de
 u

nd
 d

er
 a

nr
ec

he
nb

ar
en

 L
an

df
lä

ch
e:

 
 A

Z 
= 

an
re

ch
en

ba
re

 B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

 
an

re
ch

en
ba

re
 L

an
df

lä
ch

e 
 

 
 

 A
rt.

 3
1 

A
nr

ec
he

nb
ar

e 
B

ru
tto

ge
sc

ho
ss

flä
ch

e 
 1 A

ls
 a

nr
ec

he
nb

ar
e 

B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

gi
lt 

di
e 

S
um

m
e 

al
le

r 
ob

er
- 

un
d 

un
te

rir
di

sc
he

n 
G

es
ch

os
sf

lä
ch

en
, 

ei
ns

ch
lie

ss
lic

h 
de

r 
M

au
er

- 
un

d 
W

an
dq

ue
r-

sc
hn

itt
e.

 
 2 D

av
on

 w
er

de
n 

ni
ch

t a
ng

er
ec

hn
et

 u
nd

 d
ah

er
 in

 A
bz

ug
 g

eb
ra

ch
t: 

 A
rt.

 2
4 

A
nr

ec
he

nb
ar

e 
B

ru
tto

ge
sc

ho
ss

flä
ch

e 
(B

G
F)

 
 1 A

ls
 a

nr
ec

he
nb

ar
e 

B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

gi
lt 

di
e 

Su
m

m
e 

al
le

r 
ob

er
- 

un
d 

un
te

rir
di

sc
he

n 
G

es
ch

os
sf

lä
ch

en
, e

in
sc

hl
ie

ss
lic

h 
de

r M
au

er
- u

nd
 W

an
dq

ue
rs

ch
ni

tte
. 

 2 D
av

on
 w

er
de

n 
ni

ch
t a

ng
er

ec
hn

et
 u

nd
 d

ah
er

 in
 A

bz
ug

 g
eb

ra
ch

t: 
a)

 
zu

 W
oh

nu
ng

en
 g

eh
ör

en
de

 K
el

le
r-

, E
st

ric
h-

 u
nd

 T
ro

ck
en

rä
um

e 
so

w
ie

 W
as

ch
kü

ch
en

, 



82

 a)
 

zu
 W

oh
nu

ng
en

 g
eh

ör
en

de
 K

el
le

r-
, E

st
ric

h-
 u

nd
 T

ro
ck

en
rä

um
e 

so
w

ie
 

W
as

ch
kü

ch
en

, s
of

er
n 

si
e 

ni
ch

t a
ls

 W
oh

n-
 u

nd
 A

rb
ei

ts
rä

um
e 

ve
rw

en
db

ar
 

si
nd

; H
ei

z-
, K

oh
le

n-
 u

nd
 T

an
kr

äu
m

e;
 

b)
 

di
e 

fü
r d

ie
 H

au
st

ec
hn

ik
 b

es
tim

m
te

n 
R

äu
m

lic
hk

ei
te

n,
 w

ie
 n

am
en

tli
ch

 fü
r 

H
ei

zu
ng

en
, L

ift
 u

nd
 K

lim
aa

nl
ag

en
; 

c)
 

im
 E

rd
ge

sc
ho

ss
 g

el
eg

en
e,

 a
lle

n 
B

ew
oh

ne
rn

, B
es

uc
he

rn
 u

nd
 A

ng
es

te
llt

en
 

di
en

en
de

 E
in

- 
od

er
 A

bs
te

llr
äu

m
e 

fü
r 

M
ot

or
fa

hr
ze

ug
e,

 V
el

os
 u

nd
 K

in
de

r-
w

ag
en

; S
ch

ut
zr

äu
m

e,
 u

nt
er

ird
is

ch
e 

A
rc

hi
v-

 u
nd

 L
ag

er
rä

um
e;

 
d)

 
ni

ch
t 

fü
r 

ge
w

er
bl

ic
he

 
Zw

ec
ke

 
be

st
im

m
te

 
E

in
st

el
lrä

um
e 

fü
r 

M
ot

or
-

fa
hr

ze
ug

e;
 

e)
 

di
e 

Fl
äc

he
n 

de
s 

D
ac

hg
es

ch
os

se
s 

ge
m

äs
s 

de
n 

B
e s

tim
m

un
ge

n 
vo

n 
A

rt.
 

37
 A

bs
. 1

: 
- 

in
 d

en
 Z

on
en

 K
, Z

A
/Z

B
, W

5,
 W

4 
be

i m
in

de
st

en
s 

3 
V

ol
lg

es
ch

os
se

n;
 

- 
in

 d
en

 ü
br

ig
en

 Z
on

en
 b

ei
 m

in
de

st
en

s 
2 

V
ol

lg
es

ch
os

se
n;

 
- 

Lä
ss

t d
ie

 B
es

ch
af

fe
nh

ei
t d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
 (z

.B
. G

ru
nd

st
üc

kg
rö

ss
e,

 
G

re
nz

ab
st

an
ds

si
tu

at
io

n,
 V

er
la

uf
 d

es
 g

ew
ac

hs
en

en
 T

er
ra

in
s)

 d
ie

 A
us

-
sc

hö
pf

un
g 

de
r v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

A
nz

ah
l V

ol
lg

es
ch

os
se

 n
ic

ht
 z

u,
 k

an
n 

de
r G

em
ei

nd
er

at
 a

uc
h 

be
i e

in
er

 G
es

ch
os

sz
ah

l-U
nt

er
sc

hr
ei

tu
ng

 e
in

 
au

sn
üt

zu
ng

sp
riv

ile
gi

er
te

s 
D

ac
hg

es
ch

os
s 

be
w

ill
ig

en
. B

ei
 v

or
an

ge
ga

n-
ge

ne
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

un
te

rte
ilu

ng
en

 is
t f

ür
 d

ie
 B

eu
rte

ilu
ng

 a
uf

 d
ie

 u
r-

sp
rü

ng
lic

he
 P

ar
ze

lle
ng

rö
ss

e 
ab

zu
st

el
le

n.
 

f) 
be

i a
nr

ec
he

nb
ar

en
 D

ac
hg

es
ch

os
se

n 
di

e 
Fl

äc
he

, d
ie

 e
in

e 
lic

ht
e 

H
öh

e 
vo

n 
1.

70
 m

 u
nt

er
sc

hr
ei

te
t; 

g)
 

V
er

ke
hr

sf
lä

ch
en

 
w

ie
 

Ko
rr

id
or

e,
 

Tr
ep

pe
n,

 
di

e 
au

ss
ch

lie
ss

lic
h 

ni
ch

t-
an

re
ch

en
ba

re
 R

äu
m

e 
er

sc
hl

ie
ss

en
; L

ift
e 

(L
ic

ht
ra

um
); 

 h)
 

W
in

te
rg

är
te

n,
 v

er
gl

as
te

 V
er

an
de

n,
 V

or
ba

ut
en

, B
al

ko
ne

 u
nd

 T
er

ra
ss

en
 

oh
ne

 h
ei

zt
ec

hn
is

ch
e 

In
st

al
la

tio
ne

n 
bi

s 
zu

 1
0 

%
 d

er
 a

nr
ec

he
nb

ar
en

 B
ru

t-
to

ge
sc

ho
ss

flä
ch

e 
de

s 
ge

sa
m

te
n 

G
eb

äu
de

s;
 d

ie
 M

eh
rfl

äc
he

 w
ird

 a
us

nü
t-

zu
ng

sm
äs

si
g 

an
ge

re
ch

ne
t; 

i) 
of

fe
ne

 e
in

- u
nd

 v
or

sp
rin

ge
nd

e 
B

al
ko

ne
, s

of
er

n 
si

e 
ni

ch
t a

ls
 L

au
be

ng
än

ge
 

di
en

en
, s

ow
ie

 o
ffe

ne
 E

rd
ge

sc
ho

ss
ha

lle
n 

un
d 

üb
er

de
ck

te
, o

ffe
ne

 D
ac

ht
er

-
ra

ss
en

; 

k)
 

ei
ng

es
ch

os
si

ge
, u

nb
ew

oh
nt

e 
N

eb
en

ba
ut

en
 (G

ar
ag

en
, G

ar
te

nh
äu

sc
he

n,
 

K
le

in
tie

rs
tä

lle
, P

er
go

la
s,

 S
ch

up
pe

n 
et

c.
) v

on
 m

ax
. 3

.5
0 

m
 G

eb
äu

de
hö

he
, 

m
ax

. 4
.5

0 
m

 F
irs

th
öh

e 
un

d 
m

ax
. 6

0 
m

2  G
eb

äu
de

gr
un

df
lä

ch
e;

 

l) 
ge

w
er

bl
ic

he
 R

äu
m

e 
in

 G
es

ch
os

se
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 a

ls
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 z
äh

le
n;

 

m
) 

be
i b

es
te

he
nd

en
, g

eg
en

 W
är

m
ev

er
lu

st
 u

nz
ur

ei
ch

en
d 

ge
sc

hü
tz

te
n 

B
au

-
te

n,
 d

ie
 fü

r e
in

e 
au

sr
ei

ch
en

de
 W

är
m

ed
äm

m
un

g 
no

tw
en

di
ge

 z
us

ät
zl

ic
he

 

so
fe

rn
 s

ie
 n

ic
ht

 a
ls

 W
oh

n-
 u

nd
 A

rb
ei

ts
rä

um
e 

ve
rw

en
db

ar
 s

in
d;

 H
ei

z-
, K

oh
le

n-
 u

nd
 

Ta
nk

rä
um

e;
 

b)
 

R
äu

m
e 

(in
kl

. S
an

itä
rr

äu
m

e 
un

d 
V

er
ke

hr
sf

lä
ch

en
) o

hn
e 

Ta
ge

sl
ic

ht
 in

 U
nt

er
ge

sc
ho

s-
se

n;
 

c)
 

di
e 

fü
r d

ie
 H

au
st

ec
hn

ik
 b

es
tim

m
te

n 
R

äu
m

lic
hk

ei
te

n,
 w

ie
 n

am
en

tli
ch

 fü
r H

ei
zu

ng
en

, 
Li

ft 
un

d 
K

lim
aa

nl
ag

en
; 

d)
 

im
 E

rd
ge

sc
ho

ss
 g

el
eg

en
e,

 a
lle

n 
B

ew
oh

ne
rn

, 
B

es
uc

he
rn

 u
nd

 A
ng

es
te

llt
en

 d
ie

ne
nd

e 
E

in
- 

od
er

 A
bs

te
llr

äu
m

e 
fü

r 
M

ot
or

fa
hr

ze
ug

e,
 V

el
os

 u
nd

 K
in

de
rw

ag
en

; 
Sc

hu
tz

rä
um

e,
 

un
te

rir
di

sc
he

 A
rc

hi
v-

 u
nd

 L
ag

er
rä

um
e;

 
e)

 
ni

ch
t f

ür
 g

ew
er

bl
ic

he
 Z

w
ec

ke
 b

es
tim

m
te

 E
in

st
el

lrä
um

e 
fü

r M
ot

or
fa

hr
ze

ug
e;

 
f) 

V
er

ke
hr

sf
lä

ch
en

 
w

ie
 

K
or

rid
or

e,
 

Tr
ep

pe
n,

 
di

e 
au

ss
ch

lie
ss

lic
h 

ni
ch

ta
nr

ec
he

nb
ar

e 
R

äu
m

e 
er

sc
hl

ie
ss

en
; L

ift
e 

(L
ic

ht
ra

um
); 

g)
 

W
in

te
rg

är
te

n,
 v

er
gl

as
te

 V
er

an
de

n,
 V

or
ba

ut
en

, B
al

ko
ne

 u
nd

 T
er

ra
ss

en
 o

hn
e 

he
iz

-
te

ch
ni

sc
he

 In
st

al
la

tio
ne

n 
bi

s 
zu

 1
0 

%
 d

er
 a

nr
ec

he
nb

ar
en

 B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

de
s 

ge
sa

m
te

n 
G

eb
äu

de
s;

 d
ie

 M
eh

rfl
äc

he
 w

ird
 a

us
nü

tz
un

gs
m

äs
si

g 
an

ge
re

ch
ne

t; 

h)
 

of
fe

ne
 e

in
- u

nd
 v

or
sp

rin
ge

nd
e 

B
al

ko
ne

, s
of

er
n 

si
e 

ni
ch

t a
ls

 L
au

be
ng

än
ge

 d
ie

ne
n,

 
so

w
ie

 o
ffe

ne
 E

rd
ge

sc
ho

ss
ha

lle
n 

un
d 

üb
er

de
ck

te
, o

ffe
ne

 D
ac

ht
er

ra
ss

en
; 

i) 
ei

ng
es

ch
os

si
ge

, u
nb

ew
oh

nt
e 

N
eb

en
ba

ut
en

 (G
ar

ag
en

, G
ar

te
nh

äu
sc

he
n,

 K
le

in
tie

rs
tä

l-
le

, P
er

go
la

s,
 S

ch
up

pe
n 

et
c.

) v
on

 m
ax

. 3
.5

0 
m

 G
eb

äu
de

hö
he

, m
ax

. 4
.5

0 
m

 F
irs

th
öh

e 
un

d 
m

ax
. 6

0 
m

2  G
eb

äu
de

gr
un

df
lä

ch
e;

 

j) 
ge

w
er

bl
ic

he
 R

äu
m

e 
in

 U
nt

er
ge

sc
ho

ss
en

, d
ie

 n
ic

ht
 a

ls
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 z
äh

le
n;

 

k)
 

be
i b

es
te

he
nd

en
, g

eg
en

 W
är

m
ev

er
lu

st
 u

nz
ur

ei
ch

en
d 

ge
sc

hü
tz

te
n 

B
au

te
n,

 d
ie

 fü
r 

ei
ne

 a
us

re
ic

he
nd

e 
W

är
m

ed
äm

m
un

g 
no

tw
en

di
ge

 z
us

ät
zl

ic
he

 K
on

st
ru

kt
io

ns
st

är
ke

 d
er

 
A

us
se

nw
än

de
; 

l) 
ei

n 
A

bs
te

ll-
 o

de
r B

as
te

lra
um

 p
ro

 W
oh

nu
ng

, d
er

 w
en

ig
er

 a
ls

 5
 m

2 
In

ne
ng

ru
nd

flä
ch

e 
au

fw
ei

st
 

2 In
 a

bg
es

ch
rä

gt
en

 R
äu

m
en

 s
in

d 
nu

r 
di

e 
Fl

äc
he

n 
an

zu
re

ch
ne

n,
 d

er
en

 li
ch

te
 H

öh
e,

 g
e-

m
es

se
n 

ab
 O

K
 F

er
tig

bo
de

n 
bi

s 
U

K
 S

pa
rr

en
, m

eh
r a

ls
 1

.8
0 

m
 b

et
rä

gt
. 

 



83

 a)
 

zu
 W

oh
nu

ng
en

 g
eh

ör
en

de
 K

el
le

r-
, E

st
ric

h-
 u

nd
 T

ro
ck

en
rä

um
e 

so
w

ie
 

W
as

ch
kü

ch
en

, s
of

er
n 

si
e 

ni
ch

t a
ls

 W
oh

n-
 u

nd
 A

rb
ei

ts
rä

um
e 

ve
rw

en
db

ar
 

si
nd

; H
ei

z-
, K

oh
le

n-
 u

nd
 T

an
kr

äu
m

e;
 

b)
 

di
e 

fü
r d

ie
 H

au
st

ec
hn

ik
 b

es
tim

m
te

n 
R

äu
m

lic
hk

ei
te

n,
 w

ie
 n

am
en

tli
ch

 fü
r 

H
ei

zu
ng

en
, L

ift
 u

nd
 K

lim
aa

nl
ag

en
; 

c)
 

im
 E

rd
ge

sc
ho

ss
 g

el
eg

en
e,

 a
lle

n 
B

ew
oh

ne
rn

, B
es

uc
he

rn
 u

nd
 A

ng
es

te
llt

en
 

di
en

en
de

 E
in

- 
od

er
 A

bs
te

llr
äu

m
e 

fü
r 

M
ot

or
fa

hr
ze

ug
e,

 V
el

os
 u

nd
 K

in
de

r-
w

ag
en

; S
ch

ut
zr

äu
m

e,
 u

nt
er

ird
is

ch
e 

A
rc

hi
v-

 u
nd

 L
ag

er
rä

um
e;

 
d)

 
ni

ch
t 

fü
r 

ge
w

er
bl

ic
he

 
Zw

ec
ke

 
be

st
im

m
te

 
E

in
st

el
lrä

um
e 

fü
r 

M
ot

or
-

fa
hr

ze
ug

e;
 

e)
 

di
e 

Fl
äc

he
n 

de
s 

D
ac

hg
es

ch
os

se
s 

ge
m

äs
s 

de
n 

B
e s

tim
m

un
ge

n 
vo

n 
A

rt.
 

37
 A

bs
. 1

: 
- 

in
 d

en
 Z

on
en

 K
, Z

A
/Z

B
, W

5,
 W

4 
be

i m
in

de
st

en
s 

3 
V

ol
lg

es
ch

os
se

n;
 

- 
in

 d
en

 ü
br

ig
en

 Z
on

en
 b

ei
 m

in
de

st
en

s 
2 

V
ol

lg
es

ch
os

se
n;

 
- 

Lä
ss

t d
ie

 B
es

ch
af

fe
nh

ei
t d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
 (z

.B
. G

ru
nd

st
üc

kg
rö

ss
e,

 
G

re
nz

ab
st

an
ds

si
tu

at
io

n,
 V

er
la

uf
 d

es
 g

ew
ac

hs
en

en
 T

er
ra

in
s)

 d
ie

 A
us

-
sc

hö
pf

un
g 

de
r v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

A
nz

ah
l V

ol
lg

es
ch

os
se

 n
ic

ht
 z

u,
 k

an
n 

de
r G

em
ei

nd
er

at
 a

uc
h 

be
i e

in
er

 G
es

ch
os

sz
ah

l-U
nt

er
sc

hr
ei

tu
ng

 e
in

 
au

sn
üt

zu
ng

sp
riv

ile
gi

er
te

s 
D

ac
hg

es
ch

os
s 

be
w

ill
ig

en
. B

ei
 v

or
an

ge
ga

n-
ge

ne
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

un
te

rte
ilu

ng
en

 is
t f

ür
 d

ie
 B

eu
rte

ilu
ng

 a
uf

 d
ie

 u
r-

sp
rü

ng
lic

he
 P

ar
ze

lle
ng

rö
ss

e 
ab

zu
st

el
le

n.
 

f) 
be

i a
nr

ec
he

nb
ar

en
 D

ac
hg

es
ch

os
se

n 
di

e 
Fl

äc
he

, d
ie

 e
in

e 
lic

ht
e 

H
öh

e 
vo

n 
1.

70
 m

 u
nt

er
sc

hr
ei

te
t; 

g)
 

V
er

ke
hr

sf
lä

ch
en

 
w

ie
 

Ko
rr

id
or

e,
 

Tr
ep

pe
n,

 
di

e 
au

ss
ch

lie
ss

lic
h 

ni
ch

t-
an

re
ch

en
ba

re
 R

äu
m

e 
er

sc
hl

ie
ss

en
; L

ift
e 

(L
ic

ht
ra

um
); 

 h)
 

W
in

te
rg

är
te

n,
 v

er
gl

as
te

 V
er

an
de

n,
 V

or
ba

ut
en

, B
al

ko
ne

 u
nd

 T
er

ra
ss

en
 

oh
ne

 h
ei

zt
ec

hn
is

ch
e 

In
st

al
la

tio
ne

n 
bi

s 
zu

 1
0 

%
 d

er
 a

nr
ec

he
nb

ar
en

 B
ru

t-
to

ge
sc

ho
ss

flä
ch

e 
de

s 
ge

sa
m

te
n 

G
eb

äu
de

s;
 d

ie
 M

eh
rfl

äc
he

 w
ird

 a
us

nü
t-

zu
ng

sm
äs

si
g 

an
ge

re
ch

ne
t; 

i) 
of

fe
ne

 e
in

- u
nd

 v
or

sp
rin

ge
nd

e 
B

al
ko

ne
, s

of
er

n 
si

e 
ni

ch
t a

ls
 L

au
be

ng
än

ge
 

di
en

en
, s

ow
ie

 o
ffe

ne
 E

rd
ge

sc
ho

ss
ha

lle
n 

un
d 

üb
er

de
ck

te
, o

ffe
ne

 D
ac

ht
er

-
ra

ss
en

; 

k)
 

ei
ng

es
ch

os
si

ge
, u

nb
ew

oh
nt

e 
N

eb
en

ba
ut

en
 (G

ar
ag

en
, G

ar
te

nh
äu

sc
he

n,
 

K
le

in
tie

rs
tä

lle
, P

er
go

la
s,

 S
ch

up
pe

n 
et

c.
) v

on
 m

ax
. 3

.5
0 

m
 G

eb
äu

de
hö

he
, 

m
ax

. 4
.5

0 
m

 F
irs

th
öh

e 
un

d 
m

ax
. 6

0 
m

2  G
eb

äu
de

gr
un

df
lä

ch
e;

 

l) 
ge

w
er

bl
ic

he
 R

äu
m

e 
in

 G
es

ch
os

se
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 a

ls
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 z
äh

le
n;

 

m
) 

be
i b

es
te

he
nd

en
, g

eg
en

 W
är

m
ev

er
lu

st
 u

nz
ur

ei
ch

en
d 

ge
sc

hü
tz

te
n 

B
au

-
te

n,
 d

ie
 fü

r e
in

e 
au

sr
ei

ch
en

de
 W

är
m

ed
äm

m
un

g 
no

tw
en

di
ge

 z
us

ät
zl

ic
he

 

so
fe

rn
 s

ie
 n

ic
ht

 a
ls

 W
oh

n-
 u

nd
 A

rb
ei

ts
rä

um
e 

ve
rw

en
db

ar
 s

in
d;

 H
ei

z-
, K

oh
le

n-
 u

nd
 

Ta
nk

rä
um

e;
 

b)
 

R
äu

m
e 

(in
kl

. S
an

itä
rr

äu
m

e 
un

d 
V

er
ke

hr
sf

lä
ch

en
) o

hn
e 

Ta
ge

sl
ic

ht
 in

 U
nt

er
ge

sc
ho

s-
se

n;
 

c)
 

di
e 

fü
r d

ie
 H

au
st

ec
hn

ik
 b

es
tim

m
te

n 
R

äu
m

lic
hk

ei
te

n,
 w

ie
 n

am
en

tli
ch

 fü
r H

ei
zu

ng
en

, 
Li

ft 
un

d 
K

lim
aa

nl
ag

en
; 

d)
 

im
 E

rd
ge

sc
ho

ss
 g

el
eg

en
e,

 a
lle

n 
B

ew
oh

ne
rn

, 
B

es
uc

he
rn

 u
nd

 A
ng

es
te

llt
en

 d
ie

ne
nd

e 
E

in
- 

od
er

 A
bs

te
llr

äu
m

e 
fü

r 
M

ot
or

fa
hr

ze
ug

e,
 V

e l
os

 u
nd

 K
in

de
rw

ag
en

; 
Sc

hu
tz

rä
um

e,
 

un
te

rir
di

sc
he

 A
rc

hi
v-

 u
nd

 L
ag

er
rä

um
e;

 
e)

 
ni

ch
t f

ür
 g

ew
er

bl
ic

he
 Z

w
ec

ke
 b

es
tim

m
te

 E
in

st
el

lrä
um

e 
fü

r M
ot

or
fa

hr
ze

ug
e;

 
f) 

V
er

ke
hr

sf
lä

ch
en

 
w

ie
 

K
or

rid
or

e,
 

Tr
ep

pe
n,

 
di

e 
au

ss
ch

lie
ss

lic
h 

ni
ch

ta
nr

ec
he

nb
ar

e 
R

äu
m

e 
er

sc
hl

ie
ss

en
; L

ift
e 

(L
ic

ht
ra

um
); 

g)
 

W
in

te
rg

är
te

n,
 v

er
gl

as
te

 V
er

an
de

n,
 V

or
ba

ut
en

, B
al

ko
ne

 u
nd

 T
er

ra
ss

en
 o

hn
e 

he
iz

-
te

ch
ni

sc
he

 In
st

al
la

tio
ne

n 
bi

s 
zu

 1
0 

%
 d

er
 a

nr
ec

he
nb

ar
en

 B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

de
s 

ge
sa

m
te

n 
G

eb
äu

de
s;

 d
ie

 M
eh

rfl
äc

he
 w

ird
 a

us
nü

tz
un

gs
m

äs
si

g 
an

ge
re

ch
ne

t; 

h)
 

of
fe

ne
 e

in
- u

nd
 v

or
sp

rin
ge

nd
e 

B
al

ko
ne

, s
of

er
n 

si
e 

ni
ch

t a
ls

 L
au

be
ng

än
ge

 d
ie

ne
n,

 
so

w
ie

 o
ffe

ne
 E

rd
ge

sc
ho

ss
ha

lle
n 

un
d 

üb
er

de
ck

te
, o

ffe
ne

 D
ac

ht
er

ra
ss

en
; 

i) 
ei

ng
es

ch
os

si
ge

, u
nb

ew
oh

nt
e 

N
eb

en
ba

ut
en

 (G
ar

ag
en

, G
ar

te
nh

äu
sc

he
n,

 K
le

in
tie

rs
tä

l-
le

, P
er

go
la

s,
 S

ch
up

pe
n 

et
c.

) v
on

 m
ax

. 3
.5

0 
m

 G
eb

äu
de

hö
he

, m
ax

. 4
.5

0 
m

 F
irs

th
öh

e 
un

d 
m

ax
. 6

0 
m

2  G
eb

äu
de

gr
un

df
lä

ch
e;

 

j) 
ge

w
er

bl
ic

he
 R

äu
m

e 
in

 U
nt

er
ge

sc
ho

ss
en

, d
ie

 n
ic

ht
 a

ls
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 z
äh

le
n;

 

k)
 

be
i b

es
te

he
nd

en
, g

eg
en

 W
är

m
ev

er
lu

st
 u

nz
ur

ei
ch

en
d 

ge
sc

hü
tz

te
n 

B
au

te
n,

 d
ie

 fü
r 

ei
ne

 a
us

re
ic

he
nd

e 
W

är
m

ed
äm

m
un

g 
no

tw
en

di
ge

 z
us

ät
zl

ic
he

 K
on

st
ru

kt
io

ns
st

är
ke

 d
er

 
A

us
se

nw
än

de
; 

l) 
ei

n 
A

bs
te

ll-
 o

de
r B

as
te

lra
um

 p
ro

 W
oh

nu
ng

, d
er

 w
en

ig
er

 a
ls

 5
 m

2 
In

ne
ng

ru
nd

flä
ch

e 
au

fw
ei

st
 

2 In
 a

bg
es

ch
rä

gt
en

 R
äu

m
en

 s
in

d 
nu

r 
di

e 
Fl

äc
he

n 
an

zu
re

ch
ne

n,
 d

er
en

 li
ch

te
 H

öh
e,

 g
e-

m
es

se
n 

ab
 O

K
 F

er
tig

bo
de

n 
bi

s 
U

K
 S

pa
rr

en
, m

eh
r a

ls
 1

.8
0 

m
 b

et
rä

gt
. 

 

K
on

st
ru

kt
io

ns
st

är
ke

 d
er

 A
us

se
nw

än
de

; 

n)
 

ei
n 

A
bs

te
ll-

 o
de

r 
B

as
te

lra
um

 p
ro

 W
oh

nu
ng

, d
er

 w
en

ig
er

 a
ls

 5
 m

2  In
ne

n-
gr

un
df

lä
ch

e 
au

fw
ei

st
. 

 
 

 A
rt.

 3
2 

Ü
be

rb
au

un
gs

zi
ffe

r 
 1 D

ie
 Ü

be
rb

au
un

gs
zi

ffe
r g

ib
t a

n,
 w

el
ch

er
 T

ei
l d

er
 a

nr
ec

he
nb

ar
en

 L
an

df
lä

ch
e 

m
it 

ob
er

ird
is

ch
en

 G
eb

äu
de

n 
(in

kl
. A

n-
 u

nd
 N

eb
en

ba
ut

en
) b

el
eg

t w
er

de
n 

da
rf.

 

 2 A
ls

 o
be

rir
di

sc
h 

ge
lte

n 
B

au
te

ile
 ü

be
r 

de
m

 f
er

tig
en

 T
er

ra
in

. U
nb

er
üc

ks
ic

ht
ig

t 
bl

ei
be

n 
ei

nz
el

ne
 A

bg
ra

bu
ng

en
 fü

r T
re

pp
en

, R
am

pe
n,

 e
tc

. 
 3 Fü

r 
di

e 
B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
üb

er
ba

ut
en

 F
lä

ch
en

 g
ilt

 d
ie

 s
en

kr
ec

ht
e 

P
ro

je
kt

io
n 

de
r 

gr
ös

st
en

 o
be

rir
di

sc
he

n 
G

eb
äu

de
um

fa
ss

un
g.

 N
ic

ht
 z

ur
 ü

be
rb

au
te

n 
Fl

ä-
ch

e 
w

er
de

n 
ge

re
ch

ne
t: 

- 
D

ac
hv

or
sp

rü
ng

e 
un

d 
of

fe
ne

 B
al

ko
ne

 b
is

 z
u 

1.
50

 m
 A

us
la

du
ng

; 
- 

A
us

se
nl

ie
ge

nd
e 

K
el

le
r-

 u
nd

  
E

in
ga

ng
st

re
pp

en
, 

S
tü

tz
m

au
er

n,
 ä

us
se

re
 

Li
ch

ts
ch

äc
ht

e 
un

d 
dg

l. 
 4 G

rü
nf

lä
ch

en
 u

nd
 F

lä
ch

en
 f

ür
 ö

ffe
nt

lic
he

 N
ut

zu
ng

en
, 

so
w

ei
t 

di
es

e 
de

r 
Fr

ei
-

ha
ltu

ng
 d

ie
ne

n,
 g

eh
ör

en
 z

ur
 a

nr
ec

he
nb

ar
en

 L
an

df
lä

ch
e.

 
 

 A
rt.

 2
5 

Ü
be

rb
au

un
gs

zi
ffe

r 
 1 D

ie
 Ü

be
rb

au
un

gs
zi

ffe
r i

st
 d

as
 V

er
hä

ltn
is

 d
er

 a
nr

ec
he

nb
ar

en
 G

eb
äu

de
flä

ch
e 

(a
G

bF
) z

ur
 

an
re

ch
en

ba
re

n 
La

nd
flä

ch
e 

(a
L)

. 

 Ü
be

rb
au

un
gs

zi
ffe

r =
 a

nr
ec

he
nb

ar
e 

G
eb

äu
de

flä
ch

e 
Ü

Z 
= 

aG
bF

 
 

an
re

ch
en

ba
re

 L
an

df
lä

ch
e 

 
aL

 
 2 A

ls
 a

nr
ec

he
nb

ar
e 

G
eb

äu
de

flä
ch

e 
gi

lt 
di

e 
Fl

äc
he

 in
ne

rh
al

b 
de

r 
pr

oj
iz

ie
rte

n 
Fa

ss
ad

en
li-

ni
e.

 
 

 
 

 A
rt.

 3
3 

A
nr

ec
he

nb
ar

e 
La

nd
flä

ch
e 

 1 D
ie

 a
nr

ec
he

nb
ar

e 
La

nd
flä

ch
e 

is
t 

di
e 

vo
n 

de
r 

B
au

ei
ng

ab
e 

er
fa

ss
te

 z
u-

sa
m

m
en

hä
ng

en
de

 F
lä

ch
e,

 s
ow

ei
t 

si
e 

in
 B

ez
ug

 a
uf

 d
ie

 A
us

nü
tz

un
g 

no
ch

 
ni

ch
t b

ea
ns

pr
uc

ht
 is

t u
nd

 in
 d

er
 B

au
zo

ne
 li

eg
t. 

 2 N
ic

ht
 a

ng
er

ec
hn

et
 w

er
de

n:
 

 a)
 

re
ch

ts
kr

äf
tig

 a
us

ge
sc

hi
ed

en
e 

S
ch

ut
zz

on
en

 s
ow

ie
 o

ffe
ne

 G
ew

äs
se

r 
un

d 
W

al
d 

in
ne

rh
al

b 
de

r W
al

dg
re

nz
e;

 
b)

 
di

e 
fü

r 
di

e 
G

ro
be

rs
ch

lie
ss

un
g 

no
tw

en
di

ge
n 

Fa
hr

ba
hn

flä
ch

en
; 

Fe
in

-
er

sc
hl

ie
ss

un
gs

st
ra

ss
en

 s
in

d 
ni

ch
t a

bz
ug

sp
fli

ch
tig

. 
 3 W

ird
 fü

r d
en

 B
au

 o
de

r d
ie

 K
or

re
kt

io
n 

öf
fe

nt
lic

he
r S

tra
ss

en
 u

nd
 T

ro
tto

irs
 

B
od

en
 u

ne
nt

ge
ltl

ic
h 

od
er

 z
u 

ei
ne

m
 e

rm
äs

si
gt

em
 P

re
is

 a
bg

et
re

te
n,

 v
er

bl
ei

bt
 

di
e 

ab
ge

tre
te

ne
 F

lä
ch

e 
al

s 
au

sn
üt

zb
ar

e 
un

d 
da

m
it 

an
re

ch
en

ba
re

 L
an

df
lä

ch
e 

 A
rt.

 2
6 

A
nr

ec
he

nb
ar

e 
La

nd
flä

ch
e 

 1 D
ie

 a
nr

ec
he

nb
ar

e 
La

nd
flä

ch
e 

is
t d

ie
 v

on
 d

er
 B

au
ei

ng
ab

e 
er

fa
ss

te
 z

us
am

m
en

hä
ng

en
de

 
Fl

äc
he

, 
so

w
ei

t 
si

e 
in

 B
ez

ug
 a

uf
 d

ie
 A

us
nü

tz
un

g 
no

ch
 n

ic
ht

 b
ea

ns
pr

uc
ht

 is
t 

un
d 

in
 d

er
 

B
au

zo
ne

 li
eg

t. 
 2 N

ic
ht

 a
ng

er
ec

hn
et

 w
er

de
n:

 
 a)

 
re

ch
ts

kr
äf

tig
 a

us
ge

sc
hi

ed
en

e 
S

ch
ut

zz
on

en
 s

ow
ie

 o
ffe

ne
 G

ew
äs

se
r 

un
d 

W
al

d 
in

ne
r-

ha
lb

 d
er

 W
al

dg
re

nz
e;

 
b)

 
di

e 
fü

r 
di

e 
G

ro
be

rs
ch

lie
ss

un
g 

no
tw

en
di

ge
n 

Fa
hr

ba
hn

flä
ch

en
; 

Fe
in

-
er

sc
hl

ie
ss

un
gs

st
ra

ss
en

 s
in

d 
ni

ch
t a

bz
ug

sp
fli

ch
tig

. 
 3 W

ird
 f

ür
 d

en
 B

au
 o

de
r 

di
e 

Ko
rr

ek
tio

n 
öf

fe
nt

lic
he

r 
S

tra
ss

en
 u

nd
 T

ro
tto

irs
 B

od
en

 u
ne

nt
-

ge
ltl

ic
h 

od
er

 z
u 

ei
ne

m
 e

rm
äs

si
gt

en
 P

re
is

 a
bg

et
re

te
n,

 v
er

bl
ei

bt
 d

ie
 a

bg
et

re
te

ne
 F

lä
ch

e 
al

s 
au

sn
üt

zb
ar

e 
un

d 
da

m
it 

an
re

ch
en

ba
re

 L
an

df
lä

ch
e 

be
im

 S
ta

m
m

gr
un

ds
tü

ck
 (R

es
tp

ar
ze

lle
). 



84

be
im

 S
ta

m
m

gr
un

ds
tü

ck
 (R

es
tp

ar
ze

lle
). 

B
ei

 d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r A

us
nü

t-
zu

ng
sz

iff
er

 v
on

 B
au

vo
rh

ab
en

 a
uf

 d
er

 R
es

tp
ar

ze
lle

 w
ird

 s
ie

 a
be

r n
ur

 s
o 

w
ei

t 
be

rü
ck

si
ch

tig
t, 

al
s 

si
e 

10
 %

 d
er

 a
uf

 d
er

 R
es

tp
ar

ze
lle

 in
sg

es
am

t v
or

ha
nd

en
en

 
an

re
ch

en
ba

re
n 

La
nd

flä
ch

e 
ni

ch
t ü

be
rs

te
ig

t. 

B
ei

 d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

Au
sn

üt
zu

ng
sz

iff
er

 v
on

 B
au

vo
rh

ab
en

 a
uf

 d
er

 R
es

tp
ar

ze
lle

 w
ird

 
si

e 
ab

er
 n

ur
 s

o 
w

ei
t b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t, 
al

s 
si

e 
10

 %
 d

er
 a

uf
 d

er
 R

es
tp

ar
ze

lle
 in

sg
es

am
t v

or
-

ha
nd

en
en

 a
nr

ec
he

nb
ar

en
 L

an
df

lä
ch

e 
ni

ch
t ü

be
rs

te
ig

t. 
 

 
 

 A
rt.

 3
4 

A
us

nü
tz

un
gs

üb
er

tr
ag

 
 1 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
 v

on
 u

nm
itt

el
ba

r a
ng

re
nz

en
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

de
rs

el
be

n 
Zo

ne
 o

de
r i

n 
zw

ec
km

äs
si

ge
m

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 s

te
he

nd
e 

G
ru

nd
st

üc
ke

 d
er

-
se

lb
en

 Z
on

e 
kö

nn
en

 d
ur

ch
 D

ie
ns

tb
ar

ke
its

ve
rtr

äg
e 

no
ch

 n
ic

ht
 b

ea
ns

pr
uc

ht
e 

N
ut

zu
ng

 e
in

es
 G

ru
nd

st
üc

ke
s 

au
f d

ie
 B

au
pa

rz
el

le
 ü

be
rtr

ag
en

. N
ut

zu
ng

sü
be

r-
tra

gu
ng

en
 ü

be
r S

tra
ss

en
 h

in
w

eg
 s

in
d 

un
zu

lä
ss

ig
. 

 2 D
er

 D
ie

ns
tb

ar
ke

its
ve

rtr
ag

 is
t v

or
 B

au
be

gi
nn

 z
ur

 E
in

tra
gu

ng
 im

 G
ru

nd
bu

ch
 

an
zu

m
el

de
n.

 D
ie

 D
ie

ns
tb

ar
ke

it 
ka

nn
 n

ur
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
G

em
ei

nd
er

at
s 

ge
lö

sc
ht

 w
er

de
n.

 

 

 A
rt.

 2
7 

A
us

nü
tz

un
gs

üb
er

tr
ag

  
1 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
 v

on
 a

ng
re

nz
en

de
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n 
kö

nn
en

 d
ur

ch
 D

ie
ns

tb
ar

ke
its

ve
rtr

ä-
ge

 d
ie

 n
oc

h 
ni

ch
t b

ea
ns

pr
uc

ht
e 

N
ut

zu
ng

 e
in

es
 G

ru
nd

st
üc

ke
s 

au
f d

ie
 B

au
pa

rz
el

le
 ü

be
r-

tra
ge

n.
 N

ut
zu

ng
sü

be
rtr

ag
un

ge
n 

üb
er

 S
tra

ss
en

 h
in

w
eg

 s
in

d 
un

zu
lä

ss
ig

. 
D

er
 f

ür
 G

es
ta

l-
tu

ng
sp

lä
ne

 g
ew

äh
rte

 A
us

nü
tz

un
gs

bo
nu

s 
ka

nn
 n

ic
ht

 e
xt

er
n 

um
ge

la
ge

rt 
w

er
de

n.
 

 2 D
er

 D
ie

ns
tb

ar
ke

its
ve

rtr
ag

 is
t v

or
 B

au
be

gi
nn

 z
ur

 E
in

tra
gu

ng
 im

 G
ru

nd
bu

ch
 a

nz
um

el
de

n.
 

D
ie

 D
ie

ns
tb

ar
ke

it 
ka

nn
 n

ur
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

ge
lö

sc
ht

 w
er

de
n.

 

 
 

 A
rt.

 3
5 

U
nt

er
te

ilu
ng

 u
nd

 V
er

ei
ni

gu
ng

 v
on

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
 1 B

ei
 n

ac
ht

rä
gl

ic
he

r 
U

nt
er

te
ilu

ng
 e

in
es

 G
ru

nd
st

üc
ke

s 
od

er
 V

er
ei

ni
gu

ng
 m

eh
-

re
re

r 
G

ru
nd

st
üc

ke
 d

ar
f 

di
e 

hö
ch

st
zu

lä
ss

ig
e 

A
us

nü
tz

un
g 

de
r 

ur
sp

rü
ng

lic
he

n 
bz

w
. d

er
 n

eu
en

 P
ar

ze
lle

 n
ic

ht
 ü

be
rs

ch
rit

te
n 

w
er

de
n.

 
 2 B

ei
 

R
ei

he
nh

au
sü

be
rb

au
un

ge
n,

 
Te

rr
as

se
ns

ie
dl

un
ge

n 
od

er
 

G
es

am
tü

be
r-

ba
uu

ng
en

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
s 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
ne

s 
is

t 
di

e 
Au

sn
üt

zu
ng

sz
iff

er
 g

e-
sa

m
th

af
t e

in
zu

ha
lte

n,
 o

hn
e 

Au
fte

ilu
ng

 d
er

 P
ar

ze
lle

 in
 E

in
ze

lg
ru

nd
st

üc
ke

. 
 3 D

ie
se

 B
es

ch
rä

nk
un

ge
n 

kö
nn

en
 im

 G
ru

nd
bu

ch
 a

ng
em

er
kt

 w
er

de
n.

 
 

 A
rt.

 2
8 

U
nt

er
te

ilu
ng

 u
nd

 V
er

ei
ni

gu
ng

 v
on

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
 1 B

ei
 n

ac
ht

rä
gl

ic
he

r 
U

nt
er

te
ilu

ng
 e

in
es

 G
ru

nd
st

üc
ke

s 
od

er
 V

er
ei

ni
gu

ng
 m

eh
re

re
r 

G
ru

nd
-

st
üc

ke
 d

ar
f d

ie
 h

öc
hs

tz
ul

äs
si

ge
 A

us
nü

tz
un

g 
de

r 
ur

sp
rü

ng
lic

he
n 

bz
w

. d
er

 n
eu

en
 P

ar
ze

lle
 

ni
ch

t ü
be

rs
ch

rit
te

n 
w

er
de

n.
 

 2 B
ei

 R
ei

he
nh

au
sü

be
rb

au
un

ge
n,

 T
er

ra
ss

en
si

ed
lu

ng
en

 o
de

r 
G

es
am

tü
be

rb
au

un
ge

n 
au

f-
gr

un
d 

ei
ne

s 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

ne
s 

is
t d

ie
 A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r 

üb
er

 d
ie

 g
es

am
te

 Ü
be

rb
au

un
g 

ei
nz

uh
al

te
n.

 
 3 D

ie
se

 B
es

ch
rä

nk
un

ge
n 

kö
nn

en
 im

 G
ru

nd
bu

ch
 a

ng
em

er
kt

 w
er

de
n.

 
 

 
 

 A
rt.

 3
6 

   
G

es
ch

os
sz

ah
l 

 1 D
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r G

es
ch

os
sz

ah
l w

ird
 d

ie
 A

nz
ah

l d
er

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 z

u-
gr

un
de

 g
el

eg
t. 

 2 A
ls

 V
ol

lg
es

ch
os

s 
zä

hl
t j

ed
es

 S
to

ck
w

er
k,

 u
na

bh
än

gi
g 

de
r N

ut
zu

ng
sa

rt,
 d

as
 

üb
er

 d
em

 g
ew

ac
hs

en
en

 T
er

ra
in

 li
eg

t. 

 A
rt.

 2
9 

G
es

ch
os

sz
ah

l 
 1 D

er
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r G
es

ch
os

sz
ah

l w
ird

 d
ie

 A
nz

ah
l d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 z
ug

ru
nd

e 
ge

le
gt

. 
 2 A

ls
 V

ol
lg

es
ch

os
s 

zä
hl

t 
je

de
s 

S
to

ck
w

er
k,

 u
na

bh
än

gi
g 

de
r 

N
ut

zu
ng

sa
rt,

 d
as

 ü
be

r 
de

m
 

ge
w

ac
hs

en
en

 T
er

ra
in

 li
eg

t. 
 

 



85

be
im

 S
ta

m
m

gr
un

ds
tü

ck
 (R

es
tp

ar
ze

lle
). 

B
ei

 d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r A

us
nü

t-
zu

ng
sz

iff
er

 v
on

 B
au

vo
rh

ab
en

 a
uf

 d
er

 R
es

tp
ar

ze
lle

 w
ird

 s
ie

 a
be

r n
ur

 s
o 

w
ei

t 
be

rü
ck

si
ch

tig
t, 

al
s 

si
e 

10
 %

 d
er

 a
uf

 d
er

 R
es

tp
ar

ze
lle

 in
sg

es
am

t v
or

ha
nd

en
en

 
an

re
ch

en
ba

re
n 

La
nd

flä
ch

e 
ni

ch
t ü

be
rs

te
ig

t. 

B
ei

 d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

Au
sn

üt
zu

ng
sz

iff
er

 v
on

 B
au

vo
rh

ab
en

 a
uf

 d
er

 R
es

tp
ar

ze
lle

 w
ird

 
si

e 
ab

er
 n

ur
 s

o 
w

ei
t b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t, 
al

s 
si

e 
10

 %
 d

er
 a

uf
 d

er
 R

es
tp

ar
ze

lle
 in

sg
es

am
t v

or
-

ha
nd

en
en

 a
nr

ec
he

nb
ar

en
 L

an
df

lä
ch

e 
ni

ch
t ü

be
rs

te
ig

t. 
 

 
 

 A
rt.

 3
4 

A
us

nü
tz

un
gs

üb
er

tr
ag

 
 1 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
 v

on
 u

nm
itt

el
ba

r a
ng

re
nz

en
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

de
rs

el
be

n 
Zo

ne
 o

de
r i

n 
zw

ec
km

äs
si

ge
m

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 s

te
he

nd
e 

G
ru

nd
st

üc
ke

 d
er

-
se

lb
en

 Z
on

e 
kö

nn
en

 d
ur

ch
 D

ie
ns

tb
ar

ke
its

ve
rtr

äg
e 

no
ch

 n
ic

ht
 b

ea
ns

pr
uc

ht
e 

N
ut

zu
ng

 e
in

es
 G

ru
nd

st
üc

ke
s 

au
f d

ie
 B

au
pa

rz
el

le
 ü

be
rtr

ag
en

. N
ut

zu
ng

sü
be

r-
tra

gu
ng

en
 ü

be
r S

tra
ss

en
 h

in
w

eg
 s

in
d 

un
zu

lä
ss

ig
. 

 2 D
er

 D
ie

ns
tb

ar
ke

its
ve

rtr
ag

 is
t v

or
 B

au
be

gi
nn

 z
ur

 E
in

tra
gu

ng
 im

 G
ru

nd
bu

ch
 

an
zu

m
el

de
n.

 D
ie

 D
ie

ns
tb

ar
ke

it 
ka

nn
 n

ur
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
G

em
ei

nd
er

at
s 

ge
lö

sc
ht

 w
er

de
n.

 

 

 A
rt.

 2
7 

A
us

nü
tz

un
gs

üb
er

tr
ag

  
1 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
 v

on
 a

ng
re

nz
en

de
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n 
kö

nn
en

 d
ur

ch
 D

ie
ns

tb
ar

ke
its

ve
rtr

ä-
ge

 d
ie

 n
oc

h 
ni

ch
t b

ea
ns

pr
uc

ht
e 

N
ut

zu
ng

 e
in

es
 G

ru
nd

st
üc

ke
s 

au
f d

ie
 B

au
pa

rz
el

le
 ü

be
r-

tra
ge

n.
 N

ut
zu

ng
sü

be
rtr

ag
un

ge
n 

üb
er

 S
tra

ss
en

 h
in

w
eg

 s
in

d 
un

zu
lä

ss
ig

. 
D

er
 f

ür
 G

es
ta

l-
tu

ng
sp

lä
ne

 g
ew

äh
rte

 A
us

nü
tz

un
gs

bo
nu

s 
ka

nn
 n

ic
ht

 e
xt

er
n 

um
ge

la
ge

rt 
w

er
de

n.
 

 2 D
er

 D
ie

ns
tb

ar
ke

its
ve

rtr
ag

 is
t v

or
 B

au
be

gi
nn

 z
ur

 E
in

tra
gu

ng
 im

 G
ru

nd
bu

ch
 a

nz
um

el
de

n.
 

D
ie

 D
ie

ns
tb

ar
ke

it 
ka

nn
 n

ur
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

ge
lö

sc
ht

 w
er

de
n.

 

 
 

 A
rt.

 3
5 

U
nt

er
te

ilu
ng

 u
nd

 V
er

ei
ni

gu
ng

 v
on

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
 1 B

ei
 n

ac
ht

rä
gl

ic
he

r 
U

nt
er

te
ilu

ng
 e

in
es

 G
ru

nd
st

üc
ke

s 
od

er
 V

er
ei

ni
gu

ng
 m

eh
-

re
re

r 
G

ru
nd

st
üc

ke
 d

ar
f 

di
e 

hö
ch

st
zu

lä
ss

ig
e 

A
us

nü
tz

un
g 

de
r 

ur
sp

rü
ng

lic
he

n 
bz

w
. d

er
 n

eu
en

 P
ar

ze
lle

 n
ic

ht
 ü

be
rs

ch
rit

te
n 

w
er

de
n.

 
 2 B

ei
 

R
ei

he
nh

au
sü

be
rb

au
un

ge
n,

 
Te

rr
as

se
ns

ie
dl

un
ge

n 
od

er
 

G
es

am
tü

be
r-

ba
uu

ng
en

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
s 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
ne

s 
is

t 
di

e 
Au

sn
üt

zu
ng

sz
iff

er
 g

e-
sa

m
th

af
t e

in
zu

ha
lte

n,
 o

hn
e 

Au
fte

ilu
ng

 d
er

 P
ar

ze
lle

 in
 E

in
ze

lg
ru

nd
st

üc
ke

. 
 3 D

ie
se

 B
es

ch
rä

nk
un

ge
n 

kö
nn

en
 im

 G
ru

nd
bu

ch
 a

ng
em

er
kt

 w
er

de
n.

 
 

 A
rt.

 2
8 

U
nt

er
te

ilu
ng

 u
nd

 V
er

ei
ni

gu
ng

 v
on

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
 1 B

ei
 n

ac
ht

rä
gl

ic
he

r 
U

nt
er

te
ilu

ng
 e

in
es

 G
ru

nd
st

üc
ke

s 
od

er
 V

er
ei

ni
gu

ng
 m

eh
re

re
r 

G
ru

nd
-

st
üc

ke
 d

ar
f d

ie
 h

öc
hs

tz
ul

äs
si

ge
 A

us
nü

tz
un

g 
de

r 
ur

sp
rü

ng
lic

he
n 

bz
w

. d
er

 n
eu

en
 P

ar
ze

lle
 

ni
ch

t ü
be

rs
ch

rit
te

n 
w

er
de

n.
 

 2 B
ei

 R
ei

he
nh

au
sü

be
rb

au
un

ge
n,

 T
er

ra
ss

en
si

ed
lu

ng
en

 o
de

r 
G

es
am

tü
be

rb
au

un
ge

n 
au

f-
gr

un
d 

ei
ne

s 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

ne
s 

is
t d

ie
 A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r 

üb
er

 d
ie

 g
es

am
te

 Ü
be

rb
au

un
g 

ei
nz

uh
al

te
n.

 
 3 D

ie
se

 B
es

ch
rä

nk
un

ge
n 

kö
nn

en
 im

 G
ru

nd
bu

ch
 a

ng
em

er
kt

 w
er

de
n.

 
 

 
 

 A
rt.

 3
6 

   
G

es
ch

os
sz

ah
l 

 1 D
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r G

es
ch

os
sz

ah
l w

ird
 d

ie
 A

nz
ah

l d
er

 V
ol

lg
es

ch
os

se
 z

u-
gr

un
de

 g
el

eg
t. 

 2 A
ls

 V
ol

lg
es

ch
os

s 
zä

hl
t j

ed
es

 S
to

ck
w

er
k,

 u
na

bh
än

gi
g 

de
r N

ut
zu

ng
sa

rt,
 d

as
 

üb
er

 d
em

 g
ew

ac
hs

en
en

 T
er

ra
in

 li
eg

t. 

 A
rt.

 2
9 

G
es

ch
os

sz
ah

l 
 1 D

er
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r G
es

ch
os

sz
ah

l w
ird

 d
ie

 A
nz

ah
l d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 z
ug

ru
nd

e 
ge

le
gt

. 
 2 A

ls
 V

ol
lg

es
ch

os
s 

zä
hl

t 
je

de
s 

S
to

ck
w

er
k,

 u
na

bh
än

gi
g 

de
r 

N
ut

zu
ng

sa
rt,

 d
as

 ü
be

r 
de

m
 

ge
w

ac
hs

en
en

 T
er

ra
in

 li
eg

t. 
 

 

 3 U
nt

er
ge

sc
ho

ss
e 

ge
lte

n 
in

 e
be

ne
m

 G
el

än
de

 a
ls

 V
ol

lg
es

ch
os

se
, w

en
n 

m
eh

r 
al

s 
 4

0 
%

 d
er

 F
as

sa
de

na
bw

ic
kl

un
g 

um
 m

eh
r a

ls
 1

.5
0 

m
, b

is
 O

be
rk

an
t G

e-
sc

ho
ss

de
ck

e 
ge

m
es

se
n,

 ü
be

r d
as

 g
ew

ac
hs

en
e 

Te
rr

ai
n 

hi
na

us
ra

ge
n.

 L
ie

gt
 

da
s 

ge
st

al
te

te
 T

er
ra

in
 ti

ef
er

 a
ls

 d
as

 g
ew

ac
hs

en
e,

 is
t a

uf
 d

as
 g

es
ta

lte
te

 a
bz

u-
st

el
le

n.
 A

bg
ra

bu
ng

en
 fü

r H
au

se
in

gä
ng

e 
un

d 
G

ar
ag

en
ei

nf
ah

rte
n 

bi
s 

m
ax

. 5
 m

 
B

re
ite

 s
in

d 
oh

ne
 A

nr
ec

hn
un

g 
ge

st
at

te
t. 

A
n 

H
an

gl
ag

en
 d

ar
f b

ei
 E

in
ha

ltu
ng

 
de

r g
em

äs
s 

A
rt.

 4
2 

Ab
s.

 3
 e

rla
ub

te
n 

G
eb

äu
de

- u
nd

 F
irs

th
öh

en
 ta

ls
ei

ts
 z

u-
sä

tz
lic

h 
zu

 d
er

 z
ul

äs
si

ge
n 

V
ol

lg
es

ch
os

sz
ah

l e
in

 U
nt

er
ge

sc
ho

ss
 s

ic
ht

ba
r s

ei
n.

 
 4 D

as
 D

ac
hg

es
ch

os
s 

ge
m

äs
s 

de
n 

H
öc

hs
tm

as
se

n 
vo

n 
A

rt.
 3

7 
ka

nn
 a

ls
 V

ol
l-

ge
sc

ho
ss

 g
en

ut
zt

 w
er

de
n.

 V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

ka
nt

on
al

en
 B

es
tim

m
un

-
ge

n 
zu

 d
en

 G
re

nz
ab

st
än

de
n.

 D
as

 A
tti

ka
ge

sc
ho

ss
 g

ilt
 a

ls
 V

ol
lg

es
ch

os
s,

 w
en

n 
de

ss
en

 G
ru

nd
ris

sf
lä

ch
e 

in
kl

. N
eb

en
rä

um
e,

 T
re

pp
en

ha
us

 e
tc

. m
eh

r a
ls

 5
0 

%
 

de
r G

ru
nd

ris
sf

lä
ch

e 
de

s 
da

ru
nt

er
lie

ge
nd

en
 V

ol
lg

es
ch

os
se

s 
be

trä
gt

. V
or

be
-

ha
lte

n 
bl

ei
bt

 d
ie

 S
on

de
rr

eg
el

un
g 

fü
r a

us
nü

tz
un

gs
pr

iv
ile

gi
er

te
 A

tti
ka

ge
sc

ho
s-

se
 g

em
äs

s 
A

rt.
 3

7.
 

 5 O
be

rk
an

t B
od

en
 d

es
 u

nt
er

st
en

 V
ol

lg
es

ch
os

se
s 

da
rf 

be
i e

be
ne

m
 G

el
än

de
 

m
ax

im
al

 5
0 

cm
 h

öh
er

 a
ls

 d
ie

 v
on

 d
er

 B
au

be
hö

rd
e 

be
ze

ic
hn

et
e 

E
rs

ch
lie

s-
su

ng
ss

tra
ss

e 
lie

ge
n.

 
 6 E

nt
st

eh
en

 z
w

is
ch

en
 b

en
ac

hb
ar

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n 
au

fg
ru

nd
 v

on
 A

bs
. 3

 g
e-

ge
nü

be
r d

em
 g

ew
ac

hs
en

en
 T

er
ra

in
 s

tö
re

nd
e 

H
öh

en
di

ffe
re

nz
en

, s
o 

ka
nn

 d
er

 
G

em
ei

nd
er

at
 e

in
e 

au
sg

le
ic

he
nd

e 
N

iv
ea

ul
in

ie
 fe

st
se

tz
en

, d
ie

 fü
r d

ie
 F

es
tle

-
gu

ng
 d

es
 u

nt
er

st
en

 V
ol

lg
es

ch
os

se
s 

un
d 

de
r G

re
nz

ab
st

än
de

 m
as

sg
eb

en
d 

is
t. 

D
ie

 a
us

gl
ei

ch
en

de
 N

iv
ea

ul
in

ie
 is

t i
m

 g
le

ic
he

n 
V

er
fa

hr
en

 fe
st

zu
le

ge
n 

w
ie

 e
in

e 
B

au
be

w
ill

ig
un

g.
 

 

3 D
as

 D
ac

h-
 o

de
r 

A
tti

ka
ge

sc
ho

ss
 g

ilt
 a

ls
 V

ol
lg

es
ch

os
s,

 s
ow

ei
t 

di
e 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
lic

ht
en

 
H

öh
e 

vo
n 

m
eh

r a
ls

 1
.8

0 
m

 li
eg

en
de

 G
ru

nd
flä

ch
e,

 g
em

es
se

n 
vo

n 
O

K
 F

er
tig

bo
de

n 
bi

s 
U

K 
S

pa
rr

en
, m

eh
r a

ls
 6

0 
%

 d
er

 G
ru

nd
flä

ch
e 

de
s 

da
ru

nt
er

lie
ge

nd
en

 V
ol

lg
es

ch
os

se
s 

be
trä

gt
. 

 4 U
nt

er
ge

sc
ho

ss
e 

ge
lte

n 
al

s 
V

ol
lg

es
ch

os
se

, 
w

en
n 

m
eh

r 
al

s 
40

 %
 

de
r 

Fa
s-

sa
de

na
bw

ic
kl

un
g 

um
 m

eh
r 

al
s 

1.
50

 m
, 

bi
s 

O
be

rk
an

t 
G

es
ch

os
sd

ec
ke

 g
em

es
se

n,
 ü

be
r 

da
s 

ge
w

ac
hs

en
e 

Te
rr

ai
n 

hi
na

us
ra

ge
n.

 L
ie

gt
 d

as
 g

es
ta

lte
te

 T
er

ra
in

 t
ie

fe
r 

al
s 

da
s 

ge
-

w
ac

hs
en

e,
 is

t a
uf

 d
as

 g
es

ta
lte

te
 a

bz
us

te
lle

n.
 A

bg
ra

bu
ng

en
 fü

r H
au

se
in

gä
ng

e 
un

d 
G

ar
a-

ge
ne

in
fa

hr
te

n 
bi

s 
m

ax
. 

5 
m

 B
re

ite
 s

in
d 

oh
ne

 A
nr

ec
hn

un
g 

ge
st

at
te

t. 
A

n 
H

an
gl

ag
en

 d
ar

f 
be

i 
Ei

nh
al

tu
ng

 d
er

 g
em

äs
s 

Ar
t. 

34
 A

bs
. 

3 
er

la
ub

te
n 

G
eb

äu
de

- 
un

d 
Fi

rs
th

öh
en

 t
al

se
its

 
zu

sä
tz

lic
h 

zu
 d

er
 z

ul
äs

si
ge

n 
V

ol
lg

es
ch

os
sz

ah
l 

ei
n 

U
nt

er
ge

sc
ho

ss
 s

ic
ht

ba
r 

se
in

. 
O

be
r-

ka
nt

 B
od

en
 d

es
 u

nt
er

st
en

 V
ol

lg
es

ch
os

se
s 

da
rf 

in
 je

de
m

 F
al

l b
is

 m
ax

im
al

 5
0 

cm
 h

öh
er

 a
ls

 
di

e 
vo

n 
de

r B
au

be
hö

rd
e 

be
ze

ic
hn

et
e 

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
st

ra
ss

e 
lie

ge
n.

 
 5 E

nt
st

eh
en

 z
w

is
ch

en
 b

en
ac

hb
ar

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n 
au

fg
ru

nd
 v

on
 A

bs
. 3

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 

ge
w

ac
hs

en
en

 T
er

ra
in

 s
tö

re
nd

e 
H

öh
en

di
ffe

re
nz

en
, 

so
 k

an
n 

de
r 

G
em

ei
nd

er
at

 e
in

e 
au

s-
gl

ei
ch

en
de

 N
iv

ea
ul

in
ie

 fe
st

se
tz

en
, 

di
e 

fü
r 

di
e 

Fe
st

le
gu

ng
 d

es
 u

nt
er

st
en

 V
ol

lg
es

ch
os

se
s 

un
d 

de
r 

G
re

nz
ab

st
än

de
 m

as
sg

eb
en

d 
is

t. 
D

ie
 a

us
gl

ei
ch

en
de

 N
iv

ea
ul

in
ie

 is
t 

im
 g

le
ic

he
n 

V
er

fa
hr

en
 fe

st
zu

le
ge

n 
w

ie
 e

in
e 

B
au

be
w

ill
ig

un
g.

 
 

 
 

 A
rt.

 3
7 

D
ac

hg
es

ch
os

s 
 1 W

ird
 d

ie
 z

ul
äs

si
ge

 Z
ah

l 
de

r 
V

ol
lg

es
ch

os
se

 e
rr

ei
ch

t, 
da

rf 
ei

n 
zu

sä
tz

lic
he

s 
V

ol
lg

es
ch

os
s 

al
s 

au
sg

eb
au

te
s 

D
ac

hg
es

ch
os

s 
m

it 
fo

lg
en

de
n 

H
öc

hs
tm

as
se

n 
er

st
el

lt 
w

er
de

n:
 

  
 

 
W

2 
Ü

br
ig

e 
Zo

ne
n 

  
K

ni
es

to
ck

hö
he

 * 
90

 c
m

 
11

0 
cm

 
 

D
ac

hg
es

ch
os

sh
öh

e 
**

 
40

0 
cm

 
55

0 
cm

 
 

D
ac

hn
ei

gu
ng

 
45

° 
45

° 

 



86

 * 
D

ie
 

K
ni

es
to

ck
hö

he
 

w
ird

 
in

ne
n 

ge
m

es
se

n 
ab

 
O

K
 

Fe
rti

gd
ac

hg
e-

sc
ho

ss
bo

de
n 

bi
s 

U
K

 S
pa

rr
en

. 
**

 
D

ie
 

D
ac

hg
es

ch
os

sh
öh

e 
w

ird
 

ge
m

es
se

n 
ab

 
O

K
 

Fe
rti

gd
ac

hg
e-

sc
ho

ss
bo

de
n 

de
s 

ob
er

st
en

 V
ol

lg
es

ch
os

se
s 

bi
s 

U
K

 S
pa

rr
en

. 
 D

ie
 D

ac
hf

lä
ch

e 
da

rf 
ni

ch
t n

ac
h 

au
ss

en
 g

ek
ni

ck
t s

ei
n 

(k
ei

ne
 M

an
sa

rd
en

- o
de

r 
K

up
pe

ld
äc

he
r)

. 
 2 A

uf
ba

ut
en

 d
ür

fe
n 

ni
ch

t 
m

eh
r 

al
s 

ei
ne

n 
D

rit
te

l 
de

r 
Fa

ss
ad

en
lä

ng
e 

ei
n-

ne
hm

en
. K

re
uz

gi
eb

el
 u

nd
 in

 d
ie

 D
ac

hs
ch

rä
ge

 h
in

ei
nr

ei
ch

en
de

 F
as

sa
de

nt
ei

le
 

ge
lte

n 
al

s 
A

uf
ba

ut
en

. 
D

ie
 

Lä
ng

e 
w

ird
 

ge
m

es
se

n 
ab

 
O

K
 

Fe
r-

tig
da

ch
ge

sc
ho

ss
bo

de
n 

+ 
1.

70
 m

. 
 3 Zu

lä
ss

ig
 s

in
d 

S
ch

rä
gd

äc
he

r. 
A

nd
er

e 
D

ac
hf

or
m

en
 s

in
d 

un
te

r f
ol

ge
nd

en
 V

o-
ra

us
se

tz
un

ge
n 

zu
lä

ss
ig

: 
a)

 
D

as
 D

ac
hg

es
ch

os
s 

m
us

s 
vo

lls
tä

nd
ig

 (d
. h

. i
nk

l. 
al

lfä
lli

ge
 a

us
kr

ag
en

de
 

V
or

- u
nd

 A
uf

ba
ut

en
) i

nn
er

ha
lb

 d
er

 fi
kt

iv
en

, s
ic

h 
au

s 
de

n 
vo

rs
te

he
nd

en
 

M
as

se
n 

er
ge

be
nd

en
 S

ilh
ou

et
te

 (M
an

te
lli

ni
e)

 li
eg

en
 (i

nn
en

 g
em

es
se

n)
. 

b)
 

V
or

dä
ch

er
 a

us
se

rh
al

b 
Ba

ul
in

ie
 s

in
d 

ge
st

at
te

t, 
so

fe
rn

 ih
re

 A
us

kr
ag

un
g 

50
 c

m
 n

ic
ht

 ü
be

rs
ch

re
ite

t. 

c)
 

D
ie

 M
an

te
lli

ni
e 

is
t ü

be
r d

ie
 g

es
am

te
 b

et
re

ffe
nd

e 
Fa

ss
ad

en
lä

ng
e 

ei
nh

ei
t-

lic
h 

fe
st

zu
le

ge
n,

 a
us

ge
no

m
m

en
 b

ei
 z

us
am

m
en

ge
ba

ut
en

, a
us

 m
eh

re
re

n 
B

au
kö

rp
er

n 
be

st
eh

en
de

n 
G

eb
äu

de
n 

m
it 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

n 
G

ru
nd

ris
se

n.
 

H
ie

r i
st

 p
ro

 B
au

kö
rp

er
 e

in
e 

ei
nh

ei
tli

ch
e 

M
an

te
lli

ni
e 

ei
nz

uh
al

te
n.

 

d)
 

Tr
ep

pe
na

uf
gä

ng
e 

un
d 

Li
fta

uf
ba

ut
en

 a
us

se
rh

al
b 

de
r M

an
te

lli
ni

e 
kö

nn
en

 
be

i B
ea

ch
tu

ng
 v

on
 A

bs
. 5

 b
ew

ill
ig

t w
er

de
n.

 
4 Im

 D
ac

hg
es

ch
os

s 
si

nd
 B

al
ko

ne
, w

el
ch

e 
üb

er
 d

ie
 D

ac
hs

ch
rä

ge
 h

in
au

sr
ag

en
 

od
er

 ü
be

r d
ie

 F
as

sa
de

 d
er

 d
ar

un
te

rli
eg

en
de

n 
G

es
ch

os
se

 v
or

sp
rin

ge
n,

 n
ic

ht
 

ge
st

at
te

t. 
V

ol
ls

tä
nd

ig
 in

ne
rh

al
b 

de
r D

ac
hs

ch
rä

ge
 g

el
eg

en
e 

D
ac

he
in

sc
hn

itt
e 

si
nd

 e
rla

ub
t. 

B
ei

 S
ch

rä
gd

äc
he

rn
 s

in
d 

D
ac

hv
or

sp
rü

ng
e 

bi
s 

1.
50

 m
 A

us
la

du
ng

 
ge

st
at

te
t. 

5 A
us

nü
tz

un
gs

pr
iv

ile
gi

er
te

 D
ac

hg
es

ch
os

se
 s

in
d 

so
 z

u 
ge

st
al

te
n,

 d
as

s 
si

e 
si

ch
 

in
 d

ie
 b

au
lic

he
 U

m
ge

bu
ng

 e
in

fü
ge

n 
un

d 
m

it 
de

n 
üb

rig
en

 G
eb

äu
de

te
ile

n 
ei

ne
 

gu
te

 u
nd

 h
ar

m
on

is
ch

e 
G

es
am

tw
irk

un
g 

er
zi

el
en

. 
 6 D

ie
 A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
rp

riv
ile

gi
er

un
g 

ge
m

äs
s 

A
bs

. 1
 b

is
 5

 u
nd

 A
rt.

  3
1 

A
bs

. 2
 

B
st

. e
 g

ilt
 a

uc
h 

fü
r s

äm
tli

ch
e 

be
i I

nk
ra

ftt
re

te
n 

di
es

es
 B

au
re

gl
em

en
te

s 
ge

lte
n-

de
n 

G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

. V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

bt
, s

of
er

n 
er

fo
rd

er
lic

h,
 e

in
e 

vo
rg

än
gi

-
ge

 Ä
nd

er
un

g 
de

s 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

ne
s.

 In
ne

rh
al

b 
de

s 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

ng
eb

ie
te

s 



87

 * 
D

ie
 

K
ni

es
to

ck
hö

he
 

w
ird

 
in

ne
n 

ge
m

es
se

n 
ab

 
O

K
 

Fe
rti

gd
ac

hg
e-

sc
ho

ss
bo

de
n 

bi
s 

U
K

 S
pa

rr
en

. 
**

 
D

ie
 

D
ac

hg
es

ch
os

sh
öh

e 
w

ird
 

ge
m

es
se

n 
ab

 
O

K
 

Fe
rti

gd
ac

hg
e-

sc
ho

ss
bo

de
n 

de
s 

ob
er

st
en

 V
ol

lg
es

ch
os

se
s 

bi
s 

U
K

 S
pa

rr
en

. 
 D

ie
 D

ac
hf

lä
ch

e 
da

rf 
ni

ch
t n

ac
h 

au
ss

en
 g

ek
ni

ck
t s

ei
n 

(k
ei

ne
 M

an
sa

rd
en

- o
de

r 
K

up
pe

ld
äc

he
r)

. 
 2 A

uf
ba

ut
en

 d
ür

fe
n 

ni
ch

t 
m

eh
r 

al
s 

ei
ne

n 
D

rit
te

l 
de

r 
Fa

ss
ad

en
lä

ng
e 

ei
n-

ne
hm

en
. K

re
uz

gi
eb

el
 u

nd
 in

 d
ie

 D
ac

hs
ch

rä
ge

 h
in

ei
nr

ei
ch

en
de

 F
as

sa
de

nt
ei

le
 

ge
lte

n 
al

s 
A

uf
ba

ut
en

. 
D

ie
 

Lä
ng

e 
w

ird
 

ge
m

es
se

n 
ab

 
O

K
 

Fe
r-

tig
da

ch
ge

sc
ho

ss
bo

de
n 

+ 
1.

70
 m

. 
 3 Zu

lä
ss

ig
 s

in
d 

S
ch

rä
gd

äc
he

r. 
A

nd
er

e 
D

ac
hf

or
m

en
 s

in
d 

un
te

r f
ol

ge
nd

en
 V

o-
ra

us
se

tz
un

ge
n 

zu
lä

ss
ig

: 
a)

 
D

as
 D

ac
hg

es
ch

os
s 

m
us

s 
vo

lls
tä

nd
ig

 (d
. h

. i
nk

l. 
al

lfä
lli

ge
 a

us
kr

ag
en

de
 

V
or

- u
nd

 A
uf

ba
ut

en
) i

nn
er

ha
lb

 d
er

 fi
kt

iv
en

, s
ic

h 
au

s 
de

n 
vo

rs
te

he
nd

en
 

M
as

se
n 

er
ge

be
nd

en
 S

ilh
ou

et
te

 (M
an

te
lli

ni
e)

 li
eg

en
 (i

nn
en

 g
em

es
se

n)
. 

b)
 

V
or

dä
ch

er
 a

us
se

rh
al

b 
Ba

ul
in

ie
 s

in
d 

ge
st

at
te

t, 
so

fe
rn

 ih
re

 A
us

kr
ag

un
g 

50
 c

m
 n

ic
ht

 ü
be

rs
ch

re
ite

t. 

c)
 

D
ie

 M
an

te
lli

ni
e 

is
t ü

be
r d

ie
 g

es
am

te
 b

et
re

ffe
nd

e 
Fa

ss
ad

en
lä

ng
e 

ei
nh

ei
t-

lic
h 

fe
st

zu
le

ge
n,

 a
us

ge
no

m
m

en
 b

ei
 z

us
am

m
en

ge
ba

ut
en

, a
us

 m
eh

re
re

n 
B

au
kö

rp
er

n 
be

st
eh

en
de

n 
G

eb
äu

de
n 

m
it 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

n 
G

ru
nd

ris
se

n.
 

H
ie

r i
st

 p
ro

 B
au

kö
rp

er
 e

in
e 

ei
nh

ei
tli

ch
e 

M
an

te
lli

ni
e 

ei
nz

uh
al

te
n.

 

d)
 

Tr
ep

pe
na

uf
gä

ng
e 

un
d 

Li
fta

uf
ba

ut
en

 a
us

se
rh

al
b 

de
r M

an
te

lli
ni

e 
kö

nn
en

 
be

i B
ea

ch
tu

ng
 v

on
 A

bs
. 5

 b
ew

ill
ig

t w
er

de
n.

 
4 Im

 D
ac

hg
es

ch
os

s 
si

nd
 B

al
ko

ne
, w

el
ch

e 
üb

er
 d

ie
 D

ac
hs

ch
rä

ge
 h

in
au

sr
ag

en
 

od
er

 ü
be

r d
ie

 F
as

sa
de

 d
er

 d
ar

un
te

rli
eg

en
de

n 
G

es
ch

os
se

 v
or

sp
rin

ge
n,

 n
ic

ht
 

ge
st

at
te

t. 
V

ol
ls

tä
nd

ig
 in

ne
rh

al
b 

de
r D

ac
hs

ch
rä

ge
 g

el
eg

en
e 

D
ac

he
in

sc
hn

itt
e 

si
nd

 e
rla

ub
t. 

B
ei

 S
ch

rä
gd

äc
he

rn
 s

in
d 

D
ac

hv
or

sp
rü

ng
e 

bi
s 

1.
50

 m
 A

us
la

du
ng

 
ge

st
at

te
t. 

5 A
us

nü
tz

un
gs

pr
iv

ile
gi

er
te

 D
ac

hg
es

ch
os

se
 s

in
d 

so
 z

u 
ge

st
al

te
n,

 d
as

s 
si

e 
si

ch
 

in
 d

ie
 b

au
lic

he
 U

m
ge

bu
ng

 e
in

fü
ge

n 
un

d 
m

it 
de

n 
üb

rig
en

 G
eb

äu
de

te
ile

n 
ei

ne
 

gu
te

 u
nd

 h
ar

m
on

is
ch

e 
G

es
am

tw
irk

un
g 

er
zi

el
en

. 
 6 D

ie
 A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
rp

riv
ile

gi
er

un
g 

ge
m

äs
s 

A
bs

. 1
 b

is
 5

 u
nd

 A
rt.

  3
1 

A
bs

. 2
 

B
st

. e
 g

ilt
 a

uc
h 

fü
r s

äm
tli

ch
e 

be
i I

nk
ra

ftt
re

te
n 

di
es

es
 B

au
re

gl
em

en
te

s 
ge

lte
n-

de
n 

G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

. V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

bt
, s

of
er

n 
er

fo
rd

er
lic

h,
 e

in
e 

vo
rg

än
gi

-
ge

 Ä
nd

er
un

g 
de

s 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

ne
s.

 In
ne

rh
al

b 
de

s 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

ng
eb

ie
te

s 

W
yl

en
 k

an
n 

da
s 

D
ac

hg
es

ch
os

s 
in

so
w

ei
t 

oh
ne

 A
nr

ec
hn

un
g 

al
s 

B
ru

tto
ge

-
sc

ho
ss

flä
ch

e 
au

sg
eb

au
t 

w
er

de
n,

 a
ls

 d
ie

 in
 d

en
 S

on
de

rb
au

vo
rs

ch
rif

te
n 

fe
st

-
ge

le
gt

en
 G

eb
äu

de
- u

nd
 F

as
sa

de
nh

öh
en

 e
in

ge
ha

lte
n 

w
er

de
n.

 
 

 
 A

bs
tä

nd
e 

 A
rt.

 3
8 

a)
 G

re
nz

ab
st

an
d:

 M
as

s 
 D

ie
 G

re
nz

ab
st

än
de

 r
ic

ht
en

 s
ic

h 
na

ch
 k

an
to

na
le

m
 R

ec
ht

. 
In

 d
er

 e
ng

 ü
be

r-
ba

ut
en

 K
er

nz
on

e 
so

w
ie

 in
 d

er
 G

ew
er

be
- u

nd
 In

du
st

rie
zo

ne
 g

el
te

n 
be

so
nd

er
e 

M
as

se
 (A

rt.
 4

4,
 6

0)
.  

 

 A
rt.

 3
0 

G
re

nz
ab

st
an

d:
 M

as
s 

 D
ie

 G
re

nz
ab

st
än

de
 r

ic
ht

en
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. I

n 
de

r 
en

g 
üb

er
ba

ut
en

 K
er

nz
o-

ne
 s

ow
ie

 in
 d

er
 G

ew
er

be
- 

un
d 

In
du

st
rie

zo
ne

 g
el

te
n 

be
so

nd
er

e 
M

as
se

 (
A

rt.
 3

6 
un

d 
A

rt.
 

51
). 

 

 
 

 A
rt.

 3
9 

G
re

nz
ab

st
an

d:
 T

er
ra

ss
en

hä
us

er
 

 
B

ei
 T

er
ra

ss
en

hä
us

er
n 

w
ird

 d
ie

 G
eb

äu
de

hö
he

 fü
r j

ed
en

 B
au

kö
rp

er
 g

es
on

de
rt 

be
st

im
m

t. 

 A
rt.

 3
1 

G
re

nz
ab

st
an

d:
 T

er
ra

ss
en

hä
us

er
 

 B
ei

 T
er

ra
ss

en
hä

us
er

n 
w

er
de

n 
di

e 
G

eb
äu

de
hö

he
 u

nd
 d

er
 G

re
nz

ab
st

an
d 

fü
r 

je
de

n 
B

au
-

kö
rp

er
 g

es
on

de
rt 

be
st

im
m

t. 
 

 
 

 A
rt.

 4
0 

G
re

nz
ab

st
an

d:
 

St
üt

zm
au

er
n,

 
Ei

nf
rie

du
ng

en
, 

B
ös

ch
un

ge
n,

 
A

uf
sc

hü
ttu

ng
en

 
 1 S

tü
tz

m
au

er
n 

dü
rfe

n 
an

 d
ie

 G
re

nz
e 

ge
st

el
lt 

w
er

de
n,

 w
en

n 
si

e 
1.

20
 m

 n
ic

ht
 

üb
er

st
ei

ge
n.

 B
ei

 e
in

er
 H

öh
e 

vo
n 

1.
70

 m
 d

ür
fe

n 
si

e 
bi

s 
0.

50
 m

 a
n 

di
e 

G
re

nz
e 

he
ra

nr
ei

ch
en

. B
ei

 e
in

er
 H

öh
e 

vo
n 

1.
70

 m
 b

is
 2

.5
0 

m
 is

t 
ei

n 
A

bs
ta

nd
 g

le
ic

h 
de

r 
M

eh
rh

öh
e 

üb
er

 1
.2

0 
m

 e
in

zu
ha

lte
n.

 B
ei

 h
öh

er
en

 M
as

se
n 

ge
lte

n 
di

e 
Ab

-
st

än
de

 w
ie

 b
ei

 H
oc

hb
au

te
n.

 D
ie

 H
öh

e 
w

ird
 a

b 
ge

w
ac

hs
en

em
 B

od
en

 g
em

es
-

se
n.

 
 2 N

at
ür

lic
he

 B
ös

ch
un

ge
n 

dü
rfe

n 
da

s 
V

er
hä

ltn
is

 v
on

 2
:3

 a
uf

w
ei

se
n,

 k
ün

st
lic

h 
ge

si
ch

er
te

 v
on

 1
:1

. S
te

ile
re

 B
ös

ch
un

ge
n 

ge
lte

n 
al

s 
S

tü
tz

m
au

er
n.

 
3 Fü

r S
tü

tz
m

au
er

n 
en

tla
ng

 d
er

 S
tra

ss
en

 g
el

te
n 

di
e 

V
or

sc
hr

ift
en

 d
er

 S
tra

s-
se

ng
es

et
zg

eb
un

g.
 

4 D
ie

 
S

ic
he

rh
ei

t 
de

r 
N

ac
hb

ar
gr

un
ds

tü
ck

e 
is

t 
zu

 
ge

w
äh

rle
is

te
n.

 
D

er
 

en
t-

sp
re

ch
en

de
 N

ac
hw

ei
s 

is
t i

m
 B

au
be

w
ill

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
  z

u 
er

br
in

ge
n.

 
 5 Im

 Ü
br

ig
en

 b
le

ib
en

 d
ie

 G
re

nz
ab

st
än

de
 g

em
äs

s 
E

in
fü

hr
un

gs
ge

se
tz

 z
um

 
Zi

vi
lg

es
et

zb
uc

h 
vo

rb
eh

al
te

n 
(§

§ 
54

 ff
.).

  

 A
rt.

 3
2 

G
re

nz
ab

st
an

d:
 S

tü
tz

m
au

er
n,

 E
in

fr
ie

du
ng

en
, 

B
ös

ch
un

ge
n,

 A
uf

sc
hü

ttu
n-

ge
n 

 
 E

s 
ge

lte
n 

di
e 

G
re

nz
ab

st
än

de
 g

em
äs

s 
Ei

nf
üh

ru
ng

sg
es

et
z 

zu
m

 Z
iv

ilg
es

et
zb

uc
h 

(§
§ 

53
 ff

.).
 

D
ie

se
 s

in
d 

ni
ch

t 
zw

in
ge

nd
er

 N
at

ur
 u

nd
 k

ön
ne

n 
du

rc
h 

na
ch

ba
rli

ch
e 

V
er

ei
nb

ar
un

g 
ge

än
-

de
rt 

w
er

de
n.

 V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

V
or

sc
hr

ift
en

 d
er

 S
tra

ss
en

ge
se

tz
ge

bu
ng

 s
ow

ie
 

H
öh

en
be

sc
hr

än
ku

ng
en

 z
um

 S
ch

ut
z 

de
s 

O
rts

- u
nd

 Q
ua

rti
er

bi
ld

es
. 

 

 
 



88

 A
rt.

 4
1 

b)
 A

bs
ta

nd
 v

on
 G

ew
äs

se
rn

 
 1 B

ei
 F

lie
ss

ge
w

äs
se

rn
 h

ab
en

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 e
in

en
 A

bs
ta

nd
 v

on
 5

0 
%

 
de

r 
G

eb
äu

de
hö

he
 e

in
zu

ha
lte

n.
 I

n 
de

r 
R

eg
el

 d
ar

f 
ei

n 
M

in
de

st
ab

st
an

d 
vo

n 
5 

m
 n

ic
ht

 u
nt

er
sc

hr
itt

en
 w

er
de

n.
 E

in
e 

R
ed

uk
tio

n 
au

f 3
 m

 is
t i

n 
A

us
na

hm
ef

äl
le

n 
ge

st
at

te
t, 

w
en

n 
di

es
e 

vo
n 

de
r F

ac
hi

ns
ta

nz
 d

es
 B

ez
irk

es
 S

ch
w

yz
 p

os
iti

v 
be

ur
-

te
ilt

 w
ird

. 
 2 D

er
 A

bs
ta

nd
 g

eg
en

üb
er

 d
em

 V
ie

rw
al

ds
tä

tte
rs

ee
 r

ic
ht

et
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

-
le

m
 R

ec
ht

. 

 A
rt.

 3
3 

G
ew

äs
se

ra
bs

ta
nd

  
 

 
D

er
 G

ew
äs

se
ra

bs
ta

nd
 r

ic
ht

et
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. V

or
be

ha
lte

n 
bl

ei
be

n 
di

e 
be

-
so

nd
er

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

zu
r G

ew
äs

se
rr

au
m

zo
ne

 (A
rt.

 6
3)

 
 

 
 

 A
rt.

 4
2 

Fi
rs

th
öh

e 
un

d 
G

eb
äu

de
hö

he
n;

 H
an

gl
ag

en
 

 1 A
ls

 F
irs

th
öh

e 
gi

lt 
da

s 
M

as
s 

vo
m

 a
us

ge
m

itt
el

te
n 

ge
w

ac
hs

en
en

 B
od

en
 in

 d
er

 
Fa

ss
ad

en
m

itt
e 

bi
s 

zu
m

 h
öc

hs
te

n 
P

un
kt

 d
er

 D
ac

hk
on

st
ru

kt
io

n 
bz

w
. d

es
 A

tti
-

ka
ge

sc
ho

ss
es

. 
 2 B

ei
 in

 d
er

 H
öh

e 
ge

st
af

fe
lte

n 
B

au
te

n 
w

ird
 d

ie
 F

irs
th

öh
e 

je
de

s 
B

au
kö

rp
er

s 
ge

so
nd

er
t b

es
tim

m
t. 

D
as

se
lb

e 
gi

lt 
au

ch
 b

ei
 T

er
ra

ss
en

hä
us

er
n.

 

 3 D
ie

 D
ef

in
iti

on
 d

er
 G

eb
äu

de
hö

he
 ri

ch
te

t s
ic

h 
na

ch
 k

an
to

na
le

m
 R

ec
ht

. F
ür

 
W

oh
nb

au
te

n 
an

 H
an

gl
ag

en
 (H

an
gn

ei
gu

ng
 d

es
 g

ew
ac

hs
en

en
 B

od
en

s,
 g

e-
m

es
se

n 
in

 d
er

 F
al

lli
ni

e 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

G
eb

äu
de

gr
un

dr
is

se
s)

 w
er

de
n 

fü
r d

ie
 

m
ax

. z
ul

äs
si

ge
 G

eb
äu

de
- u

nd
 F

irs
th

öh
e 

m
it 

A
us

na
hm

e 
de

r b
er

gs
ei

tig
en

 
Fa

ss
ad

e 
fo

lg
en

de
 Z

us
ch

lä
ge

 g
ew

äh
rt:

 

 
 

 

a)
 

ab
 1

5%
 H

an
gn

ei
gu

ng
  

0.
5 

m
 

b)
 

ab
 2

0%
 H

an
gn

ei
gu

ng
  

1.
0 

m
 

c)
 

ab
 2

5%
 H

an
gn

ei
gu

ng
  

1.
5 

m
 

d)
 

ab
 3

0%
 H

an
gn

ei
gu

ng
  

2.
0 

m
 

4 B
ei

 G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

n 
ka

nn
 d

er
 H

an
gz

us
ch

la
g 

fü
r 

Fi
rs

t- 
un

d 
G

eb
äu

de
hö

-
he

n 
so

w
ie

 G
es

ch
os

sz
ah

l n
ic

ht
 z

us
ät

zl
ic

h 
zu

 d
en

 A
bw

ei
ch

un
ge

n 
ge

m
äs

s 
A

rt.
 

78
 B

st
. b

 u
nd

 c
 b

ea
ns

pr
uc

ht
 w

er
de

n.
 

 A
rt.

 3
4 

Fi
rs

th
öh

e 
un

d 
G

eb
äu

de
hö

he
n;

 H
an

gl
ag

en
 

 1 A
ls

 F
irs

th
öh

e 
gi

lt 
da

s 
M

as
s 

vo
m

 a
us

ge
m

itt
el

te
n 

ge
w

ac
hs

en
en

 B
od

en
 in

 d
er

 F
as

sa
de

n-
m

itt
e 

bi
s 

zu
m

 h
öc

hs
te

n 
P

un
kt

 d
er

 D
ac

hk
on

st
ru

kt
io

n.
 

 2 B
ei

 i
n 

de
r 

H
öh

e 
ge

st
af

fe
lte

n 
B

au
te

n 
w

ird
 d

ie
 F

irs
th

öh
e 

je
de

s 
B

au
kö

rp
er

s 
ge

so
nd

er
t 

be
st

im
m

t. 
D

as
se

lb
e 

gi
lt 

au
ch

 b
ei

 T
er

ra
ss

en
hä

us
er

n.
 

 3 D
ie

 D
ef

in
iti

on
 d

er
 G

eb
äu

de
hö

he
 r

ic
ht

et
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. 

Fü
r 

W
oh

nb
au

te
n 

an
 H

an
gl

ag
en

 (H
an

gn
ei

gu
ng

 d
es

 g
ew

ac
hs

en
en

 B
od

en
s,

 g
em

es
se

n 
in

 d
er

 F
al

lli
ni

e 
in

ne
r-

ha
lb

 d
es

 G
eb

äu
de

gr
un

dr
is

se
s)

 w
er

de
n 

fü
r 

di
e 

m
ax

. 
zu

lä
ss

ig
e 

G
eb

äu
de

- 
un

d 
Fi

rs
th

öh
e 

m
it 

A
us

na
hm

e 
de

r b
er

gs
ei

tig
en

 F
as

sa
de

 fo
lg

en
de

 Z
us

ch
lä

ge
 g

ew
äh

rt:
 

 
 

 
a)

 
ab

 1
5%

 H
an

gn
ei

gu
ng

 
 

0.
5 

m
 

b)
 

ab
 2

0%
 H

an
gn

ei
gu

ng
 

 
1.

0 
m

 
c)

 
ab

 2
5%

 H
an

gn
ei

gu
ng

 
 

1.
5 

m
 

d)
 

ab
 3

0%
 H

an
gn

ei
gu

ng
 

 
2.

0 
m

 
 4 B

ei
 G

es
ta

ltu
ng

sp
lä

ne
n 

ka
nn

 d
er

 H
an

gz
us

ch
la

g 
fü

r 
Fi

rs
t- 

un
d 

G
eb

äu
de

hö
he

n 
so

w
ie

 
G

es
ch

os
sz

ah
l n

ic
ht

 z
us

ät
zl

ic
h 

zu
 d

en
 A

bw
ei

ch
un

ge
n 

ge
m

äs
s 

A
rt.

 6
5 

be
an

sp
ru

ch
t 

w
er

-
de

n.
 

 

 
 

 IV
. Z

O
N

EN
VO

R
SC

H
R

IF
TE

N
 

 IV
. Z

O
N

EN
VO

R
SC

H
R

IF
TE

N
 



89

 A
rt.

 4
1 

b)
 A

bs
ta

nd
 v

on
 G

ew
äs

se
rn

 
 1 B

ei
 F

lie
ss

ge
w

äs
se

rn
 h

ab
en

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 e
in

en
 A

bs
ta

nd
 v

on
 5

0 
%

 
de

r 
G

eb
äu

de
hö

he
 e

in
zu

ha
lte

n.
 I

n 
de

r 
R

eg
el

 d
ar

f 
ei

n 
M

in
de

st
ab

st
an

d 
vo

n 
5 

m
 n

ic
ht

 u
nt

er
sc

hr
itt

en
 w

er
de

n.
 E

in
e 

R
ed

uk
tio

n 
au

f 3
 m

 is
t i

n 
A

us
na

hm
ef

äl
le

n 
ge

st
at

te
t, 

w
en

n 
di

es
e 

vo
n 

de
r F

ac
hi

ns
ta

nz
 d

es
 B

ez
irk

es
 S

ch
w

yz
 p

os
iti

v 
be

ur
-

te
ilt

 w
ird

. 
 2 D

er
 A

bs
ta

nd
 g

eg
en

üb
er

 d
em

 V
ie

rw
al

ds
tä

tte
rs

ee
 r

ic
ht

et
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

-
le

m
 R

ec
ht

. 

 A
rt.

 3
3 

G
ew

äs
se

ra
bs

ta
nd

  
 

 
D

er
 G

ew
äs

se
ra

bs
ta

nd
 r

ic
ht

et
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. V

or
be

ha
lte

n 
bl

ei
be

n 
di

e 
be

-
so

nd
er

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

zu
r G

ew
äs

se
rr

au
m

zo
ne

 (A
rt.

 6
3)

 
 

 
 

 A
rt.

 4
2 

Fi
rs

th
öh

e 
un

d 
G

eb
äu

de
hö

he
n;

 H
an

gl
ag

en
 

 1 A
ls

 F
irs

th
öh

e 
gi

lt 
da

s 
M

as
s 

vo
m

 a
us

ge
m

itt
el

te
n 

ge
w

ac
hs

en
en

 B
od

en
 in

 d
er

 
Fa

ss
ad

en
m

itt
e 

bi
s 

zu
m

 h
öc

hs
te

n 
P

un
kt

 d
er

 D
ac

hk
on

st
ru

kt
io

n 
bz

w
. d

es
 A

tti
-

ka
ge

sc
ho

ss
es

. 
 2 B

ei
 in

 d
er

 H
öh

e 
ge

st
af

fe
lte

n 
B

au
te

n 
w

ird
 d

ie
 F

irs
th

öh
e 

je
de

s 
B

au
kö

rp
er

s 
ge

so
nd

er
t b

es
tim

m
t. 

D
as

se
lb

e 
gi

lt 
au

ch
 b

ei
 T

er
ra

ss
en

hä
us

er
n.

 

 3 D
ie

 D
ef

in
iti

on
 d

er
 G

eb
äu

de
hö

he
 ri

ch
te

t s
ic

h 
na

ch
 k

an
to

na
le

m
 R

ec
ht

. F
ür

 
W

oh
nb

au
te

n 
an

 H
an

gl
ag

en
 (H

an
gn

ei
gu

ng
 d

es
 g

ew
ac

hs
en

en
 B

od
en

s,
 g

e-
m

es
se

n 
in

 d
er

 F
al

lli
ni

e 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

G
eb

äu
de

gr
un

dr
is

se
s)

 w
er

de
n 

fü
r d

ie
 

m
ax

. z
ul

äs
si

ge
 G

eb
äu

de
- u

nd
 F

irs
th

öh
e 

m
it 

A
us

na
hm

e 
de

r b
er

gs
ei

tig
en

 
Fa

ss
ad

e 
fo

lg
en

de
 Z

us
ch

lä
ge

 g
ew

äh
rt:

 

 
 

 

a)
 

ab
 1

5%
 H

an
gn

ei
gu

ng
  

0.
5 

m
 

b)
 

ab
 2

0%
 H

an
gn

ei
gu

ng
  

1.
0 

m
 

c)
 

ab
 2

5%
 H

an
gn

ei
gu

ng
  

1.
5 

m
 

d)
 

ab
 3

0%
 H

an
gn

ei
gu

ng
  

2.
0 

m
 

4 B
ei

 G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

n 
ka

nn
 d

er
 H

an
gz

us
ch

la
g 

fü
r 

Fi
rs

t- 
un

d 
G

eb
äu

de
hö

-
he

n 
so

w
ie

 G
es

ch
os

sz
ah

l n
ic

ht
 z

us
ät

zl
ic

h 
zu

 d
en

 A
bw

ei
ch

un
ge

n 
ge

m
äs

s 
A

rt.
 

78
 B

st
. b

 u
nd

 c
 b

ea
ns

pr
uc

ht
 w

er
de

n.
 

 A
rt.

 3
4 

Fi
rs

th
öh

e 
un

d 
G

eb
äu

de
hö

he
n;

 H
an

gl
ag

en
 

 1 A
ls

 F
irs

th
öh

e 
gi

lt 
da

s 
M

as
s 

vo
m

 a
us

ge
m

itt
el

te
n 

ge
w

ac
hs

en
en

 B
od

en
 in

 d
er

 F
as

sa
de

n-
m

itt
e 

bi
s 

zu
m

 h
öc

hs
te

n 
P

un
kt

 d
er

 D
ac

hk
on

st
ru

kt
io

n.
 

 2 B
ei

 i
n 

de
r 

H
öh

e 
ge

st
af

fe
lte

n 
B

au
te

n 
w

ird
 d

ie
 F

irs
th

öh
e 

je
de

s 
B

au
kö

rp
er

s 
ge

so
nd

er
t 

be
st

im
m

t. 
D

as
se

lb
e 

gi
lt 

au
ch

 b
ei

 T
er

ra
ss

en
hä

us
er

n.
 

 3 D
ie

 D
ef

in
iti

on
 d

er
 G

eb
äu

de
hö

he
 r

ic
ht

et
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. 

Fü
r 

W
oh

nb
au

te
n 

an
 H

an
gl

ag
en

 (H
an

gn
ei

gu
ng

 d
es

 g
ew

ac
hs

en
en

 B
od

en
s,

 g
em

es
se

n 
in

 d
er

 F
al

lli
ni

e 
in

ne
r-

ha
lb

 d
es

 G
eb

äu
de

gr
un

dr
is

se
s)

 w
er

de
n 

fü
r 

di
e 

m
ax

. 
zu

lä
ss

ig
e 

G
eb

äu
de

- 
un

d 
Fi

rs
th

öh
e 

m
it 

A
us

na
hm

e 
de

r b
er

gs
ei

tig
en

 F
as

sa
de

 fo
lg

en
de

 Z
us

ch
lä

ge
 g

ew
äh

rt:
 

 
 

 
a)

 
ab

 1
5%

 H
an

gn
ei

gu
ng

 
 

0.
5 

m
 

b)
 

ab
 2

0%
 H

an
gn

ei
gu

ng
 

 
1.

0 
m

 
c)

 
ab

 2
5%

 H
an

gn
ei

gu
ng

 
 

1.
5 

m
 

d)
 

ab
 3

0%
 H

an
gn

ei
gu

ng
 

 
2.

0 
m

 
 4 B

ei
 G

es
ta

ltu
ng

sp
lä

ne
n 

ka
nn

 d
er

 H
an

gz
us

ch
la

g 
fü

r 
Fi

rs
t- 

un
d 

G
eb

äu
de

hö
he

n 
so

w
ie

 
G

es
ch

os
sz

ah
l n

ic
ht

 z
us

ät
zl

ic
h 

zu
 d

en
 A

bw
ei

ch
un

ge
n 

ge
m

äs
s 

A
rt.

 6
5 

be
an

sp
ru

ch
t 

w
er

-
de

n.
 

 

 
 

 IV
. Z

O
N

EN
VO

R
SC

H
R

IF
TE

N
 

 IV
. Z

O
N

EN
VO

R
SC

H
R

IF
TE

N
 

 A
rt.

 4
3 

Zo
ne

ne
in

te
ilu

ng
 

 B
au

zo
ne

n 
 

K
er

nz
on

e 
K

 
 

Ze
nt

ru
m

sz
on

e 
ZA

, Z
B 

 
W

oh
nz

on
e 

5 
G

es
ch

os
se

 
W

5 
 

W
oh

nz
on

e 
4 

G
es

ch
os

se
 

W
4 

 
W

oh
nz

on
e 

3 
G

es
ch

os
se

 
W

3 
 

W
oh

nz
on

e 
2 

G
es

ch
os

se
 

W
2 

 
W

oh
n-

 u
nd

 G
ew

er
be

zo
ne

 
W

G
 

 
G

ew
er

be
zo

ne
 

G
 

 
In

du
st

rie
zo

ne
 

I 
 

In
te

ns
iv

er
ho

lu
ng

sz
on

e 
IN

H
 

 
In

st
itu

ts
zo

ne
 

In
st

Z 
 

Zo
ne

 fü
r ö

ffe
nt

lic
he

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 
Ö

B
A

 
 

W
oh

nz
on

e 
W

yl
en

 
W

W
y 

 
Zo

ne
 S

ch
ill

er
 u

nd
 Z

on
e 

S
ch

ill
er

-H
ot

el
 

ZS
ch

, Z
Sc

hH
  

 
of

fe
ne

 B
au

zo
ne

 H
er

ti 
O

B
H

 
 

U
fe

rz
on

e 
U

Z 
 

A
bb

au
- u

nd
 R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

sz
on

e 
A

R
Z 

 
R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

s-
, A

bl
ag

er
un

gs
- u

nd
  

 
 

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
zo

ne
 

R
A

E
Z 

 
G

ar
te

nz
on

e 
G

A
 

 N
ic

ht
ba

uz
on

en
 

 
La

nd
w

irt
sc

ha
fts

zo
ne

 
LW

Z 
 

N
at

ur
sc

hu
tz

zo
ne

 
N

S
Z 

 
La

nd
sc

ha
fts

sc
hu

tz
zo

ne
 

LS
Z 

 
G

ef
ah

re
nz

on
e 

G
FZ

 
 

W
as

se
rs

ch
ut

zz
on

e 
W

SZ
 

 
Ü

br
ig

es
 G

em
ei

nd
eg

eb
ie

t 
U

eG
 

 
G

es
ch

üt
zt

e 
E

in
ze

lo
bj

ek
te

 
 

 A
rt.

 3
5 

Zo
ne

ne
in

te
ilu

ng
 

 B
au

zo
ne

n 
 

K
er

nz
on

e 
K

 
 

Ze
nt

ru
m

sz
on

e 
ZA

, Z
B 

 
W

oh
nz

on
e 

5 
G

es
ch

os
se

 
W

5 
 

W
oh

nz
on

e 
4 

G
es

ch
os

se
 

W
4/

W
4b

 
 

W
oh

nz
on

e 
3 

G
es

ch
os

se
 

W
3 

 
W

oh
nz

on
e 

2 
G

es
ch

os
se

 
W

2 
 

W
oh

n-
 u

nd
 G

ew
er

be
zo

ne
 

W
G

 
 

G
ew

er
be

zo
ne

 
G

 
 

In
du

st
rie

zo
ne

 
I 

 
In

te
ns

iv
er

ho
lu

ng
sz

on
e 

IN
H

 
 

In
st

itu
ts

zo
ne

 
In

st
Z 

 
Zo

ne
 fü

r ö
ffe

nt
lic

he
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 

Ö
B

A
 

 
S

ch
ut

zz
on

e 
al

te
 S

us
t 

 
Zo

ne
 S

ch
ill

er
 u

nd
 Z

on
e 

S
ch

ill
er

-R
es

id
en

z 
ZS

ch
, Z

Sc
hR

 
 

U
fe

rz
on

e 
U

Z 
 

A
bb

au
- u

nd
 R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

sz
on

e 
A

R
Z 

 
R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

s-
, A

bl
ag

er
un

gs
- u

nd
  

 
 

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
zo

ne
 

R
A

E
Z 

 
G

ar
te

nz
on

e 
G

A
 

 
Fr

ei
ha

lte
zo

ne
 

F 
 

 
 

 N
ic

ht
ba

uz
on

en
 

 
La

nd
w

irt
sc

ha
fts

zo
ne

 
LW

Z 
 

N
at

ur
sc

hu
tz

zo
ne

 
N

S
Z 

 
La

nd
sc

ha
fts

sc
hu

tz
zo

ne
 

LS
Z 

 
G

ef
ah

re
nz

on
e 

G
FZ

 
 

W
as

se
rs

ch
ut

zz
on

e 
W

SZ
 

 
Ü

br
ig

es
 G

em
ei

nd
eg

eb
ie

t 
U

eG
 

 
G

es
ch

üt
zt

e 
E

in
ze

lo
bj

ek
te

 
 

 
 

 A
rt.

 4
4 

K
er

nz
on

e,
 K

 
 1 D

ie
 K

er
nz

on
e 

um
fa

ss
t d

en
 h

is
to

ris
ch

en
 O

rts
ke

rn
. S

ie
 b

ez
w

ec
kt

 d
ie

 E
rh

al
-

tu
ng

 u
nd

 E
rn

eu
er

un
g 

de
s 

D
or

fk
er

ns
 u

nd
 is

t b
es

tim
m

t f
ür

 B
au

te
n 

m
it 

ze
nt

-
ru

m
s-

 u
nd

 k
ur

or
ts

bi
ld

en
de

r F
un

kt
io

n 
w

ie
 in

sb
es

on
de

re
 G

ew
er

be
- u

nd
 D

ie
ns

t-
le

is
tu

ng
sb

et
rie

be
, G

as
ts

tä
tte

n,
 H

ot
el

ba
ut

en
 e

tc
. 

 A
rt.

 3
6 

K
er

nz
on

e,
 K

 
 1 D

ie
 K

er
nz

on
e 

be
zw

ec
kt

 d
ie

 E
rh

al
tu

ng
 u

nd
 d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 e
in

es
 a

ttr
ak

tiv
en

 D
or

fk
er

ns
. 

S
ie

 is
t f

ür
 W

oh
nb

au
te

n,
 to

ur
is

tis
ch

e 
so

w
ie

 k
ul

tu
re

lle
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
, G

ew
er

be
- u

nd
 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sb

et
rie

be
 u

nd
 V

er
w

al
tu

ng
sb

au
te

n 
be

st
im

m
t. 

D
or

t, 
w

o 
N

ut
zu

ng
sk

on
fli

kt
e 

m
it 

de
m

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

R
au

m
 b

es
te

he
n,

 s
in

d 
W

oh
nr

äu
m

e 
er

st
 a

b 
de

m
 1

. O
G

 g
es

ta
tte

t. 



90

2 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 k
an

n 
be

i N
eu

- u
nd

 U
m

ba
ut

en
 s

ow
ie

 b
ei

 b
ew

ill
ig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
en

 Z
w

ec
kä

nd
er

un
ge

n 
ei

n 
M

in
de

st
m

as
s 

an
 z

en
tru

m
s-

 u
nd

 k
ur

or
ts

bi
l-

de
nd

en
 N

ut
zu

ng
en

 v
or

sc
hr

ei
be

n.
 

 3 N
eu

ba
ut

en
, 

R
en

ov
at

io
ne

n 
un

d 
an

de
re

 b
au

lic
he

 M
as

sn
ah

m
en

 s
ow

ie
 d

ie
 

U
m

ge
bu

ng
sg

es
ta

ltu
ng

 h
ab

en
 e

rh
öh

te
n 

ge
st

al
te

ris
ch

en
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 z
u 

ge
nü

ge
n.

 S
ie

 s
in

d 
be

zü
gl

ic
h 

D
im

en
si

on
en

, 
Fa

ss
ad

en
ge

st
al

tu
ng

, 
Fo

rm
 u

nd
 

M
at

er
ia

lie
n 

gu
t i

ns
 O

rts
- u

nd
 S

tra
ss

en
bi

ld
 e

in
zu

fü
ge

n.
 

 4 B
ei

 d
er

 B
ea

rb
ei

tu
ng

, B
eu

rte
ilu

ng
 u

nd
 B

ew
ill

ig
un

g 
vo

n 
B

au
pr

oj
ek

te
n 

si
nd

 d
ie

 
A

us
sa

ge
n 

de
s 

In
ve

nt
ar

s 
de

r 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

n 
O

rts
bi

ld
er

 d
er

 S
ch

w
ei

z,
 IS

O
S

, 
B

d.
 K

an
to

n 
S

ch
w

yz
, 

E
D

I 
19

90
, 

so
w

ie
 d

ie
je

ni
ge

n 
de

s 
ka

nt
on

al
en

 O
rts

bi
ld

in
-

ve
nt

ar
s 

fü
r 

In
ge

nb
oh

l, 
19

84
, 

al
s 

w
eg

le
ite

nd
e 

P
ro

je
kt

ie
ru

ng
s-

 u
nd

 E
nt

sc
he

i-
du

ng
sg

ru
nd

la
ge

n 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

. 
 5 D

ie
 G

re
nz

- 
un

d 
G

eb
äu

de
ab

st
än

de
 g

eg
en

üb
er

 a
ng

re
nz

en
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

w
er

de
n,

 in
 B

ea
ch

tu
ng

 v
on

 A
bs

. 6
, d

ur
ch

 d
en

 G
em

ei
nd

er
at

 im
 E

in
ze

lfa
ll 

fe
st

-
ge

le
gt

, 
w

ob
ei

 
di

e 
ka

nt
on

al
en

 
M

in
de

st
ab

st
an

ds
vo

rs
ch

rif
te

n 
un

te
rs

ch
rit

te
n 

w
er

de
n 

kö
nn

en
. 

D
ab

ei
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t 
er

 d
ie

 b
is

he
rig

e 
Ü

be
rb

au
un

g 
au

f 
de

m
 

B
au

gr
un

ds
tü

ck
, d

ie
 b

es
te

he
nd

e 
od

er
 p

ro
je

kt
ie

rte
 Ü

be
rb

au
un

g 
au

f d
en

 N
ac

h-
ba

rg
ru

nd
st

üc
ke

n 
so

w
ie

 S
te

llu
ng

, 
La

ge
 u

nd
 V

ol
um

en
 d

es
 z

u 
re

al
is

ie
re

nd
en

 
G

eb
äu

de
s 

fü
r 

da
s 

G
es

am
tb

ild
 d

es
 b

et
r. 

Q
ua

rti
er

s.
 D

ie
 u

nm
itt

el
ba

r 
an

 b
e-

na
ch

ba
rte

 Z
on

en
 a

ng
re

nz
en

de
n 

Fa
ss

ad
en

 h
ab

en
 d

ie
 o

rd
en

tli
ch

en
 G

re
nz

ab
-

st
än

de
 g

em
äs

s 
§§

 6
0 

ff.
 P

B
G

 e
in

zu
ha

lte
n.

 
 6 D

er
 

m
in

im
al

e 
G

re
nz

ab
st

an
d 

be
trä

gt
 

3.
00

 
m

, 
au

sg
en

om
m

en
 

be
i 

ge
-

sc
hl

os
se

ne
r 

B
au

w
ei

se
. 

D
ie

se
s 

M
as

s 
ka

nn
 i

n 
de

m
 U

m
fa

ng
 u

nt
er

sc
hr

itt
en

 
w

er
de

n,
 a

ls
 s

ch
on

 b
is

he
r 

ei
ne

 B
au

te
 m

it 
ge

rin
ge

re
m

 A
bs

ta
nd

 z
ur

 G
re

nz
e 

st
an

d.
 E

in
e 

A
us

na
hm

eb
ew

ill
ig

un
g 

na
ch

 §
 7

3 
P

B
G

 is
t n

ic
ht

 e
rfo

rd
er

lic
h.

 
 7 In

ne
rh

al
b 

de
r 

im
 Z

on
en

pl
an

 s
pe

zi
el

l b
ez

ei
ch

ne
te

n 
K

er
nz

on
e 

G
üt

sc
h 

ge
lte

n 
di

e 
or

de
nt

lic
he

n 
G

re
nz

ab
st

än
de

 d
es

 k
an

to
na

le
n 

R
ec

ht
s.

 D
as

se
lb

e 
gi

lt 
fü

r 
di

ej
en

ig
en

 F
as

sa
de

n 
in

 d
er

 ü
br

ig
en

 K
er

nz
on

e,
 d

ie
 u

nm
itt

el
ba

r 
an

 d
ie

 K
er

n-
zo

ne
 G

üt
sc

h 
an

gr
en

ze
n.

 

 2 D
ie

 B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

ka
nn

 b
ei

 N
eu

- u
nd

 U
m

ba
ut

en
 s

ow
ie

 b
ei

 b
ew

ill
ig

un
gs

pf
lic

ht
ig

en
 

Zw
ec

kä
nd

er
un

ge
n 

ei
n 

M
in

de
st

m
as

s 
an

 z
en

tru
m

s-
 u

nd
 k

ur
or

ts
bi

ld
en

de
n 

N
ut

zu
ng

en
 v

or
-

sc
hr

ei
be

n.
 

3 N
eu

ba
ut

en
, R

en
ov

at
io

ne
n 

un
d 

an
de

re
 b

au
lic

he
 M

as
sn

ah
m

en
 s

ow
ie

 d
ie

 U
m

ge
bu

ng
sg

e-
st

al
tu

ng
 h

ab
en

 e
rh

öh
te

n 
ge

st
al

te
ris

ch
en

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 z

u 
ge

nü
ge

n.
 S

ie
 s

in
d 

be
zü

gl
ic

h 
D

im
en

si
on

en
, B

au
vo

lu
m

en
, F

as
sa

de
ng

es
ta

ltu
ng

, F
or

m
 u

nd
 M

at
er

ia
lie

n 
gu

t i
ns

 O
rts

- u
nd

 
S

tra
ss

en
bi

ld
 e

in
zu

fü
ge

n.
 

 4 B
ei

 d
er

 B
ea

rb
ei

tu
ng

, B
eu

rte
ilu

ng
 u

nd
 B

ew
ill

ig
un

g 
vo

n 
B

au
pr

oj
ek

te
n 

si
nd

 n
eb

st
 a

llf
äl

lig
en

 
vo

m
 G

em
ei

nd
er

at
 e

rla
ss

en
en

 R
ic

ht
lin

ie
n 

di
e 

A
us

sa
ge

n 
de

s 
In

ve
nt

ar
s 

de
r s

ch
üt

ze
ns

w
er

-
te

n 
O

rts
bi

ld
er

 d
er

 S
ch

w
ei

z,
 IS

O
S

, B
d.

 K
an

to
n 

Sc
hw

yz
, E

D
I 

19
90

, d
es

 k
an

to
na

le
n 

O
rts

-
bi

ld
in

ve
nt

ar
s 

fü
r I

ng
en

bo
hl

, 1
98

4 
so

w
ie

 d
es

 In
ve

nt
ar

s 
de

r h
is

to
ris

ch
en

 V
er

ke
hr

sw
eg

e 
de

r 
S

ch
w

ei
z 

(IV
S

) a
ls

 w
eg

le
ite

nd
e 

P
ro

je
kt

ie
ru

ng
s-

 u
nd

 E
nt

sc
he

id
un

gs
gr

un
dl

ag
en

 z
u 

be
rü

ck
-

si
ch

tig
en

. 
 5 D

ie
 G

re
nz

- 
un

d 
G

eb
äu

de
ab

st
än

de
 g

eg
en

üb
er

 a
ng

re
nz

en
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

w
er

de
n,

 in
 

B
ea

ch
tu

ng
 v

on
 A

bs
. 6

, d
ur

ch
 d

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
im

 E
in

ze
lfa

ll 
fe

st
ge

le
gt

, w
ob

ei
 d

ie
 

ka
nt

on
al

en
 M

in
de

st
ab

st
an

ds
vo

rs
ch

rif
te

n 
un

te
rs

ch
rit

te
n 

w
er

de
n 

kö
nn

en
. 

D
ab

ei
 b

er
üc

k-
si

ch
tig

t s
ie

 d
ie

 b
is

he
rig

e 
Ü

be
rb

au
un

g 
au

f d
em

 B
au

gr
un

ds
tü

ck
, d

ie
 b

es
te

he
nd

e 
od

er
 p

ro
-

je
kt

ie
rte

 Ü
be

rb
au

un
g 

au
f d

en
 N

ac
hb

ar
gr

un
ds

tü
ck

en
 s

ow
ie

 S
te

llu
ng

, L
ag

e 
un

d 
Vo

lu
m

en
 

de
s 

zu
 r

ea
lis

ie
re

nd
en

 G
eb

äu
de

s 
fü

r 
da

s 
G

es
am

tb
ild

 d
es

 b
et

r. 
Q

ua
rti

er
s.

 D
ie

 u
nm

itt
el

ba
r 

an
 b

en
ac

hb
ar

te
 Z

on
en

 a
ng

re
nz

en
de

n 
Fa

ss
ad

en
 h

ab
en

 d
ie

 o
rd

en
tli

ch
en

 G
re

nz
ab

st
än

de
 

ge
m

äs
s 

§§
 6

0 
ff.

 P
B

G
 e

in
zu

ha
lte

n.
 

 6 D
er

 m
in

im
al

e 
G

re
nz

ab
st

an
d 

be
trä

gt
 3

.0
0 

m
. 

D
ie

se
s 

M
as

s 
ka

nn
 in

 d
em

 U
m

fa
ng

 u
nt

er
-

sc
hr

itt
en

 w
er

de
n,

 a
ls

 s
ch

on
 b

is
he

r e
in

e 
Ba

ut
e 

m
it 

ge
rin

ge
re

m
 A

bs
ta

nd
 z

ur
 G

re
nz

e 
st

an
d.

 
E

in
e 

A
us

na
hm

eb
ew

ill
ig

un
g 

na
ch

 §
 7

3 
P

B
G

 is
t n

ic
ht

 e
rfo

rd
er

lic
h.

 
 7 In

ne
rh

al
b 

de
r 

im
 Z

on
en

pl
an

 s
pe

zi
el

l b
ez

ei
ch

ne
te

n 
K

er
nz

on
e 

G
üt

sc
h 

ge
lte

n 
di

e 
or

de
nt

li-
ch

en
 G

re
nz

ab
st

än
de

 d
es

 k
an

to
na

le
n 

R
ec

ht
s.

 D
as

se
lb

e 
gi

lt 
fü

r 
di

ej
en

ig
en

 F
as

sa
de

n 
in

 
de

r ü
br

ig
en

 K
er

nz
on

e,
 d

ie
 u

nm
itt

el
ba

r a
n 

di
e 

Ke
rn

zo
ne

 G
üt

sc
h 

an
gr

en
ze

n.
 

 

 
 

 A
rt.

 4
5 

Ze
nt

ru
m

sz
on

e,
 Z

A
 u

nd
 Z

B
 

 1 D
ie

 
Ze

nt
ru

m
sz

on
e 

ZA
 

um
fa

ss
t 

de
n 

an
 

de
n 

hi
st

or
is

ch
en

 
O

rts
ke

rn
 

an
-

gr
en

ze
nd

en
 Z

en
tru

m
sb

er
ei

ch
. 

S
ie

 b
ez

w
ec

kt
 d

ie
 E

rw
ei

te
ru

ng
 d

es
 D

or
fk

er
ns

 
un

d 
ei

ne
 g

ut
e 

ge
st

al
te

ris
ch

e 
A

np
as

su
ng

 d
er

 B
au

te
n 

an
 d

en
 O

rts
ke

rn
. 

G
e-

st
at

te
t 

si
nd

 n
ic

ht
 o

de
r 

nu
r 

m
äs

si
g 

st
ör

en
de

 z
en

tru
m

s-
 u

nd
 k

ur
or

ts
bi

ld
en

de
 

Fu
nk

tio
ne

n 
(D

ie
ns

tle
is

tu
ng

s-
 

un
d 

G
ew

er
be

be
tri

eb
e,

 
H

ot
el

s,
 

G
as

ts
tä

tte
n,

 

 A
rt.

 3
7 

Ze
nt

ru
m

sz
on

e,
 Z

A
 u

nd
 Z

B
 

 1 D
ie

 Z
en

tru
m

sz
on

e 
ZA

 u
m

fa
ss

t 
de

n 
an

 d
en

 h
is

to
ris

ch
en

 O
rts

ke
rn

 a
ng

re
nz

en
de

n 
Ze

nt
-

ru
m

sb
er

ei
ch

. 
Si

e 
be

zw
ec

kt
 d

ie
 E

rw
ei

te
ru

ng
 d

es
 D

or
fk

er
ns

 u
nd

 e
in

e 
gu

te
 g

es
ta

lte
ris

ch
e 

A
np

as
su

ng
 d

er
 B

au
te

n 
an

 d
en

 O
rts

ke
rn

. G
es

ta
tte

t s
in

d 
ni

ch
t o

de
r 

nu
r 

m
äs

si
g 

st
ör

en
de

 
ze

nt
ru

m
s-

 u
nd

 k
ur

or
ts

bi
ld

en
de

 F
un

kt
io

ne
n 

(D
ie

ns
tle

is
tu

ng
s-

 u
nd

 G
ew

er
be

be
tri

eb
e,

 H
o-

te
ls

, G
as

ts
tä

tte
n,

 ö
ffe

nt
lic

he
 B

au
te

n 
et

c.
) s

ow
ie

 W
oh

nu
ng

en
. 



91

2 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 k
an

n 
be

i N
eu

- u
nd

 U
m

ba
ut

en
 s

ow
ie

 b
ei

 b
ew

ill
ig

un
gs

-
pf

lic
ht

ig
en

 Z
w

ec
kä

nd
er

un
ge

n 
ei

n 
M

in
de

st
m

as
s 

an
 z

en
tru

m
s-

 u
nd

 k
ur

or
ts

bi
l-

de
nd

en
 N

ut
zu

ng
en

 v
or

sc
hr

ei
be

n.
 

 3 N
eu

ba
ut

en
, 

R
en

ov
at

io
ne

n 
un

d 
an

de
re

 b
au

lic
he

 M
as

sn
ah

m
en

 s
ow

ie
 d

ie
 

U
m

ge
bu

ng
sg

es
ta

ltu
ng

 h
ab

en
 e

rh
öh

te
n 

ge
st

al
te

ris
ch

en
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 z
u 

ge
nü

ge
n.

 S
ie

 s
in

d 
be

zü
gl

ic
h 

D
im

en
si

on
en

, 
Fa

ss
ad

en
ge

st
al

tu
ng

, 
Fo

rm
 u

nd
 

M
at

er
ia

lie
n 

gu
t i

ns
 O

rts
- u

nd
 S

tra
ss

en
bi

ld
 e

in
zu

fü
ge

n.
 

 4 B
ei

 d
er

 B
ea

rb
ei

tu
ng

, B
eu

rte
ilu

ng
 u

nd
 B

ew
ill

ig
un

g 
vo

n 
B

au
pr

oj
ek

te
n 

si
nd

 d
ie

 
A

us
sa

ge
n 

de
s 

In
ve

nt
ar

s 
de

r 
sc

hü
tz

en
sw

er
te

n 
O

rts
bi

ld
er

 d
er

 S
ch

w
ei

z,
 IS

O
S

, 
B

d.
 K

an
to

n 
S

ch
w

yz
, 

E
D

I 
19

90
, 

so
w

ie
 d

ie
je

ni
ge

n 
de

s 
ka

nt
on

al
en

 O
rts

bi
ld

in
-

ve
nt

ar
s 

fü
r 

In
ge

nb
oh

l, 
19

84
, 

al
s 

w
eg

le
ite

nd
e 

P
ro

je
kt

ie
ru

ng
s-

 u
nd

 E
nt

sc
he

i-
du

ng
sg

ru
nd

la
ge

n 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

. 
 5 D

ie
 G

re
nz

- 
un

d 
G

eb
äu

de
ab

st
än

de
 g

eg
en

üb
er

 a
ng

re
nz

en
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

w
er

de
n,

 in
 B

ea
ch

tu
ng

 v
on

 A
bs

. 6
, d

ur
ch

 d
en

 G
em

ei
nd

er
at

 im
 E

in
ze

lfa
ll 

fe
st

-
ge

le
gt

, 
w

ob
ei

 
di

e 
ka

nt
on

al
en

 
M

in
de

st
ab

st
an

ds
vo

rs
ch

rif
te

n 
un

te
rs

ch
rit

te
n 

w
er

de
n 

kö
nn

en
. 

D
ab

ei
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t 
er

 d
ie

 b
is

he
rig

e 
Ü

be
rb

au
un

g 
au

f 
de

m
 

B
au

gr
un

ds
tü

ck
, d

ie
 b

es
te

he
nd

e 
od

er
 p

ro
je

kt
ie

rte
 Ü

be
rb

au
un

g 
au

f d
en

 N
ac

h-
ba

rg
ru

nd
st

üc
ke

n 
so

w
ie

 S
te

llu
ng

, 
La

ge
 u

nd
 V

ol
um

en
 d

es
 z

u 
re

al
is

ie
re

nd
en

 
G

eb
äu

de
s 

fü
r 

da
s 

G
es

am
tb

ild
 d

es
 b

et
r. 

Q
ua

rti
er

s.
 D

ie
 u

nm
itt

el
ba

r 
an

 b
e-

na
ch

ba
rte

 Z
on

en
 a

ng
re

nz
en

de
n 

Fa
ss

ad
en

 h
ab

en
 d

ie
 o

rd
en

tli
ch

en
 G

re
nz

ab
-

st
än

de
 g

em
äs

s 
§§

 6
0 

ff.
 P

B
G

 e
in

zu
ha

lte
n.

 
 6 D

er
 

m
in

im
al

e 
G

re
nz

ab
st

an
d 

be
trä

gt
 

3.
00

 
m

, 
au

sg
en

om
m

en
 

be
i 

ge
-

sc
hl

os
se

ne
r 

B
au

w
ei

se
. 

D
ie

se
s 

M
as

s 
ka

nn
 i

n 
de

m
 U

m
fa

ng
 u

nt
er

sc
hr

itt
en

 
w

er
de

n,
 a

ls
 s

ch
on

 b
is

he
r 

ei
ne

 B
au

te
 m

it 
ge

rin
ge

re
m

 A
bs

ta
nd

 z
ur

 G
re

nz
e 

st
an

d.
 E

in
e 

A
us

na
hm

eb
ew

ill
ig

un
g 

na
ch

 §
 7

3 
P

B
G

 is
t n

ic
ht

 e
rfo

rd
er

lic
h.

 
 7 In

ne
rh

al
b 

de
r 

im
 Z

on
en

pl
an

 s
pe

zi
el

l b
ez

ei
ch

ne
te

n 
K

er
nz

on
e 

G
üt

sc
h 

ge
lte

n 
di

e 
or

de
nt

lic
he

n 
G

re
nz

ab
st

än
de

 d
es

 k
an

to
na

le
n 

R
ec

ht
s.

 D
as

se
lb

e 
gi

lt 
fü

r 
di

ej
en

ig
en

 F
as

sa
de

n 
in

 d
er

 ü
br

ig
en

 K
er

nz
on

e,
 d

ie
 u

nm
itt

el
ba

r 
an

 d
ie

 K
er

n-
zo

ne
 G

üt
sc

h 
an

gr
en

ze
n.

 

 2 D
ie

 B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

ka
nn

 b
ei

 N
eu

- u
nd

 U
m

ba
ut

en
 s

ow
ie

 b
ei

 b
ew

ill
ig

un
gs

pf
lic

ht
ig

en
 

Zw
ec

kä
nd

er
un

ge
n 

ei
n 

M
in

de
st

m
as

s 
an

 z
en

tru
m

s-
 u

nd
 k

ur
or

ts
bi

ld
en

de
n 

N
ut

zu
ng

en
 v

or
-

sc
hr

ei
be

n.
 

3 N
eu

ba
ut

en
, R

en
ov

at
io

ne
n 

un
d 

an
de

re
 b

au
lic

he
 M

as
sn

ah
m

en
 s

ow
ie

 d
ie

 U
m

ge
bu

ng
sg

e-
st

al
tu

ng
 h

ab
en

 e
rh

öh
te

n 
ge

st
al

te
ris

ch
en

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 z

u 
ge

nü
ge

n.
 S

ie
 s

in
d 

be
zü

gl
ic

h 
D

im
en

si
on

en
, B

au
vo

lu
m

en
, F

as
sa

de
ng

es
ta

ltu
ng

, F
or

m
 u

nd
 M

at
er

ia
lie

n 
gu

t i
ns

 O
rts

- u
nd

 
S

tra
ss

en
bi

ld
 e

in
zu

fü
ge

n.
 

 4 B
ei

 d
er

 B
ea

rb
ei

tu
ng

, B
eu

rte
ilu

ng
 u

nd
 B

ew
ill

ig
un

g 
vo

n 
B

au
pr

oj
ek

te
n 

si
nd

 n
eb

st
 a

llf
äl

lig
en

 
vo

m
 G

em
ei

nd
er

at
 e

rla
ss

en
en

 R
ic

ht
lin

ie
n 

di
e 

A
us

sa
ge

n 
de

s 
In

ve
nt

ar
s 

de
r s

ch
üt

ze
ns

w
er

-
te

n 
O

rts
bi

ld
er

 d
er

 S
ch

w
ei

z,
 IS

O
S

, B
d.

 K
an

to
n 

Sc
hw

yz
, E

D
I 

19
90

, d
es

 k
an

to
na

le
n 

O
rts

-
bi

ld
in

ve
nt

ar
s 

fü
r I

ng
en

bo
hl

, 1
98

4 
so

w
ie

 d
es

 In
ve

nt
ar

s 
de

r h
is

to
ris

ch
en

 V
er

ke
hr

sw
eg

e 
de

r 
S

ch
w

ei
z 

(IV
S

) a
ls

 w
eg

le
ite

nd
e 

P
ro

je
kt

ie
ru

ng
s-

 u
nd

 E
nt

sc
he

id
un

gs
gr

un
dl

ag
en

 z
u 

be
rü

ck
-

si
ch

tig
en

. 
 5 D

ie
 G

re
nz

- 
un

d 
G

eb
äu

de
ab

st
än

de
 g

eg
en

üb
er

 a
ng

re
nz

en
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

w
er

de
n,

 in
 

B
ea

ch
tu

ng
 v

on
 A

bs
. 6

, d
ur

ch
 d

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
im

 E
in

ze
lfa

ll 
fe

st
ge

le
gt

, w
ob

ei
 d

ie
 

ka
nt

on
al

en
 M

in
de

st
ab

st
an

ds
vo

rs
ch

rif
te

n 
un

te
rs

ch
rit

te
n 

w
er

de
n 

kö
nn

en
. 

D
ab

ei
 b

er
üc

k-
si

ch
tig

t s
ie

 d
ie

 b
is

he
rig

e 
Ü

be
rb

au
un

g 
au

f d
em

 B
au

gr
un

ds
tü

ck
, d

ie
 b

es
te

he
nd

e 
od

er
 p

ro
-

je
kt

ie
rte

 Ü
be

rb
au

un
g 

au
f d

en
 N

ac
hb

ar
gr

un
ds

tü
ck

en
 s

ow
ie

 S
te

llu
ng

, L
ag

e 
un

d 
Vo

lu
m

en
 

de
s 

zu
 r

ea
lis

ie
re

nd
en

 G
eb

äu
de

s 
fü

r 
da

s 
G

es
am

tb
ild

 d
es

 b
et

r. 
Q

ua
rti

er
s.

 D
ie

 u
nm

itt
el

ba
r 

an
 b

en
ac

hb
ar

te
 Z

on
en

 a
ng

re
nz

en
de

n 
Fa

ss
ad

en
 h

ab
en

 d
ie

 o
rd

en
tli

ch
en

 G
re

nz
ab

st
än

de
 

ge
m

äs
s 

§§
 6

0 
ff.

 P
B

G
 e

in
zu

ha
lte

n.
 

 6 D
er

 m
in

im
al

e 
G

re
nz

ab
st

an
d 

be
trä

gt
 3

.0
0 

m
. 

D
ie

se
s 

M
as

s 
ka

nn
 in

 d
em

 U
m

fa
ng

 u
nt

er
-

sc
hr

itt
en

 w
er

de
n,

 a
ls

 s
ch

on
 b

is
he

r e
in

e 
Ba

ut
e 

m
it 

ge
rin

ge
re

m
 A

bs
ta

nd
 z

ur
 G

re
nz

e 
st

an
d.

 
E

in
e 

A
us

na
hm

eb
ew

ill
ig

un
g 

na
ch

 §
 7

3 
P

B
G

 is
t n

ic
ht

 e
rfo

rd
er

lic
h.

 
 7 In

ne
rh

al
b 

de
r 

im
 Z

on
en

pl
an

 s
pe

zi
el

l b
ez

ei
ch

ne
te

n 
K

er
nz

on
e 

G
üt

sc
h 

ge
lte

n 
di

e 
or

de
nt

li-
ch

en
 G

re
nz

ab
st

än
de

 d
es

 k
an

to
na

le
n 

R
ec

ht
s.

 D
as

se
lb

e 
gi

lt 
fü

r 
di

ej
en

ig
en

 F
as

sa
de

n 
in

 
de

r ü
br

ig
en

 K
er

nz
on

e,
 d

ie
 u

nm
itt

el
ba

r a
n 

di
e 

Ke
rn

zo
ne

 G
üt

sc
h 

an
gr

en
ze

n.
 

 

 
 

 A
rt.

 4
5 

Ze
nt

ru
m

sz
on

e,
 Z

A
 u

nd
 Z

B
 

 1 D
ie

 
Ze

nt
ru

m
sz

on
e 

ZA
 

um
fa

ss
t 

de
n 

an
 

de
n 

hi
st

or
is

ch
en

 
O

rts
ke

rn
 

an
-

gr
en

ze
nd

en
 Z

en
tru

m
sb

er
ei

ch
. 

S
ie

 b
ez

w
ec

kt
 d

ie
 E

rw
ei

te
ru

ng
 d

es
 D

or
fk

er
ns

 
un

d 
ei

ne
 g

ut
e 

ge
st

al
te

ris
ch

e 
A

np
as

su
ng

 d
er

 B
au

te
n 

an
 d

en
 O

rts
ke

rn
. 

G
e-

st
at

te
t 

si
nd

 n
ic

ht
 o

de
r 

nu
r 

m
äs

si
g 

st
ör

en
de

 z
en

tru
m

s-
 u

nd
 k

ur
or

ts
bi

ld
en

de
 

Fu
nk

tio
ne

n 
(D

ie
ns

tle
is

tu
ng

s-
 

un
d 

G
ew

er
be

be
tri

eb
e,

 
H

ot
el

s,
 

G
as

ts
tä

tte
n,

 

 A
rt.

 3
7 

Ze
nt

ru
m

sz
on

e,
 Z

A
 u

nd
 Z

B
 

 1 D
ie

 Z
en

tru
m

sz
on

e 
ZA

 u
m

fa
ss

t 
de

n 
an

 d
en

 h
is

to
ris

ch
en

 O
rts

ke
rn

 a
ng

re
nz

en
de

n 
Ze

nt
-

ru
m

sb
er

ei
ch

. 
Si

e 
be

zw
ec

kt
 d

ie
 E

rw
ei

te
ru

ng
 d

es
 D

or
fk

er
ns

 u
nd

 e
in

e 
gu

te
 g

es
ta

lte
ris

ch
e 

A
np

as
su

ng
 d

er
 B

au
te

n 
an

 d
en

 O
rts

ke
rn

. G
es

ta
tte

t s
in

d 
ni

ch
t o

de
r 

nu
r 

m
äs

si
g 

st
ör

en
de

 
ze

nt
ru

m
s-

 u
nd

 k
ur

or
ts

bi
ld

en
de

 F
un

kt
io

ne
n 

(D
ie

ns
tle

is
tu

ng
s-

 u
nd

 G
ew

er
be

be
tri

eb
e,

 H
o-

te
ls

, G
as

ts
tä

tte
n,

 ö
ffe

nt
lic

he
 B

au
te

n 
et

c.
) s

ow
ie

 W
oh

nu
ng

en
. 

öf
fe

nt
lic

he
 B

au
te

n 
et

c.
) s

ow
ie

 W
oh

nu
ng

en
. 

 2 D
ie

 Z
en

tru
m

sz
on

e 
ZB

 u
m

fa
ss

t d
as

 A
re

al
 d

er
 A

es
ku

la
p-

K
lin

ik
. I

nn
er

ha
lb

 d
es

 
im

 Z
on

en
pl

an
 b

ez
ei

ch
ne

te
n 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
ng

eb
ie

te
s 

is
t 

de
r 

K
er

nb
es

ta
nd

 
de

r 
P

ar
ka

nl
ag

e 
(b

es
te

he
nd

er
 T

ei
ch

 u
nd

 d
az

ug
eh

ör
ig

e 
Ba

um
gr

up
pe

, i
m

 G
e-

sa
m

tu
m

fa
ng

 v
on

 c
a.

 2
50

0 
m

2 ) 
zu

 e
rh

al
te

n.
 D

ie
se

 F
re

ih
al

te
flä

ch
e 

gi
lt 

be
i d

er
 

B
er

ec
hn

un
g 

de
r A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r a

ls
 a

nr
ec

he
nb

ar
e 

La
nd

flä
ch

e.
 Im

 Ü
br

ig
en

 
ge

lte
n 

di
e 

Zo
ne

nv
or

sc
hr

ift
en

 d
er

 Z
en

tru
m

sz
on

e 
ZA

. 

 2 D
ie

 Z
en

tru
m

sz
on

e 
ZB

 u
m

fa
ss

t d
as

 A
re

al
 d

er
 A

es
ku

la
p-

Kl
in

ik
. I

nn
er

ha
lb

 d
es

 im
 Z

on
en

-
pl

an
 b

ez
ei

ch
ne

te
n 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
ng

eb
ie

te
s 

is
t d

er
 K

er
nb

es
ta

nd
 d

er
 P

ar
ka

nl
ag

e 
(b

es
te

-
he

nd
er

 T
ei

ch
 u

nd
 d

az
ug

eh
ör

ig
e 

B
au

m
gr

up
pe

, 
im

 G
es

am
tu

m
fa

ng
 v

on
 c

a.
 2

50
0 

m
2 ) 

zu
 

er
ha

lte
n.

 D
ie

se
 F

re
ih

al
te

flä
ch

e 
gi

lt 
be

i 
de

r 
B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r 

al
s 

an
-

re
ch

en
ba

re
 L

an
df

lä
ch

e.
 Im

 Ü
br

ig
en

 g
el

te
n 

di
e 

Zo
ne

nv
or

sc
hr

ift
en

 d
er

 Z
en

tru
m

sz
on

e 
ZA

. 
 

 
 

 A
rt.

 4
6 

W
oh

nz
on

en
, W

 
 1 D

ie
 W

oh
nz

on
en

 s
ol

le
n 

ru
hi

ge
 u

nd
 g

es
un

de
 W

oh
nv

er
hä

ltn
is

se
 g

ew
äh

r-
le

is
te

n.
 

2 N
ic

ht
st

ör
en

de
 B

et
rie

be
 s

in
d 

ge
st

at
te

t. 

 A
rt.

 3
8 

W
oh

nz
on

en
, W

 
 1 D

ie
 W

oh
nz

on
en

 s
ol

le
n 

ru
hi

ge
 u

nd
 g

es
un

de
 W

oh
nv

er
hä

ltn
is

se
 g

ew
äh

rle
is

te
n.

 
 

 
2 N

ic
ht

st
ör

en
de

 B
et

rie
be

 s
in

d 
ge

st
at

te
t. 

 3 In
 d

en
 W

oh
n-

 b
zw

. W
oh

ng
ew

er
be

zo
ne

n 
3,

 4
 u

nd
 5

 s
in

d 
ne

ue
 E

in
fa

m
ili

en
hä

us
er

 n
ic

ht
 

ge
st

at
te

t. 
V

or
be

ha
lte

n 
bl

ei
bt

 d
er

en
 E

rs
te

llu
ng

 im
 R

ah
m

en
 e

in
es

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
ns

.  
 *4 M

it 
A

us
na

hm
e 

ge
rin

gf
üg

ig
er

 A
np

as
su

ng
en

 d
ar

f 
au

f 
G

B
 4

73
 (

R
U

A
G

 R
ea

l E
st

at
e;

 W
3)

 
da

s 
im

 Z
ei

tp
un

kt
 d

es
 In

kr
af

ttr
et

en
s 

di
es

er
 R

eg
le

m
en

ts
 a

uf
 G

ru
nd

 r
ec

ht
sk

rä
fti

ge
r 

B
au

be
-

w
ill

ig
un

ge
n 

re
al

is
ie

rte
 G

eb
äu

de
vo

lu
m

en
 n

ic
ht

 v
er

gr
ös

se
rt 

w
er

de
n.

 D
ie

 P
ro

je
kt

st
ud

ie
 d

er
 

B
S

S
 A

rc
hi

te
kt

en
 A

G
, S

ch
w

yz
, d

at
. 1

1.
7/

20
.9

.2
01

2,
 g

ilt
 b

ez
. m

ax
im

al
 z

ul
äs

si
ge

r V
ol

um
et

-
rie

 a
ls

 R
ic

ht
pr

oj
ek

t. 
 *W

ei
l a

uf
gr

un
d 

de
r A

bt
re

nn
un

g 
da

s 
G

eb
ie

t K
TN

 4
73

 (
R

U
A

G
 R

ea
l E

st
at

e 
A

G
) 

vo
rli

eg
en

d 
ni

ch
t G

eg
en

st
an

d 
de

r B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
is

t, 
is

t d
er

 v
or

st
eh

en
d 

bl
au

 u
m

ra
nd

et
e 

A
bs

at
z 

4 
vo

n 
A

rt.
 3

8 
B

au
R

-E
nt

w
ur

f 
eb

en
fa

lls
 n

ic
ht

 B
es

ta
nd

te
il 

de
r 

B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g.
 D

ie
s 

w
ei

l 
A

bs
at

z 
4 

vo
n 

A
rt.

 3
8 

Ba
uR

-E
nt

w
ur

f i
n 

ei
ne

m
 s

ac
hl

ic
he

n 
Zu

sa
m

m
en

ha
ng

 m
it 

de
r 

U
m

zo
-

nu
ng

 (
G

ew
er

be
zo

ne
 in

 W
oh

nz
on

e 
3 

G
es

ch
os

se
) 

vo
n 

K
TN

 4
73

 s
te

ht
 u

nd
 n

ur
 im

 F
al

le
 

ei
ne

r U
m

zo
nu

ng
 v

on
 K

TN
 4

73
 ü

be
rh

au
pt

 A
nw

en
du

ng
 fi

nd
et

. 
 5 Im

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
ng

eb
ie

t G
um

i s
in

d 
au

ss
ch

lie
ss

lic
h 

Ei
nz

el
ba

ut
en

 g
es

ta
tte

t. 
Te

rr
as

se
n-

hä
us

er
 u

nd
 A

bw
ei

ch
un

ge
n 

ge
ge

nü
be

r 
de

r 
N

or
m

al
ba

uw
ei

se
 (

A
rt.

 6
5 

Ab
s.

 1
) 

si
nd

 u
nz

u-
lä

ss
ig

, a
us

ge
no

m
m

en
 g

es
ta

ltu
ng

sp
la

ni
nt

er
ne

 S
tra

ss
en

ab
st

an
ds

un
te

rs
ch

re
itu

ng
en

. 
 

 
 

 A
rt.

 4
7 

W
oh

n-
 u

nd
 G

ew
er

be
zo

ne
, W

G
2,

 W
G

3 
un

d 
W

G
4 

 D
ie

 W
oh

n-
 u

nd
 G

ew
er

be
zo

ne
 is

t f
ür

 W
oh

nb
au

te
n 

un
d 

fü
r 

ge
w

er
bl

ic
he

 B
au

-
te

n 
m

it 
hö

ch
st

en
s 

m
äs

si
ge

n 
Im

m
is

si
on

en
 b

es
tim

m
t. 

V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

be
so

nd
er

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 fü

r d
ie

 W
G

 3
 H

et
sc

hg
en

 (A
rt.

 7
6 

A
bs

. 2
). 

 A
rt.

 3
9 

W
oh

n-
 u

nd
 G

ew
er

be
zo

ne
, W

G
2,

 W
G

3 
un

d 
W

G
4 

 D
ie

 W
oh

n-
 u

nd
 G

ew
er

be
zo

ne
 is

t f
ür

 W
oh

nb
au

te
n 

un
d 

fü
r g

ew
er

bl
ic

he
 B

au
te

n 
m

it 
hö

ch
s-

te
ns

 m
äs

si
ge

n 
Im

m
is

si
on

en
 b

es
tim

m
t. 

V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

be
so

nd
er

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 

fü
r d

ie
 W

G
3 

H
et

sc
hg

en
 (A

rt.
 6

4 
A

bs
. 2

). 



92

 
 

 
 A

rt.
 4

8 
G

ew
er

be
zo

ne
, G

 
 1 D

ie
 G

ew
er

be
zo

ne
 is

t i
n 

er
st

er
 L

in
ie

 fü
r G

ew
er

be
be

tri
eb

e 
be

st
im

m
t. 

 2 E
s 

si
nd

 h
öc

hs
te

ns
 m

äs
si

g 
st

ör
en

de
 B

et
rie

be
 g

es
ta

tte
t. 

 3 P
ro

 B
et

rie
b 

si
nd

 m
ax

. 
2 

W
oh

nu
ng

en
 g

es
ta

tte
t, 

w
ob

ei
 d

ie
 a

nr
ec

he
nb

ar
en

 
G

es
ch

os
sf

lä
ch

en
 fü

r 
W

oh
ne

n 
m

ax
. 5

0 
%

 d
er

 g
ew

er
bl

ic
h 

ge
nu

tz
te

n 
Fl

äc
he

n 
be

tra
ge

n 
dü

rfe
n.

 
 4 Zu

r 
G

ew
äh

rle
is

tu
ng

 e
in

er
 a

ng
em

es
se

ne
n 

W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

be
st

eh
en

de
r 

B
et

rie
be

 k
an

n 
de

r 
G

em
ei

nd
er

at
 in

 b
er

ei
ts

 w
ei

tg
eh

en
d 

üb
er

ba
ut

en
 G

ew
er

be
-

zo
ne

n 
vo

n 
de

r 
Ei

nh
al

tu
ng

 d
er

 m
ax

im
al

 z
ul

äs
si

ge
n 

Ü
be

rb
au

un
gs

zi
ffe

r 
di

s-
pe

ns
ie

re
n.

 E
in

e 
A

us
na

hm
eb

ew
ill

ig
un

g 
ge

m
äs

s 
§ 

73
 P

B
G

 is
t 

ni
ch

t 
er

fo
rd

er
-

lic
h.

 

 A
rt.

 4
0 

G
ew

er
be

zo
ne

, G
 

 1 D
ie

 G
ew

er
be

zo
ne

 is
t i

n 
er

st
er

 L
in

ie
 fü

r G
ew

er
be

be
tri

eb
e 

be
st

im
m

t. 
 2 E

s 
si

nd
 h

öc
hs

te
ns

 m
äs

si
g 

st
ör

en
de

 B
et

rie
be

 g
es

ta
tte

t. 
 3 P

ro
 G

eb
äu

de
 s

in
d 

m
ax

. 2
 W

oh
nu

ng
en

 g
es

ta
tte

t, 
w

ob
ei

 d
ie

 a
nr

ec
he

nb
ar

en
 G

es
ch

os
sf

lä
-

ch
en

 fü
r W

oh
ne

n 
m

ax
. 5

0 
%

 d
er

 g
ew

er
bl

ic
h 

ge
nu

tz
te

n 
Fl

äc
he

n 
be

tra
ge

n 
dü

rfe
n.

 
 4 Zu

r G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 e

in
er

 a
ng

em
es

se
ne

n 
W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
be

st
eh

en
de

r B
et

rie
be

 k
an

n 
de

r 
G

em
ei

nd
er

at
 in

 b
er

ei
ts

 w
ei

tg
eh

en
d 

üb
er

ba
ut

en
 G

ew
er

be
zo

ne
n 

vo
n 

de
r 

Ei
nh

al
tu

ng
 

de
r 

m
ax

im
al

 z
ul

äs
si

ge
n 

Ü
be

rb
au

un
gs

zi
ffe

r 
di

sp
en

si
er

en
. 

E
in

e 
A

us
na

hm
eb

ew
ill

ig
un

g 
ge

m
äs

s 
§ 

73
 P

B
G

 is
t n

ic
ht

 e
rfo

rd
er

lic
h.

 
 

 
 

 A
rt.

 4
9a

 G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l  

 1 D
ie

 G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l i

st
 f

ür
 d

ie
 g

ew
er

bl
ic

he
 N

ut
zu

ng
 b

e-
st

im
m

t. 
U

m
ba

ut
en

 in
ne

rh
al

b 
de

s 
be

st
eh

en
de

n 
Tu

nn
el

vo
lu

m
en

s 
au

s 
be

tri
eb

-
lic

he
n 

G
rü

nd
en

 s
in

d 
zu

lä
ss

ig
. D

ie
 N

ut
zu

ng
en

 ü
be

r 
Te

rr
ai

n 
w

er
de

n 
du

rc
h 

di
e 

G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l n

ic
ht

 b
ee

in
flu

ss
t. 

 2 D
ie

 G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l 

is
t 

fü
r 

di
e 

La
ge

ru
ng

 v
on

 G
üt

er
n,

 
in

sb
es

on
de

re
 v

on
 N

ah
ru

ng
sm

itt
el

n 
w

ie
 K

äs
e 

m
it 

O
rts

ve
rk

au
f b

es
tim

m
t. 

A
us

-
ge

no
m

m
en

 i
st

 d
ie

 L
ag

er
un

g 
vo

n 
ge

fä
hr

lic
he

n 
G

üt
er

n,
 z

. 
B

. 
C

he
m

ik
al

ie
n,

 
ra

di
oa

kt
iv

e 
S

to
ffe

, S
pr

en
gs

to
ffe

, M
un

iti
on

, F
eu

er
w

er
ks

kö
rp

er
 u

sw
. D

ie
 L

ag
e-

ru
ng

 v
on

 g
er

uc
hs

in
te

ns
iv

en
 G

üt
er

n 
is

t g
es

ta
tte

t, 
so

la
ng

e 
di

e 
ge

ru
ch

sr
ed

uz
ie

-
re

nd
en

 M
as

sn
ah

m
en

 a
us

re
ic

he
n 

um
 (

im
 K

la
ge

fa
ll)

 e
in

er
 o

bj
ek

tiv
en

 Im
m

is
si

-
on

se
rh

eb
un

g 
zu

 g
en

üg
en

. 
 3 D

ie
 E

m
is

si
on

en
 s

in
d 

so
 w

ei
t z

u 
be

gr
en

ze
n,

 a
ls

 d
ie

s 
te

ch
ni

sc
h 

m
ög

lic
h 

un
d 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
zu

m
ut

ba
r 

is
t. 

D
ie

s 
gi

lt 
na

m
en

tli
ch

 f
ür

 G
er

uc
hs

-, 
Lu

ft-
 u

nd
 

Lä
rm

em
is

si
on

en
, E

rs
ch

üt
te

ru
ng

en
 u

nd
 A

bw
as

se
r. 

Im
 R

ah
m

en
 d

es
 B

au
be

w
il-

lig
un

gs
ve

rfa
hr

en
s 

si
nd

 n
am

en
tli

ch
 b

et
re

ffe
nd

 S
tro

m
ve

rs
or

gu
ng

, 
B

el
eu

ch
-

tu
ng

, 
Be

lü
ftu

ng
, 

G
er

uc
hs

em
is

si
on

en
, 

sa
ni

tä
re

 E
in

ric
ht

un
ge

n,
 S

tö
rfä

lle
 (

M
ar

-
ki

er
un

g 
vo

n 
Fl

uc
ht

w
eg

en
, E

rs
te

 H
ilf

e 
et

c.
) d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
N

ac
hw

ei
se

 z
u 

er
br

in
ge

n 
 

 A
rt.

 4
1 

G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l  

 1 D
ie

 G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l i

st
 f

ür
 d

ie
 g

ew
er

bl
ic

he
 N

ut
zu

ng
 b

es
tim

m
t. 

U
m

-
ba

ut
en

 i
nn

er
ha

lb
 d

es
 b

es
te

he
nd

en
 T

un
ne

lv
ol

um
en

s 
au

s 
be

tri
eb

lic
he

n 
G

rü
nd

en
 s

in
d 

zu
lä

ss
ig

. D
ie

 N
ut

zu
ng

en
 ü

be
r T

er
ra

in
 w

er
de

n 
du

rc
h 

di
e 

G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

-
ne

l n
ic

ht
 b

ee
in

flu
ss

t. 
 2 D

ie
 E

m
is

si
on

en
 s

in
d 

so
 w

ei
t z

u 
be

gr
en

ze
n,

 a
ls

 d
ie

s 
te

ch
ni

sc
h 

m
ög

lic
h 

un
d 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
zu

m
ut

ba
r i

st
. D

ie
s 

gi
lt 

na
m

en
tli

ch
 fü

r G
er

uc
hs

-, 
Lu

ft-
 u

nd
 L

är
m

em
is

si
on

en
, E

rs
ch

üt
te

ru
n-

ge
n 

un
d 

A
bw

as
se

r. 
Im

 R
ah

m
en

 d
es

 B
au

be
w

ill
ig

un
gs

ve
rfa

hr
en

s 
si

nd
 n

am
en

tli
ch

 b
et

re
f-

fe
nd

 S
tro

m
ve

rs
or

gu
ng

, 
B

el
eu

ch
tu

ng
, 

B
el

üf
tu

ng
, 

G
er

uc
hs

em
is

si
on

en
, 

sa
ni

tä
re

 E
in

ric
h-

tu
ng

en
, 

S
tö

rfä
lle

 (
M

ar
ki

er
un

g 
vo

n 
Fl

uc
ht

w
eg

en
, 

E
rs

te
 H

ilf
e 

et
c.

) 
di

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 
N

ac
hw

ei
se

 z
u 

er
br

in
ge

n.
 

 



93

 
 

 
 A

rt.
 4

8 
G

ew
er

be
zo

ne
, G

 
 1 D

ie
 G

ew
er

be
zo

ne
 is

t i
n 

er
st

er
 L

in
ie

 fü
r G

ew
er

be
be

tri
eb

e 
be

st
im

m
t. 

 2 E
s 

si
nd

 h
öc

hs
te

ns
 m

äs
si

g 
st

ör
en

de
 B

et
rie

be
 g

es
ta

tte
t. 

 3 P
ro

 B
et

rie
b 

si
nd

 m
ax

. 
2 

W
oh

nu
ng

en
 g

es
ta

tte
t, 

w
ob

ei
 d

ie
 a

nr
ec

he
nb

ar
en

 
G

es
ch

os
sf

lä
ch

en
 fü

r 
W

oh
ne

n 
m

ax
. 5

0 
%

 d
er

 g
ew

er
bl

ic
h 

ge
nu

tz
te

n 
Fl

äc
he

n 
be

tra
ge

n 
dü

rfe
n.

 
 4 Zu

r 
G

ew
äh

rle
is

tu
ng

 e
in

er
 a

ng
em

es
se

ne
n 

W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

be
st

eh
en

de
r 

B
et

rie
be

 k
an

n 
de

r 
G

em
ei

nd
er

at
 in

 b
er

ei
ts

 w
ei

tg
eh

en
d 

üb
er

ba
ut

en
 G

ew
er

be
-

zo
ne

n 
vo

n 
de

r 
Ei

nh
al

tu
ng

 d
er

 m
ax

im
al

 z
ul

äs
si

ge
n 

Ü
be

rb
au

un
gs

zi
ffe

r 
di

s-
pe

ns
ie

re
n.

 E
in

e 
A

us
na

hm
eb

ew
ill

ig
un

g 
ge

m
äs

s 
§ 

73
 P

B
G

 is
t 

ni
ch

t 
er

fo
rd

er
-

lic
h.

 

 A
rt.

 4
0 

G
ew

er
be

zo
ne

, G
 

 1 D
ie

 G
ew

er
be

zo
ne

 is
t i

n 
er

st
er

 L
in

ie
 fü

r G
ew

er
be

be
tri

eb
e 

be
st

im
m

t. 
 2 E

s 
si

nd
 h

öc
hs

te
ns

 m
äs

si
g 

st
ör

en
de

 B
et

rie
be

 g
es

ta
tte

t. 
 3 P

ro
 G

eb
äu

de
 s

in
d 

m
ax

. 2
 W

oh
nu

ng
en

 g
es

ta
tte

t, 
w

ob
ei

 d
ie

 a
nr

ec
he

nb
ar

en
 G

es
ch

os
sf

lä
-

ch
en

 fü
r W

oh
ne

n 
m

ax
. 5

0 
%

 d
er

 g
ew

er
bl

ic
h 

ge
nu

tz
te

n 
Fl

äc
he

n 
be

tra
ge

n 
dü

rfe
n.

 
 4 Zu

r G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 e

in
er

 a
ng

em
es

se
ne

n 
W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
be

st
eh

en
de

r B
et

rie
be

 k
an

n 
de

r 
G

em
ei

nd
er

at
 in

 b
er

ei
ts

 w
ei

tg
eh

en
d 

üb
er

ba
ut

en
 G

ew
er

be
zo

ne
n 

vo
n 

de
r 

Ei
nh

al
tu

ng
 

de
r 

m
ax

im
al

 z
ul

äs
si

ge
n 

Ü
be

rb
au

un
gs

zi
ffe

r 
di

sp
en

si
er

en
. 

E
in

e 
A

us
na

hm
eb

ew
ill

ig
un

g 
ge

m
äs

s 
§ 

73
 P

B
G

 is
t n

ic
ht

 e
rfo

rd
er

lic
h.

 
 

 
 

 A
rt.

 4
9a

 G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l  

 1 D
ie

 G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l i

st
 f

ür
 d

ie
 g

ew
er

bl
ic

he
 N

ut
zu

ng
 b

e-
st

im
m

t. 
U

m
ba

ut
en

 in
ne

rh
al

b 
de

s 
be

st
eh

en
de

n 
Tu

nn
el

vo
lu

m
en

s 
au

s 
be

tri
eb

-
lic

he
n 

G
rü

nd
en

 s
in

d 
zu

lä
ss

ig
. D

ie
 N

ut
zu

ng
en

 ü
be

r 
Te

rr
ai

n 
w

er
de

n 
du

rc
h 

di
e 

G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l n

ic
ht

 b
ee

in
flu

ss
t. 

 2 D
ie

 G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l 

is
t 

fü
r 

di
e 

La
ge

ru
ng

 v
on

 G
üt

er
n,

 
in

sb
es

on
de

re
 v

on
 N

ah
ru

ng
sm

itt
el

n 
w

ie
 K

äs
e 

m
it 

O
rts

ve
rk

au
f b

es
tim

m
t. 

A
us

-
ge

no
m

m
en

 i
st

 d
ie

 L
ag

er
un

g 
vo

n 
ge

fä
hr

lic
he

n 
G

üt
er

n,
 z

. 
B

. 
C

he
m

ik
al

ie
n,

 
ra

di
oa

kt
iv

e 
S

to
ffe

, S
pr

en
gs

to
ffe

, M
un

iti
on

, F
eu

er
w

er
ks

kö
rp

er
 u

sw
. D

ie
 L

ag
e-

ru
ng

 v
on

 g
er

uc
hs

in
te

ns
iv

en
 G

üt
er

n 
is

t g
es

ta
tte

t, 
so

la
ng

e 
di

e 
ge

ru
ch

sr
ed

uz
ie

-
re

nd
en

 M
as

sn
ah

m
en

 a
us

re
ic

he
n 

um
 (

im
 K

la
ge

fa
ll)

 e
in

er
 o

bj
ek

tiv
en

 Im
m

is
si

-
on

se
rh

eb
un

g 
zu

 g
en

üg
en

. 
 3 D

ie
 E

m
is

si
on

en
 s

in
d 

so
 w

ei
t z

u 
be

gr
en

ze
n,

 a
ls

 d
ie

s 
te

ch
ni

sc
h 

m
ög

lic
h 

un
d 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
zu

m
ut

ba
r 

is
t. 

D
ie

s 
gi

lt 
na

m
en

tli
ch

 f
ür

 G
er

uc
hs

-, 
Lu

ft-
 u

nd
 

Lä
rm

em
is

si
on

en
, E

rs
ch

üt
te

ru
ng

en
 u

nd
 A

bw
as

se
r. 

Im
 R

ah
m

en
 d

es
 B

au
be

w
il-

lig
un

gs
ve

rfa
hr

en
s 

si
nd

 n
am

en
tli

ch
 b

et
re

ffe
nd

 S
tro

m
ve

rs
or

gu
ng

, 
B

el
eu

ch
-

tu
ng

, 
Be

lü
ftu

ng
, 

G
er

uc
hs

em
is

si
on

en
, 

sa
ni

tä
re

 E
in

ric
ht

un
ge

n,
 S

tö
rfä

lle
 (

M
ar

-
ki

er
un

g 
vo

n 
Fl

uc
ht

w
eg

en
, E

rs
te

 H
ilf

e 
et

c.
) d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
N

ac
hw

ei
se

 z
u 

er
br

in
ge

n 
 

 A
rt.

 4
1 

G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l  

 1 D
ie

 G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

ne
l i

st
 f

ür
 d

ie
 g

ew
er

bl
ic

he
 N

ut
zu

ng
 b

es
tim

m
t. 

U
m

-
ba

ut
en

 i
nn

er
ha

lb
 d

es
 b

es
te

he
nd

en
 T

un
ne

lv
ol

um
en

s 
au

s 
be

tri
eb

lic
he

n 
G

rü
nd

en
 s

in
d 

zu
lä

ss
ig

. D
ie

 N
ut

zu
ng

en
 ü

be
r T

er
ra

in
 w

er
de

n 
du

rc
h 

di
e 

G
ew

er
be

so
nd

er
zo

ne
 G

üt
sc

ht
un

-
ne

l n
ic

ht
 b

ee
in

flu
ss

t. 
 2 D

ie
 E

m
is

si
on

en
 s

in
d 

so
 w

ei
t z

u 
be

gr
en

ze
n,

 a
ls

 d
ie

s 
te

ch
ni

sc
h 

m
ög

lic
h 

un
d 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
zu

m
ut

ba
r i

st
. D

ie
s 

gi
lt 

na
m

en
tli

ch
 fü

r G
er

uc
hs

-, 
Lu

ft-
 u

nd
 L

är
m

em
is

si
on

en
, E

rs
ch

üt
te

ru
n-

ge
n 

un
d 

A
bw

as
se

r. 
Im

 R
ah

m
en

 d
es

 B
au

be
w

ill
ig

un
gs

ve
rfa

hr
en

s 
si

nd
 n

am
en

tli
ch

 b
et

re
f-

fe
nd

 S
tro

m
ve

rs
or

gu
ng

, 
B

el
eu

ch
tu

ng
, 

B
el

üf
tu

ng
, 

G
er

uc
hs

em
is

si
on

en
, 

sa
ni

tä
re

 E
in

ric
h-

tu
ng

en
, 

S
tö

rfä
lle

 (
M

ar
ki

er
un

g 
vo

n 
Fl

uc
ht

w
eg

en
, 

E
rs

te
 H

ilf
e 

et
c.

) 
di

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 
N

ac
hw

ei
se

 z
u 

er
br

in
ge

n.
 

 

 
 

 A
rt.

 4
9 

In
du

st
rie

zo
ne

, I
 

 1 D
ie

 
In

du
st

rie
zo

ne
 

is
t 

fü
r 

hö
ch

st
en

s 
st

ar
k 

st
ör

en
de

 
In

du
st

rie
- 

un
d 

G
e-

w
er

be
be

tri
eb

e 
be

st
im

m
t. 

 2 E
s 

si
nd

 n
ur

 b
et

rie
bl

ic
h 

an
 d

en
 S

ta
nd

or
t 

ge
bu

nd
en

e 
W

oh
nu

ng
en

 g
es

ta
tte

t; 
si

e 
m

üs
se

n 
si

ch
 m

ög
lic

hs
t 

im
 o

be
rs

te
n 

G
es

ch
os

s 
de

r 
Ba

ut
en

 b
ef

in
de

n.
 I

n 
de

r I
nd

us
tri

ez
on

e 
S

ch
ön

en
bu

ch
 s

in
d 

ke
in

e 
W

oh
nu

ng
en

 g
es

ta
tte

t. 
 3 Fü

r 
te

ch
ni

sc
h 

be
di

ng
te

 B
au

te
n 

un
d 

G
eb

äu
de

te
ile

 (
w

ie
 K

am
in

e,
 L

ift
ba

ut
en

, 
S

ilo
s 

us
w

.) 
ka

nn
 d

er
 G

em
ei

nd
er

at
 g

eg
en

üb
er

 d
er

 T
ab

el
le

 d
er

 G
ru

nd
m

as
se

 
ab

w
ei

ch
en

de
 M

as
se

 g
es

ta
tte

n,
 s

of
er

n 
da

s 
O

rts
- 

un
d 

La
nd

sc
ha

fts
bi

ld
 n

ic
ht

 
be

ei
nt

rä
ch

tig
t w

ird
. 

 4 Im
 B

er
ei

ch
 d

er
 i

m
 Z

on
en

pl
an

 f
es

tg
el

eg
te

n 
Ba

ub
es

ch
rä

nk
un

g 
bl

ei
be

n 
di

e 
V

or
sc

hr
ift

en
 d

er
 E

id
ge

nö
ss

is
ch

en
 S

ta
rk

st
ro

m
ve

ro
rd

nu
ng

 u
nd

 d
er

 g
es

tü
tz

t 
da

ra
uf

 e
rla

ss
en

en
 A

uf
la

ge
n 

de
s 

E
id

g.
 S

ta
rk

st
ro

m
in

sp
ek

to
ra

te
s 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
 5 B

au
ge

su
ch

e 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

A
lp

Tr
an

si
t-P

er
im

et
er

s 
be

dü
rfe

n 
de

r 
G

en
eh

m
i-

gu
ng

 d
er

 S
B

B
 (A

rt.
 1

8b
 E

is
en

ba
hn

ge
se

tz
). 

V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

fe
rn

er
 fü

r d
ie

 
im

 Z
on

en
pl

an
 d

ar
ge

st
el

lte
 G

ru
nd

w
as

se
rs

ch
ut

zz
on

e 
"S

te
gm

at
t" 

di
e 

S
ch

ut
z-

vo
rs

ch
rif

te
n 

ge
m

äs
s 

R
R

B
 N

r. 
66

9 
vo

m
 1

.5
.1

97
8.

 

 A
rt.

 4
2 

In
du

st
rie

zo
ne

, I
 

 1 D
ie

 I
nd

us
tri

ez
on

e 
is

t 
fü

r 
hö

ch
st

en
s 

st
ar

k 
st

ör
en

de
 I

nd
us

tri
e-

 u
nd

 G
ew

er
be

be
tri

eb
e 

be
-

st
im

m
t. 

 2 E
s 

si
nd

 n
ur

 b
et

rie
bl

ic
h 

an
 d

en
 S

ta
nd

or
t g

eb
un

de
ne

 W
oh

nu
ng

en
 g

es
ta

tte
t. 

S
ie

 m
üs

se
n 

si
ch

 m
ög

lic
hs

t 
im

 o
be

rs
te

n 
G

es
ch

os
s 

de
r 

Ba
ut

en
 b

ef
in

de
n.

 I
n 

de
r 

In
du

st
rie

zo
ne

 S
ch

ö-
ne

nb
uc

h 
si

nd
 k

ei
ne

 W
oh

nu
ng

en
 g

es
ta

tte
t. 

 3 Fü
r 

te
ch

ni
sc

h 
be

di
ng

te
 B

au
te

n 
un

d 
G

eb
äu

de
te

ile
 (

w
ie

 K
am

in
e,

 L
ift

ba
ut

en
, 

S
ilo

s 
us

w
.) 

ka
nn

 d
ie

 B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

ge
ge

nü
be

r 
de

r 
Ta

be
lle

 d
er

 G
ru

nd
m

as
se

 a
bw

ei
ch

en
de

 
M

as
se

 g
es

ta
tte

n,
 s

of
er

n 
da

s 
O

rts
- u

nd
 L

an
ds

ch
af

ts
bi

ld
 n

ic
ht

 b
ee

in
trä

ch
tig

t w
ird

. 
 4 Im

 B
er

ei
ch

 d
er

 i
m

 Z
on

en
pl

an
 f

es
tg

el
eg

te
n 

B
au

be
sc

hr
än

ku
ng

 b
le

ib
en

 d
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 
de

r E
id

ge
nö

ss
is

ch
en

 S
ta

rk
st

ro
m

ve
ro

rd
nu

ng
 u

nd
 d

er
 g

es
tü

tz
t d

ar
au

f e
rla

ss
en

en
 A

uf
la

ge
n 

de
s 

Ei
dg

. S
ta

rk
st

ro
m

in
sp

ek
to

ra
te

s 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

 5 B
au

ge
su

ch
e 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
Al

pT
ra

ns
it-

Pe
rim

et
er

s 
be

dü
rfe

n 
de

r 
G

en
eh

m
ig

un
g 

de
r 

S
B

B 
(A

rt.
 1

8b
 E

is
en

ba
hn

ge
se

tz
). 

V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

fe
rn

er
 fü

r d
ie

 im
 Z

on
en

pl
an

 d
ar

ge
st

el
lte

 
G

ru
nd

w
as

se
rs

ch
ut

zz
on

e 
"S

te
gm

at
t" 

di
e 

di
es

be
zü

gl
ic

h 
ge

lte
nd

en
 S

ch
ut

zv
or

sc
hr

ift
en

. 
 

 
 

 A
rt.

 5
0 

In
te

ns
iv

er
ho

lu
ng

sz
on

e,
 IN

H
 

 C
am

pi
ng

pl
ät

ze
 

 1 D
ie

 C
am

pi
ng

pl
ät

ze
 s

in
d 

fü
r 

de
n 

Be
tri

eb
 v

on
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
C

am
pi

ng
pl

ät
ze

n 
be

st
im

m
t. 

G
es

ta
tte

t s
in

d 
da

s 
ze

itl
ic

h 
be

fri
st

et
e 

A
uf

st
el

le
n 

vo
n 

Ze
lte

n,
 W

oh
n-

w
ag

en
 u

nd
 d

er
gl

ei
ch

en
 s

ow
ie

 d
ie

 E
rr

ic
ht

un
g 

de
r n

ot
w

en
di

ge
n 

in
fra

st
ru

kt
ur

el
-

le
n 

B
au

te
n 

un
d 

An
la

ge
n 

in
kl

. 
ei

ne
r 

ei
nf

ac
he

n 
G

as
ts

tä
tte

. 
W

oh
nb

au
te

n 
si

nd
 

nu
r 

fü
r 

da
s 

be
tri

eb
sn

ot
w

en
di

ge
 a

n 
de

n 
S

ta
nd

or
t g

eb
un

de
ne

 P
er

so
na

l z
ug

e-
la

ss
en

. 
 2 D

ie
 k

an
to

na
le

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 ü

be
r d

ie
 E

rr
ic

ht
un

g 
un

d 
de

n 
B

et
rie

b 
öf

fe
nt

lic
he

r 
Ze

ltp
lä

tz
e 

so
w

ie
 d

ie
 g

es
tü

tz
t d

ar
au

f e
rfo

rd
er

lic
he

 k
an

to
na

le
 B

et
rie

bs
be

w
ill

i-
gu

ng
 b

le
ib

en
 a

us
dr

üc
kl

ic
h 

vo
rb

eh
al

te
n.

 

 A
rt.

 4
3 

In
te

ns
iv

er
ho

lu
ng

sz
on

e,
 IN

H
 

 C
am

pi
ng

pl
ät

ze
 

 
1 D

ie
 C

am
pi

ng
pl

ät
ze

 s
in

d 
fü

r 
de

n 
B

et
rie

b 
vo

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
C

am
pi

ng
pl

ät
ze

n 
be

st
im

m
t. 

G
es

ta
tte

t s
in

d 
da

s 
ze

itl
ic

h 
be

fri
st

et
e 

A
uf

st
el

le
n 

vo
n 

Ze
lte

n,
 W

oh
nw

ag
en

 u
nd

 d
er

gl
ei

ch
en

 
so

w
ie

 d
ie

 E
rr

ic
ht

un
g 

de
r 

no
tw

en
di

ge
n 

in
fra

st
ru

kt
ur

el
le

n 
Ba

ut
en

 u
nd

 A
nl

ag
en

 in
kl

. 
ei

ne
r 

ei
nf

ac
he

n 
G

as
ts

tä
tte

. W
oh

nb
au

te
n 

si
nd

 n
ur

 fü
r 

da
s 

be
tri

eb
sn

ot
w

en
di

ge
 a

n 
de

n 
S

ta
nd

or
t 

ge
bu

nd
en

e 
P

er
so

na
l z

ug
el

as
se

n.
 

 2 D
ie

 
ka

nt
on

al
en

 
V

or
sc

hr
ift

en
 

üb
er

 
di

e 
E

rri
ch

tu
ng

 
un

d 
de

n 
B

et
rie

b 
öf

fe
nt

lic
he

r 
Ze

ltp
lä

tz
e 

so
w

ie
 d

ie
 g

es
tü

tz
t 

da
ra

uf
 e

rfo
rd

er
lic

he
 k

an
to

na
le

 B
et

rie
bs

be
w

ill
i-

gu
ng

 b
le

ib
en

 a
us

dr
üc

kl
ic

h 
vo

rb
eh

al
te

n.
 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
 z

us
ät

zl
ic

he
 A

uf
la

-
ge

n 
er

la
ss

en
, i

ns
be

so
nd

er
e 

so
lc

he
 z

ur
 S

ic
he

rs
te

llu
ng

 d
es

 Z
on

en
zw

ec
ks

. 
 

 
 



94

Sp
or

t- 
un

d 
Te

nn
is

pl
ät

ze
 

 3 D
ie

 S
po

rt-
 u

nd
 T

en
ni

sp
lä

tz
e 

si
nd

 fü
r d

ie
 A

nl
ag

en
 v

on
 S

pi
el

- u
nd

 S
po

rt-
fe

ld
er

n 
be

st
im

m
t. 

Zu
sä

tz
lic

h 
ge

st
at

te
t s

in
d 

di
e 

be
tri

eb
sn

ot
w

en
di

ge
n 

in
fra

-
st

ru
kt

ur
el

le
n 

B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

. A
uf

 d
em

 S
po

rtp
la

tz
 G

er
sa

ue
rs

tra
ss

e 
is

t 
zu

sä
tz

lic
h 

ei
ne

 e
in

fa
ch

e 
G

as
ts

tä
tte

 z
ul

äs
si

g.
 

Sp
or

t- 
un

d 
Te

nn
is

pl
ät

ze
 

 3 D
ie

 S
po

rt-
 u

nd
 T

en
ni

sp
lä

tz
e 

si
nd

 f
ür

 d
ie

 A
nl

ag
e 

vo
n 

S
pi

el
- 

un
d 

S
po

rtf
el

de
rn

 b
es

tim
m

t. 
Zu

sä
tz

lic
h 

ge
st

at
te

t s
in

d 
di

e 
be

tri
eb

sn
ot

w
en

di
ge

n 
in

fra
st

ru
kt

ur
el

le
n 

B
au

te
n 

un
d 

An
la

ge
n.

 
 

 Pf
er

de
ha

ltu
ng

sz
on

e 
 4 D

ie
 P

fe
rd

eh
al

tu
ng

sz
on

e 
is

t b
es

tim
m

t f
ür

 d
ie

 E
rs

te
llu

ng
 v

on
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 z

ur
 A

us
üb

un
g 

de
s 

Pf
er

de
sp

or
ts

. E
s 

is
t d

ie
 E

rs
te

llu
ng

 m
ax

im
al

 e
in

er
 

R
ei

th
al

le
 g

es
ta

tte
t. 

A
ls

 m
ax

im
al

 z
ul

äs
si

ge
 B

au
m

as
se

 g
el

te
n 

di
ej

en
ig

en
 in

 d
er

 
G

ew
er

be
zo

ne
. 

 Pf
er

de
ha

ltu
ng

sz
on

e 
 4 D

ie
 P

fe
rd

eh
al

tu
ng

sz
on

e 
is

t 
be

st
im

m
t 

fü
r 

di
e 

E
rs

te
llu

ng
 v

on
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 z

ur
 

A
us

üb
un

g 
de

s 
P

fe
rd

es
po

rts
. E

s 
is

t 
di

e 
E

rs
te

llu
ng

 m
ax

im
al

 e
in

er
 R

ei
th

al
le

 g
es

ta
tte

t. 
A

ls
 

m
ax

im
al

 z
ul

äs
si

ge
 B

au
m

as
se

 g
el

te
n 

di
ej

en
ig

en
 in

 d
er

 G
ew

er
be

zo
ne

. 
 

 W
yl

en
 

5 Zw
ec

k 
de

r 
In

te
ns

iv
er

ho
lu

ng
sz

on
e 

W
yl

en
 

is
t 

de
r 

B
et

rie
b 

ei
ne

r 
50

 m
-

K
le

in
ka

lib
er

-A
nl

ag
e 

un
d 

al
lfä

lli
g 

w
ei

te
re

r, 
ni

ch
t 

lä
rm

in
te

ns
iv

er
 

Sc
hi

es
s-

an
la

ge
n.

 G
es

ta
tte

t 
si

nd
 d

ie
 z

ug
eh

ör
ig

en
 I

nf
ra

st
ru

kt
ur

ba
ut

en
, 

in
sb

es
on

de
re

 
ei

n 
C

lu
bh

au
s.

 S
tä

nd
ig

 b
ew

oh
nb

ar
e 

B
au

te
n 

si
nd

 n
ic

ht
 e

rla
ub

t. 
D

ie
 E

rs
ch

lie
s-

su
ng

 g
eh

t v
ol

ls
tä

nd
ig

 z
u 

La
st

en
 d

er
 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
. B

ei
 e

in
er

 R
ea

lis
ie

ru
ng

 
de

r 
im

 S
ac

hp
la

n 
A

lp
 T

ra
ns

it 
vo

rg
es

eh
en

en
 D

ep
on

ie
 f

ür
 E

nd
la

ge
rs

to
ffe

 s
in

d 
B

au
te

n 
un

d 
An

la
ge

n,
 w

el
ch

e 
di

e 
M

at
er

ia
lb

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

 v
er

un
m

ög
lic

he
n,

 z
u 

La
st

en
 d

es
 E

ig
en

tü
m

er
s 

zu
 e

nt
fe

rn
en

. 

 W
yl

en
 

 5 Zw
ec

k 
de

r 
In

te
ns

iv
er

ho
lu

ng
sz

on
e 

W
yl

en
 is

t d
er

 B
et

rie
b 

ni
ch

t l
är

m
in

te
ns

iv
er

 S
ch

ie
ss

an
-

la
ge

n 
(z

. B
. K

le
in

ka
lib

er
-L

an
gw

af
fe

n,
 L

as
er

fu
nk

sc
hi

es
se

n,
 P

fe
ilb

og
en

). 
G

es
ta

tte
t s

in
d 

di
e 

zu
ge

hö
rig

en
 In

fra
st

ru
kt

ur
ba

ut
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
ei

n 
C

lu
bh

au
s.

 S
tä

nd
ig

 b
ew

oh
nb

ar
e 

B
au

-
te

n 
si

nd
 n

ic
ht

 e
rla

ub
t. 

D
ie

 E
rs

ch
lie

ss
un

g 
ge

ht
 v

ol
ls

tä
nd

ig
 z

u 
La

st
en

 d
er

 G
ru

nd
ei

ge
nt

ü-
m

er
.  

 

 
 

 A
rt.

 5
1 

In
st

itu
ts

zo
ne

, I
ns

tZ
 

 In
 d

er
 I

ns
tit

ut
sz

on
e 

si
nd

 n
ur

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 z
ul

äs
si

g,
 w

el
ch

e 
au

s-
sc

hl
ie

ss
lic

h 
de

n 
B

et
rie

bs
- 

un
d 

W
oh

nb
ed

ür
fn

is
se

n 
de

s 
In

st
itu

te
s 

In
ge

nb
oh

l 
di

en
en

. 
 

 A
rt.

 4
4 

In
st

itu
ts

zo
ne

, I
ns

tZ
 

 In
 d

er
 I

ns
tit

ut
sz

on
e 

si
nd

 n
ur

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 z
ul

äs
si

g,
 w

el
ch

e 
au

ss
ch

lie
ss

lic
h 

de
n 

B
et

rie
bs

- 
un

d/
od

er
 W

oh
nb

ed
ür

fn
is

se
n 

de
s 

In
st

itu
te

s 
In

ge
nb

oh
l 

M
ut

te
rp

ro
vi

nz
 S

ch
w

ei
z 

od
er

 d
ie

se
n 

na
he

st
eh

en
de

n 
P

er
so

ne
n 

di
en

en
. 

N
eb

en
nu

tz
un

ge
n 

du
rc

h 
D

rit
te

 z
u 

W
oh

n-
 

un
d/

od
er

 G
ew

er
be

- 
un

d/
od

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Zw

ec
ke

n 
si

nd
 in

ne
rh

al
b 

de
s 

am
 K

lo
st

er
hü

ge
l 

ge
le

ge
ne

n 
Zo

ne
nt

ei
ls

 z
ul

äs
si

g.
 

 
 

 
 A

rt.
 5

2 
Zo

ne
 fü

r ö
ffe

nt
lic

he
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
, ö

B
A

 
  

A
llg

em
ei

n 
 1 D

ie
 Z

on
e 

fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 is

t 
fü

r 
B

au
te

n 
be

st
im

m
t, 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Zw
ec

ke
n 

di
en

en
, 

oh
ne

 R
üc

ks
ic

ht
 d

ar
au

f, 
ob

 d
as

 G
ru

nd
st

üc
k 

 A
rt.

 4
5 

Zo
ne

 fü
r ö

ffe
nt

lic
he

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

, ö
B

A
 

  
A

llg
em

ei
n 

 1 D
ie

 Z
on

e 
fü

r 
öf

fe
nt

lic
he

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 is
t 

fü
r 

Ba
ut

en
 b

es
tim

m
t, 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Zw
ec

ke
n 

di
en

en
, 

oh
ne

 R
üc

ks
ic

ht
 d

ar
au

f, 
ob

 d
as

 G
ru

nd
st

üc
k 

ei
ne

m
 G

em
ei

nw
es

en
 g

e-



95

Sp
or

t- 
un

d 
Te

nn
is

pl
ät

ze
 

 3 D
ie

 S
po

rt-
 u

nd
 T

en
ni

sp
lä

tz
e 

si
nd

 fü
r d

ie
 A

nl
ag

en
 v

on
 S

pi
el

- u
nd

 S
po

rt-
fe

ld
er

n 
be

st
im

m
t. 

Zu
sä

tz
lic

h 
ge

st
at

te
t s

in
d 

di
e 

be
tri

eb
sn

ot
w

en
di

ge
n 

in
fra

-
st

ru
kt

ur
el

le
n 

B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

. A
uf

 d
em

 S
po

rtp
la

tz
 G

er
sa

ue
rs

tra
ss

e 
is

t 
zu

sä
tz

lic
h 

ei
ne

 e
in

fa
ch

e 
G

as
ts

tä
tte

 z
ul

äs
si

g.
 

Sp
or

t- 
un

d 
Te

nn
is

pl
ät

ze
 

 3 D
ie

 S
po

rt-
 u

nd
 T

en
ni

sp
lä

tz
e 

si
nd

 f
ür

 d
ie

 A
nl

ag
e 

vo
n 

S
pi

el
- 

un
d 

S
po

rtf
el

de
rn

 b
es

tim
m

t. 
Zu

sä
tz

lic
h 

ge
st

at
te

t s
in

d 
di

e 
be

tri
eb

sn
ot

w
en

di
ge

n 
in

fra
st

ru
kt

ur
el

le
n 

B
au

te
n 

un
d 

An
la

ge
n.

 
 

 Pf
er

de
ha

ltu
ng

sz
on

e 
 4 D

ie
 P

fe
rd

eh
al

tu
ng

sz
on

e 
is

t b
es

tim
m

t f
ür

 d
ie

 E
rs

te
llu

ng
 v

on
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 z

ur
 A

us
üb

un
g 

de
s 

Pf
er

de
sp

or
ts

. E
s 

is
t d

ie
 E

rs
te

llu
ng

 m
ax

im
al

 e
in

er
 

R
ei

th
al

le
 g

es
ta

tte
t. 

A
ls

 m
ax

im
al

 z
ul

äs
si

ge
 B

au
m

as
se

 g
el

te
n 

di
ej

en
ig

en
 in

 d
er

 
G

ew
er

be
zo

ne
. 

 Pf
er

de
ha

ltu
ng

sz
on

e 
 4 D

ie
 P

fe
rd

eh
al

tu
ng

sz
on

e 
is

t 
be

st
im

m
t 

fü
r 

di
e 

E
rs

te
llu

ng
 v

on
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 z

ur
 

A
us

üb
un

g 
de

s 
P

fe
rd

es
po

rts
. E

s 
is

t 
di

e 
E

rs
te

llu
ng

 m
ax

im
al

 e
in

er
 R

ei
th

al
le

 g
es

ta
tte

t. 
A

ls
 

m
ax

im
al

 z
ul

äs
si

ge
 B

au
m

as
se

 g
el

te
n 

di
ej

en
ig

en
 in

 d
er

 G
ew

er
be

zo
ne

. 
 

 W
yl

en
 

5 Zw
ec

k 
de

r 
In

te
ns

iv
er

ho
lu

ng
sz

on
e 

W
yl

en
 

is
t 

de
r 

B
et

rie
b 

ei
ne

r 
50

 m
-

K
le

in
ka

lib
er

-A
nl

ag
e 

un
d 

al
lfä

lli
g 

w
ei

te
re

r, 
ni

ch
t 

lä
rm

in
te

ns
iv

er
 

Sc
hi

es
s-

an
la

ge
n.

 G
es

ta
tte

t 
si

nd
 d

ie
 z

ug
eh

ör
ig

en
 I

nf
ra

st
ru

kt
ur

ba
ut

en
, 

in
sb

es
on

de
re

 
ei

n 
C

lu
bh

au
s.

 S
tä

nd
ig

 b
ew

oh
nb

ar
e 

B
au

te
n 

si
nd

 n
ic

ht
 e

rla
ub

t. 
D

ie
 E

rs
ch

lie
s-

su
ng

 g
eh

t v
ol

ls
tä

nd
ig

 z
u 

La
st

en
 d

er
 G

ru
nd

ei
ge

nt
üm

er
. B

ei
 e

in
er

 R
ea

lis
ie

ru
ng

 
de

r 
im

 S
ac

hp
la

n 
A

lp
 T

ra
ns

it 
vo

rg
es

eh
en

en
 D

ep
on

ie
 f

ür
 E

nd
la

ge
rs

to
ffe

 s
in

d 
B

au
te

n 
un

d 
An

la
ge

n,
 w

el
ch

e 
di

e 
M

at
er

ia
lb

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

 v
er

un
m

ög
lic

he
n,

 z
u 

La
st

en
 d

es
 E

ig
en

tü
m

er
s 

zu
 e

nt
fe

rn
en

. 

 W
yl

en
 

 5 Zw
ec

k 
de

r 
In

te
ns

iv
er

ho
lu

ng
sz

on
e 

W
yl

en
 is

t d
er

 B
et

rie
b 

ni
ch

t l
är

m
in

te
ns

iv
er

 S
ch

ie
ss

an
-

la
ge

n 
(z

. B
. K

le
in

ka
lib

er
-L

an
gw

af
fe

n,
 L

as
er

fu
nk

sc
hi

es
se

n,
 P

fe
ilb

og
en

). 
G

es
ta

tte
t s

in
d 

di
e 

zu
ge

hö
rig

en
 In

fra
st

ru
kt

ur
ba

ut
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
ei

n 
C

lu
bh

au
s.

 S
tä

nd
ig

 b
ew

oh
nb

ar
e 

B
au

-
te

n 
si

nd
 n

ic
ht

 e
rla

ub
t. 

D
ie

 E
rs

ch
lie

ss
un

g 
ge

ht
 v

ol
ls

tä
nd

ig
 z

u 
La

st
en

 d
er

 G
ru

nd
ei

ge
nt

ü-
m

er
.  

 

 
 

 A
rt.

 5
1 

In
st

itu
ts

zo
ne

, I
ns

tZ
 

 In
 d

er
 I

ns
tit

ut
sz

on
e 

si
nd

 n
ur

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 z
ul

äs
si

g,
 w

el
ch

e 
au

s-
sc

hl
ie

ss
lic

h 
de

n 
B

et
rie

bs
- 

un
d 

W
oh

nb
ed

ür
fn

is
se

n 
de

s 
In

st
itu

te
s 

In
ge

nb
oh

l 
di

en
en

. 
 

 A
rt.

 4
4 

In
st

itu
ts

zo
ne

, I
ns

tZ
 

 In
 d

er
 I

ns
tit

ut
sz

on
e 

si
nd

 n
ur

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 z
ul

äs
si

g,
 w

el
ch

e 
au

ss
ch

lie
ss

lic
h 

de
n 

B
et

rie
bs

- 
un

d/
od

er
 W

oh
nb

ed
ür

fn
is

se
n 

de
s 

In
st

itu
te

s 
In

ge
nb

oh
l 

M
ut

te
rp

ro
vi

nz
 S

ch
w

ei
z 

od
er

 d
ie

se
n 

na
he

st
eh

en
de

n 
P

er
so

ne
n 

di
en

en
. 

N
eb

en
nu

tz
un

ge
n 

du
rc

h 
D

rit
te

 z
u 

W
oh

n-
 

un
d/

od
er

 G
ew

er
be

- 
un

d/
od

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Zw

ec
ke

n 
si

nd
 in

ne
rh

al
b 

de
s 

am
 K

lo
st

er
hü

ge
l 

ge
le

ge
ne

n 
Zo

ne
nt

ei
ls

 z
ul

äs
si

g.
 

 
 

 
 A

rt.
 5

2 
Zo

ne
 fü

r ö
ffe

nt
lic

he
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
, ö

B
A

 
  

A
llg

em
ei

n 
 1 D

ie
 Z

on
e 

fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 is

t 
fü

r 
B

au
te

n 
be

st
im

m
t, 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Zw
ec

ke
n 

di
en

en
, 

oh
ne

 R
üc

ks
ic

ht
 d

ar
au

f, 
ob

 d
as

 G
ru

nd
st

üc
k 

 A
rt.

 4
5 

Zo
ne

 fü
r ö

ffe
nt

lic
he

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

, ö
B

A
 

  
A

llg
em

ei
n 

 1 D
ie

 Z
on

e 
fü

r 
öf

fe
nt

lic
he

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 is
t 

fü
r 

Ba
ut

en
 b

es
tim

m
t, 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Zw
ec

ke
n 

di
en

en
, 

oh
ne

 R
üc

ks
ic

ht
 d

ar
au

f, 
ob

 d
as

 G
ru

nd
st

üc
k 

ei
ne

m
 G

em
ei

nw
es

en
 g

e-

ei
ne

m
 G

em
ei

nw
es

en
 g

eh
ör

t. 
 2 D

ie
 

B
au

te
n 

ha
be

n 
si

ch
 

in
 

ih
re

r 
G

rö
ss

e 
(H

öh
e,

 
A

us
nü

tz
un

g)
 

de
r 

an
-

gr
en

ze
nd

en
 Ü

be
rb

au
un

g 
an

zu
pa

ss
en

; 
ge

ge
nü

be
r 

an
gr

en
ze

nd
en

 B
au

zo
ne

n 
si

nd
 d

er
en

 A
bs

ta
nd

sb
es

tim
m

un
ge

n 
an

zu
w

en
de

n.
 

 3 D
as

 
E

rs
te

lle
n 

vo
n 

N
eu

ba
ut

en
, 

di
e 

de
m

 
C

ha
ra

kt
er

 
di

es
er

 
Zo

ne
 

w
id

er
-

sp
re

ch
en

, i
st

 u
nt

er
sa

gt
. D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 k

an
n 

in
 E

rg
än

zu
ng

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

B
au

te
n 

an
de

re
 N

ut
zu

ng
en

 w
ie

 W
oh

ne
n 

od
er

 G
ew

er
be

 z
ul

as
se

n,
 w

en
n 

di
es

e 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

n 
N

ut
zu

ng
en

 n
ic

ht
 b

ee
in

trä
ch

tig
en

 u
nd

 a
uf

gr
un

d 
de

r 
ör

tli
ch

en
 

V
er

hä
ltn

is
se

 e
in

e 
ge

m
is

ch
te

 N
ut

zu
ng

 z
w

ec
km

äs
si

g 
is

t. 
   

U
nt

er
w

er
k 

C
K

W
 

 4 Im
 W

er
kg

el
än

de
 d

er
 C

en
tra

ls
ch

w
ei

ze
ris

ch
en

 K
ra

ftw
er

ke
 s

in
d 

zu
r 

be
ss

er
en

 
E

in
fü

gu
ng

 d
er

 A
nl

ag
e 

in
 d

ie
 L

an
ds

ch
af

t 
du

rc
h 

di
e 

W
er

ke
ig

en
tü

m
er

in
 d

er
 

Zo
ne

ng
re

nz
e 

en
tla

ng
 s

ta
nd

or
th

ei
m

is
ch

e 
Bä

um
e,

 S
trä

uc
he

r 
od

er
 H

ec
ke

n 
zu

 
pf

la
nz

en
. V

or
be

ha
lte

n 
bl

ei
bt

 ü
be

rd
ie

s 
di

e 
G

en
eh

m
ig

un
g 

de
r 

S
B

B
 fü

r 
B

au
ge

-
su

ch
e 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
A

lp
Tr

an
si

t-P
er

im
et

er
s 

(A
rt.

 1
8b

 E
is

en
ba

hn
ge

se
tz

). 
  

Fö
hn

ha
fe

n 
 5 D

er
 F

öh
nh

af
en

 is
t a

ls
 H

af
en

an
la

ge
 fü

r d
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
 u

nd
 p

riv
at

e 
S

ch
iff

fa
hr

t 
be

st
im

m
t. 

G
es

ta
tte

t s
in

d 
di

e 
be

tri
eb

sn
ot

w
en

di
ge

n 
B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
. V

or
-

be
ha

lte
n 

bl
ei

bt
 d

ie
 E

rte
ilu

ng
 d

er
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

ka
nt

on
al

en
 B

ew
ill

ig
un

ge
n.

 

 
Fa

lle
nb

ac
h 

 6 D
er

 H
af

en
 F

al
le

nb
ac

h 
is

t a
ls

 H
af

en
an

la
ge

 fü
r 

di
e 

pr
iv

at
e 

S
ch

iff
ah

rt 
(S

eg
el

- 
un

d 
M

ot
or

bo
ot

e,
 L

as
ts

ch
iff

e 
et

c.
) 

be
st

im
m

t. 
G

es
ta

tte
t s

in
d 

di
e 

de
m

 ü
bl

ic
he

n 
S

ta
nd

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

in
fra

st
ru

kt
ur

el
le

n 
A

nl
ag

en
 f

ür
 d

ie
 S

ta
tio

ni
er

un
g,

 d
ie

 
W

ar
tu

ng
 (

z.
B

. W
er

ft)
, d

ie
 V

er
- 

un
d 

En
ts

or
gu

ng
 v

on
 S

ch
iff

en
 s

ow
ie

 d
ie

 d
az

u-
ge

hö
re

nd
en

 N
eb

en
an

la
ge

n.
 V

or
be

ha
lte

n 
bl

ei
bt

 d
ie

 E
rte

ilu
ng

 d
er

 e
rfo

rd
er

li-
ch

en
 k

an
to

na
le

n 
B

ew
ill

ig
un

ge
n.

 
 

hö
rt.

 
 2 D

ie
 B

au
te

n 
ha

be
n 

si
ch

 in
 ih

re
r G

rö
ss

e 
(H

öh
e,

 A
us

nü
tz

un
g)

 d
er

 a
ng

re
nz

en
de

n 
Ü

be
rb

au
-

un
g 

an
zu

pa
ss

en
. 

 3 D
as

 E
rs

te
lle

n 
vo

n 
N

eu
ba

ut
en

, d
ie

 d
em

 C
ha

ra
kt

er
 d

ie
se

r 
Zo

ne
 w

id
er

sp
re

ch
en

, i
st

 u
nt

er
-

sa
gt

. 
D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
 in

 E
rg

än
zu

ng
 d

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ba

ut
en

 a
nd

er
e 

N
ut

-
zu

ng
en

 w
ie

 W
oh

ne
n 

od
er

 G
ew

er
be

 z
ul

as
se

n,
 w

en
n 

di
es

e 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

n 
N

ut
zu

ng
en

 
ni

ch
t 

be
ei

nt
rä

ch
tig

en
 u

nd
 a

uf
gr

un
d 

de
r 

ör
tli

ch
en

 V
er

hä
ltn

is
se

 e
in

e 
ge

m
is

ch
te

 N
ut

zu
ng

 
zw

ec
km

äs
si

g 
is

t. 
  

U
nt

er
w

er
k 

C
K

W
 

 4 Im
 W

er
kg

el
än

de
 d

er
 C

en
tra

ls
ch

w
ei

ze
ris

ch
en

 K
ra

ftw
er

ke
 s

in
d 

zu
r 

be
ss

er
en

 E
in

fü
gu

ng
 

de
r 

A
nl

ag
e 

in
 d

ie
 L

an
ds

ch
af

t 
du

rc
h 

di
e 

W
er

ke
ig

en
tü

m
er

in
 d

er
 Z

on
en

gr
en

ze
 e

nt
la

ng
 

st
an

do
rth

ei
m

is
ch

e 
Bä

um
e,

 S
trä

uc
he

r o
de

r H
ec

ke
n 

zu
 p

fla
nz

en
.  

  
Fö

hn
ha

fe
n 

 5 D
er

 F
öh

nh
af

en
 is

t 
al

s 
H

af
en

an
la

ge
 f

ür
 d

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 u
nd

 p
riv

at
e 

S
ch

iff
fa

hr
t 

be
st

im
m

t. 
G

es
ta

tte
t s

in
d 

di
e 

be
tri

eb
sn

ot
w

en
di

ge
n 

B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

. V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

bt
 d

ie
 E

rte
i-

lu
ng

 d
er

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
ka

nt
on

al
en

 B
ew

ill
ig

un
ge

n.
 

 
 

 
Fa

lle
nb

ac
h 

 6 D
er

 H
af

en
 F

al
le

nb
ac

h 
is

t a
ls

 H
af

en
an

la
ge

 fü
r d

ie
 p

riv
at

e 
Fr

ei
ze

it-
S

ch
iff

fa
hr

t (
S

eg
el

- u
nd

 
M

ot
or

bo
ot

e)
 b

es
tim

m
t. 

G
es

ta
tte

t s
in

d 
di

e 
de

m
 ü

bl
ic

he
n 

St
an

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 in
fra

st
ru

k-
tu

re
lle

n 
An

la
ge

n 
fü

r d
ie

 S
ta

tio
ni

er
un

g,
 d

ie
 W

ar
tu

ng
 (z

. B
. W

er
ft)

, d
ie

 V
er

- u
nd

 E
nt

so
rg

un
g 

vo
n 

S
ch

iff
en

 s
ow

ie
 d

ie
 d

az
ug

eh
ör

en
de

n 
N

eb
en

an
la

ge
n.

 
 

 
 

 A
rt.

 5
3 

W
oh

nz
on

e 
W

yl
en

, W
W

y 
 E

s 
ge

lte
n 

di
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
Zo

ne
n-

 u
nd

 Ü
be

rb
au

un
gs

pl
an

es
 W

yl
en

 s
o-

w
ie

 d
ie

 d
az

ug
eh

ör
en

de
n 

So
nd

er
ba

uv
or

sc
hr

ift
en

. F
ür

 d
ie

 M
es

sw
ei

se
 u

nd
 d

ie
 

B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

im
 G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
fe

st
ge

le
gt

en
 G

ru
nd

m
as

se
 g

el
te

n 
di

e 
V

or
sc

hr
ift

en
 

di
es

es
 

R
eg

le
m

en
te

s.
 

D
as

 
D

ac
hg

es
ch

os
s 

ka
nn

 
oh

ne
 

A
n-

 



96

re
ch

nu
ng

 a
ls

 B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

au
sg

eb
au

t 
w

er
de

n,
 s

of
er

n 
di

e 
in

 d
en

 
S

on
de

rb
au

vo
rs

ch
rif

te
n 

fe
st

ge
le

gt
en

 G
eb

äu
de

- 
un

d 
Fa

ss
ad

en
hö

he
n 

ei
ng

e-
ha

lte
n 

w
er

de
n 

(A
rt.

 3
7 

A
bs

. 3
). 

 
 

 A
rt.

 5
3a

 S
ch

ut
zz

on
e 

al
te

 S
us

t 
 1 D

ie
 d

er
 W

2 
üb

er
la

ge
rte

 S
ch

ut
zz

on
e 

al
te

 S
us

t 
be

zw
ec

kt
 d

ie
 E

rh
al

tu
ng

 u
nd

 
de

n 
S

ch
ut

z 
de

s 
hi

st
or

is
ch

en
 G

eb
äu

de
s 

"a
lte

 S
us

t" 
so

w
ie

 d
es

 e
nt

sp
re

ch
en

-
de

n 
G

ar
te

n-
 u

nd
 U

m
ge

bu
ng

sb
er

ei
ch

s.
 

2 S
ow

ei
t d

as
 b

es
te

he
nd

e 
G

eb
äu

de
 (

al
te

 S
us

t) 
na

ch
 d

en
 A

uf
la

ge
n 

de
r 

ka
nt

o-
na

le
n 

D
en

km
al

pf
le

ge
 u

m
ge

ba
ut

 u
nd

 u
m

ge
nu

tz
t 

w
ird

, s
in

d 
de

ss
en

 B
ru

tto
ge

-
sc

ho
ss

flä
ch

en
 b

ei
 d

er
 A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r 

ni
ch

t 
an

zu
re

ch
ne

n.
 D

ie
 N

ut
zu

ng
 

ka
nn

 a
uf

 d
ie

 a
ng

re
nz

en
de

n 
Fl

äc
he

n 
de

r W
oh

nz
on

e 
W

2 
um

ge
la

ge
rt 

w
er

de
n.

 
 

 A
rt.

 4
6 

Sc
hu

tz
zo

ne
 a

lte
 S

us
t 

 1 D
ie

 d
er

 W
2 

üb
er

la
ge

rte
 S

ch
ut

zz
on

e 
al

te
 S

us
t 

be
zw

ec
kt

 d
ie

 E
rh

al
tu

ng
 u

nd
 d

en
 S

ch
ut

z 
de

s 
hi

st
or

is
ch

en
 G

eb
äu

de
s 

"a
lte

 S
us

t" 
so

w
ie

 d
es

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

G
ar

te
n-

 u
nd

 U
m

ge
-

bu
ng

sb
er

ei
ch

s.
 

 2 S
ow

ei
t 

da
s 

be
st

eh
en

de
 G

eb
äu

de
 (

al
te

 S
us

t) 
na

ch
 d

en
 A

uf
la

ge
n 

de
r 

ka
nt

on
al

en
 D

en
k-

m
al

pf
le

ge
 u

m
ge

ba
ut

 u
nd

 u
m

ge
nu

tz
t 

w
ird

, 
si

nd
 d

es
se

n 
B

ru
tto

ge
sc

ho
ss

flä
ch

en
 b

ei
 d

er
 

A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
ni

ch
t 

an
zu

re
ch

ne
n.

 D
ie

 N
ut

zu
ng

 k
an

n 
au

f 
di

e 
an

gr
en

ze
nd

en
 F

lä
ch

en
 

de
r W

oh
nz

on
e 

W
2 

um
ge

la
ge

rt 
w

er
de

n.
 

 
 

 
 A

rt.
 5

4 
Zo

ne
 S

ch
ill

er
 u

nd
 Z

on
e 

Sc
hi

lle
r-

H
ot

el
, Z

 S
ch

, Z
 S

ch
 H

 
 1 D

ie
 Z

on
e 

Sc
hi

lle
r i

st
 n

ör
dl

ic
h 

de
r 

K
an

to
ns

st
ra

ss
e,

 a
m

 H
an

g,
 a

us
sc

hl
ie

ss
lic

h 
fü

r m
ax

im
al

 2
-g

es
ch

os
si

ge
 W

oh
n-

 u
nd

 F
er

ie
nh

äu
se

r b
es

tim
m

t. 
 2 Im

 G
eb

ie
t 

m
it 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

fli
ch

t 
ge

m
äs

s 
Zo

ne
np

la
n 

si
nd

 m
in

de
st

en
s 

fo
lg

en
de

 z
us

ät
zl

ic
he

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 z

u 
er

fü
lle

n:
 

 - 
O

pt
im

al
e 

Ei
no

rd
nu

ng
 d

er
 k

ub
is

ch
en

 G
es

ta
ltu

ng
 i

n 
da

s 
re

gi
on

al
e 

La
nd

-
sc

ha
fts

bi
ld

; 
- 

A
np

as
su

ng
 d

er
 k

ub
is

ch
en

 G
es

ta
ltu

ng
 a

n 
di

e 
ch

ar
ak

te
ris

tis
ch

en
 L

an
d-

sc
ha

fts
el

em
en

te
, d

ie
 n

ic
ht

 v
er

än
de

rt 
w

er
de

n 
dü

rfe
n,

 in
ne

rh
al

b 
de

r Z
on

e;
 

- 
D

ie
 A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r 

vo
n 

0,
30

 w
ird

 ü
be

r 
da

s 
ga

nz
e 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
ng

e-
bi

et
 g

er
ec

hn
et

. 
D

er
 B

on
us

 f
ür

 d
en

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

is
t 

in
be

gr
iff

en
. 

E
in

e 
U

m
la

ge
ru

ng
 u

nd
 D

iff
er

en
zi

er
un

g 
de

r 
Au

sn
üt

zu
ng

sz
iff

er
 i

nn
er

ha
lb

 d
er

 
Ü

be
rb

au
un

g 
is

t a
nz

us
tre

be
n.

 
 3 D

ie
 Z

on
e 

Sc
hi

lle
r-H

ot
el

, s
üd

lic
h 

de
r K

an
to

ns
st

ra
ss

e,
 is

t f
ür

 e
in

e 
H

ot
el

an
la

ge
 

m
it 

en
ts

pr
ec

he
nd

er
 U

m
ge

bu
ng

sg
es

ta
ltu

ng
 b

es
tim

m
t. 

D
ie

 z
ul

äs
si

ge
 A

us
nü

t-
zu

ng
 b

et
rä

gt
 0

,5
5 

be
i 

ei
ne

r 
an

re
ch

en
ba

re
n 

La
nd

flä
ch

e 
vo

n 
5'

78
2 

m
2.

 E
s 

be
st

eh
t k

ei
ne

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

fli
ch

t. 
 4 In

 d
er

 Z
on

e 
S

ch
ill

er
-H

ot
el

 s
in

d 
de

r ö
ffe

nt
lic

he
 Z

ug
an

g 
zu

m
 S

ee
uf

er
 z

u 
ge

-
w

äh
rle

is
te

n 
un

d 
de

ss
en

 B
eg

eh
un

g 
zu

 e
rle

ic
ht

er
n.

 

 A
rt.

 4
7 

Zo
ne

 S
ch

ill
er

 u
nd

 Z
on

e 
Sc

hi
lle

r-
R

es
id

en
z,

 Z
Sc

h,
 Z

Sc
hR

 
 1 D

ie
 Z

on
e 

S
ch

ill
er

 is
t f

ür
 m

ax
im

al
 2

-g
es

ch
os

si
ge

 W
oh

nb
au

te
n 

be
st

im
m

t. 
 2 Im

 G
eb

ie
t 

m
it 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

fli
ch

t 
ge

m
äs

s 
Zo

ne
np

la
n 

si
nd

 m
in

de
st

en
s 

fo
lg

en
de

 z
u-

sä
tz

lic
he

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 z

u 
er

fü
lle

n:
 

 - 
O

pt
im

al
e 

E
in

or
dn

un
g 

de
r k

ub
is

ch
en

 G
es

ta
ltu

ng
 in

 d
as

 L
an

ds
ch

af
ts

bi
ld

; 
- 

A
np

as
su

ng
 d

er
 k

ub
is

ch
en

 G
es

ta
ltu

ng
 a

n 
di

e 
ch

ar
ak

te
ris

tis
ch

en
 L

an
ds

ch
af

ts
el

em
en

te
, 

di
e 

ni
ch

t v
er

än
de

rt 
w

er
de

n 
dü

rfe
n,

 in
ne

rh
al

b 
de

r Z
on

e;
 

- 
D

ie
 A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r 

vo
n 

0.
30

 w
ird

 ü
be

r 
da

s 
ga

nz
e 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
ng

eb
ie

t 
ge

re
ch

-
ne

t. 
D

er
 B

on
us

 f
ür

 d
en

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

is
t 

da
rin

 in
be

gr
iff

en
. 

E
in

e 
U

m
la

ge
ru

ng
 u

nd
 

D
iff

er
en

zi
er

un
g 

de
r A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r i

nn
er

ha
lb

 d
er

 Ü
be

rb
au

un
g 

is
t a

nz
us

tre
be

n.
 

 3 D
ie

 Z
on

e 
S

ch
ill

er
-R

es
id

en
z,

 s
üd

lic
h 

de
r 

K
an

to
ns

st
ra

ss
e,

 i
st

 f
ür

 e
in

e 
W

oh
na

nl
ag

e 
m

it 
na

tu
rn

ah
er

 U
m

ge
bu

ng
sg

es
ta

ltu
ng

 im
 S

ee
uf

er
be

re
ic

h 
be

st
im

m
t. 

M
it 

A
us

na
hm

e 
ge

rin
gf

ü-
gi

ge
r A

np
as

su
ng

en
 d

ar
f d

as
 im

 Z
ei

tp
un

kt
 d

es
 In

kr
af

ttr
et

en
s 

di
es

es
 R

eg
le

m
en

ts
 a

uf
 G

ru
nd

 
re

ch
ts

kr
äf

tig
er

 B
au

be
w

ill
ig

un
ge

n 
re

al
is

ie
rte

 G
eb

äu
de

vo
lu

m
en

 n
ic

ht
 v

er
gr

ös
se

rt 
w

er
de

n.
 

 4 In
 d

er
 Z

on
e 

S
ch

ill
er

-R
es

id
en

z 
is

t d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
 Z

ug
an

g 
zu

m
 S

ee
uf

er
 z

u 
ge

w
äh

rle
is

te
n 

un
d 

de
ss

en
 B

eg
eh

un
g 

zu
 e

rle
ic

ht
er

n.
 

 



97

re
ch

nu
ng

 a
ls

 B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

au
sg

eb
au

t 
w

er
de

n,
 s

of
er

n 
di

e 
in

 d
en

 
S

on
de

rb
au

vo
rs

ch
rif

te
n 

fe
st

ge
le

gt
en

 G
eb

äu
de

- 
un

d 
Fa

ss
ad

en
hö

he
n 

ei
ng

e-
ha

lte
n 

w
er

de
n 

(A
rt.

 3
7 

A
bs

. 3
). 

 
 

 A
rt.

 5
3a

 S
ch

ut
zz

on
e 

al
te

 S
us

t 
 1 D

ie
 d

er
 W

2 
üb

er
la

ge
rte

 S
ch

ut
zz

on
e 

al
te

 S
us

t 
be

zw
ec

kt
 d

ie
 E

rh
al

tu
ng

 u
nd

 
de

n 
S

ch
ut

z 
de

s 
hi

st
or

is
ch

en
 G

eb
äu

de
s 

"a
lte

 S
us

t" 
so

w
ie

 d
es

 e
nt

sp
re

ch
en

-
de

n 
G

ar
te

n-
 u

nd
 U

m
ge

bu
ng

sb
er

ei
ch

s.
 

2 S
ow

ei
t d

as
 b

es
te

he
nd

e 
G

eb
äu

de
 (

al
te

 S
us

t) 
na

ch
 d

en
 A

uf
la

ge
n 

de
r 

ka
nt

o-
na

le
n 

D
en

km
al

pf
le

ge
 u

m
ge

ba
ut

 u
nd

 u
m

ge
nu

tz
t 

w
ird

, s
in

d 
de

ss
en

 B
ru

tto
ge

-
sc

ho
ss

flä
ch

en
 b

ei
 d

er
 A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r 

ni
ch

t 
an

zu
re

ch
ne

n.
 D

ie
 N

ut
zu

ng
 

ka
nn

 a
uf

 d
ie

 a
ng

re
nz

en
de

n 
Fl

äc
he

n 
de

r W
oh

nz
on

e 
W

2 
um

ge
la

ge
rt 

w
er

de
n.

 
 

 A
rt.

 4
6 

Sc
hu

tz
zo

ne
 a

lte
 S

us
t 

 1 D
ie

 d
er

 W
2 

üb
er

la
ge

rte
 S

ch
ut

zz
on

e 
al

te
 S

us
t 

be
zw

ec
kt

 d
ie

 E
rh

al
tu

ng
 u

nd
 d

en
 S

ch
ut

z 
de

s 
hi

st
or

is
ch

en
 G

eb
äu

de
s 

"a
lte

 S
us

t" 
so

w
ie

 d
es

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

G
ar

te
n-

 u
nd

 U
m

ge
-

bu
ng

sb
er

ei
ch

s.
 

 2 S
ow

ei
t 

da
s 

be
st

eh
en

de
 G

eb
äu

de
 (

al
te

 S
us

t) 
na

ch
 d

en
 A

uf
la

ge
n 

de
r 

ka
nt

on
al

en
 D

en
k-

m
al

pf
le

ge
 u

m
ge

ba
ut

 u
nd

 u
m

ge
nu

tz
t 

w
ird

, 
si

nd
 d

es
se

n 
B

ru
tto

ge
sc

ho
ss

flä
ch

en
 b

ei
 d

er
 

A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
ni

ch
t 

an
zu

re
ch

ne
n.

 D
ie

 N
ut

zu
ng

 k
an

n 
au

f 
di

e 
an

gr
en

ze
nd

en
 F

lä
ch

en
 

de
r W

oh
nz

on
e 

W
2 

um
ge

la
ge

rt 
w

er
de

n.
 

 
 

 
 A

rt.
 5

4 
Zo

ne
 S

ch
ill

er
 u

nd
 Z

on
e 

Sc
hi

lle
r-

H
ot

el
, Z

 S
ch

, Z
 S

ch
 H

 
 1 D

ie
 Z

on
e 

Sc
hi

lle
r i

st
 n

ör
dl

ic
h 

de
r 

K
an

to
ns

st
ra

ss
e,

 a
m

 H
an

g,
 a

us
sc

hl
ie

ss
lic

h 
fü

r m
ax

im
al

 2
-g

es
ch

os
si

ge
 W

oh
n-

 u
nd

 F
er

ie
nh

äu
se

r b
es

tim
m

t. 
 2 Im

 G
eb

ie
t 

m
it 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

fli
ch

t 
ge

m
äs

s 
Zo

ne
np

la
n 

si
nd

 m
in

de
st

en
s 

fo
lg

en
de

 z
us

ät
zl

ic
he

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 z

u 
er

fü
lle

n:
 

 - 
O

pt
im

al
e 

Ei
no

rd
nu

ng
 d

er
 k

ub
is

ch
en

 G
es

ta
ltu

ng
 i

n 
da

s 
re

gi
on

al
e 

La
nd

-
sc

ha
fts

bi
ld

; 
- 

A
np

as
su

ng
 d

er
 k

ub
is

ch
en

 G
es

ta
ltu

ng
 a

n 
di

e 
ch

ar
ak

te
ris

tis
ch

en
 L

an
d-

sc
ha

fts
el

em
en

te
, d

ie
 n

ic
ht

 v
er

än
de

rt 
w

er
de

n 
dü

rfe
n,

 in
ne

rh
al

b 
de

r Z
on

e;
 

- 
D

ie
 A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r 

vo
n 

0,
30

 w
ird

 ü
be

r 
da

s 
ga

nz
e 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
ng

e-
bi

et
 g

er
ec

hn
et

. 
D

er
 B

on
us

 f
ür

 d
en

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

is
t 

in
be

gr
iff

en
. 

E
in

e 
U

m
la

ge
ru

ng
 u

nd
 D

iff
er

en
zi

er
un

g 
de

r 
Au

sn
üt

zu
ng

sz
iff

er
 i

nn
er

ha
lb

 d
er

 
Ü

be
rb

au
un

g 
is

t a
nz

us
tre

be
n.

 
 3 D

ie
 Z

on
e 

Sc
hi

lle
r-H

ot
el

, s
üd

lic
h 

de
r K

an
to

ns
st

ra
ss

e,
 is

t f
ür

 e
in

e 
H

ot
el

an
la

ge
 

m
it 

en
ts

pr
ec

he
nd

er
 U

m
ge

bu
ng

sg
es

ta
ltu

ng
 b

es
tim

m
t. 

D
ie

 z
ul

äs
si

ge
 A

us
nü

t-
zu

ng
 b

et
rä

gt
 0

,5
5 

be
i 

ei
ne

r 
an

re
ch

en
ba

re
n 

La
nd

flä
ch

e 
vo

n 
5'

78
2 

m
2.

 E
s 

be
st

eh
t k

ei
ne

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

fli
ch

t. 
 4 In

 d
er

 Z
on

e 
S

ch
ill

er
-H

ot
el

 s
in

d 
de

r ö
ffe

nt
lic

he
 Z

ug
an

g 
zu

m
 S

ee
uf

er
 z

u 
ge

-
w

äh
rle

is
te

n 
un

d 
de

ss
en

 B
eg

eh
un

g 
zu

 e
rle

ic
ht

er
n.

 

 A
rt.

 4
7 

Zo
ne

 S
ch

ill
er

 u
nd

 Z
on

e 
Sc

hi
lle

r-
R

es
id

en
z,

 Z
Sc

h,
 Z

Sc
hR

 
 1 D

ie
 Z

on
e 

S
ch

ill
er

 is
t f

ür
 m

ax
im

al
 2

-g
es

ch
os

si
ge

 W
oh

nb
au

te
n 

be
st

im
m

t. 
 2 Im

 G
eb

ie
t 

m
it 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

fli
ch

t 
ge

m
äs

s 
Zo

ne
np

la
n 

si
nd

 m
in

de
st

en
s 

fo
lg

en
de

 z
u-

sä
tz

lic
he

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 z

u 
er

fü
lle

n:
 

 - 
O

pt
im

al
e 

E
in

or
dn

un
g 

de
r k

ub
is

ch
en

 G
es

ta
ltu

ng
 in

 d
as

 L
an

ds
ch

af
ts

bi
ld

; 
- 

A
np

as
su

ng
 d

er
 k

ub
is

ch
en

 G
es

ta
ltu

ng
 a

n 
di

e 
ch

ar
ak

te
ris

tis
ch

en
 L

an
ds

ch
af

ts
el

em
en

te
, 

di
e 

ni
ch

t v
er

än
de

rt 
w

er
de

n 
dü

rfe
n,

 in
ne

rh
al

b 
de

r Z
on

e;
 

- 
D

ie
 A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r 

vo
n 

0.
30

 w
ird

 ü
be

r 
da

s 
ga

nz
e 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
ng

eb
ie

t 
ge

re
ch

-
ne

t. 
D

er
 B

on
us

 f
ür

 d
en

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

is
t 

da
rin

 in
be

gr
iff

en
. 

E
in

e 
U

m
la

ge
ru

ng
 u

nd
 

D
iff

er
en

zi
er

un
g 

de
r A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r i

nn
er

ha
lb

 d
er

 Ü
be

rb
au

un
g 

is
t a

nz
us

tre
be

n.
 

 3 D
ie

 Z
on

e 
S

ch
ill

er
-R

es
id

en
z,

 s
üd

lic
h 

de
r 

K
an

to
ns

st
ra

ss
e,

 i
st

 f
ür

 e
in

e 
W

oh
na

nl
ag

e 
m

it 
na

tu
rn

ah
er

 U
m

ge
bu

ng
sg

es
ta

ltu
ng

 im
 S

ee
uf

er
be

re
ic

h 
be

st
im

m
t. 

M
it 

A
us

na
hm

e 
ge

rin
gf

ü-
gi

ge
r A

np
as

su
ng

en
 d

ar
f d

as
 im

 Z
ei

tp
un

kt
 d

es
 In

kr
af

ttr
et

en
s 

di
es

es
 R

eg
le

m
en

ts
 a

uf
 G

ru
nd

 
re

ch
ts

kr
äf

tig
er

 B
au

be
w

ill
ig

un
ge

n 
re

al
is

ie
rte

 G
eb

äu
de

vo
lu

m
en

 n
ic

ht
 v

er
gr

ös
se

rt 
w

er
de

n.
 

 4 In
 d

er
 Z

on
e 

S
ch

ill
er

-R
es

id
en

z 
is

t d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
 Z

ug
an

g 
zu

m
 S

ee
uf

er
 z

u 
ge

w
äh

rle
is

te
n 

un
d 

de
ss

en
 B

eg
eh

un
g 

zu
 e

rle
ic

ht
er

n.
 

 

 
 

 A
rt.

 5
5 

U
fe

rz
on

e 
(U

fe
rp

ro
m

en
ad

e,
 S

po
rt

 u
nd

 T
ou

ris
m

us
), 

U
f 

 1 D
ie

 U
fe

rz
on

e 
di

en
t d

er
 G

es
ta

ltu
ng

 d
er

 U
fe

rp
ro

m
en

ad
e.

 G
es

ta
tte

t s
in

d 
A

nl
a-

ge
n 

fü
r S

po
rt,

 E
rh

ol
un

g 
un

d 
To

ur
is

m
us

, d
ie

 d
er

 A
llg

em
ei

nh
ei

t o
de

r d
er

 to
ur

is
-

tis
ch

en
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

di
en

en
. 

E
s 

si
nd

 n
ur

 m
ax

. 
ei

ng
es

ch
os

si
ge

 H
oc

hb
au

te
n 

zu
ge

la
ss

en
. 

D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 le
gt

 B
ep

fla
nz

un
g 

un
d 

G
es

ta
ltu

ng
 d

er
 F

re
ifl

ä-
ch

en
 n

ac
h 

ei
nh

ei
tli

ch
em

 K
on

ze
pt

 fe
st

. 
2 Fü

r e
in

e 
Ü

be
rb

au
un

g 
de

s 
W

eh
rih

ag
ge

ns
 u

nd
 d

es
 T

en
ni

sp
la

tz
es

 b
es

te
ht

 
ei

ne
 G

es
ta

ltu
ng

sp
la

np
fli

ch
t, 

w
ob

ei
 d

ie
 m

ax
im

al
e 

A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 0
,2

0,
 

oh
ne

 G
es

ch
os

sz
ah

lb
eg

re
nz

un
g,

 b
et

rä
gt

. D
er

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

ha
t i

ns
be

so
n-

de
re

 e
rh

öh
te

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 fü

r d
ie

 H
oc

hb
au

te
n 

fe
st

zu
le

ge
n,

 d
en

 B
au

m
-

sc
hu

tz
 z

u 
ge

w
äh

rle
is

te
n 

so
w

ie
 a

us
re

ic
he

nd
e 

G
rü

n-
 u

nd
 F

re
ifl

äc
he

n 
vo

rz
us

e-
he

n.
 D

ie
 B

au
- u

nd
 F

irs
th

öh
en

 s
in

d 
im

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

fe
st

zu
le

ge
n.

 

 A
rt.

 4
8 

U
fe

rz
on

e 
(U

fe
rp

ro
m

en
ad

e,
 S

po
rt

 u
nd

 T
ou

ris
m

us
), 

U
f 

 1 D
ie

 U
fe

rz
on

e 
di

en
t d

er
 G

es
ta

ltu
ng

 d
er

 U
fe

rp
ro

m
en

ad
e.

 G
es

ta
tte

t s
in

d 
An

la
ge

n 
fü

r S
po

rt,
 

E
rh

ol
un

g 
un

d 
To

ur
is

m
us

, 
di

e 
de

r 
A

llg
em

ei
nh

ei
t 

od
er

 d
er

 t
ou

ris
tis

ch
en

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
di

e-
ne

n.
 E

s 
si

nd
 n

ur
 m

ax
. e

in
ge

sc
ho

ss
ig

e 
H

oc
hb

au
te

n 
zu

ge
la

ss
en

. D
ie

 B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

le
gt

 B
ep

fla
nz

un
g 

un
d 

G
es

ta
ltu

ng
 d

er
 F

re
ifl

äc
he

n 
na

ch
 e

in
he

itl
ic

he
m

 K
on

ze
pt

 fe
st

. 
 2 D

er
 A

us
la

nd
sc

hw
ei

ze
rp

la
tz

 W
eh

rih
ag

ge
n 

is
t 

ei
ne

 m
ul

tif
un

kt
io

na
le

 B
eg

eg
nu

ng
s-

 u
nd

 
V

er
an

st
al

tu
ng

ss
tä

tte
 u

nd
 k

an
n 

al
s 

so
lc

he
 m

it 
te

m
po

rä
re

n 
B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 g

en
ut

zt
 

w
er

de
n.

 D
au

er
ba

ut
en

 u
nd

 -a
nl

ag
en

 s
in

d 
ge

st
at

te
t, 

so
fe

rn
 s

ie
 

- 
di

e 
M

ul
tif

un
kt

io
na

lit
ät

 d
es

 P
la

tz
es

 n
ic

ht
 b

ee
in

trä
ch

tig
en

; 
- 

de
r B

eg
rü

nu
ng

 d
es

 P
la

tz
es

 R
ec

hn
un

g 
tra

ge
n;

 
- 

di
e 

A
nf

or
de

ru
ng

en
 d

es
 L

an
ds

ch
af

ts
sc

hu
tz

es
 e

rfü
lle

n 
un

d 
- 

si
ch

 in
 d

ie
 U

fe
rz

on
e 

ei
nf

üg
en

. 
 

 
 

 A
rt.

 5
6 

St
ei

nb
ru

ch
ar

ea
l S

ch
ön

en
bu

ch
, I

, A
R

Z,
 R

EA
Z 

 1 D
as

 S
te

in
br

uc
ha

re
al

 S
ch

ön
en

bu
ch

 w
ird

 u
nt

er
te

ilt
 in

: 
 - 

In
du

st
rie

zo
ne

 (I
) 

- 
R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

s-
, A

bl
ag

er
un

gs
- 

un
d 

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
zo

ne
 (

al
te

r 
S

te
in

br
uc

h 
un

d 
U

m
ge

bu
ng

, R
E

A
Z)

; 
- 

A
bb

au
- u

nd
 R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

sz
on

e 
(H

et
tis

/D
ie

gg
is

 A
R

Z)
. 

 2 D
ie

 
In

du
st

rie
zo

ne
 

di
en

t 
de

r 
S

ch
ot

te
r-

, 
K

ie
s-

 
un

d 
Ze

m
en

tro
hm

at
er

ia
l-

au
fb

er
ei

tu
ng

. 
H

ie
fü

r 
so

w
ie

 
fü

r 
N

ut
zu

ng
sä

nd
er

un
ge

n 
ge

lte
n 

di
e 

Zo
ne

n-
vo

rs
ch

rif
te

n 
fü

r d
ie

 In
du

st
rie

zo
ne

 (A
rt.

 4
9)

. 
 3 D

ie
 R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

s-
, A

bl
ag

er
un

gs
- u

nd
 E

rs
ch

lie
ss

un
gs

zo
ne

 is
t f

ür
 d

ie
 la

nd
-

sc
ha

fts
ge

re
ch

te
 R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

 m
it 

un
ve

rs
ch

m
ut

zt
em

 A
us

hu
b 

un
d 

Ab
ra

um
-

m
at

er
ia

l s
ow

ie
 d

ie
 E

rs
ch

lie
ss

un
g 

de
r 

Ab
ba

uz
on

e 
be

st
im

m
t. 

D
ie

 Z
uf

uh
r 

vo
n 

Fr
em

dm
at

er
ia

l, 
in

sb
es

on
de

re
 v

on
 T

un
ne

l- 
un

d 
S

to
lle

na
us

br
uc

hm
at

er
ia

l, 
is

t 
ge

st
at

te
t. 

D
er

 B
io

to
ps

ch
ut

z 
is

t z
u 

ge
w

äh
rle

is
te

n.
 

 4 D
ie

 A
bb

au
zo

ne
 d

ie
nt

 d
em

 la
nd

sc
ha

fts
sc

ho
ne

nd
en

 A
bb

au
 u

nd
 d

er
 A

uf
be

re
i-

tu
ng

 v
on

 S
te

in
en

 u
nd

 E
rd

en
. 

 5 In
 s

äm
tli

ch
en

 Z
on

en
 is

t, 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 Z
on

en
zw

ec
ke

s,
 d

ie
 E

rs
te

llu
ng

 v
on

 
B

au
te

n 
un

d 
An

la
ge

n 
zu

lä
ss

ig
. 

 A
rt.

 4
9 

St
ei

nb
ru

ch
ar

ea
l S

ch
ön

en
bu

ch
, I

, A
R

Z,
 R

EA
Z 

 1 D
as

 S
te

in
br

uc
ha

re
al

 S
ch

ön
en

bu
ch

 w
ird

 u
nt

er
te

ilt
 in

: 
 - 

In
du

st
rie

zo
ne

 (I
); 

- 
R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

s-
, A

bl
ag

er
un

gs
- 

un
d 

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
zo

ne
 (

al
te

r 
S

te
in

br
uc

h 
un

d 
U

m
ge

-
bu

ng
, R

E
A

Z)
; 

- 
A

bb
au

- u
nd

 R
ek

ul
tiv

ie
ru

ng
sz

on
e 

(H
et

tis
/D

ie
gg

is
 A

R
Z)

. 
 2 D

ie
 In

du
st

rie
zo

ne
 d

ie
nt

 d
er

 S
ch

ot
te

r-,
 K

ie
s-

 u
nd

 Z
em

en
tro

hm
at

er
ia

la
uf

be
re

itu
ng

. H
ie

rfü
r 

so
w

ie
 f

ür
 N

ut
zu

ng
sä

nd
er

un
ge

n 
ge

lte
n 

di
e 

Zo
ne

nv
or

sc
hr

ift
en

 f
ür

 d
ie

 I
nd

us
tri

ez
on

e 
(A

rt.
 

43
). 

 3 D
ie

 R
ek

ul
tiv

ie
ru

ng
s-

, 
A

bl
ag

er
un

gs
- 

un
d 

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
zo

ne
 i

st
 f

ür
 d

ie
 l

an
ds

ch
af

ts
ge

-
re

ch
te

 R
ek

ul
tiv

ie
ru

ng
 m

it 
un

ve
rs

ch
m

ut
zt

em
 A

us
hu

b 
un

d 
Ab

ra
um

m
at

er
ia

l 
so

w
ie

 d
ie

 E
r-

sc
hl

ie
ss

un
g 

de
r 

A
bb

au
zo

ne
 b

es
tim

m
t. 

D
ie

 Z
uf

uh
r 

vo
n 

Fr
em

dm
at

er
ia

l, 
in

sb
es

on
de

re
 v

on
 

Tu
nn

el
- u

nd
 S

to
lle

na
us

br
uc

hm
at

er
ia

l, 
is

t g
es

ta
tte

t. 
D

er
 B

io
to

ps
ch

ut
z 

is
t z

u 
ge

w
äh

rle
is

te
n.

 
 4 D

ie
 A

bb
au

- 
un

d 
R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

sz
on

e 
di

en
t d

em
 la

nd
sc

ha
fts

sc
ho

ne
nd

en
 A

bb
au

 u
nd

 d
er

 
A

uf
be

re
itu

ng
 v

on
 S

te
in

en
 u

nd
 E

rd
en

. 
 5 In

 s
äm

tli
ch

en
 Z

on
en

 is
t, 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 Z

on
en

zw
ec

ke
s,

 d
ie

 E
rs

te
llu

ng
 v

on
 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 z

ul
äs

si
g.

 



98

 6 B
au

ge
su

ch
e 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
A

lp
Tr

an
si

t-P
er

im
et

er
s 

be
dü

rfe
n 

de
r 

G
en

eh
-

m
ig

un
g 

du
rc

h 
di

e 
S

B
B

 (A
rt.

 1
8b

 E
is

en
ba

hn
ge

se
tz

). 
 7 A

uf
la

ge
n 

de
s 

K
an

to
ns

 
un

d 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

im
 

R
ah

m
en

 
de

r 
B

ew
ill

i-
gu

ng
sv

er
fa

hr
en

, 
in

sb
es

on
de

re
 b

ez
üg

lic
h 

A
bb

au
 u

nd
 R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

, 
bl

ei
be

n 
au

sd
rü

ck
lic

h 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

 6 B
ei

 B
au

ge
su

ch
en

 in
ne

rh
al

b 
de

s 
S

ac
hp

la
n 

A
lp

Tr
an

si
t-P

er
im

et
er

s 
is

t d
as

 B
un

de
sa

m
t f

ür
 

V
er

ke
hr

 a
nz

uh
ör

en
. 

 7 A
uf

la
ge

n 
de

s 
K

an
to

ns
 u

nd
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 B

ew
ill

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
, i

ns
be

-
so

nd
er

e 
be

zü
gl

ic
h 

Ab
ba

u 
un

d 
R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

, b
le

ib
en

 a
us

dr
üc

kl
ic

h 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

 
 

 
 A

rt.
 5

7 
St

ei
nb

ru
ch

ar
ea

l N
äg

el
i, 

A
R

Z 
 1 D

er
 S

te
in

br
uc

h 
N

äg
el

i 
w

ird
 d

er
 A

bb
au

- 
un

d 
R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

sz
on

e 
N

äg
el

i 
zu

ge
w

ie
se

n.
 

 2 D
ie

 A
bb

au
- 

un
d 

R
ek

ul
tiv

ie
ru

ng
sz

on
e 

di
en

t 
de

m
 l

an
ds

ch
af

ts
sc

ho
ne

nd
en

 
A

bb
au

 v
on

 S
te

in
en

 u
nd

 E
rd

en
, d

er
en

 A
uf

be
re

itu
ng

 s
ow

ie
 d

er
 la

nd
sc

ha
fts

ge
-

re
ch

te
n 

R
ek

ul
tiv

ie
ru

ng
. 

 3 A
uf

la
ge

n 
de

s 
K

an
to

ns
 

un
d 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
im

 
R

ah
m

en
 

de
r 

B
ew

ill
i-

gu
ng

sv
er

fa
hr

en
, 

in
sb

es
on

de
re

 b
ez

üg
lic

h 
A

bb
au

 u
nd

 R
ek

ul
tiv

ie
ru

ng
, 

bl
ei

be
n 

au
sd

rü
ck

lic
h 

vo
rb

eh
al

te
n.

 

E
nt

fä
llt

 (n
eu

 L
an

dw
irt

sc
ha

fts
zo

ne
) 

 
 

 A
rt.

 5
8 

O
ffe

ne
 B

au
zo

ne
 H

er
ti 

 1 D
ie

 o
ffe

ne
 B

au
zo

ne
 g

em
äs

s 
§ 

17
 V

V
zP

B
G

 is
t f

ür
 e

in
e 

ge
m

is
ch

te
 N

ut
zu

ng
 

be
st

im
m

t. 
D

ie
 N

ut
zu

ng
sa

nt
ei

le
 w

er
de

n 
in

 e
in

em
 s

pä
te

re
n 

Ze
itp

un
kt

 d
ur

ch
 

ei
ne

n 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
ge

re
ge

lt.
 D

as
 m

ax
im

al
 z

ul
äs

si
ge

 A
us

m
as

s 
de

r 
N

ut
-

zu
ng

 w
ird

 d
ur

ch
 d

as
 b

es
te

he
nd

e 
G

eb
äu

de
vo

lu
m

en
 b

es
tim

m
t. 

 2 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 p
rü

ft 
de

n 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
zu

sä
tz

lic
h 

au
f 

di
e 

V
er

trä
gl

ic
h-

ke
it 

un
d 

E
in

pa
ss

un
g 

m
it 

de
n 

N
ac

hb
ar

zo
ne

n 
un

d 
di

e 
V

er
ei

nb
ar

ke
it 

m
it 

de
r 

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
pl

an
un

g.
 

 

E
nt

fä
llt

 (n
eu

 P
er

im
et

er
 B

ru
nn

en
 N

or
d)

 

 
 

  A
rt.

 5
9 

G
ar

te
nz

on
e 

 D
ie

 G
ar

te
nz

on
e 

be
zw

ec
kt

 d
ie

 A
nl

ag
e 

un
d 

G
es

ta
ltu

ng
 v

on
 G

är
te

n.
 G

es
ta

tte
t 

si
nd

 T
er

ra
in

ve
rä

nd
er

un
ge

n 
un

d 
un

be
w

oh
nt

e 
N

eb
en

ba
ut

en
 i

m
 S

in
ne

 v
on

 §
 

61
 P

B
G

. 

 A
rt.

 5
0 

G
ar

te
nz

on
e 

un
d 

Fr
ei

ha
lte

zo
ne

, G
A

, F
 

 1 D
ie

 G
ar

te
nz

on
e 

be
zw

ec
kt

 d
ie

 A
nl

ag
e 

un
d 

G
es

ta
ltu

ng
 v

on
 G

är
te

n.
 G

es
ta

tte
t 

si
nd

 T
er

-
ra

in
ve

rä
nd

er
un

ge
n 

un
d 

un
be

w
oh

nt
e 

N
eb

en
ba

ut
en

 im
 S

in
ne

 v
on

 §
 6

1 
P

B
G

. 
 2 D

ie
 F

re
ih

al
te

zo
ne

n 
G

ro
ss

m
at

t 
un

d 
R

ub
is

ac
he

r 
di

en
en

 d
em

 Q
ua

rti
er

 G
ro

ss
m

at
t 

bz
w

. 
R

ub
is

ac
he

r a
ls

 G
rü

n-
, E

rh
ol

un
gs

- u
nd

 S
pi

el
flä

ch
e.

 



99

 6 B
au

ge
su

ch
e 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
A

lp
Tr

an
si

t-P
er

im
et

er
s 

be
dü

rfe
n 

de
r 

G
en

eh
-

m
ig

un
g 

du
rc

h 
di

e 
S

B
B

 (A
rt.

 1
8b

 E
is

en
ba

hn
ge

se
tz

). 
 7 A

uf
la

ge
n 

de
s 

K
an

to
ns

 
un

d 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

im
 

R
ah

m
en

 
de

r 
B

ew
ill

i-
gu

ng
sv

er
fa

hr
en

, 
in

sb
es

on
de

re
 b

ez
üg

lic
h 

A
bb

au
 u

nd
 R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

, 
bl

ei
be

n 
au

sd
rü

ck
lic

h 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

 6 B
ei

 B
au

ge
su

ch
en

 in
ne

rh
al

b 
de

s 
S

ac
hp

la
n 

A
lp

Tr
an

si
t-P

er
im

et
er

s 
is

t d
as

 B
un

de
sa

m
t f

ür
 

V
er

ke
hr

 a
nz

uh
ör

en
. 

 7 A
uf

la
ge

n 
de

s 
K

an
to

ns
 u

nd
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 B

ew
ill

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
, i

ns
be

-
so

nd
er

e 
be

zü
gl

ic
h 

Ab
ba

u 
un

d 
R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

, b
le

ib
en

 a
us

dr
üc

kl
ic

h 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

 
 

 
 A

rt.
 5

7 
St

ei
nb

ru
ch

ar
ea

l N
äg

el
i, 

A
R

Z 
 1 D

er
 S

te
in

br
uc

h 
N

äg
el

i 
w

ird
 d

er
 A

bb
au

- 
un

d 
R

ek
ul

tiv
ie

ru
ng

sz
on

e 
N

äg
el

i 
zu

ge
w

ie
se

n.
 

 2 D
ie

 A
bb

au
- 

un
d 

R
ek

ul
tiv

ie
ru

ng
sz

on
e 

di
en

t 
de

m
 l

an
ds

ch
af

ts
sc

ho
ne

nd
en

 
A

bb
au

 v
on

 S
te

in
en

 u
nd

 E
rd

en
, d

er
en

 A
uf

be
re

itu
ng

 s
ow

ie
 d

er
 la

nd
sc

ha
fts

ge
-

re
ch

te
n 

R
ek

ul
tiv

ie
ru

ng
. 

 3 A
uf

la
ge

n 
de

s 
K

an
to

ns
 

un
d 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
im

 
R

ah
m

en
 

de
r 

B
ew

ill
i-

gu
ng

sv
er

fa
hr

en
, 

in
sb

es
on

de
re

 b
ez

üg
lic

h 
A

bb
au

 u
nd

 R
ek

ul
tiv

ie
ru

ng
, 

bl
ei

be
n 

au
sd

rü
ck

lic
h 

vo
rb

eh
al

te
n.

 

E
nt

fä
llt

 (n
eu

 L
an

dw
irt

sc
ha

fts
zo

ne
) 

 
 

 A
rt.

 5
8 

O
ffe

ne
 B

au
zo

ne
 H

er
ti 

 1 D
ie

 o
ffe

ne
 B

au
zo

ne
 g

em
äs

s 
§ 

17
 V

V
zP

B
G

 is
t f

ür
 e

in
e 

ge
m

is
ch

te
 N

ut
zu

ng
 

be
st

im
m

t. 
D

ie
 N

ut
zu

ng
sa

nt
ei

le
 w

er
de

n 
in

 e
in

em
 s

pä
te

re
n 

Ze
itp

un
kt

 d
ur

ch
 

ei
ne

n 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
ge

re
ge

lt.
 D

as
 m

ax
im

al
 z

ul
äs

si
ge

 A
us

m
as

s 
de

r 
N

ut
-

zu
ng

 w
ird

 d
ur

ch
 d

as
 b

es
te

he
nd

e 
G

eb
äu

de
vo

lu
m

en
 b

es
tim

m
t. 

 2 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 p
rü

ft 
de

n 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
zu

sä
tz

lic
h 

au
f 

di
e 

V
er

trä
gl

ic
h-

ke
it 

un
d 

E
in

pa
ss

un
g 

m
it 

de
n 

N
ac

hb
ar

zo
ne

n 
un

d 
di

e 
V

er
ei

nb
ar

ke
it 

m
it 

de
r 

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
pl

an
un

g.
 

 

E
nt

fä
llt

 (n
eu

 P
er

im
et

er
 B

ru
nn

en
 N

or
d)

 

 
 

  A
rt.

 5
9 

G
ar

te
nz

on
e 

 D
ie

 G
ar

te
nz

on
e 

be
zw

ec
kt

 d
ie

 A
nl

ag
e 

un
d 

G
es

ta
ltu

ng
 v

on
 G

är
te

n.
 G

es
ta

tte
t 

si
nd

 T
er

ra
in

ve
rä

nd
er

un
ge

n 
un

d 
un

be
w

oh
nt

e 
N

eb
en

ba
ut

en
 i

m
 S

in
ne

 v
on

 §
 

61
 P

B
G

. 

 A
rt.

 5
0 

G
ar

te
nz

on
e 

un
d 

Fr
ei

ha
lte

zo
ne

, G
A

, F
 

 1 D
ie

 G
ar

te
nz

on
e 

be
zw

ec
kt

 d
ie

 A
nl

ag
e 

un
d 

G
es

ta
ltu

ng
 v

on
 G

är
te

n.
 G

es
ta

tte
t 

si
nd

 T
er

-
ra

in
ve

rä
nd

er
un

ge
n 

un
d 

un
be

w
oh

nt
e 

N
eb

en
ba

ut
en

 im
 S

in
ne

 v
on

 §
 6

1 
P

B
G

. 
 2 D

ie
 F

re
ih

al
te

zo
ne

n 
G

ro
ss

m
at

t 
un

d 
R

ub
is

ac
he

r 
di

en
en

 d
em

 Q
ua

rti
er

 G
ro

ss
m

at
t 

bz
w

. 
R

ub
is

ac
he

r a
ls

 G
rü

n-
, E

rh
ol

un
gs

- u
nd

 S
pi

el
flä

ch
e.

 

 
 

 
 A

rt.
 6

0 
Ta

be
lle

 d
er

 G
ru

nd
m

as
se

 (A
LT

) 
A

rt.
 5

1 
Ta

be
lle

 d
er

 G
ru

nd
m

as
se

 (N
EU

) 
  Zo

ne
 

K
 

ZA
/ 

ZB
 

W
2 

W
3 

W
4 

W
5 

W
G

2 
W

G
3 

W
G

4 
G

 
I 

M
ax

. V
ol

lg
e-

sc
ho

ss
za

hl
 

- 
4 

2 
3 

4 
5 

2 
3 

4 
- 

- 

Zu
sä

tz
lic

h 
ei

n 
V

ol
lg

es
ch

os
s 

al
s 

D
ac

hg
es

ch
os

s 
ge

m
. A

rt.
 3

7 
ge

st
at

te
t 

- 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
- 

- 

G
eb

äu
de

hö
he

 
(in

 m
) 

- 
13

 
7.

50
 

10
.2

 
13

 
15

.6
 

7.
50

 
10

.2
 

13
 

12
 

20
 

Fi
rs

th
öh

e 
(in

 m
) 

- 
17

 
11

 
14

 
17

 
(*

1)
 

20
 

11
 

14
 

17
 

17
 

20
 

G
re

nz
ab

st
an

d 
na

ch
 k

an
to

na
le

m
 R

ec
ht

 (*
2)

 
 

A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
 

- 
(*

3)
 

0.
80

 
 

0.
35

 
 

0.
55

 
 

0.
70

 
 

0.
80

 
(*

3)
 

0.
35

 
(*

3)
 

0.
55

 
(*

3)
 

0.
80

 
- 

- 

Ü
be

rb
au

un
gs

- 
Zi

ffe
r (

*4
) 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
50

 
%

 
 

M
eh

ra
us

nü
tz

un
g 

be
i G

es
ta

l-
tu

ng
sp

la
n 

- 
10

 
%

 
10

 
%

 
10

 
%

 
10

 
%

 
10

 
%

 
- 

10
 

%
 

10
 

%
 

- 
- 

M
in

im
al

e 
A

re
al

flä
ch

e 
be

i 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 

15
00

 
15

00
 

30
00

 
30

00
 

50
00

 
50

00
 

- 
30

00
 

50
00

 
40

00
 

- 

A
LT

 
*1

= 
Im

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
ng

eb
ie

t "
im

 P
ar

k"
 d

ür
fe

n 
di

e 
im

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

un
d 

de
n 

da
zu

ge
hö

re
nd

en
 S

on
de

rv
or

sc
hr

ift
en

 v
om

 2
0.

6.
19

90
 v

or
ge

se
h-

en
en

 m
ax

im
al

en
 F

irs
th

öh
en

 n
ic

ht
 ü

be
rs

ch
rit

te
n 

w
er

de
n.

 
 *2

= 
W

er
de

n 
w

ed
er

 ö
ffe

nt
lic

he
 n

oc
h 

pr
iv

at
e 

In
te

re
ss

en
 v

er
le

tz
t, 

ka
nn

 d
er

 
G

em
ei

nd
er

at
 in

 d
er

 G
ew

er
be

- 
un

d 
In

du
st

rie
zo

ne
 v

on
 d

er
 E

in
ha

ltu
ng

 
de

r 
ka

nt
on

al
en

 M
in

de
st

gr
en

za
bs

tä
nd

e 
di

sp
en

si
er

en
. 

S
of

er
n 

de
r 

or
-

de
nt

lic
he

 G
re

nz
ab

st
an

d 
ge

m
äs

s 
§ 

60
 A

bs
. 1

 P
B

G
 ü

be
rs

ch
rit

te
n 

w
ird

, 
be

trä
gt

 d
er

 M
in

im
al

ab
st

an
d 

in
 d

er
 G

ew
er

be
zo

ne
 3

.0
0 

m
 u

nd
 in

 d
er

 In
-

du
st

rie
zo

ne
 5

.0
0 

m
. D

ie
 A

bs
ta

nd
sv

or
sc

hr
ift

en
 fü

r d
ie

 K
er

nz
on

e 
si

nd
 in

 
A

rt.
 4

4 
A

bs
. 5

 b
is

 7
 g

er
eg

el
t. 

E
in

e 
A

us
na

hm
eb

ew
ill

ig
un

g 
ge

m
äs

s 
§ 

73
 

P
B

G
 is

t, 
au

sg
en

om
m

en
 in

 d
er

 K
er

nz
on

e 
G

üt
sc

h 
(A

rt.
 4

4 
Ab

s.
 7

), 
ni

ch
t 

er
fo

rd
er

lic
h.

 G
eg

en
üb

er
 a

ng
re

nz
en

de
n 

Zo
ne

n 
si

nd
 i

n 
de

r 
In

du
st

rie
-, 

G
ew

er
be

 u
nd

 K
er

nz
on

e 
di

e 
or

de
nt

lic
he

n 
G

re
nz

ab
st

än
de

 g
em

äs
s 

§§
 

60
 ff

. P
B

G
 e

in
zu

ha
lte

n.
  

N
EU

 
*1

= 
Fü

r 
de

n 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

nb
on

us
 i

n 
de

r 
W

4b
 b

le
ib

en
 d

ie
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 n

ac
h 

A
rt.

 6
5 

A
bs

. 2
 v

or
be

ha
lte

n.
 

 *2
= 

A
ls

 G
eb

äu
de

lä
ng

e 
gi

lt 
da

s 
M

as
s 

de
r l

än
gs

te
n 

ob
er

ird
is

ch
en

 F
as

sa
de

 in
 d

er
 s

en
k-

re
ch

te
n 

P
ro

je
kt

io
n,

 o
hn

e 
N

eb
en

ba
ut

en
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 6
1 

P
BG

.  
 *3

 =
 

W
er

de
n 

w
ed

er
 ö

ffe
nt

lic
he

 n
oc

h 
pr

iv
at

e 
In

te
re

ss
en

 v
er

le
tz

t, 
ka

nn
 d

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
-

be
hö

rd
e 

in
 d

er
 G

ew
er

be
- 

un
d 

In
du

st
rie

zo
ne

 v
on

 d
er

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 k

an
to

na
le

n 
M

in
de

st
gr

en
za

bs
tä

nd
e 

di
sp

en
si

er
en

. 
S

of
er

n 
de

r 
or

de
nt

lic
he

 G
re

nz
ab

st
an

d 
ge

-
m

äs
s 

§ 
60

 A
bs

. 1
 P

B
G

 ü
be

rs
ch

rit
te

n 
w

ird
, b

et
rä

gt
 d

er
 M

in
im

al
ab

st
an

d 
in

 d
er

 G
e-

w
er

be
zo

ne
 3

.0
0 

m
 u

nd
 in

 d
er

 In
du

st
rie

zo
ne

 5
.0

0 
m

. D
ie

 A
bs

ta
nd

sv
or

sc
hr

ift
en

 fü
r 

di
e 

K
er

nz
on

e 
si

nd
 i

n 
A

rt.
 3

6 
A

bs
. 

5 
bi

s 
7 

ge
re

ge
lt.

 E
in

e 
A

us
na

hm
eb

ew
ill

ig
un

g 
ge

m
äs

s 
§ 

73
 P

B
G

 is
t, 

au
sg

en
om

m
en

 in
 d

er
 K

er
nz

on
e 

G
üt

sc
h 

(A
rt.

 3
6 

A
bs

. 
7)

, 
ni

ch
t e

rfo
rd

er
lic

h.
 G

eg
en

üb
er

 a
ng

re
nz

en
de

n 
Zo

ne
n 

si
nd

 in
 d

er
 In

du
st

rie
-, 

G
ew

er
-

be
 u

nd
 K

er
nz

on
e 

di
e 

or
de

nt
lic

he
n 

G
re

nz
ab

st
än

de
 g

em
äs

s 
§§

 6
0 

ff.
 P

B
G

 e
in

zu
-

Zo
ne

 
K 

ZA
/ 

ZB
 

W
2 

W
3 

W
4 

W
5 

W
G

2 
W

G
3 

W
G

4 
G

 
I 

M
ax

. V
ol

lg
es

ch
os

s-
za

hl
 

- 
4 

2 
3 

4(
*1

) 
5 

 
2 

3 
4 

- 
- 

G
eb

äu
de

hö
he

 
(in

 m
) 

- 
13

 
7.

50
 

10
.5

 
13

.5
 

16
.5

 
7.

50
 

10
.5

 
13

.5
 

13
.5

 
20

 

Fi
rs

th
öh

e 
(in

 m
) 

- 
17

 
11

 
14

 
17

 
20

 
11

 
14

 
17

 
17

 
20

 

G
eb

äu
de

lä
ng

e 
(*

2)
 

 
 

30
 m

 
 

40
 m

 
 

 
40

 m
 

 

 
40

 m
 

 
30

 m
 

 
40

 m
 

 

 
40

 m
 

 
 

 

G
re

nz
ab

st
an

d 
(*

3)
 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
  

A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r(*
4)

 
 

- 
1.

0 
0.

5 
0.

75
 

0.
90

 
1.

0 
0.

5 
0.

75
 

0.
90

 
- 

- 

Ü
be

rb
au

un
gs

- 
Zi

ffe
r (

*5
) 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
50

 %
 

 

M
eh

ra
us

nü
tz

un
g 

be
i 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

(in
 %

) 
- 

10
 %

 
10

 %
 

10
 %

 
10

 %
 

10
 %

 
- 

10
 %

 
10

 %
 

- 
- 

M
in

im
al

e 
A

re
al

flä
ch

e 
be

i 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
 

15
00

 
m

2  
15

00
 

m
2  

30
00

 
m

2  
30

00
 

m
2  

30
00

 
m

2  
30

00
 

m
2  

- 
30

00
 

m
2  

30
00

 
m

2  
30

00
 

m
2  

- 



100

 *3
= 

D
ie

 A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
vo

n 
0,

80
 i

n 
de

r 
ZA

/Z
B

, 
bz

w
. 

vo
n 

0.
35

 i
n 

de
r 

W
G

2 
bz

w
. v

on
 0

,5
5 

in
 d

er
 W

G
3,

 b
zw

. v
on

 0
,8

0 
in

 d
er

 W
G

4 
gi

lt 
fü

r r
ei

-
ne

 W
oh

nb
au

te
n;

 b
ei

 re
in

en
 g

ew
er

bl
ic

he
n 

B
au

te
n 

bz
w

. b
ei

 g
em

is
ch

te
n 

B
au

te
n 

w
ird

 d
ie

 g
ew

er
bl

ic
he

 B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

be
i 

de
r 

B
er

ec
h-

nu
ng

 d
er

 A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
nu

r 
zu

 2
/3

 a
ng

er
ec

hn
et

. E
in

 Z
w

ec
kä

nd
e-

ru
ng

sv
er

bo
t 

ka
nn

 a
ls

 ö
ffe

nt
lic

hr
ec

ht
lic

he
 E

ig
en

tu
m

sb
es

ch
rä

nk
un

g 
im

 
G

ru
nd

bu
ch

 a
ng

em
er

kt
 w

er
de

n.
 

 *4
= 

D
ie

 Ü
be

rb
au

un
gs

zi
ffe

r k
an

n 
üb

er
sc

hr
itt

en
 w

er
de

n,
 w

en
n 

de
r N

ac
h-

w
ei

s 
ei

ne
r 

ge
nü

ge
nd

en
 E

rs
ch

lie
ss

un
g 

un
d 

Pa
rk

ie
ru

ng
 a

uf
 p

riv
at

em
 G

ru
nd

 
er

br
ac

ht
 w

ird
 o

de
r d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 v

on
 A

rt.
 4

8 
A

bs
. 4

 e
rfü

llt
 s

in
d.

 

ha
lte

n.
  

 *4
 =

 D
ie

 A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
vo

n 
1.

0 
in

 d
er

 Z
A

/Z
B

, 
bz

w
. 

vo
n 

0.
5 

in
 d

er
 W

G
2 

bz
w

. 
vo

n 
0.

75
 in

 d
er

 W
G

 3
, b

zw
. v

on
 0

.9
 in

 d
er

 W
G

 4
 g

ilt
 fü

r r
ei

ne
 W

oh
nb

au
te

n;
 b

ei
 re

in
en

 
ge

w
er

bl
ic

he
n 

Ba
ut

en
 b

zw
. b

ei
 g

em
is

ch
te

n 
Ba

ut
en

 w
ird

 d
ie

 g
ew

er
bl

ic
he

 B
ru

tto
ge

-
sc

ho
ss

flä
ch

e 
be

i d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
nu

r 
zu

 2
/3

 a
ng

er
ec

hn
et

. 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sb
et

rie
be

 w
er

de
n 

w
ie

 G
ew

er
be

be
tri

eb
e 

be
ha

nd
el

t. 
E

in
 Z

w
ec

kä
nd

e-
ru

ng
sv

er
bo

t k
an

n 
al

s 
öf

fe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

e 
E

ig
en

tu
m

sb
es

ch
rä

nk
un

g 
im

 G
ru

nd
bu

ch
 

an
ge

m
er

kt
 w

er
de

n.
 

 *5
 =

 D
ie

 Ü
be

rb
au

un
gs

zi
ffe

r 
ka

nn
 ü

be
rs

ch
rit

te
n 

w
er

de
n,

 w
en

n 
de

r 
N

ac
hw

ei
s 

ei
ne

r 
ge

-
nü

ge
nd

en
 E

rs
ch

lie
ss

un
g 

un
d 

P
ar

ki
er

un
g 

au
f 

pr
iv

at
em

 G
ru

nd
 e

rb
ra

ch
t 

w
ird

 o
de

r 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 v

on
 A

rt.
 4

0 
A

bs
. 4

 e
rfü

llt
 s

in
d.

 
 

  
 

 A
rt.

 6
1 

La
nd

w
irt

sc
ha

fts
zo

ne
 L

W
Z 

 1 D
ie

 N
ut

zu
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

 b
es

tim
m

en
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. 

2 In
 d

er
 ü

be
rla

ge
rte

n 
La

nd
sc

ha
fts

sc
hu

tz
zo

ne
 a

m
 K

lo
st

er
ha

ng
 s

in
d 

ke
in

e 
H

oc
hb

au
te

n 
zu

ge
la

ss
en

. 

 A
rt.

 5
2 

La
nd

w
irt

sc
ha

fts
zo

ne
 L

W
Z 

 D
ie

 N
ut

zu
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

 b
es

tim
m

en
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. 

 

 
 

 A
rt.

 6
2 

Ü
br

ig
es

 G
em

ei
nd

eg
eb

ie
t U

eG
 

 1 D
as

 ü
br

ig
e 

G
em

ei
nd

eg
eb

ie
t u

m
fa

ss
t L

an
d,

 d
as

 k
ei

ne
r 

N
ut

zu
ng

sz
on

e 
zu

ge
-

w
ie

se
n 

od
er

 d
es

se
n 

N
ut

zu
ng

 n
oc

h 
ni

ch
t b

es
tim

m
t i

st
. 

 2 N
eu

ba
ut

en
 u

nd
 Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

n 
B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
 n

ac
h 

de
n 

B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
B

un
de

s 
un

d 
de

s 
K

an
to

ns
 ü

be
r 

da
s 

B
au

en
 a

us
se

rh
al

b 
de

r B
au

zo
ne

n.
 

 A
rt.

 5
3 

Ü
br

ig
es

 G
em

ei
nd

eg
eb

ie
t U

eG
 

 1 D
as

 ü
br

ig
e 

G
em

ei
nd

eg
eb

ie
t u

m
fa

ss
t L

an
d,

 d
as

 k
ei

ne
r 

N
ut

zu
ng

sz
on

e 
zu

ge
w

ie
se

n 
od

er
 

de
ss

en
 N

ut
zu

ng
 n

oc
h 

ni
ch

t b
es

tim
m

t i
st

. 
 2 N

eu
ba

ut
en

 u
nd

 Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
n 

B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 r
ic

ht
en

 s
ic

h 
na

ch
 d

en
 B

es
tim

-
m

un
ge

n 
de

s 
Bu

nd
es

 u
nd

 d
es

 K
an

to
ns

 ü
be

r d
as

 B
au

en
 a

us
se

rh
al

b 
de

r B
au

zo
ne

n.
 

 



101

 *3
= 

D
ie

 A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
vo

n 
0,

80
 i

n 
de

r 
ZA

/Z
B

, 
bz

w
. 

vo
n 

0.
35

 i
n 

de
r 

W
G

2 
bz

w
. v

on
 0

,5
5 

in
 d

er
 W

G
3,

 b
zw

. v
on

 0
,8

0 
in

 d
er

 W
G

4 
gi

lt 
fü

r r
ei

-
ne

 W
oh

nb
au

te
n;

 b
ei

 re
in

en
 g

ew
er

bl
ic

he
n 

B
au

te
n 

bz
w

. b
ei

 g
em

is
ch

te
n 

B
au

te
n 

w
ird

 d
ie

 g
ew

er
bl

ic
he

 B
ru

tto
ge

sc
ho

ss
flä

ch
e 

be
i 

de
r 

B
er

ec
h-

nu
ng

 d
er

 A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
nu

r 
zu

 2
/3

 a
ng

er
ec

hn
et

. E
in

 Z
w

ec
kä

nd
e-

ru
ng

sv
er

bo
t 

ka
nn

 a
ls

 ö
ffe

nt
lic

hr
ec

ht
lic

he
 E

ig
en

tu
m

sb
es

ch
rä

nk
un

g 
im

 
G

ru
nd

bu
ch

 a
ng

em
er

kt
 w

er
de

n.
 

 *4
= 

D
ie

 Ü
be

rb
au

un
gs

zi
ffe

r k
an

n 
üb

er
sc

hr
itt

en
 w

er
de

n,
 w

en
n 

de
r N

ac
h-

w
ei

s 
ei

ne
r 

ge
nü

ge
nd

en
 E

rs
ch

lie
ss

un
g 

un
d 

Pa
rk

ie
ru

ng
 a

uf
 p

riv
at

em
 G

ru
nd

 
er

br
ac

ht
 w

ird
 o

de
r d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 v

on
 A

rt.
 4

8 
A

bs
. 4

 e
rfü

llt
 s

in
d.

 

ha
lte

n.
  

 *4
 =

 D
ie

 A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
vo

n 
1.

0 
in

 d
er

 Z
A

/Z
B

, 
bz

w
. 

vo
n 

0.
5 

in
 d

er
 W

G
2 

bz
w

. 
vo

n 
0.

75
 in

 d
er

 W
G

 3
, b

zw
. v

on
 0

.9
 in

 d
er

 W
G

 4
 g

ilt
 fü

r r
ei

ne
 W

oh
nb

au
te

n;
 b

ei
 re

in
en

 
ge

w
er

bl
ic

he
n 

Ba
ut

en
 b

zw
. b

ei
 g

em
is

ch
te

n 
Ba

ut
en

 w
ird

 d
ie

 g
ew

er
bl

ic
he

 B
ru

tto
ge

-
sc

ho
ss

flä
ch

e 
be

i d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r 
nu

r 
zu

 2
/3

 a
ng

er
ec

hn
et

. 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sb
et

rie
be

 w
er

de
n 

w
ie

 G
ew

er
be

be
tri

eb
e 

be
ha

nd
el

t. 
E

in
 Z

w
ec

kä
nd

e-
ru

ng
sv

er
bo

t k
an

n 
al

s 
öf

fe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

e 
E

ig
en

tu
m

sb
es

ch
rä

nk
un

g 
im

 G
ru

nd
bu

ch
 

an
ge

m
er

kt
 w

er
de

n.
 

 *5
 =

 D
ie

 Ü
be

rb
au

un
gs

zi
ffe

r 
ka

nn
 ü

be
rs

ch
rit

te
n 

w
er

de
n,

 w
en

n 
de

r 
N

ac
hw

ei
s 

ei
ne

r 
ge

-
nü

ge
nd

en
 E

rs
ch

lie
ss

un
g 

un
d 

P
ar

ki
er

un
g 

au
f 

pr
iv

at
em

 G
ru

nd
 e

rb
ra

ch
t 

w
ird

 o
de

r 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 v

on
 A

rt.
 4

0 
A

bs
. 4

 e
rfü

llt
 s

in
d.

 
 

  
 

 A
rt.

 6
1 

La
nd

w
irt

sc
ha

fts
zo

ne
 L

W
Z 

 1 D
ie

 N
ut

zu
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

 b
es

tim
m

en
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. 

2 In
 d

er
 ü

be
rla

ge
rte

n 
La

nd
sc

ha
fts

sc
hu

tz
zo

ne
 a

m
 K

lo
st

er
ha

ng
 s

in
d 

ke
in

e 
H

oc
hb

au
te

n 
zu

ge
la

ss
en

. 

 A
rt.

 5
2 

La
nd

w
irt

sc
ha

fts
zo

ne
 L

W
Z 

 D
ie

 N
ut

zu
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

 b
es

tim
m

en
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. 

 

 
 

 A
rt.

 6
2 

Ü
br

ig
es

 G
em

ei
nd

eg
eb

ie
t U

eG
 

 1 D
as

 ü
br

ig
e 

G
em

ei
nd

eg
eb

ie
t u

m
fa

ss
t L

an
d,

 d
as

 k
ei

ne
r 

N
ut

zu
ng

sz
on

e 
zu

ge
-

w
ie

se
n 

od
er

 d
es

se
n 

N
ut

zu
ng

 n
oc

h 
ni

ch
t b

es
tim

m
t i

st
. 

 2 N
eu

ba
ut

en
 u

nd
 Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

n 
B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
 n

ac
h 

de
n 

B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
B

un
de

s 
un

d 
de

s 
K

an
to

ns
 ü

be
r 

da
s 

B
au

en
 a

us
se

rh
al

b 
de

r B
au

zo
ne

n.
 

 A
rt.

 5
3 

Ü
br

ig
es

 G
em

ei
nd

eg
eb

ie
t U

eG
 

 1 D
as

 ü
br

ig
e 

G
em

ei
nd

eg
eb

ie
t u

m
fa

ss
t L

an
d,

 d
as

 k
ei

ne
r 

N
ut

zu
ng

sz
on

e 
zu

ge
w

ie
se

n 
od

er
 

de
ss

en
 N

ut
zu

ng
 n

oc
h 

ni
ch

t b
es

tim
m

t i
st

. 
 2 N

eu
ba

ut
en

 u
nd

 Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
n 

B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 r
ic

ht
en

 s
ic

h 
na

ch
 d

en
 B

es
tim

-
m

un
ge

n 
de

s 
Bu

nd
es

 u
nd

 d
es

 K
an

to
ns

 ü
be

r d
as

 B
au

en
 a

us
se

rh
al

b 
de

r B
au

zo
ne

n.
 

 

 
 V.

 S
C

H
U

TZ
VO

R
SC

H
R

IF
TE

N
 

 1.
 G

R
U

N
D

SÄ
TZ

E 
 A

rt.
 6

3 
a)

 S
ch

ut
zz

on
en

 u
nd

 E
in

ze
lo

bj
ek

te
 

 1 D
ie

 
be

so
nd

er
s 

sc
hü

tz
en

sw
er

te
n 

O
bj

ek
te

 
w

er
de

n 
im

 
Zo

ne
np

la
n 

ei
ne

r 
S

ch
ut

zz
on

e 
zu

ge
w

ie
se

n 
od

er
 a

ls
 g

es
ch

üt
zt

e 
E

in
ze

lo
bj

ek
te

 a
us

ge
sc

hi
ed

en
. 

D
ie

 g
es

ch
üt

zt
en

 O
bj

ek
te

 d
ür

fe
n 

w
ed

er
 b

es
ei

tig
t n

oc
h 

be
ei

nt
rä

ch
tig

t w
er

de
n.

 
V

or
be

ha
lte

n 
bl

ei
be

n 
üb

er
di

es
 d

ie
 n

ac
hs

te
he

nd
en

 S
ch

ut
zv

or
sc

hr
ift

en
 s

ow
ie

 
di

e 
ge

st
üt

zt
 d

ar
au

f 
vo

m
 G

em
ei

nd
er

at
 e

in
ze

lfa
llw

ei
se

 a
ng

eo
rd

ne
te

n 
U

nt
er

-
ha

lts
- u

nd
 P

fle
ge

m
as

sn
ah

m
en

. 
 2 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 s

or
gt

 u
nt

er
 B

ea
ch

tu
ng

 d
er

 n
ac

hs
te

he
nd

en
 a

llg
em

ei
ne

n 
S

ch
ut

zv
or

sc
hr

ift
en

 s
ow

ie
 d

er
 v

or
ha

nd
en

en
 B

es
ta

nd
es

au
fn

ah
m

en
 f

ür
 d

en
 

an
ge

m
es

se
ne

n 
S

ch
ut

z 
de

r 
üb

rig
en

 s
ch

üt
ze

ns
w

er
te

n 
O

bj
ek

te
 s

ow
ie

 f
ür

 d
en

 
ök

ol
og

is
ch

en
 A

us
gl

ei
ch

. S
ow

ei
t e

rfo
rd

er
lic

h 
tri

fft
 e

r S
ch

ut
zm

as
sn

ah
m

en
. 

 3 Fü
r d

as
 S

ch
ut

zg
eb

ie
t H

op
frä

be
n 

ge
lte

n 
di

e 
be

so
nd

er
en

 S
ch

ut
zv

or
sc

hr
ift

en
. 

 V.
 S

C
H

U
TZ

VO
R

SC
H

R
IF

TE
N

 
 1.

 N
A

TU
R

SC
H

U
TZ

 
 A

rt.
 5

4 
G

es
ch

üt
zt

e 
N

at
ur

ob
je

kt
e:

 A
llg

em
ei

ne
 B

es
tim

m
un

ge
n 

 1 D
ie

 i
m

 A
nh

an
g 

au
fg

ef
üh

rte
n 

ge
sc

hü
tz

te
n 

Ei
nz

el
ob

je
kt

e 
un

d 
Sc

hu
tz

zo
ne

n 
si

nd
 d

em
 

S
ch

ut
zz

w
ec

k 
en

ts
pr

ec
he

nd
 z

u 
er

ha
lte

n 
un

d 
dü

rfe
n 

ni
ch

t 
be

ei
nt

rä
ch

tig
t 

w
er

de
n.

 A
us

ge
-

he
nd

 v
om

 S
ch

ut
zz

w
ec

k 
sc

hl
ie

ss
t 

de
r 

G
em

ei
nd

er
at

 m
it 

de
n 

G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

n 
un

d 
B

e-
w

irt
sc

ha
fte

rn
 V

er
trä

ge
 a

b.
 K

om
m

t 
ke

in
 V

er
tra

g 
zu

st
an

de
, 

le
gt

 d
er

 G
em

ei
nd

er
at

 d
ie

 z
u 

tre
ffe

nd
en

 U
nt

er
ha

lts
- u

nd
 P

fle
ge

m
as

sn
ah

m
en

 m
itt

el
s 

V
er

fü
gu

ng
 fe

st
. 

 2 
W

ird
 d

ie
 e

rfo
rd

er
lic

he
 B

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

 u
nd

 P
fle

ge
 u

nt
er

la
ss

en
, l

äs
st

 d
ie

se
 d

er
 G

em
ei

n-
de

ra
t e

rs
at

zw
ei

se
 d

ur
ch

fü
hr

en
. 

 3 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 ü
be

rp
rü

ft 
ne

bs
t 

de
r 

st
ic

hp
ro

be
nw

ei
se

n 
Ko

nt
ro

lle
 p

er
io

di
sc

h 
de

n 
Zu

-
st

an
d 

de
r 

S
ch

ut
z-

 u
nd

 In
ve

nt
ar

ob
je

kt
e 

(m
in

de
st

en
s 

al
le

 z
eh

n 
Ja

hr
e)

. E
r 

m
ac

ht
 d

en
 B

e-
ric

ht
 d

ar
üb

er
 ö

ffe
nt

lic
h.

  
 4 W

er
 e

in
 g

es
ch

üt
zt

es
 O

bj
ek

t 
be

sc
hä

di
gt

, 
ka

nn
 u

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
ei

ne
m

 S
tra

fv
er

fa
hr

en
 

ve
rp

fli
ch

te
t w

er
de

n;
 

a)
 

di
e 

w
id

er
re

ch
tli

ch
 g

et
ro

ffe
ne

n 
M

as
sn

ah
m

en
 rü

ck
gä

ng
ig

 z
u 

m
ac

he
n;

 
b)

 
an

ge
m

es
se

ne
n 

E
rs

at
z 

zu
 le

is
te

n,
 w

en
n 

di
e 

W
ie

de
rh

er
st

el
lu

ng
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

is
t; 

c)
 

zu
 U

nr
ec

ht
 b

ez
og

en
e 

Le
is

tu
ng

en
 z

ur
üc

kz
ue

rs
ta

tte
n.

 
 

 
 

 
 A

rt.
 5

5 
G

es
ch

üt
zt

e 
Ei

nz
el

ob
je

kt
e 

(H
ec

ke
n,

 B
ac

hb
es

to
ck

un
- 

   
   

   
   

  g
en

 u
nd

 F
el

dg
eh

öl
ze

) 
 D

ie
 g

es
ch

üt
zt

en
 H

ec
ke

n,
 B

ac
hb

es
to

ck
un

ge
n 

un
d 

Fe
ld

ge
hö

lz
e 

(O
bj

ek
t-N

rn
. 

2.
02

.1
 b

is
 

2.
46

.2
) 

si
nd

 t
ra

di
tio

ns
ge

m
äs

s 
zu

 u
nt

er
ha

lte
n 

un
d 

re
ge

lm
äs

si
g 

zu
 p

fle
ge

n.
 I

m
 g

le
ic

he
n 

Ja
hr

 d
ar

f h
öc

hs
te

ns
 1

/3
 d

er
 G

es
am

tlä
ng

e 
ei

ne
s 

H
ec

ke
nb

es
ta

nd
es

 a
uf

 d
en

 S
to

ck
 g

es
et

zt
 

w
er

de
n.

 D
as

 V
er

se
tz

en
 e

in
er

 H
ec

ke
 e

rfo
rd

er
t 

ei
ne

 B
ew

ill
ig

un
g 

de
s 

G
em

ei
nd

er
at

s,
 w

el
-

ch
e 

da
s 

V
or

lie
ge

n 
ei

ne
r 

A
us

na
hm

es
itu

at
io

n 
vo

ra
us

se
tz

t 
un

d 
m

it 
de

r 
A

uf
la

ge
 f

ür
 e

in
e 

E
rs

at
zp

fla
nz

un
g 

zu
 v

er
bi

nd
en

 is
t. 

D
ie

 n
eu

e 
H

ec
ke

 h
at

 m
in

de
st

en
s 

di
e 

A
us

de
hn

un
g 

de
r 

zu
 e

rs
et

ze
nd

en
 a

uf
zu

w
ei

se
n 

un
d 

da
rf 

nu
r a

us
 e

in
he

im
is

ch
en

 G
eh

öl
ze

n 
be

st
eh

en
. 

 
 

 
A

rt.
 6

4 
U

nt
er

ha
lts

pf
lic

ht
 

 
A

rt.
 5

6 
N

at
ur

sc
hu

tz
zo

ne
n 

 



102

1 D
ie

 S
ch

ut
zz

on
e 

un
d 

ge
sc

hü
tz

te
n 

E
in

ze
lo

bj
ek

te
 s

in
d 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 n

ac
h-

st
eh

en
de

n 
S

ch
ut

zv
or

sc
hr

ift
en

 u
nd

 d
er

 v
om

 G
em

ei
nd

er
at

 a
lle

nf
al

ls
 a

ng
eo

rd
-

ne
te

n 
M

as
sn

ah
m

en
 z

u 
un

te
rh

al
te

n 
un

d 
zu

 p
fle

ge
n.

  
 

 
 2 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 is

t b
ef

ug
t, 

im
 U

nt
er

la
ss

un
gs

fa
ll 

di
e 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
Pf

le
ge

- 
un

d 
U

nt
er

ha
lts

m
as

sn
ah

m
en

 a
uf

 K
os

te
n 

de
s 

Be
w

irt
sc

ha
fte

rs
 o

de
r d

es
 

G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

s 
er

sa
tz

w
ei

se
 d

ur
ch

fü
hr

en
 z

u 
la

ss
en

. 

1 In
 d

en
 N

at
ur

sc
hu

tz
zo

ne
n 

ge
lte

n 
fo

lg
en

de
 N

ut
zu

ng
sb

es
ch

rä
nk

un
ge

n:
 

 a)
 

V
er

bo
t v

on
 M

el
io

ra
tio

ne
n,

 N
ut

zu
ng

sä
nd

er
un

ge
n 

un
d 

-in
te

ns
iv

ie
ru

ng
en

; 
b)

 
V

er
bo

t v
on

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

; 
c)

 
W

ei
de

ve
rb

ot
; 

d)
 

V
er

bo
t d

es
 A

us
gr

ab
en

s 
un

d 
P

flü
ck

en
s 

vo
n 

P
fla

nz
en

 u
nd

 P
ilz

en
; 

e)
 

V
er

bo
t d

er
 V

er
w

en
du

ng
 v

on
 D

ün
ge

m
itt

el
n 

un
d 

G
ift

st
of

fe
n;

 
f) 

V
er

bo
t 

de
s 

B
et

re
te

ns
 a

us
se

rh
al

b 
de

r 
m

ar
ki

er
te

n 
W

eg
e 

m
it 

A
us

na
hm

e 
vo

n 
P

fle
ge

- 
un

d 
U

nt
er

ha
lts

m
as

sn
ah

m
en

. 
 2 D

ie
 F

eu
ch

tg
eb

ie
te

 (O
bj

ek
t-N

rn
. 1

.1
3.

1,
 1

.1
4.

1,
 1

.1
8.

1,
 1

.2
0.

1)
 u

nd
 d

ie
 H

al
bt

ro
ck

en
ra

se
n 

(O
bj

ek
t-N

rn
. 1

.0
1.

1 
bi

s 
1.

09
.1

) s
in

d 
ei

nm
al

 jä
hr

lic
h 

zu
 s

ch
ne

id
en

. A
ls

 T
er

m
in

e 
ge

lte
n:

 
 Fe

uc
ht

ge
bi

et
e:

  
an

fa
ng

s 
Se

pt
em

be
r b

is
 1

5.
 M

är
z 

H
al

bt
ro

ck
en

ra
se

n:
  

S
ch

ni
ttz

ei
tp

un
kt

e 
ex

te
ns

iv
 

ge
nu

tz
te

 
W

ie
se

n 
ge

m
äs

s 
(D

ire
kt

za
h-

lu
ng

sv
er

or
dn

un
g,

 D
ZV

) v
om

 7
. D

ez
em

be
r 1

99
8 

 3 S
of

er
n 

di
es

 d
er

 S
ch

ut
zz

w
ec

k 
er

fo
rd

er
t, 

si
nd

 d
ie

 G
re

nz
en

 d
er

 N
at

ur
sc

hu
tz

zo
ne

n 
zu

 m
ar

-
ki

er
en

. 
 

 
 

 A
rt.

 6
5 

b)
 B

ew
ill

ig
un

gs
- u

nd
 S

ch
ad

en
er

sa
tz

pf
lic

ht
 

 1 E
in

gr
iff

e 
in

 S
ch

ut
zz

on
en

 u
nd

 g
es

ch
üt

zt
e 

E
in

ze
lo

bj
ek

te
 b

ed
ür

fe
n 

de
r 

Be
w

ill
i-

gu
ng

 d
es

 G
em

ei
nd

er
at

s.
 D

ie
se

 k
an

n 
er

te
ilt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
de

r E
in

gr
iff

 fü
r d

en
 

E
rh

al
t d

er
 O

bj
ek

te
 n

ot
w

en
di

g 
is

t o
de

r 
ei

n 
üb

er
w

ie
ge

nd
es

 In
te

re
ss

e 
na

ch
ge

-
w

ie
se

n 
w

ird
 u

nd
 d

as
 O

bj
ek

t d
ad

ur
ch

 n
ic

ht
 n

ac
hh

al
tig

 u
nd

 u
nw

ie
de

rb
rin

gl
ic

h 
ge

sc
hm

äl
er

t w
ird

. D
er

 V
er

ur
sa

ch
er

 h
at

 fü
r 

M
as

sn
ah

m
en

 z
um

 b
es

tm
ög

lic
he

n 
S

ch
ut

z 
de

s 
Le

be
ns

ra
um

es
, 

fü
r 

W
ie

de
rh

er
st

el
lu

ng
 o

de
r 

fü
r 

an
ge

m
es

se
ne

n 
E

rs
at

z 
zu

 s
or

ge
n.

 
 2 W

er
 e

in
 g

es
ch

üt
zt

es
 O

bj
ek

t b
es

ch
äd

ig
t, 

ka
nn

 u
na

bh
än

gi
g 

vo
n 

ei
ne

m
 S

tra
f-

ve
rfa

hr
en

 v
er

pf
lic

ht
et

 w
er

de
n;

 
 a)

 
di

e 
w

id
er

re
ch

tli
ch

 g
et

ro
ffe

ne
n 

M
as

sn
ah

m
en

 rü
ck

gä
ng

ig
 z

u 
m

ac
he

n;
 

b)
 

an
ge

m
es

se
ne

n 
E

rs
at

z 
zu

 le
is

te
n,

 w
en

n 
di

e 
W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

 n
ic

ht
 m

ög
-

lic
h 

is
t; 

c)
 

zu
 U

nr
ec

ht
 b

ez
og

en
e 

Le
is

tu
ng

en
 z

ur
üc

kz
ue

rs
ta

tte
n.

 
 

 A
rt.

 5
6b

is
 

B
ew

ill
ig

un
gs

- u
nd

 S
ch

ad
en

se
rs

at
zp

fli
ch

t 
 1 E

in
gr

iff
e 

in
 S

ch
ut

zz
on

en
 u

nd
 g

es
ch

üt
zt

e 
Ei

nz
el

ob
je

kt
e 

be
dü

rfe
n 

de
r 

B
ew

ill
ig

un
g 

de
s 

G
em

ei
nd

er
at

s.
 D

ie
se

 k
an

n 
er

te
ilt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
de

r 
E

in
gr

iff
 f

ür
 d

en
 E

rh
al

t 
de

r 
O

bj
ek

te
 

no
tw

en
di

g 
is

t 
od

er
 e

in
 ü

be
rw

ie
ge

nd
es

 I
nt

er
es

se
 n

ac
hg

ew
ie

se
n 

w
ird

 u
nd

 d
as

 O
bj

ek
t 

da
du

rc
h 

ni
ch

t 
na

ch
ha

lti
g 

un
d 

un
w

ie
de

rb
rin

gl
ic

h 
ge

sc
hm

äl
er

t 
w

ird
. 

D
er

 V
er

ur
sa

ch
er

 h
at

 
fü

r 
M

as
sn

ah
m

en
 z

um
 b

es
tm

ög
lic

he
n 

S
ch

ut
z 

de
s 

Le
be

ns
ra

um
es

, 
fü

r 
W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

 
od

er
 fü

r a
ng

em
es

se
ne

n 
E

rs
at

z 
zu

 s
or

ge
n.

 
 2 W

er
 e

in
 g

es
ch

üt
zt

es
 O

bj
ek

t 
be

sc
hä

di
gt

, 
ka

nn
 u

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
ei

ne
m

 S
tra

fv
er

fa
hr

en
 

ve
rp

fli
ch

te
t w

er
de

n;
 

 a)
 

di
e 

w
id

er
re

ch
tli

ch
 g

et
ro

ffe
ne

n 
M

as
sn

ah
m

en
 rü

ck
gä

ng
ig

 z
u 

m
ac

he
n;

 
b)

 
an

ge
m

es
se

ne
n 

E
rs

at
z 

zu
 le

is
te

n,
 w

en
n 

di
e 

W
ie

de
rh

er
st

el
lu

ng
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

is
t; 

c)
 

zu
 U

nr
ec

ht
 b

ez
og

en
e 

Le
is

tu
ng

en
 z

ur
üc

kz
ue

rs
ta

tte
n.

 
  

 
 

 
 A

rt.
 5

7 
Ü

br
ig

e 
N

at
ur

ob
je

kt
e 



103

1 D
ie

 S
ch

ut
zz

on
e 

un
d 

ge
sc

hü
tz

te
n 

E
in

ze
lo

bj
ek

te
 s

in
d 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 n

ac
h-

st
eh

en
de

n 
S

ch
ut

zv
or

sc
hr

ift
en

 u
nd

 d
er

 v
om

 G
em

ei
nd

er
at

 a
lle

nf
al

ls
 a

ng
eo

rd
-

ne
te

n 
M

as
sn

ah
m

en
 z

u 
un

te
rh

al
te

n 
un

d 
zu

 p
fle

ge
n.

  
 

 
 2 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 is

t b
ef

ug
t, 

im
 U

nt
er

la
ss

un
gs

fa
ll 

di
e 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
Pf

le
ge

- 
un

d 
U

nt
er

ha
lts

m
as

sn
ah

m
en

 a
uf

 K
os

te
n 

de
s 

Be
w

irt
sc

ha
fte

rs
 o

de
r d

es
 

G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

s 
er

sa
tz

w
ei

se
 d

ur
ch

fü
hr

en
 z

u 
la

ss
en

. 

1 In
 d

en
 N

at
ur

sc
hu

tz
zo

ne
n 

ge
lte

n 
fo

lg
en

de
 N

ut
zu

ng
sb

es
ch

rä
nk

un
ge

n:
 

 a)
 

V
er

bo
t v

on
 M

el
io

ra
tio

ne
n,

 N
ut

zu
ng

sä
nd

er
un

ge
n 

un
d 

-in
te

ns
iv

ie
ru

ng
en

; 
b)

 
V

er
bo

t v
on

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

; 
c)

 
W

ei
de

ve
rb

ot
; 

d)
 

V
er

bo
t d

es
 A

us
gr

ab
en

s 
un

d 
P

flü
ck

en
s 

vo
n 

P
fla

nz
en

 u
nd

 P
ilz

en
; 

e)
 

V
er

bo
t d

er
 V

er
w

en
du

ng
 v

on
 D

ün
ge

m
itt

el
n 

un
d 

G
ift

st
of

fe
n;

 
f) 

V
er

bo
t 

de
s 

B
et

re
te

ns
 a

us
se

rh
al

b 
de

r 
m

ar
ki

er
te

n 
W

eg
e 

m
it 

A
us

na
hm

e 
vo

n 
P

fle
ge

- 
un

d 
U

nt
er

ha
lts

m
as

sn
ah

m
en

. 
 2 D

ie
 F

eu
ch

tg
eb

ie
te

 (O
bj

ek
t-N

rn
. 1

.1
3.

1,
 1

.1
4.

1,
 1

.1
8.

1,
 1

.2
0.

1)
 u

nd
 d

ie
 H

al
bt

ro
ck

en
ra

se
n 

(O
bj

ek
t-N

rn
. 1

.0
1.

1 
bi

s 
1.

09
.1

) s
in

d 
ei

nm
al

 jä
hr

lic
h 

zu
 s

ch
ne

id
en

. A
ls

 T
er

m
in

e 
ge

lte
n:

 
 Fe

uc
ht

ge
bi

et
e:

  
an

fa
ng

s 
Se

pt
em

be
r b

is
 1

5.
 M

är
z 

H
al

bt
ro

ck
en

ra
se

n:
  

S
ch

ni
ttz

ei
tp

un
kt

e 
ex

te
ns

iv
 

ge
nu

tz
te

 
W

ie
se

n 
ge

m
äs

s 
(D

ire
kt

za
h-

lu
ng

sv
er

or
dn

un
g,

 D
ZV

) v
om

 7
. D

ez
em

be
r 1

99
8 

 3 S
of

er
n 

di
es

 d
er

 S
ch

ut
zz

w
ec

k 
er

fo
rd

er
t, 

si
nd

 d
ie

 G
re

nz
en

 d
er

 N
at

ur
sc

hu
tz

zo
ne

n 
zu

 m
ar

-
ki

er
en

. 
 

 
 

 A
rt.

 6
5 

b)
 B

ew
ill

ig
un

gs
- u

nd
 S

ch
ad

en
er

sa
tz

pf
lic

ht
 

 1 E
in

gr
iff

e 
in

 S
ch

ut
zz

on
en

 u
nd

 g
es

ch
üt

zt
e 

E
in

ze
lo

bj
ek

te
 b

ed
ür

fe
n 

de
r 

Be
w

ill
i-

gu
ng

 d
es

 G
em

ei
nd

er
at

s .
 D

ie
se

 k
an

n 
er

te
ilt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
de

r E
in

gr
iff

 fü
r d

en
 

E
rh

al
t d

er
 O

bj
ek

te
 n

ot
w

en
di

g 
is

t o
de

r 
ei

n 
üb

er
w

ie
ge

nd
es

 In
te

re
ss

e 
na

ch
ge

-
w

ie
se

n 
w

ird
 u

nd
 d

as
 O

bj
ek

t d
ad

ur
ch

 n
ic

ht
 n

ac
hh

al
tig

 u
nd

 u
nw

ie
de

rb
rin

gl
ic

h 
ge

sc
hm

äl
er

t w
ird

. D
er

 V
er

ur
sa

ch
er

 h
at

 fü
r 

M
as

sn
ah

m
en

 z
um

 b
es

tm
ög

lic
he

n 
S

ch
ut

z 
de

s 
Le

be
ns

ra
um

es
, 

fü
r 

W
ie

de
rh

er
st

el
lu

ng
 o

de
r 

fü
r 

an
ge

m
es

se
ne

n 
E

rs
at

z 
zu

 s
or

ge
n.

 
 2 W

er
 e

in
 g

es
ch

üt
zt

es
 O

bj
ek

t b
es

ch
äd

ig
t, 

ka
nn

 u
na

bh
än

gi
g 

vo
n 

ei
ne

m
 S

tra
f-

ve
rfa

hr
en

 v
er

pf
lic

ht
et

 w
er

de
n;

 
 a)

 
di

e 
w

id
er

re
ch

tli
ch

 g
et

ro
ffe

ne
n 

M
as

sn
ah

m
en

 rü
ck

gä
ng

ig
 z

u 
m

ac
he

n;
 

b)
 

an
ge

m
es

se
ne

n 
E

rs
at

z 
zu

 le
is

te
n,

 w
en

n 
di

e 
W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

 n
ic

ht
 m

ög
-

lic
h 

is
t; 

c)
 

zu
 U

nr
ec

ht
 b

ez
og

en
e 

Le
is

tu
ng

en
 z

ur
üc

kz
ue

rs
ta

tte
n.

 
 

 A
rt.

 5
6b

is
 

B
ew

ill
ig

un
gs

- u
nd

 S
ch

ad
en

se
rs

at
zp

fli
ch

t 
 1 E

in
gr

iff
e 

in
 S

ch
ut

zz
on

en
 u

nd
 g

es
ch

üt
zt

e 
Ei

nz
el

ob
je

kt
e 

be
dü

rfe
n 

de
r 

B
ew

ill
ig

un
g 

de
s 

G
em

ei
nd

er
at

s.
 D

ie
se

 k
an

n 
er

te
ilt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
de

r 
E

in
gr

iff
 f

ür
 d

en
 E

rh
al

t 
de

r 
O

bj
ek

te
 

no
tw

en
di

g 
is

t 
od

er
 e

in
 ü

be
rw

ie
ge

nd
es

 I
nt

er
es

se
 n

ac
hg

ew
ie

se
n 

w
ird

 u
nd

 d
as

 O
bj

ek
t 

da
du

rc
h 

ni
ch

t 
na

ch
ha

lti
g 

un
d 

un
w

ie
de

rb
rin

gl
ic

h 
ge

sc
hm

äl
er

t 
w

ird
. 

D
er

 V
er

ur
sa

ch
er

 h
at

 
fü

r 
M

as
sn

ah
m

en
 z

um
 b

es
tm

ög
lic

he
n 

S
ch

ut
z 

de
s 

Le
be

ns
ra

um
es

, 
fü

r 
W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

 
od

er
 fü

r a
ng

em
es

se
ne

n 
E

rs
at

z 
zu

 s
or

ge
n.

 
 2 W

er
 e

in
 g

es
ch

üt
zt

es
 O

bj
ek

t 
be

sc
hä

di
gt

, 
ka

nn
 u

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
ei

ne
m

 S
tra

fv
er

fa
hr

en
 

ve
rp

fli
ch

te
t w

er
de

n;
 

 a)
 

di
e 

w
id

er
re

ch
tli

ch
 g

et
ro

ffe
ne

n 
M

as
sn

ah
m

en
 rü

ck
gä

ng
ig

 z
u 

m
ac

he
n;

 
b)

 
an

ge
m

es
se

ne
n 

E
rs

at
z 

zu
 le

is
te

n,
 w

en
n 

di
e 

W
ie

de
rh

er
st

el
lu

ng
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

is
t; 

c)
 

zu
 U

nr
ec

ht
 b

ez
og

en
e 

Le
is

tu
ng

en
 z

ur
üc

kz
ue

rs
ta

tte
n.

 
  

 
 

 
 A

rt.
 5

7 
Ü

br
ig

e 
N

at
ur

ob
je

kt
e 

 1 Im
 Z

on
en

pl
an

 n
ic

ht
 u

nt
er

 S
ch

ut
z 

ge
st

el
lte

 H
ec

ke
n,

 F
el

dg
eh

öl
ze

, 
Fe

ld
ob

st
bä

um
e,

 m
ar

-
ka

nt
e 

E
in

ze
lb

äu
m

e 
un

d 
B

au
m

gr
up

pe
n 

in
kl

. 
A

lle
en

 m
it 

be
so

nd
er

em
 S

itu
at

io
ns

w
er

t, 
N

a-
tu

rs
te

in
m

au
er

n,
 

Fi
nd

lin
ge

, 
Ba

ch
be

st
oc

ku
ng

en
, 

H
al

bt
ro

ck
en

ra
se

n 
un

d 
B

lu
m

en
w

ie
se

n 
si

nd
 a

uf
gr

un
d 

ih
re

r 
Be

de
ut

un
g 

fü
r 

de
n 

N
at

ur
ha

us
ha

lt,
 d

en
 W

ild
w

ec
hs

el
 u

nd
 d

as
 L

an
d-

sc
ha

fts
bi

ld
 z

u 
er

ha
lte

n.
 

 2 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 tr
iff

t S
ch

ut
zm

as
sn

ah
m

en
. E

r k
an

n 
S

ch
ut

zv
er

fü
gu

ng
en

 e
rla

ss
en

. 
 3 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 k

an
n 

fü
r 

de
n 

E
rh

al
t u

nd
 d

ie
 E

rn
eu

er
un

g 
de

r 
in

 A
bs

. 1
 g

en
an

nt
en

 O
b-

je
kt

e 
B

ei
trä

ge
 a

us
ric

ht
en

. E
r s

ch
lie

ss
t z

u 
di

es
em

 Z
w

ec
k 

V
er

trä
ge

 a
b.

 
 

 
 

 
 A

rt.
 5

7b
is

 
W

ild
w

ec
hs

el
 

 In
ne

rh
al

b 
de

s 
W

ild
tie

rk
or

rid
or

s 
S

Z 
6 

vo
n 

üb
er

re
gi

on
al

er
 B

ed
eu

tu
ng

 s
in

d 
V

er
ne

tz
un

gs
-

el
em

en
te

 z
u 

si
ch

er
n.

 W
eg

le
ite

nd
 h

ie
rfü

r 
si

nd
 d

ie
 V

or
sc

hl
äg

e 
de

s 
vo

n 
K

an
to

n 
un

d 
G

e-
m

ei
nd

e 
be

ig
ez

og
en

en
 F

ac
hb

er
at

er
s.

 D
ie

 V
er

ne
tz

un
gs

el
em

en
te

 s
in

d 
ve

rtr
ag

lic
h 

zu
 s

i-
ch

er
n.

 
 

 
 

  
 A

rt.
 5

8 
Ö

ko
lo

gi
sc

he
r A

us
gl

ei
ch

 
 1 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 s

or
gt

 m
it 

Be
w

irt
sc

ha
ftu

ng
s-

, P
fle

ge
-, 

G
es

ta
ltu

ng
s-

 u
nd

 B
ep

fla
nz

un
gs

-
m

as
sn

ah
m

en
 s

ow
ie

 a
nd

er
en

 S
ch

ut
zm

as
sn

ah
m

en
 f

ür
 d

ie
 A

nl
eg

un
g,

 d
en

 E
rh

al
t 

un
d 

di
e 

E
rn

eu
er

un
g 

ök
ol

og
is

ch
er

 
Au

sg
le

ic
hs

flä
ch

en
 

in
ne

rh
al

b 
un

d 
au

ss
er

ha
lb

 
de

s 
S

ie
d-

lu
ng

sg
eb

ie
te

s.
 

 2 A
ls

 ö
ko

lo
gi

sc
he

 A
us

gl
ei

ch
sf

lä
ch

en
 g

el
te

n 
La

nd
sc

ha
fts

el
em

en
te

 u
nd

 L
eb

en
sr

äu
m

e 
m

it 
na

tu
rn

ah
er

 u
nd

 s
ta

nd
or

tg
em

äs
se

r V
eg

et
at

io
n 

w
ie

 b
ei

sp
ie

ls
w

ei
se

 B
ac

hl
äu

fe
, K

le
in

ge
w

äs
-

se
r, 

U
fe

rb
es

to
ck

un
ge

n,
 W

al
dr

än
de

r, 
H

ec
ke

n,
 N

at
ur

st
ei

nm
au

er
n,

 F
el

dg
eh

öl
ze

, F
el

do
bs

t-
bä

um
e,

 A
lle

en
, e

xt
en

si
v 

un
d 

w
en

ig
 in

te
ns

iv
 g

en
ut

zt
e 

W
ie

se
n 

un
d 

W
ei

de
n 

so
w

ie
 a

nd
er

e 
se

lte
ne

 o
de

r b
ed

ro
ht

e 
Le

be
ns

ge
m

ei
ns

ch
af

te
n.

 
 

 
 

 
 A

rt.
 5

9 
A

bg
el

tu
ng

en
 u

nd
 B

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

sb
ei

tr
äg

e 
 D

ie
 G

em
ei

nd
e 

ric
ht

et
 n

ac
h 

de
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

 d
es

 k
an

to
na

le
n 

R
ec

ht
s 

fü
r g

es
ch

üt
zt

e 
N

at
u-

ro
bj

ek
te

 u
nd

 M
as

sn
ah

m
en

 d
es

 ö
ko

lo
gi

sc
he

n 
Au

sg
le

ic
hs

 A
bg

el
tu

ng
en

 u
nd

 B
ew

irt
sc

ha
f-

tu
ng

sb
ei

trä
ge

 a
us

. 
Fü

r 
di

e 
üb

rig
en

 O
bj

ek
te

 s
in

d 
fa

ku
lta

tiv
e 

B
ei

trä
ge

 m
ög

lic
h 

(A
rt.

 5
7 



104

A
bs

. 3
). 

 
 

 
 2.

 
Ö

K
O

LO
G

IS
C

H
ER

 
A

U
SG

LE
IC

H
 

U
N

D
 

A
LL

G
EM

EI
N

E 
SC

H
U

TZ
VO

R
-

SC
H

R
IF

TE
N

 
 A

rt.
 6

6 
a)

 Ö
ko

lo
gi

sc
he

r A
us

gl
ei

ch
 

 1 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 s
or

gt
 m

it 
B

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

s-
, 

P
fle

ge
-, 

G
es

ta
ltu

ng
s-

 u
nd

 
B

ep
fla

nz
un

gs
m

as
sn

ah
m

en
 s

ow
ie

 a
nd

er
en

 S
ch

ut
zm

as
sn

ah
m

en
 g

em
äs

s 
A

rt.
 

63
 A

bs
. 

2 
fü

r 
di

e 
A

nl
eg

un
g,

 d
en

 E
rh

al
t 

un
d 

di
e 

E
rn

eu
er

un
g 

ök
ol

og
is

ch
er

 
A

us
gl

ei
ch

sf
lä

ch
en

 in
ne

rh
al

b 
un

d 
au

ss
er

ha
lb

 d
es

 S
ie

dl
un

gs
ge

bi
et

es
. 

 2 A
ls

 ö
ko

lo
gi

sc
he

 A
us

gl
ei

ch
sf

lä
ch

en
 g

el
te

n 
La

nd
sc

ha
fts

el
em

en
te

 u
nd

 L
e-

be
ns

rä
um

e 
m

it 
na

tu
rn

ah
er

 u
nd

 s
ta

nd
or

tg
em

äs
se

r 
V

eg
et

at
io

n 
w

ie
 b

ei
sp

ie
ls

-
w

ei
se

 B
ac

hl
äu

fe
, 

K
le

in
ge

w
äs

se
r, 

U
fe

rb
es

to
ck

un
ge

n,
 W

al
dr

än
de

r, 
H

ec
ke

n,
 

N
at

ur
st

ei
nm

au
er

n,
 F

el
dg

eh
öl

ze
, F

el
do

bs
tb

äu
m

e,
 A

lle
en

, e
xt

en
si

v 
un

d 
w

en
ig

 
in

te
ns

iv
 g

en
ut

zt
e 

W
ie

se
n 

un
d 

W
ei

de
n 

so
w

ie
 a

nd
er

e 
se

lte
ne

 o
de

r 
be

dr
oh

te
 

Le
be

ns
ge

m
ei

ns
ch

af
te

n.
 

 3 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 k
an

n 
B

ei
trä

ge
 a

us
ric

ht
en

. 
E

r 
sc

hl
ie

ss
t 

zu
 d

ie
se

m
 Z

w
ec

k 
D

ie
ns

tb
ar

ke
its

ve
rtr

äg
e 

ab
. 

 

 2.
 B

A
U

LI
C

H
ER

 D
EN

K
M

A
LS

C
H

U
TZ

 
 A

rt.
 6

0 
G

es
ch

üt
zt

e 
B

au
te

n 
un

d 
O

bj
ek

te
 

 D
ie

 i
m

 A
nh

an
g 

au
fg

ef
üh

rte
n 

sc
hü

tz
en

sw
er

te
n 

B
au

te
n 

un
d 

O
bj

ek
te

 s
in

d 
de

m
 S

ch
ut

z-
zw

ec
k 

en
ts

pr
ec

he
nd

 z
u 

un
te

rh
al

te
n 

un
d 

dü
rfe

n 
w

ed
er

 b
ee

in
trä

ch
tig

t n
oc

h 
be

se
iti

gt
 w

er
-

de
n.

 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 b
es

tim
m

t 
in

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
r 

ka
nt

on
al

en
 D

en
km

al
pf

le
ge

 
di

e 
ko

nk
re

te
n 

Sc
hu

tz
m

as
sn

ah
m

en
 d

ur
ch

 V
er

ei
nb

ar
un

g 
od

er
 d

ur
ch

 V
er

fü
gu

ng
 s

ow
ie

 
du

rc
h 

de
n 

E
rla

ss
 v

on
 A

uf
la

ge
n 

in
 B

au
be

w
ill

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
. 

 

 
 

 A
rt.

 6
7 

b)
 B

ac
hl

äu
fe

 
 1 Fl

ie
ss

ge
w

äs
se

r d
ür

fe
n 

ni
ch

t ü
be

rd
ec

kt
 o

de
r e

in
ge

do
lt 

w
er

de
n.

 D
ie

 E
rte

ilu
ng

 
vo

n 
A

us
na

hm
en

 d
ur

ch
 d

ie
 n

ac
h 

ka
nt

on
al

em
 R

ec
ht

 z
us

tä
nd

ig
e 

B
eh

ör
de

 ri
ch

-
te

t s
ic

h 
na

ch
 A

rt.
 3

7 
f. 

de
s 

B
un

de
sg

es
et

ze
s 

üb
er

 d
en

 G
ew

äs
se

rs
ch

ut
z.

 
 2 B

ac
hb

es
to

ck
un

ge
n 

si
nd

 in
 ih

re
m

 B
es

ta
nd

 u
ng

es
ch

m
äl

er
t 

zu
 e

rh
al

te
n.

 G
e-

st
at

te
t i

st
 d

as
 p

er
io

di
sc

he
 Z

ur
üc

ks
ch

ne
id

en
. 

 3 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 h
ab

en
 d

en
 A

bs
ta

nd
 g

em
äs

s 
A

rt.
 4

1 
ei

nz
uh

al
te

n.
 

 

 
 

 A
rt.

 6
8 

c)
 S

ee
uf

er
 

 1 D
ie

 S
ee

uf
er

 s
in

d 
ge

sc
hü

tz
t u

nd
, s

ow
ei

t e
rfo

rd
er

lic
h,

 v
om

 G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

 
zu

 p
fle

ge
n 

un
d 

zu
 u

nt
er

ha
lte

n.
 D

er
 n

at
ur

na
he

 Z
us

ta
nd

 is
t 

zu
 e

rh
al

te
n 

bz
w

. 
na

ch
 M

ög
lic

hk
ei

t w
ie

de
r h

er
zu

st
el

le
n.

 

 



105

A
bs

. 3
). 

 
 

 
 2.

 
Ö

K
O

LO
G

IS
C

H
ER

 
A

U
SG

LE
IC

H
 

U
N

D
 

A
LL

G
EM

EI
N

E 
SC

H
U

TZ
VO

R
-

SC
H

R
IF

TE
N

 
 A

rt.
 6

6 
a)

 Ö
ko

lo
gi

sc
he

r A
us

gl
ei

ch
 

 1 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 s
or

gt
 m

it 
B

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

s-
, 

P
fle

ge
-, 

G
es

ta
ltu

ng
s-

 u
nd

 
B

ep
fla

nz
un

gs
m

as
sn

ah
m

en
 s

ow
ie

 a
nd

er
en

 S
ch

ut
zm

as
sn

ah
m

en
 g

em
äs

s 
A

rt.
 

63
 A

bs
. 

2 
fü

r 
di

e 
A

nl
eg

un
g,

 d
en

 E
rh

al
t 

un
d 

di
e 

E
rn

eu
er

un
g 

ök
ol

og
is

ch
er

 
A

us
gl

ei
ch

sf
lä

ch
en

 in
ne

rh
al

b 
un

d 
au

ss
er

ha
lb

 d
es

 S
ie

dl
un

gs
ge

bi
et

es
. 

 2 A
ls

 ö
ko

lo
gi

sc
he

 A
us

gl
ei

ch
sf

lä
ch

en
 g

el
te

n 
La

nd
sc

ha
fts

el
em

en
te

 u
nd

 L
e-

be
ns

rä
um

e 
m

it 
na

tu
rn

ah
er

 u
nd

 s
ta

nd
or

tg
em

äs
se

r 
V

eg
et

at
io

n 
w

ie
 b

ei
sp

ie
ls

-
w

ei
se

 B
ac

hl
äu

fe
, 

K
le

in
ge

w
äs

se
r, 

U
fe

rb
es

to
ck

un
ge

n,
 W

al
dr

än
de

r, 
H

ec
ke

n,
 

N
at

ur
st

ei
nm

au
er

n,
 F

el
dg

eh
öl

ze
, F

el
do

bs
tb

äu
m

e,
 A

lle
en

, e
xt

en
si

v 
un

d 
w

en
ig

 
in

te
ns

iv
 g

en
ut

zt
e 

W
ie

se
n 

un
d 

W
ei

de
n 

so
w

ie
 a

nd
er

e 
se

lte
ne

 o
de

r 
be

dr
oh

te
 

Le
be

ns
ge

m
ei

ns
ch

af
te

n.
 

 3 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 k
an

n 
B

ei
trä

ge
 a

us
ric

ht
en

. 
E

r 
sc

hl
ie

ss
t 

zu
 d

ie
se

m
 Z

w
ec

k 
D

ie
ns

tb
ar

ke
its

ve
rtr

äg
e 

ab
. 

 

 2.
 B

A
U

LI
C

H
ER

 D
EN

K
M

A
LS

C
H

U
TZ

 
 A

rt.
 6

0 
G

es
ch

üt
zt

e 
B

au
te

n 
un

d 
O

bj
ek

te
 

 D
ie

 i
m

 A
nh

an
g 

au
fg

ef
üh

rte
n 

sc
hü

tz
en

sw
er

te
n 

B
au

te
n 

un
d 

O
bj

ek
te

 s
in

d 
de

m
 S

ch
ut

z-
zw

ec
k 

en
ts

pr
ec

he
nd

 z
u 

un
te

rh
al

te
n 

un
d 

dü
rfe

n 
w

ed
er

 b
ee

in
trä

ch
tig

t n
oc

h 
be

se
iti

gt
 w

er
-

de
n.

 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 b
es

tim
m

t 
in

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
r 

ka
nt

on
al

en
 D

en
km

al
pf

le
ge

 
di

e 
ko

nk
re

te
n 

Sc
hu

tz
m

as
sn

ah
m

en
 d

ur
ch

 V
er

ei
nb

ar
un

g 
od

er
 d

ur
ch

 V
er

fü
gu

ng
 s

ow
ie

 
du

rc
h 

de
n 

E
rla

ss
 v

on
 A

uf
la

ge
n 

in
 B

au
be

w
ill

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
. 

 

 
 

 A
rt.

 6
7 

b)
 B

ac
hl

äu
fe

 
 1 Fl

ie
ss

ge
w

äs
se

r d
ür

fe
n 

ni
ch

t ü
be

rd
ec

kt
 o

de
r e

in
ge

do
lt 

w
er

de
n.

 D
ie

 E
rte

ilu
ng

 
vo

n 
A

us
na

hm
en

 d
ur

ch
 d

ie
 n

ac
h 

ka
nt

on
al

em
 R

ec
ht

 z
us

tä
nd

ig
e 

B
eh

ör
de

 ri
ch

-
te

t s
ic

h 
na

ch
 A

rt.
 3

7 
f. 

de
s 

B
un

de
sg

es
et

ze
s 

üb
er

 d
en

 G
ew

äs
se

rs
ch

ut
z.

 
 2 B

ac
hb

es
to

ck
un

ge
n 

si
nd

 in
 ih

re
m

 B
es

ta
nd

 u
ng

es
ch

m
äl

er
t 

zu
 e

rh
al

te
n.

 G
e-

st
at

te
t i

st
 d

as
 p

er
io

di
sc

he
 Z

ur
üc

ks
ch

ne
id

en
. 

 3 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 h
ab

en
 d

en
 A

bs
ta

nd
 g

em
äs

s 
A

rt.
 4

1 
ei

nz
uh

al
te

n.
 

 

 
 

 A
rt.

 6
8 

c)
 S

ee
uf

er
 

 1 D
ie

 S
ee

uf
er

 s
in

d 
ge

sc
hü

tz
t u

nd
, s

ow
ei

t e
rfo

rd
er

lic
h,

 v
om

 G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

 
zu

 p
fle

ge
n 

un
d 

zu
 u

nt
er

ha
lte

n.
 D

er
 n

at
ur

na
he

 Z
us

ta
nd

 is
t 

zu
 e

rh
al

te
n 

bz
w

. 
na

ch
 M

ög
lic

hk
ei

t w
ie

de
r h

er
zu

st
el

le
n.

 

 

 2 V
er

än
de

ru
ng

en
 d

er
 S

ee
uf

er
 s

in
d 

un
te

rs
ag

t. 
Au

sn
ah

m
en

 k
ön

ne
n 

m
it 

A
uf

la
-

ge
n 

er
te

ilt
 w

er
de

n,
 s

of
er

n 
de

r S
ch

ut
zz

w
ec

k 
da

du
rc

h 
ni

ch
t b

ee
in

trä
ch

tig
t w

ird
 

od
er

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
es

 §
 7

3 
Ab

s.
 1

 P
B

G
 e

rfü
llt

 s
in

d.
 

 3 V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

Sc
hu

tz
be

st
im

m
un

ge
n 

zu
r 

W
as

se
rs

ch
ut

zz
on

e 
(A

rt.
 

72
), 

di
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 U

fe
rz

on
e 

(A
rt.

 5
5)

 s
ow

ie
 d

ie
 fü

r 
de

n 
Fö

hn
-

ha
fe

n 
un

d 
de

n 
H

af
en

 F
al

le
nb

ac
h 

ge
lte

nd
en

 S
on

de
rv

or
sc

hr
ift

en
 (

A
rt.

 5
2 

A
bs

. 
5 

un
d 

6)
. 

  
 

 A
rt.

 6
9 

d)
 H

ec
ke

n,
 F

el
dg

eh
öl

ze
, 

Fe
ld

ob
st

bä
um

e,
 E

in
ze

lb
äu

m
e 

un
d 

B
au

m
gr

up
pe

n,
 B

ac
hb

es
to

ck
un

ge
n,

 H
al

bt
ro

ck
en

ra
se

n,
 B

lu
-

m
en

w
ie

se
n 

 1 H
ec

ke
n,

 F
el

dg
eh

öl
ze

, 
Fe

ld
ob

st
bä

um
e,

 m
ar

ka
nt

e 
E

in
ze

lb
äu

m
e 

un
d 

B
au

m
-

gr
up

pe
n 

m
it 

be
so

nd
er

em
 S

itu
at

io
ns

w
er

t, 
B

ac
hb

es
to

ck
un

ge
n,

 H
al

bt
ro

ck
en

ra
-

se
n 

un
d 

B
lu

m
en

w
ie

se
n 

si
nd

 a
uf

gr
un

d 
ih

re
r B

ed
eu

tu
ng

 fü
r d

en
 N

at
ur

ha
us

ha
lt 

un
d 

da
s 

La
nd

sc
ha

fts
bi

ld
 n

ac
h 

M
ög

lic
hk

ei
t u

ng
es

ch
m

äl
er

t z
u 

er
ha

lte
n.

 
 2 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 tr

iff
t, 

so
w

ei
t e

rfo
rd

er
lic

h,
 in

 A
nw

en
du

ng
 v

on
 A

rt.
 6

2 
A

bs
. 2

 
S

ch
ut

zm
as

sn
ah

m
en

. 
V

or
be

ha
lte

n 
bl

ei
be

n 
di

e 
na

ch
st

eh
en

de
n 

Sc
hu

tz
vo

r-
sc

hr
ift

en
 fü

r S
ch

ut
zz

on
en

 u
nd

 g
es

ch
üt

zt
e 

Ei
nz

el
ob

je
kt

e.
 

 3 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 k
an

n 
fü

r 
de

n 
E

rh
al

t 
un

d 
di

e 
E

rn
eu

er
un

g 
de

r 
in

 A
bs

. 1
 

ge
na

nn
te

n 
O

bj
ek

te
 B

ei
trä

ge
 a

us
ric

ht
en

. 
E

r 
sc

hl
ie

ss
t 

zu
 d

ie
se

m
 Z

w
ec

k 
V

er
-

trä
ge

 a
b.

 
 

 

 
 

 4.
 V

O
R

SC
H

R
IF

TE
N

 F
Ü

R
 G

ES
C

H
Ü

TZ
TE

 E
IN

ZE
LO

B
JE

K
TE

 
 A

rt.
 6

4 
H

ec
ke

n 
(g

em
äs

s 
A

nh
an

g 
I, 

K
at

. 2
) 

 1 D
ie

 g
es

ch
üt

zt
en

 H
ec

ke
n,

 F
el

dg
eh

öl
ze

 u
nd

 B
ac

hb
es

to
ck

un
ge

n 
si

nd
 t

ra
di

ti-
on

sg
em

äs
s 

zu
 u

nt
er

ha
lte

n 
un

d 
re

ge
lm

äs
si

g 
zu

 p
fle

ge
n.

 Im
 g

le
ic

he
n 

Ja
hr

 d
ar

f 
hö

ch
st

en
s 

1/
3 

de
r 

G
es

am
tlä

ng
e 

ei
ne

s 
H

ec
ke

nb
es

ta
nd

es
 a

uf
 d

en
 S

to
ck

 g
e-

se
tz

t 
w

er
de

n.
 D

as
 V

er
se

tz
en

 e
in

er
 H

ec
ke

 e
rfo

rd
er

t 
ei

ne
 B

ew
ill

ig
un

g 
de

s 
G

em
ei

nd
er

at
s,

 w
el

ch
e 

da
s 

V
or

lie
ge

n 
ei

ne
r 

A
us

na
hm

es
itu

at
io

n 
im

 S
in

ne
 v

on
 

A
rt.

 5
8 

A
bs

. 
1 

vo
ra

us
se

tz
t 

un
d 

m
it 

de
r 

Au
fla

ge
 f

ür
 e

in
e 

E
rs

at
zp

fla
nz

un
g 

zu
 

ve
rb

in
de

n 
is

t. 
D

ie
 n

eu
e 

H
ec

ke
 h

at
 m

in
de

st
en

s 
di

e 
A

us
de

hn
un

g 
de

r z
u 

er
se

t-
ze

nd
en

 a
uf

zu
w

ei
se

n 
un

d 
da

rf 
nu

r a
us

 e
in

he
im

is
ch

en
 G

eh
öl

ze
n 

be
st

eh
en

. 

 



106

 2 N
at

ur
st

ei
nm

au
er

n 
dü

rfe
n 

ni
ch

t 
en

tfe
rn

t 
w

er
de

n.
 A

llf
äl

lig
e 

R
ep

ar
at

ur
en

 s
in

d 
m

it 
an

ge
pa

ss
te

n 
M

at
er

ia
lie

n 
vo

rz
un

eh
m

en
. 

 3 D
ie

 A
us

ric
ht

un
g 

vo
n 

fin
an

zi
el

le
n 

Le
is

tu
ng

en
 ri

ch
te

t s
ic

h 
na

ch
 A

rt.
 6

0 
A

bs
. 3

. 
 

 
 3.

 V
O

R
SC

H
R

IF
TE

N
 F

Ü
R

 S
C

H
U

TZ
ZO

N
EN

 U
N

D
 G

ES
C

H
Ü

TZ
TE

 E
IN

ZE
L-

O
B

JE
K

TE
 

 A
rt.

 7
0 

a)
 N

at
ur

sc
hu

tz
zo

ne
; N

at
ur

sc
hu

tz
ge

bi
et

e 
(F

eu
ch

tg
eb

ie
te

 u
nd

 
H

al
bt

ro
ck

en
ra

se
n;

 O
bj

ek
t-N

rn
. 1

.0
1-

1.
10

, 1
.1

3-
1.

15
, 1

.1
7-

1.
18

) 
 1 D

ie
 N

at
ur

sc
hu

tz
zo

ne
 b

ez
w

ec
kt

 d
en

 E
rh

al
t u

nd
 d

ie
 P

fle
ge

 e
in

es
 G

eb
ie

te
s 

al
s 

Le
be

ns
ra

um
 e

in
er

 m
ög

lic
hs

t v
ie

lfä
lti

ge
n 

P
fla

nz
en

- u
nd

 T
ie

rw
el

t. 
Zu

de
m

 s
ol

l 
da

s 
be

st
eh

en
de

 L
an

ds
ch

af
ts

bi
ld

 in
 s

ei
ne

r E
ig

en
ar

t b
ew

ah
rt 

w
er

de
n.

 N
ut

zu
n-

ge
n,

 w
el

ch
e 

Fl
or

a 
un

d 
Fa

un
a 

be
ei

nt
rä

ch
tig

en
 k

ön
nt

en
, s

in
d 

un
te

rs
ag

t. 

 2 E
s 

ge
lte

n 
in

sb
es

on
de

re
 fo

lg
en

de
 N

ut
zu

ng
sb

es
ch

rä
nk

un
ge

n:
 

 a)
 

V
er

bo
t v

on
 M

el
io

ra
tio

ne
n,

 N
ut

zu
ng

sä
nd

er
un

ge
n 

un
d 

-in
te

ns
iv

ie
ru

ng
en

; 
b)

 
V

er
bo

t v
on

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

; 
c)

 
W

ei
de

ve
rb

ot
; 

d)
 

V
er

bo
t d

es
 A

us
gr

ab
en

s 
un

d 
P

flü
ck

en
s 

vo
n 

P
fla

nz
en

 u
nd

 P
ilz

en
; 

e)
 

V
er

bo
t d

er
 V

er
w

en
du

ng
 v

on
 D

ün
ge

m
itt

el
n 

un
d 

G
ift

st
of

fe
n;

 
f) 

V
er

bo
t d

es
 B

et
re

te
ns

 a
us

se
rh

al
b 

de
r m

ar
ki

er
te

n 
W

eg
e.

 
 3 D

ie
 N

at
ur

sc
hu

tz
ge

bi
et

e 
si

nd
, s

ow
ei

t e
rfo

rd
er

lic
h,

 e
xt

en
si

v 
zu

 b
ew

irt
sc

ha
fte

n.
 

Zu
 d

ie
se

m
 Z

w
ec

k 
si

nd
 d

as
 B

et
re

te
n 

un
d 

da
s 

sc
ho

ne
nd

e 
B

ef
ah

re
n 

ge
st

at
te

t. 
 

 D
ie

 
Fe

uc
ht

ge
bi

et
e 

(O
bj

ek
t-N

rn
. 

1.
13

-1
5,

 
1.

17
-1

.1
8)

 
un

d 
di

e 
H

al
b-

tro
ck

en
ra

se
n 

(O
bj

ek
t-N

rn
. 

1.
02

- 1
.1

0)
 s

in
d 

ei
nm

al
 jä

hr
lic

h 
zu

 s
ch

ne
id

en
. 

A
ls

 
Te

rm
in

e 
ge

lte
n:

 
 Fe

uc
ht

ge
bi

et
e:

 a
nf

an
gs

 S
ep

te
m

be
r b

is
 1

5.
 M

är
z 

H
al

bt
ro

ck
en

ra
se

n:
 n

ic
ht

 v
or

 d
em

 1
. J

ul
i 

 4 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 i
st

 b
ef

ug
t, 

au
sg

eh
en

d 
vo

m
 S

ch
ut

zz
w

ec
k,

 d
en

 ö
rtl

ic
he

n 
V

er
hä

ltn
is

se
n 

an
ge

pa
ss

te
 

D
ie

ns
tb

ar
ke

its
ve

rtr
äg

e 
ab

zu
sc

hl
ie

ss
en

, 
w

ei
te

re
 

P
fle

ge
m

as
sn

ah
m

en
 a

nz
uo

rd
ne

n 
un

d 
be

i b
es

on
de

re
n 

V
er

hä
ltn

is
se

n 
im

 S
in

ne
 

vo
n 

A
rt.

 6
5 

Ab
s.

 1
 A

us
na

hm
en

 z
u 

ge
w

äh
re

n.
 

 5 Fü
r 

di
e 

E
rs

ch
w

er
ni

ss
e 

un
d 

di
e 

E
rtr

ag
se

in
bu

ss
e 

be
i 

na
tu

rs
ch

ut
zg

er
ec

ht
er

 

 



107

 2 N
at

ur
st

ei
nm

au
er

n 
dü

rfe
n 

ni
ch

t 
en

tfe
rn

t 
w

er
de

n.
 A

llf
äl

lig
e 

R
ep

ar
at

ur
en

 s
in

d 
m

it 
an

ge
pa

ss
te

n 
M

at
er

ia
lie

n 
vo

rz
un

eh
m

en
. 

 3 D
ie

 A
us

ric
ht

un
g 

vo
n 

fin
an

zi
el

le
n 

Le
is

tu
ng

en
 ri

ch
te

t s
ic

h 
na

ch
 A

rt.
 6

0 
A

bs
. 3

. 
 

 
 3.

 V
O

R
SC

H
R

IF
TE

N
 F

Ü
R

 S
C

H
U

TZ
ZO

N
EN

 U
N

D
 G

ES
C

H
Ü

TZ
TE

 E
IN

ZE
L-

O
B

JE
K

TE
 

 A
rt.

 7
0 

a)
 N

at
ur

sc
hu

tz
zo

ne
; N

at
ur

sc
hu

tz
ge

bi
et

e 
(F

eu
ch

tg
eb

ie
te

 u
nd

 
H

al
bt

ro
ck

en
ra

se
n;

 O
bj

ek
t-N

rn
. 1

.0
1-

1.
10

, 1
.1

3-
1.

15
, 1

.1
7-

1.
18

) 
 1 D

ie
 N

at
ur

sc
hu

tz
zo

ne
 b

ez
w

ec
kt

 d
en

 E
rh

al
t u

nd
 d

ie
 P

fle
ge

 e
in

es
 G

eb
ie

te
s 

al
s 

Le
be

ns
ra

um
 e

in
er

 m
ög

lic
hs

t v
ie

lfä
lti

ge
n 

P
fla

nz
en

- u
nd

 T
ie

rw
el

t. 
Zu

de
m

 s
ol

l 
da

s 
be

st
eh

en
de

 L
an

ds
ch

af
ts

bi
ld

 in
 s

ei
ne

r E
ig

en
ar

t b
ew

ah
rt 

w
er

de
n.

 N
ut

zu
n-

ge
n,

 w
el

ch
e 

Fl
or

a 
un

d 
Fa

un
a 

be
ei

nt
rä

ch
tig

en
 k

ön
nt

en
, s

in
d 

un
te

rs
ag

t. 

 2 E
s 

ge
lte

n 
in

sb
es

on
de

re
 fo

lg
en

de
 N

ut
zu

ng
sb

es
ch

rä
nk

un
ge

n:
 

 a)
 

V
er

bo
t v

on
 M

el
io

ra
tio

ne
n,

 N
ut

zu
ng

sä
nd

er
un

ge
n 

un
d 

-in
te

ns
iv

ie
ru

ng
en

; 
b)

 
V

er
bo

t v
on

 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

; 
c)

 
W

ei
de

ve
rb

ot
; 

d)
 

V
er

bo
t d

es
 A

us
gr

ab
en

s 
un

d 
P

flü
ck

en
s 

vo
n 

P
fla

nz
en

 u
nd

 P
ilz

en
; 

e)
 

V
er

bo
t d

er
 V

er
w

en
du

ng
 v

on
 D

ün
ge

m
itt

el
n 

un
d 

G
ift

st
of

fe
n;

 
f) 

V
er

bo
t d

es
 B

et
re

te
ns

 a
us

se
rh

al
b 

de
r m

ar
ki

er
te

n 
W

eg
e.

 
 3 D

ie
 N

at
ur

sc
hu

tz
ge

bi
et

e 
si

nd
, s

ow
ei

t e
rfo

rd
er

lic
h,

 e
xt

en
si

v 
zu

 b
ew

irt
sc

ha
fte

n.
 

Zu
 d

ie
se

m
 Z

w
ec

k 
si

nd
 d

as
 B

et
re

te
n 

un
d 

da
s 

sc
ho

ne
nd

e 
B

ef
ah

re
n 

ge
st

at
te

t. 
 

 D
ie

 
Fe

uc
ht

ge
bi

et
e 

(O
bj

ek
t-N

rn
. 

1.
13

-1
5,

 
1.

17
-1

.1
8)

 
un

d 
di

e 
H

al
b-

tro
ck

en
ra

se
n 

(O
bj

ek
t-N

rn
. 

1.
02

-1
.1

0)
 s

in
d 

ei
nm

al
 jä

hr
lic

h 
zu

 s
ch

ne
id

en
. 

A
ls

 
Te

rm
in

e 
ge

lte
n:

 
 Fe

uc
ht

ge
bi

et
e:

 a
nf

an
gs

 S
ep

te
m

be
r b

is
 1

5.
 M

är
z 

H
al

bt
ro

ck
en

ra
se

n:
 n

ic
ht

 v
or

 d
em

 1
. J

ul
i 

 4 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 i
st

 b
ef

ug
t, 

au
sg

eh
en

d 
vo

m
 S

ch
ut

zz
w

ec
k,

 d
en

 ö
rtl

ic
he

n 
V

er
hä

ltn
is

se
n 

an
ge

pa
ss

te
 

D
ie

ns
tb

ar
ke

its
ve

rtr
äg

e 
ab

zu
sc

hl
ie

ss
en

, 
w

ei
te

re
 

P
fle

ge
m

as
sn

ah
m

en
 a

nz
uo

rd
ne

n 
un

d 
be

i b
es

on
de

re
n 

V
er

hä
ltn

is
se

n 
im

 S
in

ne
 

vo
n 

A
rt.

 6
5 

Ab
s.

 1
 A

us
na

hm
en

 z
u 

ge
w

äh
re

n.
 

 5 Fü
r 

di
e 

E
rs

ch
w

er
ni

ss
e 

un
d 

di
e 

E
rtr

ag
se

in
bu

ss
e 

be
i 

na
tu

rs
ch

ut
zg

er
ec

ht
er

 

 

P
fle

ge
 u

nd
 N

ut
zu

ng
 d

er
 N

at
ur

sc
hu

tz
ge

bi
et

e 
si

nd
 B

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

sb
ei

trä
ge

 
un

d 
A

bg
el

tu
ng

en
 a

us
zu

ric
ht

en
. 

V
or

ha
nd

en
e 

ka
nt

on
al

e 
A

ns
ät

ze
 u

nd
 R

ic
ht

li-
ni

en
 s

in
d 

fü
r 

di
e 

Fe
st

se
tz

un
g 

de
r 

H
öh

e 
ve

rb
in

dl
ic

h.
 D

ie
 A

us
ric

ht
un

g 
vo

n 
A

bg
el

tu
ng

en
 u

nd
 B

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

sb
ei

trä
ge

n 
se

tz
t 

in
 d

er
 R

eg
el

 d
en

 A
b-

sc
hl

us
s 

ei
ne

r V
er

ei
nb

ar
un

g 
vo

ra
us

. N
ac

h 
M

ög
lic

hk
ei

t s
in

d 
D

ie
ns

tb
ar

ke
its

ve
r-

trä
ge

 a
bz

us
ch

lie
ss

en
. 

 6 W
ird

 d
ie

 
er

fo
rd

er
lic

he
 

P
fle

ge
 

un
d 

N
ut

zu
ng

 
un

te
rla

ss
en

, 
ka

nn
 

de
r 

G
e-

m
ei

nd
er

at
 d

ie
se

 a
uf

 K
os

te
n 

de
s 

G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

s 
od

er
 B

ew
irt

sc
ha

fte
rs

 
er

sa
tz

w
ei

se
 v

or
ne

hm
en

 la
ss

en
. 

 7 S
of

er
n 

di
es

 
de

r 
S

ch
ut

zz
w

ec
k 

er
fo

rd
er

t, 
si

nd
 

di
e 

G
re

nz
en

 
de

r 
N

at
ur

-
sc

hu
tz

ge
bi

et
e 

zu
 m

ar
ki

er
en

.  
 

 
 A

rt.
 7

1 
b)

 L
an

ds
ch

af
ts

sc
hu

tz
zo

ne
 

 1 D
ie

 L
an

ds
ch

af
ts

sc
hu

tz
zo

ne
 b

ez
w

ec
kt

 d
ie

 E
rh

al
tu

ng
 d

er
 c

ha
ra

kt
er

is
tis

ch
en

 
La

nd
sc

ha
fts

el
em

en
te

. 
D

ie
 t

op
og

ra
ph

is
ch

en
, 

ge
ol

og
is

ch
en

 u
nd

 n
at

ür
lic

he
n 

E
le

m
en

te
, w

ie
 in

sb
es

on
de

re
 H

ec
ke

n,
 F

el
dg

eh
öl

ze
, F

el
do

bs
tb

äu
m

e,
 M

or
än

en
 

un
d 

Fi
nd

lin
ge

, d
ür

fe
n 

w
ed

er
 b

es
ei

tig
t n

oc
h 

be
ei

nt
rä

ch
tig

t w
er

de
n.

 
 2 B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 h

ab
en

 s
ic

h 
in

 G
es

ta
ltu

ng
, M

at
er

ia
l- 

un
d 

Fa
rb

w
ah

l d
er

 
La

nd
sc

ha
ft 

un
te

rz
uo

rd
ne

n.
 

 3 D
ie

 
A

no
rd

nu
ng

 
vo

n 
P

fle
ge

m
as

sn
ah

m
en

 
un

d 
di

e 
E

rte
ilu

ng
 

vo
n 

Au
s-

na
hm

eb
ew

ill
ig

un
ge

n 
ric

ht
en

 s
ic

h 
na

ch
 A

rt.
 6

3 
A

bs
. 2

 u
nd

 A
rt.

 6
5 

A
bs

. 1
. 

 4 In
 d

er
 L

an
ds

ch
af

ts
sc

hu
tz

zo
ne

 a
m

 K
lo

st
er

ha
ng

 s
in

d 
ke

in
e 

H
oc

hb
au

te
n 

zu
ge

-
la

ss
en

. 

 3.
 L

A
N

D
SC

H
A

FT
SS

C
H

U
TZ

ZO
N

E 
 A

rt.
 6

1 
La

nd
sc

ha
fts

sc
hu

tz
zo

ne
 

 1 D
ie

 L
an

ds
ch

af
ts

sc
hu

tz
zo

ne
 b

ez
w

ec
kt

 d
ie

 E
rh

al
tu

ng
 d

er
 c

ha
ra

kt
er

is
tis

ch
en

 L
an

ds
ch

af
ts

-
el

em
en

te
. 

D
ie

 t
op

og
ra

ph
is

ch
en

, 
ge

ol
og

is
ch

en
 u

nd
 n

at
ür

lic
he

n 
E

le
m

en
te

, 
w

ie
 in

sb
es

on
-

de
re

 H
ec

ke
n,

 F
el

dg
eh

öl
ze

, 
M

or
än

en
 u

nd
 F

in
dl

in
ge

, 
dü

rfe
n 

w
ed

er
 b

es
ei

tig
t 

no
ch

 b
ee

in
-

trä
ch

tig
t w

er
de

n.
 

 2 B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 h
ab

en
 s

ic
h 

in
 G

es
ta

ltu
ng

, 
M

at
er

ia
l- 

un
d 

Fa
rb

w
ah

l d
er

 L
an

ds
ch

af
t 

un
te

rz
uo

rd
ne

n.
 

 3 D
ie

 A
no

rd
nu

ng
 v

on
 P

fle
ge

m
as

sn
ah

m
en

 u
nd

 d
ie

 E
rte

ilu
ng

 v
on

 A
us

na
hm

eb
ew

ill
ig

un
ge

n 
ric

ht
et

 s
ic

h 
na

ch
 A

rt.
 6

9.
 

 4 In
 d

er
 L

an
ds

ch
af

ts
sc

hu
tz

zo
ne

 a
m

 K
lo

st
er

ha
ng

 s
in

d 
ke

in
e 

H
oc

hb
au

te
n 

zu
ge

la
ss

en
. 

 
 

 
 A

rt.
 7

2 
c)

 W
as

se
rs

ch
ut

zz
on

e 
 1 D

ie
 W

as
se

rs
ch

ut
zz

on
e 

be
zw

ec
kt

 d
en

 S
ch

ut
z 

de
r 

U
fe

rv
eg

et
at

io
n 

un
d 

de
re

n 
Ti

er
w

el
t. 

 2 A
us

se
rh

al
b 

vo
n 

S
ch

ilf
be

st
än

de
n 

si
nd

 d
as

 B
ad

en
 u

nd
 d

ie
 B

en
üt

zu
ng

 v
on

 
W

as
se

rs
po

rtg
er

ät
en

 z
ul

äs
si

g.
 V

er
bo

te
n 

is
t 

da
s 

A
nk

er
n 

so
w

ie
 d

as
 B

ef
ah

re
n 

m
it 

m
ot

or
is

ie
rte

n 
W

as
se

rfa
hr

ze
ug

en
. V

on
 d

ie
se

m
 V

er
bo

t a
us

ge
no

m
m

en
 s

in
d 

di
e 

B
er

uf
sf

is
ch

er
ei

, d
ie

 S
ee

po
liz

ei
 u

nd
 d

ie
 F

is
ch

er
ei

au
fs

ic
ht

. 

 



108

  
 

 A
rt.

 7
3 

d)
 G

ef
ah

re
nz

on
e 

 In
 d

er
 G

ef
ah

re
nz

on
e 

si
nd

 n
ur

 S
ch

ut
zb

au
te

n 
un

d 
-a

nl
ag

en
 z

ug
el

as
se

n.
 

 4.
 G

EF
A

H
R

EN
ZO

N
EN

 
 A

rt.
 6

2 
G

ef
ah

re
nz

on
en

 
 1 D

ie
 G

ef
ah

re
nz

on
en

 s
in

d 
im

 Z
on

en
pl

an
 d

en
 G

ru
nd

nu
tz

un
gs

zo
ne

n 
üb

er
la

ge
rt.

 E
s 

w
ird

 
un

te
rs

ch
ie

de
n 

zw
is

ch
en

 d
er

 G
ef

ah
re

nz
on

e 
"r

ot
" 

(e
rh

eb
lic

he
 G

ef
äh

rd
un

g)
, G

ef
ah

re
nz

on
e 

"b
la

u"
 (m

itt
le

re
 G

ef
äh

rd
un

g)
 u

nd
 d

er
 G

ef
ah

re
nz

on
e 

"g
el

b"
 (g

er
in

ge
 G

ef
äh

rd
un

g)
. 

 2 In
 d

er
 G

ef
ah

re
nz

on
e 

"r
ot

" 
(e

rh
eb

lic
he

 G
ef

äh
rd

un
g)

 is
t 

di
e 

E
rr

ic
ht

un
g 

un
d 

E
rw

ei
te

ru
ng

 
vo

n 
B

au
te

n,
 d

ie
 d

em
 A

uf
en

th
al

t 
vo

n 
M

en
sc

he
n 

un
d 

Ti
er

en
 d

ie
ne

n,
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

ni
ch

t 
ge

st
at

te
t. 

A
us

na
hm

sw
ei

se
 k

an
n 

de
r 

G
em

ei
nd

er
at

 q
ua

lif
iz

ie
rt 

st
an

do
rtg

eb
un

de
ne

 B
au

te
n 

be
w

ill
ig

en
, w

en
n 

zu
vo

r 
de

r 
N

ac
hw

ei
s 

er
br

ac
ht

 w
ird

, d
as

s 
si

ch
 d

ie
 S

ch
ad

en
ris

ik
en

 d
ur

ch
 

ba
ul

ic
he

 V
or

ke
hr

un
ge

n 
oh

ne
 N

ac
ht

ei
l 

fü
r 

an
de

re
 G

eb
ie

te
 a

uf
 e

in
 M

in
im

um
 r

ed
uz

ie
re

n 
la

ss
en

.  
 3 In

 d
er

 G
ef

ah
re

nz
on

e 
"b

la
u"

 (m
itt

le
re

 G
ef

äh
rd

un
g)

 s
in

d 
B

au
te

n 
nu

r z
ug

el
as

se
n,

 w
en

n 
m

it 
M

as
sn

ah
m

en
 z

ur
 G

ef
ah

re
nb

eh
eb

un
g 

si
ch

er
ge

st
el

lt 
w

er
de

n 
ka

nn
, d

as
s 

M
en

sc
he

n,
 T

ie
re

 
un

d 
er

he
bl

ic
he

 S
ac

hw
er

te
 n

ic
ht

 g
ef

äh
rd

et
 s

in
d.

 
 4 In

 d
er

 G
ef

ah
re

nz
on

e 
"g

el
b"

 (
ge

rin
ge

 G
ef

äh
rd

un
g)

 w
ird

 d
er

 B
au

ge
su

ch
st

el
le

r 
üb

er
 d

en
 

G
ef

äh
rd

un
gs

gr
ad

 o
rie

nt
ie

rt.
 

 5 B
ei

 B
au

ge
su

ch
en

 in
ne

rh
al

b 
de

r G
ef

ah
re

nz
on

e 
"r

ot
" 

un
d 

"b
la

u"
 s

in
d 

zw
in

ge
nd

 d
ie

 N
ac

h-
w

ei
se

 f
ür

 w
irk

sa
m

e 
Sc

hu
tz

m
as

sn
ah

m
en

 i
n 

ve
rs

tä
nd

lic
he

r 
un

d 
na

ch
vo

llz
ie

hb
ar

er
 F

or
m

 
da

rz
ul

eg
en

. I
m

 "g
el

be
n"

 G
ef

ah
re

nb
er

ei
ch

 s
in

d 
Sc

hu
tz

m
as

sn
ah

m
en

 fa
ku

lta
tiv

. 
 6 Im

 Ü
be

rfl
ut

un
gs

be
re

ic
h 

de
s 

V
ie

rw
al

ds
tä

tte
rs

ee
s 

m
üs

se
n 

ne
ue

 B
au

te
n 

bi
s 

zu
 e

in
er

 
H

oc
hw

as
se

rk
ot

e 
vo

n 
43

5.
05

 m
.ü

.M
. 

m
it 

ei
ne

r 
w

as
se

rd
ic

ht
en

 G
eb

äu
de

hü
lle

 u
nd

 v
er

-
sc

hl
ie

ss
ba

re
n 

Ö
ffn

un
ge

n 
er

st
el

lt 
w

er
de

n.
 H

ei
zö

lta
nk

s 
si

nd
 g

eg
en

 A
uf

tri
eb

 z
u 

si
ch

er
n 

un
d 

K
an

al
is

at
io

ne
n 

si
nd

 m
it 

R
üc

ks
ta

uk
la

pp
en

 z
u 

ve
rs

eh
en

. G
eb

äu
de

öf
fn

un
ge

n 
un

te
rh

al
b 

de
r 

H
oc

hw
as

se
rk

ot
e 

m
üs

se
n 

be
i b

es
te

he
nd

en
 B

au
te

n 
w

as
se

rd
ic

ht
 v

er
sc

hl
ie

ss
ba

r s
ei

n.
 

 
 

 
 

 5.
 G

EW
Ä

SS
ER

R
A

U
M

ZO
N

E 
 A

rt.
 6

3 
G

ew
äs

se
rr

au
m

zo
ne

  
 1 D

ie
 G

ew
äs

se
rr

au
m

zo
ne

 is
t 

an
de

re
n 

Zo
ne

n 
üb

er
la

ge
rt.

 S
ie

 s
ic

he
rt 

de
n 

G
ew

äs
se

rr
au

m
 

na
ch

 A
rt.

 3
6a

 G
ew

äs
se

rs
ch

ut
zg

es
et

z 
(G

S
ch

G
). 

D
ie

se
r i

st
 e

rfo
rd

er
lic

h 
fü

r d
ie

 G
ew

äh
rle

is
-



109

  
 

 A
rt.

 7
3 

d)
 G

ef
ah

re
nz

on
e 

 In
 d

er
 G

ef
ah

re
nz

on
e 

si
nd

 n
ur

 S
ch

ut
zb

au
te

n 
un

d 
-a

nl
ag

en
 z

ug
el

as
se

n.
 

 4.
 G

EF
A

H
R

EN
ZO

N
EN

 
 A

rt.
 6

2 
G

ef
ah

re
nz

on
en

 
 1 D

ie
 G

ef
ah

re
nz

on
en

 s
in

d 
im

 Z
on

en
pl

an
 d

en
 G

ru
nd

nu
tz

un
gs

zo
ne

n 
üb

er
la

ge
rt.

 E
s 

w
ird

 
un

te
rs

ch
ie

de
n 

zw
is

ch
en

 d
er

 G
ef

ah
re

nz
on

e 
"r

ot
" 

(e
rh

eb
lic

he
 G

ef
äh

rd
un

g)
, G

ef
ah

re
nz

on
e 

"b
la

u"
 (m

itt
le

re
 G

ef
äh

rd
un

g)
 u

nd
 d

er
 G

ef
ah

re
nz

on
e 

"g
el

b"
 (g

er
in

ge
 G

ef
äh

rd
un

g)
. 

 2 In
 d

er
 G

ef
ah

re
nz

on
e 

"r
ot

" 
(e

rh
eb

lic
he

 G
ef

äh
rd

un
g)

 is
t 

di
e 

E
rr

ic
ht

un
g 

un
d 

E
rw

ei
te

ru
ng

 
vo

n 
B

au
te

n,
 d

ie
 d

em
 A

uf
en

th
al

t 
vo

n 
M

en
sc

he
n 

un
d 

Ti
er

en
 d

ie
ne

n,
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

ni
ch

t 
ge

st
at

te
t. 

A
us

na
hm

sw
ei

se
 k

an
n 

de
r 

G
em

ei
nd

er
at

 q
ua

lif
iz

ie
rt 

st
an

do
rtg

eb
un

de
ne

 B
au

te
n 

be
w

ill
ig

en
, w

en
n 

zu
vo

r 
de

r 
N

ac
hw

ei
s 

er
br

ac
ht

 w
ird

, d
as

s 
si

ch
 d

ie
 S

ch
ad

en
ris

ik
en

 d
ur

ch
 

ba
ul

ic
he

 V
or

ke
hr

un
ge

n 
oh

ne
 N

ac
ht

ei
l 

fü
r 

an
de

re
 G

eb
ie

te
 a

uf
 e

in
 M

in
im

um
 r

ed
uz

ie
re

n 
la

ss
en

.  
 3 In

 d
er

 G
ef

ah
re

nz
on

e 
"b

la
u"

 (m
itt

le
re

 G
ef

äh
rd

un
g)

 s
in

d 
B

au
te

n 
nu

r z
ug

el
as

se
n,

 w
en

n 
m

it 
M

as
sn

ah
m

en
 z

ur
 G

ef
ah

re
nb

eh
eb

un
g 

si
ch

er
ge

st
el

lt 
w

er
de

n 
ka

nn
, d

as
s 

M
en

sc
he

n,
 T

ie
re

 
un

d 
er

he
bl

ic
he

 S
ac

hw
er

te
 n

ic
ht

 g
ef

äh
rd

et
 s

in
d.

 
 4 In

 d
er

 G
ef

ah
re

nz
on

e 
"g

el
b"

 (
ge

rin
ge

 G
ef

äh
rd

un
g)

 w
ird

 d
er

 B
au

ge
su

ch
st

el
le

r 
üb

er
 d

en
 

G
ef

äh
rd

un
gs

gr
ad

 o
rie

nt
ie

rt.
 

 5 B
ei

 B
au

ge
su

ch
en

 in
ne

rh
al

b 
de

r G
ef

ah
re

nz
on

e 
"r

ot
" 

un
d 

"b
la

u"
 s

in
d 

zw
in

ge
nd

 d
ie

 N
ac

h-
w

ei
se

 f
ür

 w
irk

sa
m

e 
Sc

hu
tz

m
as

sn
ah

m
en

 i
n 

ve
rs

tä
nd

lic
he

r 
un

d 
na

ch
vo

llz
ie

hb
ar

er
 F

or
m

 
da

rz
ul

eg
en

. I
m

 "g
el

be
n"

 G
ef

ah
re

nb
er

ei
ch

 s
in

d 
Sc

hu
tz

m
as

sn
ah

m
en

 fa
ku

lta
tiv

. 
 6 Im

 Ü
be

rfl
ut

un
gs

be
re

ic
h 

de
s 

V
ie

rw
al

ds
tä

tte
rs

ee
s 

m
üs

se
n 

ne
ue

 B
au

te
n 

bi
s 

zu
 e

in
er

 
H

oc
hw

as
se

rk
ot

e 
vo

n 
43

5.
05

 m
.ü

.M
. 

m
it 

ei
ne

r 
w

as
se

rd
ic

ht
en

 G
eb

äu
de

hü
lle

 u
nd

 v
er

-
sc

hl
ie

ss
ba

re
n 

Ö
ffn

un
ge

n 
er

st
el

lt 
w

er
de

n.
 H

ei
zö

lta
nk

s 
si

nd
 g

eg
en

 A
uf

tri
eb

 z
u 

si
ch

er
n 

un
d 

K
an

al
is

at
io

ne
n 

si
nd

 m
it 

R
üc

ks
ta

uk
la

pp
en

 z
u 

ve
rs

eh
en

. G
eb

äu
de

öf
fn

un
ge

n 
un

te
rh

al
b 

de
r 

H
oc

hw
as

se
rk

ot
e 

m
üs

se
n 

be
i b

es
te

he
nd

en
 B

au
te

n 
w

as
se

rd
ic

ht
 v

er
sc

hl
ie

ss
ba

r s
ei

n.
 

 
 

 
 

 5.
 G

EW
Ä

SS
ER

R
A

U
M

ZO
N

E 
 A

rt.
 6

3 
G

ew
äs

se
rr

au
m

zo
ne

  
 1 D

ie
 G

ew
äs

se
rr

au
m

zo
ne

 is
t 

an
de

re
n 

Zo
ne

n 
üb

er
la

ge
rt.

 S
ie

 s
ic

he
rt 

de
n 

G
ew

äs
se

rr
au

m
 

na
ch

 A
rt.

 3
6a

 G
ew

äs
se

rs
ch

ut
zg

es
et

z 
(G

S
ch

G
). 

D
ie

se
r i

st
 e

rfo
rd

er
lic

h 
fü

r d
ie

 G
ew

äh
rle

is
-

tu
ng

 d
er

 n
at

ür
lic

he
n 

Fu
nk

tio
n 

de
r 

G
ew

äs
se

r, 
de

n 
H

oc
hw

as
se

rs
ch

ut
z 

un
d 

di
e 

G
ew

äs
-

se
rn

ut
zu

ng
. 

 2 In
 d

er
 G

ew
äs

se
rr

au
m

zo
ne

 d
ür

fe
n 

nu
r 

st
an

do
rtg

eb
un

de
ne

, 
im

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

In
te

re
ss

e 
lie

ge
nd

e 
A

nl
ag

en
 e

rs
te

llt
 w

er
de

n.
 D

ie
 E

rte
ilu

ng
 v

on
 A

us
na

hm
eb

ew
ill

ig
un

ge
n 

ric
ht

et
 s

ic
h 

na
ch

 A
rt.

 4
1c

 A
bs

. 1
 G

ew
äs

se
rs

ch
ut

zv
er

or
dn

un
g 

(G
S

ch
V

) u
nd

 §
 7

3 
f. 

P
B

G
. 

 3 D
er

 A
bs

ta
nd

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 V

ie
rw

al
ds

tä
tte

rs
ee

 ri
ch

te
t s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. 

 
 

 
 A

rt.
 7

4 
e)

 H
ec

ke
n,

 F
el

dg
eh

öl
ze

, B
ac

hb
es

to
ck

un
ge

n,
 N

at
ur

st
ei

nm
au

er
n 

(O
bj

ek
t-N

rn
. 2

.0
1-

2.
09

, 2
.1

1-
2.

14
, 2

.1
6-

2.
17

, 2
.1

9-
2.

23
, 2

.2
7,

 2
.3

1-
2.

46
) 

 1 D
ie

 g
es

ch
üt

zt
en

 H
ec

ke
n,

 F
el

dg
eh

öl
ze

 u
nd

 B
ac

hb
es

to
ck

un
ge

n 
si

nd
 t

ra
di

ti-
on

sg
em

äs
s 

zu
 u

nt
er

ha
lte

n 
un

d 
re

ge
lm

äs
si

g 
zu

 p
fle

ge
n.

 Im
 g

le
ic

he
n 

Ja
hr

 d
ar

f 
hö

ch
st

en
s 

1/
3 

de
r 

G
es

am
tlä

ng
e 

ei
ne

s 
H

ec
ke

nb
es

ta
nd

es
 a

uf
 d

en
 S

to
ck

 g
e-

se
tz

t 
w

er
de

n.
 D

as
 V

er
se

tz
en

 e
in

er
 H

ec
ke

 e
rfo

rd
er

t 
ei

ne
 B

ew
ill

ig
un

g 
de

s 
G

em
ei

nd
er

at
s,

 w
el

ch
e 

da
s 

V
or

lie
ge

n 
ei

ne
r 

A
us

na
hm

es
itu

at
io

n 
im

 S
in

ne
 v

on
 

A
rt.

 6
5 

A
bs

. 
1 

vo
ra

us
se

tz
t 

un
d 

m
it 

de
r 

Au
fla

ge
 f

ür
 e

in
e 

E
rs

at
zp

fla
nz

un
g 

zu
 

ve
rb

in
de

n 
is

t. 
D

ie
 n

eu
e 

H
ec

ke
 h

at
 m

in
de

st
en

s 
di

e 
A

us
de

hn
un

g 
de

r z
u 

er
se

t-
ze

nd
en

 a
uf

zu
w

ei
se

n 
un

d 
da

rf 
nu

r a
us

 e
in

he
im

is
ch

en
 G

eh
öl

ze
n 

be
st

eh
en

. 
 2 N

at
ur

st
ei

nm
au

er
n 

dü
rfe

n 
ni

ch
t 

en
tfe

rn
t 

w
er

de
n.

 A
llf

äl
lig

e 
R

ep
ar

at
ur

en
 s

in
d 

m
it 

an
ge

pa
ss

te
n 

M
at

er
ia

lie
n 

vo
rz

un
eh

m
en

. 
 3 D

ie
 A

us
ric

ht
un

g 
vo

n 
fin

an
zi

el
le

n 
Le

is
tu

ng
en

 ri
ch

te
t s

ic
h 

na
ch

 A
rt.

 6
9 

A
bs

. 3
. 

 

 

 
 

 A
rt.

 7
5 

f) 
B

au
m

gr
up

pe
n 

un
d 

B
au

m
al

le
en

 (
O

bj
ek

t-N
rn

. 
4.

02
-4

.0
5,

 4
.0

7-
4.

09
) 

 1 D
ie

 g
es

ch
üt

zt
en

 B
au

m
gr

up
pe

n 
un

d 
A

lle
en

 s
in

d 
sa

ch
ge

m
äs

s 
zu

 p
fle

ge
n.

 S
ie

 
dü

rfe
n 

nu
r m

it 
B

ew
ill

ig
un

g 
de

s 
G

em
ei

nd
er

at
s 

ge
fä

llt
 w

er
de

n.
 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

g 
is

t 
zu

 e
rte

ile
n,

 w
en

n 
ei

ne
 A

us
na

hm
es

itu
at

io
n 

im
 S

in
ne

 v
on

 A
rt.

 6
5 

A
bs

. 
1 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

ird
. A

ls
 A

us
na

hm
eg

rü
nd

e 
ge

lte
n 

zu
de

m
 d

ro
he

nd
e 

G
ef

ah
re

n 
so

w
ie

 K
ra

nk
he

its
be

fa
ll.

 
 2 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

g 
is

t m
it 

ei
ne

r E
rs

at
zp

fla
nz

un
g 

zu
 v

er
bi

nd
en

. 

 

 
 

 
 



110

A
rt.

 7
6 

g)
 F

in
dl

in
ge

 (O
bj

ek
t-N

rn
. 5

.0
3,

 5
.0

4,
 5

.0
9)

 
 G

es
ch

üt
zt

e 
Fi

nd
lin

ge
 d

ür
fe

n 
w

ed
er

 b
es

ei
tig

t n
oc

h 
be

ei
nt

rä
ch

tig
t w

er
de

n.
 

  
 

 VI
. G

ES
TA

LT
U

N
G

PL
A

N
 

 A
rt.

 7
7 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

 1 D
ie

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
, v

or
be

hä
ltl

ic
h 

vo
n 

A
bs

. 2
 u

nd
 3

, n
ac

h 
ka

nt
o-

na
le

m
 R

ec
ht

. 
In

 b
er

ei
ts

 ü
be

rb
au

te
n 

G
eb

ie
te

n 
ha

be
n 

G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

 z
u-

de
m

 e
in

e 
be

ss
er

e 
N

ut
zu

ng
 d

er
 b

es
te

he
nd

en
 B

au
su

bs
ta

nz
en

 s
ow

ie
 d

er
 n

ur
 

te
ilw

ei
se

 ü
be

rb
au

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

 z
u 

ge
w

äh
rle

is
te

n.
 D

ie
 W

oh
nq

ua
lit

ät
 i

st
 

du
rc

h 
ge

m
ei

ns
ch

af
tli

ch
e 

Be
re

ic
he

 u
nd

 B
eg

rü
nu

ng
 z

u 
fö

rd
er

n.
 

 2 Fü
r 

da
s 

im
 

Zo
ne

np
la

n 
m

it 
ei

ne
r 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

fli
ch

t 
be

le
gt

e 
G

eb
ie

t 
"H

et
sc

hg
en

" 
is

t 
ei

n 
di

e 
ge

sa
m

te
 F

lä
ch

e 
um

fa
ss

en
de

r 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
zu

 
er

la
ss

en
. 

D
ie

se
r 

ha
t z

us
ät

zl
ic

h 
zu

 A
bs

. 
1 

fo
lg

en
de

 R
ah

m
en

be
di

ng
un

ge
n 

zu
 

er
fü

lle
n:

 
 a)

 
V

or
la

ge
 e

in
es

 E
rs

ch
lie

ss
un

gs
ko

nz
ep

te
s,

 d
ie

 V
er

ke
hr

sf
üh

ru
ng

 h
at

 a
uf

 d
ie

 
be

st
eh

en
de

n 
W

oh
nb

au
te

n 
gr

ös
st

m
ög

lic
he

 R
üc

ks
ic

ht
 z

u 
ne

hm
en

; 
b)

 
Lä

rm
sc

hu
tz

na
ch

w
ei

s 
fü

r 
W

oh
nb

au
te

n 
ge

ge
nü

be
r 

Im
m

is
si

on
en

 d
er

 N
4 

un
d 

de
r G

ät
zl

is
tra

ss
e;

  
c)

 
S

ch
ut

z 
de

r W
oh

nb
au

te
n 

am
 B

lu
m

en
w

eg
 v

or
 ü

be
rm

äs
si

ge
n 

Im
m

is
si

on
en

; 
un

m
itt

el
ba

r a
ng

re
nz

en
d 

an
 d

ie
 b

es
te

he
nd

en
 re

in
en

 W
oh

nb
au

te
n 

si
nd

 n
ur

 
ni

ch
t s

tö
re

nd
e 

B
et

rie
be

 im
 S

in
ne

 v
on

 A
rt.

 2
2 

A
bs

. 2
 z

ug
el

as
se

n.
  

 Fü
r 

di
e 

G
ew

äh
ru

ng
 v

on
 A

us
na

hm
en

 g
eg

en
üb

er
 d

en
 N

or
m

al
ba

uv
or

sc
hr

ift
en

 
gi

lt 
A

rt.
 7

8.
 

3 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 k
an

n 
ve

rla
ng

en
, 

da
ss

 g
ee

ig
ne

te
 P

lä
tz

e 
fü

r 
di

e 
K

om
-

po
st

ie
ru

ng
 s

ow
ie

 fü
r z

en
tra

le
 K

eh
ric

ht
sa

m
m

el
st

el
le

n 
au

sg
es

ch
ie

de
n 

w
er

de
n,

 
di

e 
zw

ec
km

äs
si

g 
ei

nz
ur

ic
ht

en
 s

in
d.

 
 

 VI
. G

ES
TA

LT
U

N
G

SP
LA

N
 

 A
rt.

 6
4 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

 1 D
ie

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
 n

ac
h 

ka
nt

on
al

em
 R

ec
ht

. I
n 

be
re

its
 ü

be
rb

au
te

n 
G

eb
ie

te
n 

ha
be

n 
G

es
ta

ltu
ng

sp
lä

ne
 z

ud
em

 e
in

e 
be

ss
er

e 
N

ut
zu

ng
 d

er
 b

es
te

he
nd

en
 B

au
su

bs
ta

nz
en

 
so

w
ie

 d
er

 n
ur

 te
ilw

ei
se

 ü
be

rb
au

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

 z
u 

ge
w

äh
rle

is
te

n.
 D

ie
 W

oh
nq

ua
lit

ät
 is

t 
du

rc
h 

ge
m

ei
ns

ch
af

tli
ch

e 
Be

re
ic

he
 u

nd
 B

eg
rü

nu
ng

 z
u 

fö
rd

er
n.

 
 2 Fü

r 
da

s 
im

 Z
on

en
pl

an
 m

it 
ei

ne
r 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

fli
ch

t 
be

le
gt

e 
G

eb
ie

t 
"H

et
sc

hg
en

" 
is

t 
ei

n 
di

e 
ge

sa
m

te
 F

lä
ch

e 
um

fa
ss

en
de

r 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
zu

 e
rla

ss
en

. D
ie

se
r h

at
 z

us
ät

zl
ic

h 
zu

 A
bs

. 1
 fo

lg
en

de
 R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
zu

 e
rfü

lle
n:

 
 a)

 
V

or
la

ge
 e

in
es

 E
rs

ch
lie

ss
un

gs
ko

nz
ep

te
s,

 d
ie

 V
er

ke
hr

sf
üh

ru
ng

 h
at

 a
uf

 d
ie

 b
es

te
he

n-
de

n 
W

oh
nb

au
te

n 
gr

ös
st

m
ög

lic
he

 R
üc

ks
ic

ht
 z

u 
ne

hm
en

; 
b)

 
Lä

rm
sc

hu
tz

na
ch

w
ei

s 
fü

r W
oh

nb
au

te
n 

ge
ge

nü
be

r 
Im

m
is

si
on

en
 d

er
 N

4 
un

d 
de

r 
G

ät
z-

lis
tra

ss
e;

  
c)

 
S

ch
ut

z 
de

r W
oh

nb
au

te
n 

am
 B

lu
m

en
w

eg
 v

or
 ü

be
rm

äs
si

ge
n 

Im
m

is
si

on
en

; u
nm

itt
el

ba
r 

an
gr

en
ze

nd
 a

n 
di

e 
be

st
eh

en
de

n 
re

in
en

 W
oh

nb
au

te
n 

si
nd

 n
ur

 n
ic

ht
 s

tö
re

nd
e 

B
et

rie
be

 
zu

ge
la

ss
en

.  
 3 D

ie
 B

au
be

w
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
 im

 R
ah

m
en

 v
on

 G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

n 
A

us
na

hm
en

 v
on

 
de

n 
ka

nt
on

al
en

 u
nd

 k
om

m
un

al
en

 B
au

vo
rs

ch
rif

te
n 

ge
w

äh
re

n,
 s

of
er

n 
im

 S
in

ne
 v

on
 §

 2
4 

A
bs

. 2
 u

nd
 3

 P
B

G
 V

or
te

ile
 n

ac
hg

ew
ie

se
n 

w
er

de
n.

 
 4 Fü

r 
di

e 
G

ew
äh

ru
ng

 v
on

 A
us

na
hm

en
 k

an
n 

di
e 

B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

au
f d

ie
 E

m
pf

eh
lu

n-
ge

n 
de

r H
oc

hb
au

ko
m

m
is

si
on

 u
nd

 v
on

 ih
r b

ei
ge

zo
ge

ne
r F

ac
hl

eu
te

 a
bs

te
lle

n 
(A

rt.
 8

). 
 5 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
 v

er
la

ng
en

, d
as

s 
ge

ei
gn

et
e 

P
lä

tz
e 

fü
r 

di
e 

K
om

po
st

ie
ru

ng
 

so
w

ie
 fü

r 
ze

nt
ra

le
 K

eh
ric

ht
sa

m
m

el
st

el
le

n 
au

sg
es

ch
ie

de
n 

w
er

de
n,

 d
ie

 z
w

ec
km

äs
si

g 
ei

n-
zu

ric
ht

en
 s

in
d.

 
 

 
 

 A
rt.

 7
8 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
ge

ge
nü

be
r d

er
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

 

 A
rt.

 6
5 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

n 
de

r G
ru

nd
or

dn
un

g 
 



111

A
rt.

 7
6 

g)
 F

in
dl

in
ge

 (O
bj

ek
t-N

rn
. 5

.0
3,

 5
.0

4,
 5

.0
9)

 
 G

es
ch

üt
zt

e 
Fi

nd
lin

ge
 d

ür
fe

n 
w

ed
er

 b
es

ei
tig

t n
oc

h 
be

ei
nt

rä
ch

tig
t w

er
de

n.
 

  
 

 VI
. G

ES
TA

LT
U

N
G

PL
A

N
 

 A
rt.

 7
7 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

 1 D
ie

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
, v

or
be

hä
ltl

ic
h 

vo
n 

A
bs

. 2
 u

nd
 3

, n
ac

h 
ka

nt
o-

na
le

m
 R

ec
ht

. 
In

 b
er

ei
ts

 ü
be

rb
au

te
n 

G
eb

ie
te

n 
ha

be
n 

G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

 z
u-

de
m

 e
in

e 
be

ss
er

e 
N

ut
zu

ng
 d

er
 b

es
te

he
nd

en
 B

au
su

bs
ta

nz
en

 s
ow

ie
 d

er
 n

ur
 

te
ilw

ei
se

 ü
be

rb
au

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

 z
u 

ge
w

äh
rle

is
te

n.
 D

ie
 W

oh
nq

ua
lit

ät
 i

st
 

du
rc

h 
ge

m
ei

ns
ch

af
tli

ch
e 

Be
re

ic
he

 u
nd

 B
eg

rü
nu

ng
 z

u 
fö

rd
er

n.
 

 2 Fü
r 

da
s 

im
 

Zo
ne

np
la

n 
m

it 
ei

ne
r 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

fli
ch

t 
be

le
gt

e 
G

eb
ie

t 
"H

et
sc

hg
en

" 
is

t 
ei

n 
di

e 
ge

sa
m

te
 F

lä
ch

e 
um

fa
ss

en
de

r 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
zu

 
er

la
ss

en
. 

D
ie

se
r 

ha
t z

us
ät

zl
ic

h 
zu

 A
bs

. 
1 

fo
lg

en
de

 R
ah

m
en

be
di

ng
un

ge
n 

zu
 

er
fü

lle
n:

 
 a)

 
V

or
la

ge
 e

in
es

 E
rs

ch
lie

ss
un

gs
ko

nz
ep

te
s,

 d
ie

 V
er

ke
hr

sf
üh

ru
ng

 h
at

 a
uf

 d
ie

 
be

st
eh

en
de

n 
W

oh
nb

au
te

n 
gr

ös
st

m
ög

lic
he

 R
üc

ks
ic

ht
 z

u 
ne

hm
en

; 
b)

 
Lä

rm
sc

hu
tz

na
ch

w
ei

s 
fü

r 
W

oh
nb

au
te

n 
ge

ge
nü

be
r 

Im
m

is
si

on
en

 d
er

 N
4 

un
d 

de
r G

ät
zl

is
tra

ss
e;

  
c)

 
S

ch
ut

z 
de

r W
oh

nb
au

te
n 

am
 B

lu
m

en
w

eg
 v

or
 ü

be
rm

äs
si

ge
n 

Im
m

is
si

on
en

; 
un

m
itt

el
ba

r a
ng

re
nz

en
d 

an
 d

ie
 b

es
te

he
nd

en
 re

in
en

 W
oh

nb
au

te
n 

si
nd

 n
ur

 
ni

ch
t s

tö
re

nd
e 

B
et

rie
be

 im
 S

in
ne

 v
on

 A
rt.

 2
2 

A
bs

. 2
 z

ug
el

as
se

n.
  

 Fü
r 

di
e 

G
ew

äh
ru

ng
 v

on
 A

us
na

hm
en

 g
eg

en
üb

er
 d

en
 N

or
m

al
ba

uv
or

sc
hr

ift
en

 
gi

lt 
A

rt.
 7

8.
 

3 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 k
an

n 
ve

rla
ng

en
, 

da
ss

 g
ee

ig
ne

te
 P

lä
tz

e 
fü

r 
di

e 
K

om
-

po
st

ie
ru

ng
 s

ow
ie

 fü
r z

en
tra

le
 K

eh
ric

ht
sa

m
m

el
st

el
le

n 
au

sg
es

ch
ie

de
n 

w
er

de
n,

 
di

e 
zw

ec
km

äs
si

g 
ei

nz
ur

ic
ht

en
 s

in
d.

 
 

 VI
. G

ES
TA

LT
U

N
G

SP
LA

N
 

 A
rt.

 6
4 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

 1 D
ie

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
 n

ac
h 

ka
nt

on
al

em
 R

ec
ht

. I
n 

be
re

its
 ü

be
rb

au
te

n 
G

eb
ie

te
n 

ha
be

n 
G

es
ta

ltu
ng

sp
lä

ne
 z

ud
em

 e
in

e 
be

ss
er

e 
N

ut
zu

ng
 d

er
 b

es
te

he
nd

en
 B

au
su

bs
ta

nz
en

 
so

w
ie

 d
er

 n
ur

 te
ilw

ei
se

 ü
be

rb
au

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

 z
u 

ge
w

äh
rle

is
te

n.
 D

ie
 W

oh
nq

ua
lit

ät
 is

t 
du

rc
h 

ge
m

ei
ns

ch
af

tli
ch

e 
Be

re
ic

he
 u

nd
 B

eg
rü

nu
ng

 z
u 

fö
rd

er
n.

 
 2 Fü

r 
da

s 
im

 Z
on

en
pl

an
 m

it 
ei

ne
r 

G
es

ta
ltu

ng
sp

la
np

fli
ch

t 
be

le
gt

e 
G

eb
ie

t 
"H

et
sc

hg
en

" 
is

t 
ei

n 
di

e 
ge

sa
m

te
 F

lä
ch

e 
um

fa
ss

en
de

r 
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
zu

 e
rla

ss
en

. D
ie

se
r h

at
 z

us
ät

zl
ic

h 
zu

 A
bs

. 1
 fo

lg
en

de
 R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
zu

 e
rfü

lle
n:

 
 a)

 
V

or
la

ge
 e

in
es

 E
rs

ch
lie

ss
un

gs
ko

nz
ep

te
s,

 d
ie

 V
er

ke
hr

sf
üh

ru
ng

 h
at

 a
uf

 d
ie

 b
es

te
he

n-
de

n 
W

oh
nb

au
te

n 
gr

ös
st

m
ög

lic
he

 R
üc

ks
ic

ht
 z

u 
ne

hm
en

; 
b)

 
Lä

rm
sc

hu
tz

na
ch

w
ei

s 
fü

r W
oh

nb
au

te
n 

ge
ge

nü
be

r 
Im

m
is

si
on

en
 d

er
 N

4 
un

d 
de

r 
G

ät
z-

lis
tra

ss
e;

  
c)

 
S

ch
ut

z 
de

r W
oh

nb
au

te
n 

am
 B

lu
m

en
w

eg
 v

or
 ü

be
rm

äs
si

ge
n 

Im
m

is
si

on
en

; u
nm

itt
el

ba
r 

an
gr

en
ze

nd
 a

n 
di

e 
be

st
eh

en
de

n 
re

in
en

 W
oh

nb
au

te
n 

si
nd

 n
ur

 n
ic

ht
 s

tö
re

nd
e 

B
et

rie
be

 
zu

ge
la

ss
en

.  
 3 D

ie
 B

au
be

w
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
 im

 R
ah

m
en

 v
on

 G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

n 
A

us
na

hm
en

 v
on

 
de

n 
ka

nt
on

al
en

 u
nd

 k
om

m
un

al
en

 B
au

vo
rs

ch
rif

te
n 

ge
w

äh
re

n,
 s

of
er

n 
im

 S
in

ne
 v

on
 §

 2
4 

A
bs

. 2
 u

nd
 3

 P
B

G
 V

or
te

ile
 n

ac
hg

ew
ie

se
n 

w
er

de
n.

 
 4 Fü

r 
di

e 
G

ew
äh

ru
ng

 v
on

 A
us

na
hm

en
 k

an
n 

di
e 

B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

au
f d

ie
 E

m
pf

eh
lu

n-
ge

n 
de

r H
oc

hb
au

ko
m

m
is

si
on

 u
nd

 v
on

 ih
r b

ei
ge

zo
ge

ne
r F

ac
hl

eu
te

 a
bs

te
lle

n 
(A

rt.
 8

). 
 5 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
 v

er
la

ng
en

, d
as

s 
ge

ei
gn

et
e 

P
lä

tz
e 

fü
r 

di
e 

K
om

po
st

ie
ru

ng
 

so
w

ie
 fü

r 
ze

nt
ra

le
 K

eh
ric

ht
sa

m
m

el
st

el
le

n 
au

sg
es

ch
ie

de
n 

w
er

de
n,

 d
ie

 z
w

ec
km

äs
si

g 
ei

n-
zu

ric
ht

en
 s

in
d.

 
 

 
 

 A
rt.

 7
8 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
ge

ge
nü

be
r d

er
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

 

 A
rt.

 6
5 

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

n 
de

r G
ru

nd
or

dn
un

g 
 

Je
 n

ac
h 

de
m

 M
as

se
, i

n 
de

m
 d

ie
 K

rit
er

ie
n 

na
ch

 §
 2

4 
A

bs
. 3

 P
B

G
 e

rfü
llt

 s
in

d,
 

ka
nn

 d
er

 G
em

ei
nd

er
at

 n
am

en
tli

ch
 f

ol
ge

nd
e 

A
us

na
hm

en
 v

on
 d

en
 Z

on
en

-
vo

rs
ch

rif
te

n 
be

w
ill

ig
en

: 
a)

 
E

rh
öh

un
g 

de
r A

us
nü

tz
un

gs
zi

ffe
r u

nd
 d

er
 G

es
ch

os
sz

ah
l u

m
 e

in
 G

e-
sc

ho
ss

; 
b)

 
V

er
gr

ös
se

ru
ng

 d
er

 G
eb

äu
de

- u
nd

 F
irs

th
öh

en
; 

c)
 

R
ed

uk
tio

n 
de

r i
nt

er
ne

n 
G

re
nz

- u
nd

 G
eb

äu
de

ab
st

än
de

; 
d)

 
N

ut
zu

ng
sd

ur
ch

m
is

ch
un

g.
 

1 N
ac

h 
M

as
sg

ab
e 

de
r V

or
te

ile
, d

ie
 a

us
 d

em
 G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
re

su
lti

er
en

, k
ön

ne
n 

na
m

en
t-

lic
h 

di
e 

na
ch

st
eh

en
de

n 
A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
n 

de
n 

ka
nt

on
al

en
 u

nd
 k

om
m

un
al

en
 B

au
vo

r-
sc

hr
ift

en
 g

ew
äh

rt 
w

er
de

n:
 

 a)
 

E
rh

öh
un

g 
de

r A
us

nü
tz

un
gs

zi
ffe

r u
m

 1
0 

%
 u

nd
 d

er
 G

es
ch

os
sz

ah
l u

m
 e

in
 G

es
ch

os
s;

 

b)
 

V
er

gr
ös

se
ru

ng
 d

er
 G

eb
äu

de
- u

nd
 F

irs
th

öh
en

 s
ow

ie
 d

er
 G

eb
äu

de
lä

ng
en

; 

c)
 

R
ed

uk
tio

n 
de

r i
nt

er
ne

n 
G

re
nz

- u
nd

 G
eb

äu
de

ab
st

än
de

; 
d)

 
N

ut
zu

ng
sd

ur
ch

m
is

ch
un

g.
 

 2 In
 d

er
 W

4b
 is

t e
in

e 
E

rh
öh

un
g 

de
r 

G
es

ch
os

sz
ah

le
n 

so
w

ie
 d

er
 G

eb
äu

de
- u

nd
 F

irs
th

öh
en

 
un

zu
lä

ss
ig

. 
 

 
 

 A
rt.

 7
9 

In
ha

lt 
 1 D

ie
 G

es
ta

ltu
ng

sp
lä

ne
 h

ab
en

 z
u 

en
th

al
te

n:
 

 a)
 

S
itu

at
io

ns
pl

an
 im

 M
as

ss
ta

b 
vo

n 
m

in
de

st
en

s 
1:

50
0 

au
f G

ru
nd

bu
ch

pl
an

 m
it 

1 
m

 H
öh

en
ku

rv
en

; 
b)

 
S

tra
ss

en
fü

hr
un

g,
 d

ie
 s

tra
ss

en
m

äs
si

ge
 E

rs
ch

lie
ss

un
g 

un
d 

al
lfä

lli
ge

 B
au

li-
ni

en
; 

c)
 

te
ch

ni
sc

he
 E

rs
ch

lie
ss

un
g 

(W
as

se
r, 

A
bw

as
se

r, 
E

ne
rg

ie
); 

d)
 

ge
ne

re
lle

 
S

ie
dl

un
gs

ko
nz

ep
tio

n 
m

it 
B

au
be

re
ic

he
n 

un
d 

Fr
ei

flä
ch

en
-

ge
st

al
tu

ng
; 

e)
 

S
on

de
rb

au
vo

rs
ch

rif
te

n.
 

 2 D
ie

 B
au

ko
m

m
is

si
on

 k
an

n,
 s

ow
ei

t 
di

es
 f

ür
 d

ie
 B

eu
rte

ilu
ng

 e
in

es
 P

ro
je

kt
es

 
od

er
 z

ur
 S

ic
he

ru
ng

 d
es

 G
es

am
tk

on
ze

pt
es

 z
w

ec
km

äs
si

g 
is

t, 
zu

 f
ol

ge
nd

en
 

B
er

ei
ch

en
 w

ei
te

re
 U

nt
er

la
ge

n 
un

d 
B

es
ta

nd
te

ile
 z

um
 G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n 
ve

rla
n-

ge
n:

 
 a)

 
La

ge
, G

rö
ss

e,
 S

te
llu

ng
 u

nd
 ä

us
se

re
 G

es
ta

ltu
ng

 d
er

 B
au

te
n;

 
b)

 
G

es
ch

os
sz

ah
l, 

G
eb

äu
de

- u
nd

 F
irs

th
öh

e;
 

c)
 

A
nl

ag
e 

de
r 

M
ot

or
fa

hr
ze

ug
ab

st
el

lp
lä

tz
e 

(G
ar

ag
en

, 
U

nt
er

ni
ve

au
ga

ra
ge

n,
 

P
ar

kp
lä

tz
e)

; 
d)

 
Te

rr
ai

ng
es

ta
ltu

ng
; 

e)
 

K
in

de
rs

pi
el

pl
ät

ze
; 

f) 
G

rü
nf

lä
ch

en
- u

nd
 U

m
ge

bu
ng

sg
es

ta
ltu

ng
 (B

ep
fla

nz
un

g)
; 

g)
 

Zu
or

dn
un

g 
de

r 
N

ut
zu

ng
en

 u
nd

 d
er

 A
us

nü
tz

un
ge

n 
zu

 e
in

ze
ln

en
 B

au
be

-
re

ic
he

n 
od

er
 B

au
te

n;
 

h)
 

M
od

el
le

. 

 A
rt.

 6
6 

In
ha

lt 
 1 D

ie
 G

es
ta

ltu
ng

sp
lä

ne
 h

ab
en

 e
in

en
 P

la
n 

(S
itu

at
io

ns
pl

an
 im

 M
as

ss
ta

b 
vo

n 
m

in
de

st
en

s 
1:

50
0 

au
f G

ru
nd

bu
ch

pl
an

 m
it 

H
öh

en
ku

rv
en

) 
m

it 
re

ch
ts

ve
rb

in
dl

ic
he

m
 u

nd
 o

rie
nt

ie
re

nd
em

 
P

la
ni

nh
al

t s
ow

ie
 S

on
de

rb
au

vo
rs

ch
rif

te
n 

zu
 e

nt
ha

lte
n.

 
 2 Im

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

un
d 

in
 d

en
 S

on
de

rb
au

vo
rs

ch
rif

te
n 

si
nd

 v
er

bi
nd

lic
h 

un
d 

m
it 

ei
ne

m
 

an
ge

m
es

se
ne

n 
P

ro
je

kt
ie

ru
ng

ss
pi

el
ra

um
 z

u 
re

ge
ln

: 
a)

 
B

au
be

re
ic

he
 m

it 
ho

riz
on

ta
le

n 
un

d 
ve

rti
ka

le
n 

M
as

se
n;

 
b)

 
E

rs
ch

lie
ss

un
g;

 
c)

 
Fr

ei
- u

nd
 S

pi
el

flä
ch

en
; 

d)
 

G
es

ta
ltu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
. 

 3 D
ie

 H
oc

hb
au

ko
m

m
is

si
on

 k
an

n,
 s

ow
ei

t d
ie

s 
fü

r 
di

e 
Be

ur
te

ilu
ng

 e
in

es
 P

ro
je

kt
es

 o
de

r 
zu

r 
S

ic
he

ru
ng

 d
es

 G
es

am
tk

on
ze

pt
es

 z
w

ec
km

äs
si

g 
is

t, 
w

ei
te

re
 U

nt
er

la
ge

n 
un

d 
B

es
ta

nd
te

ile
 

zu
m

 G
es

ta
ltu

ng
sp

la
n 

ve
rla

ng
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
ei

n 
R

ic
ht

pr
oj

ek
t, 

be
i B

ed
ar

f m
it 

M
od

el
l. 

 



112

  
 

 Ar
t. 

80
 

Er
la

ss
, Ä

nd
er

un
g 

un
d 

Au
fh

eb
un

g 
 D

er
 E

rla
ss

, 
di

e 
Ab

än
de

ru
ng

 u
nd

 A
uf

he
bu

ng
 v

on
 G

es
ta

ltu
ng

sp
lä

ne
n 

ric
ht

en
 

si
ch

 n
ac

h 
ka

nt
on

al
em

 R
ec

ht
. 

 

 

 
 

 VI
I. 

B
AU

B
EW

IL
LI

G
U

N
G

SV
ER

FA
H

R
EN

 U
N

D
 B

AU
K

O
N

TR
O

LL
E 

 Ar
t. 

81
 

Zu
st

än
di

gk
ei

t u
nd

 V
er

fa
hr

en
 

 1 D
ie

 B
au

be
w

illi
gu

ng
 w

ird
 n

ac
h 

de
n 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
s 

ka
nt

on
al

en
 R

ec
ht

s 
im

 
or

de
nt

lic
he

n,
 v

er
ei

nf
ac

ht
en

 o
de

r i
m

 M
el

de
ve

rfa
hr

en
 e

rte
ilt

. 
 2 B

ew
illi

gu
ng

sb
eh

ör
de

 fü
r B

au
ge

su
ch

e 
im

 v
er

ei
nf

ac
ht

en
 V

er
fa

hr
en

 g
em

äs
s 

§ 
79

 P
BG

 is
t d

ie
 H

oc
hb

au
ko

m
m

is
si

on
. F

ür
 B

au
ge

su
ch

e 
im

 o
rd

en
tli

ch
en

 V
er

-
fa

hr
en

 is
t d

er
 G

em
ei

nd
er

at
 z

us
tä

nd
ig

. D
ie

se
r 

w
äh

lt 
ei

ne
 H

oc
hb

au
ko

m
m

is
si

-
on

, d
ie

 ih
m

 fü
r 

Ba
ug

es
uc

he
 im

 o
rd

en
tli

ch
en

 V
er

fa
hr

en
 A

nt
ra

g 
st

el
lt.

 D
ie

 a
d-

m
in

is
tra

tiv
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

s 
Ba

ub
ew

illi
gu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
ob

lie
gt

 d
em

 B
au

-
am

t. 
 3 B

ei
 g

er
in

gf
üg

ig
en

 B
au

vo
rh

ab
en

 (
§ 

75
 A

bs
. 

6 
PB

G
) 

te
ilt

 d
as

 B
au

am
t 

na
ch

 
R

üc
ks

pr
ac

he
 m

it 
de

m
 P

rä
si

de
nt

en
 d

er
 H

oc
hb

au
ko

m
m

is
si

on
 d

em
 B

au
he

rrn
 

in
ne

rt 
lä

ng
st

en
s 

20
 T

ag
en

 m
it,

 o
b 

di
e 

M
el

de
pf

lic
ht

 g
en

üg
t 

od
er

 e
in

e 
Ü

be
r-

w
ei

su
ng

 i
ns

 v
er

ei
nf

ac
ht

e 
od

er
 o

rd
en

tli
ch

e 
Ba

ub
ew

illi
gu

ng
sv

er
fa

hr
en

 e
rfo

r-
de

rli
ch

 is
t. 

 

 VI
I. 

B
AU

B
EW

IL
LI

G
U

N
G

SV
ER

FA
H

R
EN

 U
N

D
 B

AU
K

O
N

TR
O

LL
E 

 Ar
t. 

67
 

Zu
st

än
di

gk
ei

t u
nd

 V
er

fa
hr

en
 

 1 D
ie

 B
au

be
w

illi
gu

ng
 w

ird
 n

ac
h 

de
n 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
s 

ka
nt

on
al

en
 R

ec
ht

s 
im

 o
rd

en
tli

ch
en

, 
ve

re
in

fa
ch

te
n 

od
er

 im
 M

el
de

ve
rfa

hr
en

 e
rte

ilt
. 

 2 F
ür

 B
au

ge
su

ch
e 

im
 o

rd
en

tli
ch

en
 V

er
fa

hr
en

 is
t d

er
 G

em
ei

nd
er

at
 z

us
tä

nd
ig

. D
ie

se
r w

äh
lt 

ei
ne

 H
oc

hb
au

ko
m

m
is

si
on

, 
di

e 
ih

m
 f

ür
 B

au
ge

su
ch

e 
im

 o
rd

en
tli

ch
en

 V
er

fa
hr

en
 A

nt
ra

g 
st

el
lt.

 D
ie

 a
dm

in
is

tra
tiv

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
s 

Ba
ub

ew
illi

gu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

ob
lie

gt
 d

em
 B

au
-

am
t. 

 3 B
ew

illi
gu

ng
sb

eh
ör

de
 fü

r 
Ba

ug
es

uc
he

 im
 v

er
ei

nf
ac

ht
en

 V
er

fa
hr

en
 g

em
äs

s 
§ 

79
 P

BG
 is

t 
di

e 
H

oc
hb

au
ko

m
m

is
si

on
. 

 4 B
ei

 g
er

in
gf

üg
ig

en
 B

au
vo

rh
ab

en
 (

§ 
75

 A
bs

. 6
 P

BG
) 

te
ilt

 d
as

 B
au

am
t d

em
 B

au
he

rrn
 in

-
ne

rt 
lä

ng
st

en
s 

20
 T

ag
en

 m
it,

 o
b 

di
e 

M
el

de
pf

lic
ht

 g
en

üg
t o

de
r e

in
e 

Ü
be

rw
ei

su
ng

 in
s 

ve
r-

ei
nf

ac
ht

e 
od

er
 o

rd
en

tli
ch

e 
Ba

ub
ew

illi
gu

ng
sv

er
fa

hr
en

 e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t. 

 

 
 

 Ar
t. 

82
 

B
au

be
w

ill
ig

un
gs

pf
lic

ht
 

 1 B
au

te
n 

un
d 

An
la

ge
n 

dü
rfe

n 
nu

r 
m

it 
be

hö
rd

lic
he

r 
Be

w
illi

gu
ng

 e
rri

ch
te

t 
od

er
 

ge
än

de
rt 

w
er

de
n.

 D
er

 A
bb

ru
ch

 v
on

 B
au

te
n 

un
d 

vo
n 

An
la

ge
n 

is
t 

be
w

illi
-

gu
ng

sp
fli

ch
tig

.  
 

2 A
ls

 A
nl

ag
en

 g
el

te
n 

ne
bs

t d
en

 im
 k

an
to

na
le

n 
R

ec
ht

 a
uf

ge
fü

hr
te

n 
O

bj
ek

te
n 

R
ek

la
m

ee
in

ric
ht

un
ge

n 
so

w
ie

 d
ie

 in
 A

rt.
 4

0 
au

fg
ef

üh
rte

n 
An

la
ge

n 
ab

 e
in

er
 

H
öh

e 
vo

n 
m

eh
r a

ls
 1

.2
0 

m
 a

b 
ge

w
ac

hs
en

em
 T

er
ra

in
 o

de
r g

es
ta

lte
te

m
 T

er
-

ra
in

. V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
r k

an
to

na
le

n 
St

ra
ss

en
ge

se
tz

ge
-

 Ar
t. 

68
 

B
au

be
w

ill
ig

un
gs

pf
lic

ht
 

 1 B
au

te
n 

un
d 

An
la

ge
n 

dü
rfe

n 
nu

r 
m

it 
be

hö
rd

lic
he

r 
Be

w
illi

gu
ng

 e
rri

ch
te

t 
od

er
 g

eä
nd

er
t 

w
er

de
n.

 D
er

 A
bb

ru
ch

 v
on

 B
au

te
n 

un
d 

An
la

ge
n 

is
t b

ew
illi

gu
ng

sp
fli

ch
tig

.  
 2 A

ls
 

An
la

ge
n 

ge
lte

n 
ne

bs
t 

de
n 

im
 

ka
nt

on
al

en
 

R
ec

ht
 

au
fg

ef
üh

rte
n 

O
bj

ek
te

n 
R

e-
kl

am
ee

in
ric

ht
un

ge
n 

so
w

ie
 d

ie
 in

 A
rt.

 3
2 

au
fg

ef
üh

rte
n 

An
la

ge
n 

ab
 e

in
er

 H
öh

e 
vo

n 
m

eh
r 

al
s 

1.
20

 m
, a

b 
ge

w
ac

hs
en

em
 T

er
ra

in
 o

de
r 

ge
st

al
te

te
m

 T
er

ra
in

. V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
r k

an
to

na
le

n 
St

ra
ss

en
ge

se
tz

ge
bu

ng
. 

 3 R
ek

la
m

en
 s

in
d 

un
te

rs
ag

t, 
w

en
n 

si
e 

in
fo

lg
e 

G
rö

ss
e,

 A
us

fü
hr

un
g 

un
d 

W
irk

un
g 

da
s 

O
rts

- 



113

  
 

 Ar
t. 

80
 

Er
la

ss
, Ä

nd
er

un
g 

un
d 

Au
fh

eb
un

g 
 D

er
 E

rla
ss

, 
di

e 
Ab

än
de

ru
ng

 u
nd

 A
uf

he
bu

ng
 v

on
 G

es
ta

ltu
ng

sp
lä

ne
n 

ric
ht

en
 

si
ch

 n
ac

h 
ka

nt
on

al
em

 R
ec

ht
. 

 

 

 
 

 VI
I. 

B
AU

B
EW

IL
LI

G
U

N
G

SV
ER

FA
H

R
EN

 U
N

D
 B

AU
K

O
N

TR
O

LL
E 

 Ar
t. 

81
 

Zu
st

än
di

gk
ei

t u
nd

 V
er

fa
hr

en
 

 1 D
ie

 B
au

be
w

illi
gu

ng
 w

ird
 n

ac
h 

de
n 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
s 

ka
nt

on
al

en
 R

ec
ht

s 
im

 
or

de
nt

lic
he

n,
 v

er
ei

nf
ac

ht
en

 o
de

r i
m

 M
el

de
ve

rfa
hr

en
 e

rte
ilt

. 
 2 B

ew
illi

gu
ng

sb
eh

ör
de

 fü
r B

au
ge

su
ch

e 
im

 v
er

ei
nf

ac
ht

en
 V

er
fa

hr
en

 g
em

äs
s 

§ 
79

 P
BG

 is
t d

ie
 H

oc
hb

au
ko

m
m

is
si

on
. F

ür
 B

au
ge

su
ch

e 
im

 o
rd

en
tli

ch
en

 V
er

-
fa

hr
en

 is
t d

er
 G

em
ei

nd
er

at
 z

us
tä

nd
ig

. D
ie

se
r 

w
äh

lt 
ei

ne
 H

oc
hb

au
ko

m
m

is
si

-
on

, d
ie

 ih
m

 fü
r 

Ba
ug

es
uc

he
 im

 o
rd

en
tli

ch
en

 V
er

fa
hr

en
 A

nt
ra

g 
st

el
lt.

 D
ie

 a
d-

m
in

is
tra

tiv
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

s 
Ba

ub
ew

illi
gu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
ob

lie
gt

 d
em

 B
au

-
am

t. 
 3 B

ei
 g

er
in

gf
üg

ig
en

 B
au

vo
rh

ab
en

 (
§ 

75
 A

bs
. 

6 
PB

G
) 

te
ilt

 d
as

 B
au

am
t 

na
ch

 
R

üc
ks

pr
ac

he
 m

it 
de

m
 P

rä
si

de
nt

en
 d

er
 H

oc
hb

au
ko

m
m

is
si

on
 d

em
 B

au
he

rrn
 

in
ne

rt 
lä

ng
st

en
s 

20
 T

ag
en

 m
it,

 o
b 

di
e 

M
el

de
pf

lic
ht

 g
en

üg
t 

od
er

 e
in

e 
Ü

be
r-

w
ei

su
ng

 i
ns

 v
er

ei
nf

ac
ht

e 
od

er
 o

rd
en

tli
ch

e 
Ba

ub
ew

illi
gu

ng
sv

er
fa

hr
en

 e
rfo

r-
de

rli
ch

 is
t. 

 

 VI
I. 

B
AU

B
EW

IL
LI

G
U

N
G

SV
ER

FA
H

R
EN

 U
N

D
 B

AU
K

O
N

TR
O

LL
E 

 Ar
t. 

67
 

Zu
st

än
di

gk
ei

t u
nd

 V
er

fa
hr

en
 

 1 D
ie

 B
au

be
w

illi
gu

ng
 w

ird
 n

ac
h 

de
n 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
s 

ka
nt

on
al

en
 R

ec
ht

s 
im

 o
rd

en
tli

ch
en

, 
ve

re
in

fa
ch

te
n 

od
er

 im
 M

el
de

ve
rfa

hr
en

 e
rte

ilt
. 

 2 F
ür

 B
au

ge
su

ch
e 

im
 o

rd
en

tli
ch

en
 V

er
fa

hr
en

 is
t d

er
 G

em
ei

nd
er

at
 z

us
tä

nd
ig

. D
ie

se
r w

äh
lt 

ei
ne

 H
oc

hb
au

ko
m

m
is

si
on

, 
di

e 
ih

m
 f

ür
 B

au
ge

su
ch

e 
im

 o
rd

en
tli

ch
en

 V
er

fa
hr

en
 A

nt
ra

g 
st

el
lt.

 D
ie

 a
dm

in
is

tra
tiv

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
s 

Ba
ub

ew
illi

gu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

ob
lie

gt
 d

em
 B

au
-

am
t. 

 3 B
ew

illi
gu

ng
sb

eh
ör

de
 fü

r 
Ba

ug
es

uc
he

 im
 v

er
ei

nf
ac

ht
en

 V
er

fa
hr

en
 g

em
äs

s 
§ 

79
 P

BG
 is

t 
di

e 
H

oc
hb

au
ko

m
m

is
si

on
. 

 4 B
ei

 g
er

in
gf

üg
ig

en
 B

au
vo

rh
ab

en
 (

§ 
75

 A
bs

. 6
 P

BG
) 

te
ilt

 d
as

 B
au

am
t d

em
 B

au
he

rrn
 in

-
ne

rt 
lä

ng
st

en
s 

20
 T

ag
en

 m
it,

 o
b 

di
e 

M
el

de
pf

lic
ht

 g
en

üg
t o

de
r e

in
e 

Ü
be

rw
ei

su
ng

 in
s 

ve
r-

ei
nf

ac
ht

e 
od

er
 o

rd
en

tli
ch

e 
Ba

ub
ew

illi
gu

ng
sv

er
fa

hr
en

 e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t. 

 

 
 

 Ar
t. 

82
 

B
au

be
w

ill
ig

un
gs

pf
lic

ht
 

 1 B
au

te
n 

un
d 

An
la

ge
n 

dü
rfe

n 
nu

r 
m

it 
be

hö
rd

lic
he

r 
Be

w
illi

gu
ng

 e
rri

ch
te

t 
od

er
 

ge
än

de
rt 

w
er

de
n.

 D
er

 A
bb

ru
ch

 v
on

 B
au

te
n 

un
d 

vo
n 

An
la

ge
n 

is
t 

be
w

illi
-

gu
ng

sp
fli

ch
tig

.  
 

2 A
ls

 A
nl

ag
en

 g
el

te
n 

ne
bs

t d
en

 im
 k

an
to

na
le

n 
R

ec
ht

 a
uf

ge
fü

hr
te

n 
O

bj
ek

te
n 

R
ek

la
m

ee
in

ric
ht

un
ge

n 
so

w
ie

 d
ie

 in
 A

rt.
 4

0 
au

fg
ef

üh
rte

n 
An

la
ge

n 
ab

 e
in

er
 

H
öh

e 
vo

n 
m

eh
r a

ls
 1

.2
0 

m
 a

b 
ge

w
ac

hs
en

em
 T

er
ra

in
 o

de
r g

es
ta

lte
te

m
 T

er
-

ra
in

. V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
r k

an
to

na
le

n 
St

ra
ss

en
ge

se
tz

ge
-

 Ar
t. 

68
 

B
au

be
w

ill
ig

un
gs

pf
lic

ht
 

 1 B
au

te
n 

un
d 

An
la

ge
n 

dü
rfe

n 
nu

r 
m

it 
be

hö
rd

lic
he

r 
Be

w
illi

gu
ng

 e
rri

ch
te

t 
od

er
 g

eä
nd

er
t 

w
er

de
n.

 D
er

 A
bb

ru
ch

 v
on

 B
au

te
n 

un
d 

An
la

ge
n 

is
t b

ew
illi

gu
ng

sp
fli

ch
tig

.  
 2 A

ls
 

An
la

ge
n 

ge
lte

n 
ne

bs
t 

de
n 

im
 

ka
nt

on
al

en
 

R
ec

ht
 

au
fg

ef
üh

rte
n 

O
bj

ek
te

n 
R

e-
kl

am
ee

in
ric

ht
un

ge
n 

so
w

ie
 d

ie
 in

 A
rt.

 3
2 

au
fg

ef
üh

rte
n 

An
la

ge
n 

ab
 e

in
er

 H
öh

e 
vo

n 
m

eh
r 

al
s 

1.
20

 m
, a

b 
ge

w
ac

hs
en

em
 T

er
ra

in
 o

de
r 

ge
st

al
te

te
m

 T
er

ra
in

. V
or

be
ha

lte
n 

bl
ei

be
n 

di
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
r k

an
to

na
le

n 
St

ra
ss

en
ge

se
tz

ge
bu

ng
. 

 3 R
ek

la
m

en
 s

in
d 

un
te

rs
ag

t, 
w

en
n 

si
e 

in
fo

lg
e 

G
rö

ss
e,

 A
us

fü
hr

un
g 

un
d 

W
irk

un
g 

da
s 

O
rts

- 

bu
ng

. 

 3 R
ek

la
m

en
 s

in
d 

un
te

rs
ag

t, 
w

en
n 

si
e 

in
fo

lg
e 

G
rö

ss
e,

 A
us

fü
hr

un
g 

un
d 

W
irk

un
g 

da
s 

O
rts

- 
od

er
 L

an
ds

ch
af

ts
bi

ld
 o

de
r 

de
n 

be
so

nd
er

en
 C

ha
ra

kt
er

 e
in

es
 G

e-
bä

ud
es

 s
tö

re
n.

 
 

4 P
ro

vi
so

ris
ch

e 
W

oh
nu

nt
er

kü
nf

te
 w

äh
re

nd
 d

er
 A

us
fü

hr
un

g 
vo

n 
B

au
te

n 
un

d 
A

nl
ag

en
 s

in
d 

ni
ch

t g
es

ta
tte

t. 

od
er

 L
an

ds
ch

af
ts

bi
ld

 o
de

r d
en

 b
es

on
de

re
n 

C
ha

ra
kt

er
 e

in
es

 G
eb

äu
de

s 
st

ör
en

.  
 4 U

nz
ul

äs
si

g 
si

nd
 P

la
ka

te
, 

di
e 

P
er

so
ne

n 
au

fg
ru

nd
 ih

re
r 

H
er

ku
nf

t, 
R

as
se

, 
G

es
ch

le
ch

t 
us

w
. 

di
sk

rim
in

ie
re

n 
od

er
 v

er
un

gl
im

pf
en

. 
 5 P

ro
vi

so
ris

ch
e 

W
oh

nu
nt

er
kü

nf
te

 w
äh

re
nd

 d
er

 A
us

fü
hr

un
g 

vo
n 

B
au

te
n 

un
d 

A
nl

ag
en

 s
in

d 
ni

ch
t g

es
ta

tte
t. 

 6 Te
m

po
rä

re
 B

au
te

n 
un

d 
An

la
ge

n 
si

nd
 d

an
n 

be
w

ill
ig

un
gs

pf
lic

ht
ig

, 
w

en
n 

si
e 

lä
ng

er
 a

ls
 d

re
i 

M
on

at
e 

st
eh

en
 g

el
as

se
n 

w
er

de
n.

 
 

 
 

 A
rt.

 8
3 

A
us

na
hm

eb
ew

ill
ig

un
g 

 1 D
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ür

 d
ie

 E
rte

ilu
ng

 v
on

 A
us

na
hm

eb
ew

ill
ig

un
ge

n 
so

w
ie

 
di

e 
G

en
eh

m
ig

un
gs

pf
lic

ht
 r

ic
ht

en
 s

ic
h 

na
ch

 k
an

to
na

le
m

 R
ec

ht
. E

in
e 

A
us

na
h-

m
eb

ew
ill

ig
un

g 
is

t a
ls

 s
ol

ch
e 

zu
 b

ez
ei

ch
ne

n 
un

d 
zu

 b
eg

rü
nd

en
. 

 2 E
s 

da
rf 

ke
in

e 
hö

he
re

 a
ls

 d
ie

 z
on

en
ge

m
äs

se
 A

us
nü

tz
un

g 
zu

ge
la

ss
en

 w
er

-
de

n.
 

 3 Fü
r 

A
bs

ta
nd

su
nt

er
sc

hr
ei

tu
ng

en
 z

u 
ge

m
ei

nd
ee

ig
en

en
 G

ru
nd

st
üc

ke
n 

w
ird

 
zu

sä
tz

lic
h 

zu
r 

B
au

be
w

ill
ig

un
gs

ge
bü

hr
 je

 m
2  U

nt
er

ab
st

an
d 

un
d 

G
es

ch
os

s 
ei

n 
V

or
te

ils
au

sg
le

ic
h 

vo
n 

Fr
. 4

3.
– 

(Z
ür

ch
er

 B
au

ko
st

en
in

de
x 

S
ta

nd
 1

. A
pr

il 
20

01
; 

11
0.

1 
Pu

nk
te

) 
er

ho
be

n.
 D

ie
 A

bg
el

tu
ng

 u
nt

er
lie

gt
 d

er
 g

le
ic

he
n 

In
de

xi
er

un
g 

w
ie

 d
ie

 E
rs

at
za

bg
ab

e 
be

i f
eh

le
nd

en
 A

bs
te

llp
lä

tz
en

 f
ür

 M
ot

or
fa

hr
ze

ug
e 

(A
rt.

 
26

). 

 A
rt.

 6
9 

A
us

na
hm

eb
ew

ill
ig

un
g 

 1 D
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ür

 d
ie

 E
rte

ilu
ng

 v
on

 A
us

na
hm

eb
ew

ill
ig

un
ge

n 
so

w
ie

 d
ie

 Z
us

tim
-

m
un

gs
pf

lic
ht

 ri
ch

te
n 

si
ch

 n
ac

h 
ka

nt
on

al
em

 R
ec

ht
. E

in
e 

Au
sn

ah
m

eb
ew

ill
ig

un
g 

is
t a

ls
 s

ol
ch

e 
zu

 b
ez

ei
ch

ne
n 

un
d 

zu
 b

eg
rü

nd
en

. 
 2 E

s 
da

rf 
ke

in
e 

hö
he

re
 a

ls
 d

ie
 z

on
en

ge
m

äs
se

 A
us

nü
tz

un
g 

zu
ge

la
ss

en
 w

er
de

n.
 

 3 Fü
r 

A
bs

ta
nd

su
nt

er
sc

hr
ei

tu
ng

en
 z

u 
ge

m
ei

nd
ee

ig
en

en
 G

ru
nd

st
üc

ke
n 

w
ird

 z
us

ät
zl

ic
h 

zu
r 

B
au

be
w

ill
ig

un
gs

ge
bü

hr
 j

e 
m

2  G
eb

äu
de

gr
un

df
lä

ch
e 

un
d 

G
es

ch
os

s 
im

 U
nt

er
ab

st
an

d 
ei

n 
V

or
te

ils
au

sg
le

ic
h 

vo
n 

C
H

F 
50

.0
0 

er
ho

be
n.

 D
ie

 H
öh

e 
de

r 
A

bg
ab

e 
ba

si
er

t a
uf

 d
em

 L
an

de
s-

in
de

x 
de

r 
K

on
su

m
en

te
np

re
is

e 
vo

m
 (

B
as

is
 D

ez
em

be
r 

20
15

 =
 1

00
 P

un
kt

e)
 u

nd
 w

ird
 je

w
ei

ls
 

al
le

 z
w

ei
 J

ah
re

 a
uf

 d
en

 1
. J

an
ua

r a
ng

ep
as

st
. 

 

 
 

 A
rt.

 8
4 

B
au

ge
su

ch
 

 1 D
as

 B
au

ge
su

ch
 is

t a
uf

 d
em

 a
m

tli
ch

en
 F

or
m

ul
ar

 in
 3

-fa
ch

er
 A

us
fe

rti
gu

ng
 m

it 
fo

lg
en

de
n 

B
ei

la
ge

n 
be

im
 G

em
ei

nd
er

at
 e

in
zu

re
ic

he
n:

 
 a)

 
N

ac
hw

ei
s 

de
r B

au
be

re
ch

tig
un

g;
 

b)
 

ei
n 

vo
m

 G
eo

m
et

er
 n

ac
hg

ef
üh

rte
r 

un
d 

un
te

rz
ei

ch
ne

te
r 

K
at

as
te

rp
la

n 
m

it 
ei

ng
et

ra
ge

ne
n 

M
as

se
n 

de
s 

B
au

kö
rp

er
s 

sa
m

t 
G

re
nz

- 
un

d 
G

eb
äu

de
ab

-
st

än
de

n 
m

it 
m

in
de

st
en

s 
ei

ne
m

 F
ix

pu
nk

t; 
c)

 
G

ru
nd

ris
sp

lä
ne

 a
lle

r 
G

es
ch

os
se

 m
it 

E
in

tra
g 

de
r 

Zw
ec

kb
es

tim
m

un
g 

de
r 

ei
nz

el
ne

n 
R

äu
m

e 
so

w
ie

 a
lle

n 
zu

r 
P

rü
fu

ng
 d

es
 P

ro
je

kt
es

 n
ot

w
en

di
ge

n 
M

as
se

n 
un

d 
A

ng
ab

en
; 

d)
 

S
ch

ni
tt-

 u
nd

 F
as

sa
de

np
lä

ne
 i

m
 M

as
ss

ta
b 

1:
10

0 
m

it 
be

st
eh

en
de

n 
un

d 

 A
rt.

 7
0 

B
au

ge
su

ch
 

 1 D
as

 B
au

ge
su

ch
 i

st
 a

uf
 d

em
 a

m
tli

ch
en

 F
or

m
ul

ar
 i

n 
3-

fa
ch

er
 A

us
fe

rti
gu

ng
 m

it 
fo

lg
en

de
n 

B
ei

la
ge

n 
be

i d
er

 B
ew

ill
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

ei
nz

ur
ei

ch
en

: 
 a)

 
N

ac
hw

ei
s 

de
r B

au
be

re
ch

tig
un

g;
 

b)
 

ei
n 

vo
m

 G
eo

m
et

er
 n

ac
hg

ef
üh

rte
r 

un
d 

un
te

rz
ei

ch
ne

te
r 

K
at

as
te

rp
la

n 
m

it 
ei

ng
et

ra
ge

ne
n 

M
as

se
n 

de
s 

B
au

kö
rp

er
s 

sa
m

t 
G

re
nz

- 
un

d 
G

eb
äu

de
ab

st
än

de
n 

m
it 

m
in

de
st

en
s 

ei
ne

m
 

Fi
xp

un
kt

; 
c)

 
G

ru
nd

ris
sp

lä
ne

 a
lle

r 
G

es
ch

os
se

 m
it 

E
in

tra
g 

de
r 

Zw
ec

kb
es

tim
m

un
g 

de
r 

ei
nz

el
ne

n 
R

äu
-

m
e 

so
w

ie
 a

lle
n 

zu
r P

rü
fu

ng
 d

es
 P

ro
je

kt
es

 n
ot

w
en

di
ge

n 
M

as
se

n 
un

d 
A

ng
ab

en
; 

d)
 

S
ch

ni
tt-

 u
nd

 F
as

sa
de

np
lä

ne
 im

 M
as

ss
ta

b 
1:

10
0 

m
it 

be
st

eh
en

de
n 

un
d 

ne
ue

n 
Te

rr
ai

nl
i-

ni
en

, 
de

n 
m

as
sg

eb
en

de
n 

G
eb

äu
de

hö
he

n 
so

w
ie

 d
en

 w
ei

te
re

n 
no

tw
en

di
ge

n,
 a

uf
 d

en
 



114

ne
ue

n 
Te

rr
ai

nl
in

ie
n,

 d
en

 m
as

sg
eb

en
de

n 
G

eb
äu

de
hö

he
n 

so
w

ie
 d

en
 w

ei
-

te
re

n 
no

tw
en

di
ge

n,
 a

uf
 d

en
 F

ix
pu

nk
t b

ez
og

en
en

 H
öh

en
ko

te
n 

am
 B

au
; 

e)
 

K
an

al
is

at
io

ns
-, 

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
- 

un
d 

U
m

ge
bu

ng
sp

lä
ne

 m
it 

A
ng

ab
e 

de
r 

A
bs

te
llp

lä
tz

e 
fü

r 
M

ot
or

fa
hr

ze
ug

e 
un

d 
Fa

hr
rä

de
r 

so
w

ie
 d

en
 E

rh
ol

un
gs

-
flä

ch
en

 u
nd

 K
in

de
rs

pi
el

pl
ät

ze
n;

 
f) 

de
ta

ill
ie

rte
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
Au

sn
üt

zu
ng

sz
iff

er
, 

so
w

ei
t 

ei
ne

 s
ol

ch
e 

er
fo

r-
de

rli
ch

 is
t, 

un
d 

B
er

ec
hn

un
g 

de
s 

ku
bi

sc
he

n 
In

ha
lts

. 
D

ie
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
Fl

äc
he

nm
as

se
 m

us
s 

in
 s

ep
ar

at
en

 P
lä

ne
n 

üb
er

si
ch

tli
ch

 d
ar

ge
st

el
lt 

se
in

; 
g)

 
sc

hr
ift

lic
he

s 
E

in
ve

rs
tä

nd
ni

s 
de

s 
N

ac
hb

ar
n 

be
i N

eb
en

ba
ut

en
 a

n 
de

r G
re

n-
ze

; 
h)

 
di

e 
no

tw
en

di
ge

n 
A

ng
ab

en
 

ge
m

äs
s 

de
r 

Lä
rm

sc
hu

tz
- 

un
d 

Lu
ftr

ei
n-

ha
lte

ve
ro

rd
nu

ng
; 

i) 
be

so
nd

er
e 

G
es

uc
hs

un
te

rla
ge

n 
fü

r 
ka

nt
on

al
e 

un
d 

ei
dg

en
ös

si
sc

he
 A

m
ts

-
st

el
le

n.
 

 2 B
ei

 U
m

-, 
A

n-
 u

nd
 A

uf
ba

ut
en

 s
in

d 
be

st
eh

en
de

 B
au

te
ile

 s
ch

w
ar

z,
 n

eu
 z

u 
er

st
el

le
nd

e 
ro

t u
nd

 a
bz

ub
re

ch
en

de
 g

el
b 

da
rz

us
te

lle
n.

 
 3 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 k

an
n 

in
 b

es
on

de
re

n 
Fä

lle
n 

w
ei

te
re

 U
nt

er
la

ge
n,

 n
am

en
tli

ch
 

ei
ne

n 
G

ru
nd

bu
ch

au
sz

ug
, e

in
 g

eo
lo

gi
sc

he
s 

od
er

 s
ta

tis
ch

es
 G

ut
ac

ht
en

, V
er

-
ke

hr
sg

ut
ac

ht
en

, S
ch

at
te

nw
ur

fd
ar

st
el

lu
ng

, A
ng

ab
en

 u
nd

 A
ns

ch
lu

ss
pa

rti
en

 
be

na
ch

ba
rte

r F
as

sa
de

n 
so

w
ie

 e
in

 M
od

el
l v

er
la

ng
en

, w
en

n 
di

es
 fü

r d
ie

 B
eu

r-
te

ilu
ng

 d
es

 B
au

ge
su

ch
s 

no
tw

en
di

g 
er

sc
he

in
t. 

Be
i g

er
in

gf
üg

ig
en

 B
au

vo
rh

a-
be

n 
si

nd
 n

ur
 d

ie
 fü

r d
ie

 P
rü

fu
ng

 d
es

 B
au

ge
su

ch
es

 n
ot

w
en

di
ge

n 
U

nt
er

la
ge

n 
ei

nz
ur

ei
ch

en
. D

er
 U

m
fa

ng
 w

ird
 d

ur
ch

 d
as

 B
au

am
t f

es
tg

el
eg

t. 
4 D

as
 B

au
vo

rh
ab

en
 u

nd
 d

ie
 B

ei
la

ge
n 

si
nd

 v
om

 B
au

he
rrn

, 
vo

m
 G

ru
nd

ei
-

ge
nt

üm
er

 u
nd

 v
om

 P
la

nv
er

fa
ss

er
 z

u 
un

te
rz

ei
ch

ne
n.

 D
ie

 P
la

nu
nt

er
la

ge
n 

si
nd

 
ge

fa
lz

t a
uf

 d
as

 F
or

m
at

 A
4 

ei
nz

ur
ei

ch
en

. U
nv

ol
ls

tä
nd

ig
e 

B
au

ge
su

ch
e 

w
er

de
n 

un
te

r A
nd

ro
hu

ng
 e

in
es

 N
ic

ht
ei

nt
re

te
ns

en
ts

ch
ei

de
s 

zu
r V

er
be

ss
er

un
g 

an
 d

en
 

B
au

he
rr

n 
zu

rü
ck

ge
w

ie
se

n.
 

Fi
xp

un
kt

 b
ez

og
en

en
 H

öh
en

ko
te

n 
am

 B
au

; 
e)

 
K

an
al

is
at

io
ns

-, 
E

rs
ch

lie
ss

un
gs

- 
un

d 
U

m
ge

bu
ng

sp
lä

ne
 m

it 
A

ng
ab

e 
de

r 
A

bs
te

llp
lä

tz
e 

fü
r 

M
ot

or
fa

hr
ze

ug
e 

un
d 

Fa
hr

rä
de

r s
ow

ie
 d

en
 E

rh
ol

un
gs

flä
ch

en
 u

nd
 K

in
de

rs
pi

el
pl

ät
ze

n;
 

f) 
de

ta
ill

ie
rte

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

Au
sn

üt
zu

ng
sz

iff
er

, 
so

w
ei

t 
ei

ne
 s

ol
ch

e 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
un

d 
B

er
ec

hn
un

g 
de

s 
ku

bi
sc

he
n 

In
ha

lts
. D

ie
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r F
lä

ch
en

m
as

se
 m

us
s 

in
 s

ep
ar

a-
te

n 
P

lä
ne

n 
üb

er
si

ch
tli

ch
 d

ar
ge

st
el

lt 
se

in
; 

g)
 

sc
hr

ift
lic

he
s 

Ei
nv

er
st

än
dn

is
 d

es
 N

ac
hb

ar
n 

be
i N

eb
en

ba
ut

en
 a

n 
de

r G
re

nz
e;

 
h)

 
di

e 
no

tw
en

di
ge

n 
A

ng
ab

en
 g

em
äs

s 
de

r L
är

m
sc

hu
tz

- u
nd

 L
uf

tre
in

ha
lte

ve
ro

rd
nu

ng
; 

i) 
be

so
nd

er
e 

G
es

uc
hs

un
te

rla
ge

n 
fü

r k
an

to
na

le
 u

nd
 e

id
ge

nö
ss

is
ch

e 
A

m
ts

st
el

le
n.

 
 2 B

ei
 U

m
-, 

A
n-

 u
nd

 A
uf

ba
ut

en
 s

in
d 

be
st

eh
en

de
 B

au
te

ile
 s

ch
w

ar
z,

 n
eu

 z
u 

er
st

el
le

nd
e 

ro
t u

nd
 

ab
zu

br
ec

he
nd

e 
ge

lb
 d

ar
zu

st
el

le
n.

 
 3 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
 in

 b
es

on
de

re
n 

Fä
lle

n 
w

ei
te

re
 U

nt
er

la
ge

n,
 n

am
en

tli
ch

 e
in

en
 

G
ru

nd
bu

ch
au

sz
ug

, e
in

 g
eo

lo
gi

sc
he

s 
od

er
 s

ta
tis

ch
es

 G
ut

ac
ht

en
, V

er
ke

hr
sg

ut
ac

ht
en

, S
ch

at
-

te
nw

ur
fd

ar
st

el
lu

ng
, A

ng
ab

en
 u

nd
 A

ns
ch

lu
ss

pa
rti

en
 b

en
ac

hb
ar

te
r F

as
sa

de
n,

 e
in

e 
Vi

su
al

i-
si

er
un

g 
de

s 
Ba

uv
or

ha
be

ns
 s

ow
ie

 e
in

 M
od

el
l v

er
la

ng
en

, w
en

n 
di

es
 fü

r d
ie

 B
eu

rte
ilu

ng
 d

es
 

B
au

ge
su

ch
s 

no
tw

en
di

g 
er

sc
he

in
t. 

B
ei

 g
er

in
gf

üg
ig

en
 B

au
vo

rh
ab

en
 s

in
d 

nu
r d

ie
 fü

r d
ie

 P
rü

-
fu

ng
 d

es
 B

au
ge

su
ch

es
 n

ot
w

en
di

ge
n 

U
nt

er
la

ge
n 

ei
nz

ur
ei

ch
en

. D
er

 U
m

fa
ng

 w
ird

 d
ur

ch
 d

as
 

B
au

am
t f

es
tg

el
eg

t. 
 

 4 D
as

 B
au

vo
rh

ab
en

 u
nd

 d
ie

 B
ei

la
ge

n 
si

nd
 v

om
 B

au
he

rr
n,

 v
om

 G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

 u
nd

 v
om

 
P

la
nv

er
fa

ss
er

 z
u 

un
te

rz
ei

ch
ne

n.
 D

ie
 P

la
nu

nt
er

la
ge

n 
si

nd
 g

ef
al

zt
 a

uf
 d

as
 F

or
m

at
 A

4 
ei

nz
u-

re
ic

he
n.

 U
nv

ol
ls

tä
nd

ig
e 

B
au

ge
su

ch
e 

w
er

de
n 

un
te

r 
An

dr
oh

un
g 

ei
ne

s 
N

ic
ht

ei
nt

re
te

ns
en

t-
sc

he
id

es
 z

ur
 V

er
be

ss
er

un
g 

an
 d

en
 B

au
he

rrn
 z

ur
üc

kg
ew

ie
se

n.
 

 

 
 

 A
rt.

 8
5 

A
uf

la
ge

 u
nd

 P
ub

lik
at

io
n 

de
s 

B
au

ge
su

ch
es

 
 D

as
 B

au
ge

su
ch

 w
ird

 e
rs

t a
uf

ge
le

gt
, w

en
n 

es
 v

ol
ls

tä
nd

ig
 is

t. 
 

 

 
 

 A
rt.

 8
6 

B
au

ko
nt

ro
lle

 
 1 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 ü

be
rw

ac
ht

 d
ie

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 B

au
vo

rs
ch

rif
te

n.
 Z

us
ät

zl
ic

h 
zu

 d
en

 k
an

to
na

l v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
K

on
tro

lle
n 

üb
er

pr
üf

t e
r: 

 A
rt.

 7
1 

B
au

ko
nt

ro
lle

 
 1 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
üb

er
w

ac
ht

 d
ie

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 B

au
vo

rs
ch

rif
te

n.
 Z

us
ät

zl
ic

h 
zu

 d
en

 
ka

nt
on

al
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

Ko
nt

ro
lle

n 
üb

er
pr

üf
t s

ie
: 



115

ne
ue

n 
Te

rr
ai

nl
in

ie
n,

 d
en

 m
as

sg
eb

en
de

n 
G

eb
äu

de
hö

he
n 

so
w

ie
 d

en
 w

ei
-

te
re

n 
no

tw
en

di
ge

n,
 a

uf
 d

en
 F

ix
pu

nk
t b

ez
og

en
en

 H
öh

en
ko

te
n 

am
 B

au
; 

e)
 

K
an

al
is

at
io

ns
-, 

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
- 

un
d 

U
m

ge
bu

ng
sp

lä
ne

 m
it 

A
ng

ab
e 

de
r 

A
bs

te
llp

lä
tz

e 
fü

r 
M

ot
or

fa
hr

ze
ug

e 
un

d 
Fa

hr
rä

de
r 

so
w

ie
 d

en
 E

rh
ol

un
gs

-
flä

ch
en

 u
nd

 K
in

de
rs

pi
el

pl
ät

ze
n;

 
f) 

de
ta

ill
ie

rte
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
Au

sn
üt

zu
ng

sz
iff

er
, 

so
w

ei
t 

ei
ne

 s
ol

ch
e 

er
fo

r-
de

rli
ch

 is
t, 

un
d 

B
er

ec
hn

un
g 

de
s 

ku
bi

sc
he

n 
In

ha
lts

. 
D

ie
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
Fl

äc
he

nm
as

se
 m

us
s 

in
 s

ep
ar

at
en

 P
lä

ne
n 

üb
er

si
ch

tli
ch

 d
ar

ge
st

el
lt 

se
in

; 
g)

 
sc

hr
ift

lic
he

s 
E

in
ve

rs
tä

nd
ni

s 
de

s 
N

ac
hb

ar
n 

be
i N

eb
en

ba
ut

en
 a

n 
de

r G
re

n-
ze

; 
h)

 
di

e 
no

tw
en

di
ge

n 
A

ng
ab

en
 

ge
m

äs
s 

de
r 

Lä
rm

sc
hu

tz
- 

un
d 

Lu
ftr

ei
n-

ha
lte

ve
ro

rd
nu

ng
; 

i) 
be

so
nd

er
e 

G
es

uc
hs

un
te

rla
ge

n 
fü

r 
ka

nt
on

al
e 

un
d 

ei
dg

en
ös

si
sc

he
 A

m
ts

-
st

el
le

n.
 

 2 B
ei

 U
m

-, 
A

n-
 u

nd
 A

uf
ba

ut
en

 s
in

d 
be

st
eh

en
de

 B
au

te
ile

 s
ch

w
ar

z,
 n

eu
 z

u 
er

st
el

le
nd

e 
ro

t u
nd

 a
bz

ub
re

ch
en

de
 g

el
b 

da
rz

us
te

lle
n.

 
 3 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 k

an
n 

in
 b

es
on

de
re

n 
Fä

lle
n 

w
ei

te
re

 U
nt

er
la

ge
n,

 n
am

en
tli

ch
 

ei
ne

n 
G

ru
nd

bu
ch

au
sz

ug
, e

in
 g

eo
lo

gi
sc

he
s 

od
er

 s
ta

tis
ch

es
 G

ut
ac

ht
en

, V
er

-
ke

hr
sg

ut
ac

ht
en

, S
ch

at
te

nw
ur

fd
ar

st
el

lu
ng

, A
ng

ab
en

 u
nd

 A
ns

ch
lu

ss
pa

rti
en

 
be

na
ch

ba
rte

r F
as

sa
de

n 
so

w
ie

 e
in

 M
od

el
l v

er
la

ng
en

, w
en

n 
di

es
 fü

r d
ie

 B
eu

r-
te

ilu
ng

 d
es

 B
au

ge
su

ch
s 

no
tw

en
di

g 
er

sc
he

in
t. 

Be
i g

er
in

gf
üg

ig
en

 B
au

vo
rh

a-
be

n 
si

nd
 n

ur
 d

ie
 fü

r d
ie

 P
rü

fu
ng

 d
es

 B
au

ge
su

ch
es

 n
ot

w
en

di
ge

n 
U

nt
er

la
ge

n 
ei

nz
ur

ei
ch

en
. D

er
 U

m
fa

ng
 w

ird
 d

ur
ch

 d
as

 B
au

am
t f

es
tg

el
eg

t. 
4 D

as
 B

au
vo

rh
ab

en
 u

nd
 d

ie
 B

ei
la

ge
n 

si
nd

 v
om

 B
au

he
rrn

, 
vo

m
 G

ru
nd

ei
-

ge
nt

üm
er

 u
nd

 v
om

 P
la

nv
er

fa
ss

er
 z

u 
un

te
rz

ei
ch

ne
n.

 D
ie

 P
la

nu
nt

er
la

ge
n 

si
nd

 
ge

fa
lz

t a
uf

 d
as

 F
or

m
at

 A
4 

ei
nz

ur
ei

ch
en

. U
nv

ol
ls

tä
nd

ig
e 

B
au

ge
su

ch
e 

w
er

de
n 

un
te

r A
nd

ro
hu

ng
 e

in
es

 N
ic

ht
ei

nt
re

te
ns

en
ts

ch
ei

de
s 

zu
r V

er
be

ss
er

un
g 

an
 d

en
 

B
au

he
rr

n 
zu

rü
ck

ge
w

ie
se

n.
 

Fi
xp

un
kt

 b
ez

og
en

en
 H

öh
en

ko
te

n 
am

 B
au

; 
e)

 
K

an
al

is
at

io
ns

-, 
E

rs
ch

lie
ss

un
gs

- 
un

d 
U

m
ge

bu
ng

sp
lä

ne
 m

it 
A

ng
ab

e 
de

r 
A

bs
te

llp
lä

tz
e 

fü
r 

M
ot

or
fa

hr
ze

ug
e 

un
d 

Fa
hr

rä
de

r s
ow

ie
 d

en
 E

rh
ol

un
gs

flä
ch

en
 u

nd
 K

in
de

rs
pi

el
pl

ät
ze

n;
 

f) 
de

ta
i ll

ie
rte

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

Au
sn

üt
zu

ng
sz

iff
er

, 
so

w
ei

t 
ei

ne
 s

ol
ch

e 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
un

d 
B

er
ec

hn
un

g 
de

s 
ku

bi
sc

he
n 

In
ha

lts
. D

ie
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r F
lä

ch
en

m
as

se
 m

us
s 

in
 s

ep
ar

a-
te

n 
P

lä
ne

n 
üb

er
si

ch
tli

ch
 d

ar
ge

st
el

lt 
se

in
; 

g)
 

sc
hr

ift
lic

he
s 

Ei
nv

er
st

än
dn

is
 d

es
 N

ac
hb

ar
n 

be
i N

eb
en

ba
ut

en
 a

n 
de

r G
re

nz
e;

 
h)

 
di

e 
no

tw
en

di
ge

n 
A

ng
ab

en
 g

em
äs

s 
de

r L
är

m
sc

hu
tz

- u
nd

 L
uf

tre
in

ha
lte

ve
ro

rd
nu

ng
; 

i) 
be

so
nd

er
e 

G
es

uc
hs

un
te

rla
ge

n 
fü

r k
an

to
na

le
 u

nd
 e

id
ge

nö
ss

is
ch

e 
A

m
ts

st
el

le
n.

 
 2 B

ei
 U

m
-, 

A
n-

 u
nd

 A
uf

ba
ut

en
 s

in
d 

be
st

eh
en

de
 B

au
te

ile
 s

ch
w

ar
z,

 n
eu

 z
u 

er
st

el
le

nd
e 

ro
t u

nd
 

ab
zu

br
ec

he
nd

e 
ge

lb
 d

ar
zu

st
el

le
n.

 
 3 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ka

nn
 in

 b
es

on
de

re
n 

Fä
lle

n 
w

ei
te

re
 U

nt
er

la
ge

n,
 n

am
en

tli
ch

 e
in

en
 

G
ru

nd
bu

ch
au

sz
ug

, e
in

 g
eo

lo
gi

sc
he

s 
od

er
 s

ta
tis

ch
es

 G
ut

ac
ht

en
, V

er
ke

hr
sg

ut
ac

ht
en

, S
ch

at
-

te
nw

ur
fd

ar
st

el
lu

ng
, A

ng
ab

en
 u

nd
 A

ns
ch

lu
ss

pa
rti

en
 b

en
ac

hb
ar

te
r F

as
sa

de
n,

 e
in

e 
Vi

su
al

i-
si

er
un

g 
de

s 
Ba

uv
or

ha
be

ns
 s

ow
ie

 e
in

 M
od

el
l v

er
la

ng
en

, w
en

n 
di

es
 fü

r d
ie

 B
eu

rte
ilu

ng
 d

es
 

B
au

ge
su

ch
s 

no
tw

en
di

g 
er

sc
he

in
t. 

B
ei

 g
er

in
gf

üg
ig

en
 B

au
vo

rh
ab

en
 s

in
d 

nu
r d

ie
 fü

r d
ie

 P
rü

-
fu

ng
 d

es
 B

au
ge

su
ch

es
 n

ot
w

en
di

ge
n 

U
nt

er
la

ge
n 

ei
nz

ur
ei

ch
en

. D
er

 U
m

fa
ng

 w
ird

 d
ur

ch
 d

as
 

B
au

am
t f

es
tg

el
eg

t. 
 

 4 D
as

 B
au

vo
rh

ab
en

 u
nd

 d
ie

 B
ei

la
ge

n 
si

nd
 v

om
 B

au
he

rr
n,

 v
om

 G
ru

nd
ei

ge
nt

üm
er

 u
nd

 v
om

 
P

la
nv

er
fa

ss
er

 z
u 

un
te

rz
ei

ch
ne

n.
 D

ie
 P

la
nu

nt
er

la
ge

n 
si

nd
 g

ef
al

zt
 a

uf
 d

as
 F

or
m

at
 A

4 
ei

nz
u-

re
ic

he
n.

 U
nv

ol
ls

tä
nd

ig
e 

B
au

ge
su

ch
e 

w
er

de
n 

un
te

r 
An

dr
oh

un
g 

ei
ne

s 
N

ic
ht

ei
nt

re
te

ns
en

t-
sc

he
id

es
 z

ur
 V

er
be

ss
er

un
g 

an
 d

en
 B

au
he

rrn
 z

ur
üc

kg
ew

ie
se

n.
 

 

 
 

 A
rt.

 8
5 

A
uf

la
ge

 u
nd

 P
ub

lik
at

io
n 

de
s 

B
au

ge
su

ch
es

 
 D

as
 B

au
ge

su
ch

 w
ird

 e
rs

t a
uf

ge
le

gt
, w

en
n 

es
 v

ol
ls

tä
nd

ig
 is

t. 
 

 

 
 

 A
rt.

 8
6 

B
au

ko
nt

ro
lle

 
 1 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 ü

be
rw

ac
ht

 d
ie

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 B

au
vo

rs
ch

rif
te

n.
 Z

us
ät

zl
ic

h 
zu

 d
en

 k
an

to
na

l v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
K

on
tro

lle
n 

üb
er

pr
üf

t e
r: 

 A
rt.

 7
1 

B
au

ko
nt

ro
lle

 
 1 D

ie
 B

ew
ill

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
üb

er
w

ac
ht

 d
ie

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 B

au
vo

rs
ch

rif
te

n.
 Z

us
ät

zl
ic

h 
zu

 d
en

 
ka

nt
on

al
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

Ko
nt

ro
lle

n 
üb

er
pr

üf
t s

ie
: 

 a)
 

di
e 

A
ns

ch
lü

ss
e 

an
 d

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Ka

na
lis

at
io

ns
le

itu
ng

en
 u

nd
 -

an
la

ge
n 

vo
r d

em
 E

in
de

ck
en

; 
b)

 
di

e 
E

rr
ic

ht
un

g 
de

s 
R

oh
ba

us
. 

 2 D
ie

 k
on

tro
llp

fli
ch

tig
en

 B
au

st
ad

ie
n 

si
nd

 v
om

 B
au

he
rrn

 o
de

r 
vo

n 
de

r 
B

au
le

i-
tu

ng
 d

em
 B

au
am

t r
ec

ht
ze

iti
g 

an
zu

ze
ig

en
. 

 3 D
ie

 O
rg

an
e 

de
r B

au
ko

nt
ro

lle
 h

ab
en

 je
de

rz
ei

t f
re

ie
n 

Zu
tri

tt 
zu

r B
au

st
el

le
 u

nd
 

si
nd

 b
er

ec
ht

ig
t, 

in
 d

ie
 A

us
fü

hr
un

gs
pl

än
e 

E
in

si
ch

t z
u 

ne
hm

en
. 

 a)
 

D
ie

 A
ns

ch
lü

ss
e 

an
 d

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
K

an
al

is
at

io
ns

le
itu

ng
en

 u
nd

 -a
nl

ag
en

 v
or

 d
em

 E
in

de
-

ck
en

; 
b)

 
di

e 
E

rr
ic

ht
un

g 
de

s 
R

oh
ba

us
. 

 2 D
ie

 k
on

tro
llp

fli
ch

tig
en

 B
au

st
ad

ie
n 

si
nd

 v
om

 B
au

he
rr

n 
od

er
 v

on
 d

er
 B

au
le

itu
ng

 d
em

 B
au

-
am

t r
ec

ht
ze

iti
g 

an
zu

ze
ig

en
. 

 3 D
ie

 O
rg

an
e 

de
r 

B
au

ko
nt

ro
lle

 h
ab

en
 je

de
rz

ei
t f

re
ie

n 
Zu

tri
tt 

zu
r 

B
au

st
el

le
 u

nd
 s

in
d 

be
re

ch
-

tig
t, 

in
 d

ie
 A

us
fü

hr
un

gs
pl

än
e 

Ei
ns

ic
ht

 z
u 

ne
hm

en
. 

 
 

 
 A

rt.
 8

7 
G

eb
üh

re
n 

 D
er

 G
em

ei
nd

er
at

 e
rlä

ss
t e

in
e 

G
eb

üh
re

no
rd

nu
ng

. D
ie

se
 k

an
n 

au
f d

em
 B

au
-

am
t e

in
ge

se
he

n 
od

er
 g

eg
en

 e
in

e 
G

eb
üh

r b
ez

og
en

 w
er

de
n.

 

 A
rt.

 7
2 

G
eb

üh
re

n 
 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 e

rlä
ss

t e
in

e 
G

eb
üh

re
no

rd
nu

ng
. D

ie
se

 is
t a

uf
 d

ie
 H

om
ep

ag
e 

de
r G

em
ei

n-
de

 a
uf

zu
sc

ha
lte

n.
 

 
 

 
 VI

II.
 S

C
H

LU
SS

B
ES

TI
M

M
U

N
G

EN
 

  

 VI
II.

 S
C

H
LU

SS
B

ES
TI

M
M

U
N

G
EN

 
 A

rt.
 7

3 
A

uf
he

bu
ng

 v
on

 G
es

ta
ltu

ng
sp

lä
ne

n 
 Fo

lg
en

de
 a

ltr
ec

ht
lic

he
 Q

ua
rti

er
ge

st
al

tu
ng

sp
lä

ne
 w

er
de

n 
au

fg
eh

ob
en

: 
- 

W
yl

en
 (g

en
eh

m
ig

t v
om

 J
us

tiz
de

pa
rte

m
en

t a
m

 2
4.

 O
kt

ob
er

 1
97

4)
 

- 
G

ro
ss

m
at

t (
ge

ne
hm

ig
t m

it 
R

R
B

 N
r. 

15
02

 v
om

 7
. S

ep
te

m
be

r 1
98

2)
 

 
 

 
 A

rt.
 8

8 
In

kr
af

ttr
et

en
 

 1 D
ie

se
s 

B
au

re
gl

em
en

t t
rit

t n
ac

h 
A

nn
ah

m
e 

du
rc

h 
di

e 
S

tim
m

be
re

ch
tig

te
n 

m
it 

de
r G

en
eh

m
ig

un
g 

du
rc

h 
de

n 
R

eg
ie

ru
ng

sr
at

 in
 K

ra
ft.

 

 2 D
ie

 i
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

es
 I

nk
ra

ftt
re

te
ns

 h
än

gi
ge

n 
B

au
ge

su
ch

e 
si

nd
 n

ac
h 

de
n 

V
or

sc
hr

ift
en

 d
ie

se
s 

R
eg

le
m

en
te

s 
zu

 b
eu

rte
ile

n.
 

 A
rt.

 7
4 

In
kr

af
ttr

et
en

 
 1 D

ie
se

s 
B

au
re

gl
em

en
t t

rit
t n

ac
h 

A
nn

ah
m

e 
du

rc
h 

di
e 

St
im

m
be

re
ch

tig
te

n,
 d

er
 G

en
eh

m
ig

un
g 

du
rc

h 
de

n 
R

eg
ie

ru
ng

sr
at

 u
nd

 d
er

 r
ec

ht
sk

rä
fti

ge
n 

E
rle

di
gu

ng
 a

llf
äl

lig
er

 B
es

ch
w

er
de

n 
in

 
K

ra
ft.

 D
er

 Z
ei

tp
un

kt
 w

ird
 d

ur
ch

 d
en

 G
em

ei
nd

er
at

 b
es

tim
m

t 
un

d 
vo

rg
än

gi
g 

im
 A

m
ts

bl
at

t 
ve

rö
ffe

nt
lic

ht
. 

 2 D
ie

 im
 Z

ei
tp

un
kt

 d
es

 In
kr

af
ttr

et
en

s 
vo

r d
em

 G
em

ei
nd

er
at

 h
än

gi
ge

n 
B

au
ge

su
ch

e 
si

nd
 n

ac
h 

al
te

m
 R

ec
ht

 z
u 

be
ur

te
ile

n.
 

 
 

 



116

4.		 Bericht zum Erschliessungsplan und zum Reglement zum 
Erschliessungsplan

Nachfolgend sind die Änderungen des Erschliessungsplans mittels Übersichtsplan sowie in den 
drei Planausschnitten dargestellt.
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Ausschnitt 1
1: 	 Sammelleitung Meteorwasser und Sammelleitung Schmutz-Mischwasser zu übernehmen durch 

Gemeinde.
2: 	 Sammelleitung Schmutz-Mischwasser zu übernehmen durch Gemeinde.
3: 	 Sammelleitung Schmutz-Mischwasser zu übernehmen durch Gemeinde.
4:	 Sammelleitung Schmutz-Mischwasser zu übernehmen durch Gemeinde.
5:	 Abklassierung Groberschliessungsstrasse zur Feinerschliessungsstrasse.
6:	 Fussgängerverbindung (Neubau/Ausbau geplant 1. Etappe).
7: 	 Fussgängerverbindung (gemäss kantonalem Nutzungsplan Hopfräben; Neubau/Ausbau geplant 

1. Etappe).
8: 	 Fussgängerverbindung (Neubau/Ausbau geplant 1. Etappe).
9:	 Bezeichnung als Hochleistungs- / Hauptverkehrsstrasse (bestehend / orientierend).
10:	 Abklassierung Groberschliessungsstrasse zur Feinerschliessungsstrasse.
11:	 Sammelleitung Meteorwasser zu übernehmen durch Gemeinde.
12:	 Sammelleitung Schmutz-Mischwasser zu übernehmen durch Gemeinde.
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Ausschnitt 2
13:	 Sammelleitung Schmutz-Mischwasser zu übernehmen durch Gemeinde.
14:	 Nachführung Kreisel als Hochleistungs- / Hauptverkehrsstrasse (bestehend / orientierend).
15:	 Sammelleitung Schmutz-Mischwasser zu übernehmen durch Gemeinde.
16:	 Sammelleitung Schmutz-Mischwasser zu übernehmen durch Gemeinde.
17:	 Sammelleitung Meteorwasser zu übernehmen durch Gemeinde.
18:	 Abklassierungen Groberschliessungsstrasse zur Feinerschliessungsstrasse.
19:	 Sammelleitung Schmutz-Mischwasser zu übernehmen durch Gemeinde.
20:	 Abklassierung Groberschliessungsstrasse zur Feinerschliessungsstrasse.
21:	 Sammelleitung Schmutz-Mischwasser zu übernehmen durch Gemeinde.
22:	 Festlegung als bestehende Groberschliessungsstrasse.
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Ausschnitt 3
23:	 Abklassierung Groberschliessungsstrasse zur Feinerschliessungsstrasse. 
24:	 Sammelleitung Meteorwasser und Sammelleitung Schmutz-Mischwasser zu übernehmen durch 

Gemeinde.
25:	 Hochleistungs- / Hauptverkehrsstrasse (Neubau/Ausbau geplant 1. Etappe / orientierend).

In der nachfolgenden Gegenüberstellung sind die Änderungen des Reglements zum Erschlies-
sungsplan ersichtlich.
Das Reglement zum Erschliessungsplan, Entwurf, Fassung 30. Oktober 2019, ist auf der Home-
page der Gemeinde Ingenbohl (www.brunnen.ch) unter der Rubrik "Ortsplanungsrevision" sowie 
auf der Bauverwaltung der Gemeinde Ingenbohl, Heideweg 8, 6440 Brunnen, einsehbar.
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5.		 Verfahren für die Gemeindeversammlung

Gemäss § 27 Abs. 2 PBG sind an der Gemeindeversammlung Abänderungsanträge zum Zonen- 
und Erschliessungsplan sowie zum Bau- und Erschliessungsreglement nicht zulässig. Es besteht 
lediglich die Möglichkeit, die gesamte Revision der Nutzungsplanung an den Gemeinderat zurück-
zuweisen. 
Im Übrigen weist der Gemeinderat darauf hin, dass weiterführende Informationen zur Teilrevision 
der Nutzungsplanung, wie bspw. die Zonenpläne Siedlung und Landschaft oder der Erschlies-
sungsplan, jeweils mit den Änderungen auf der Homepage der Gemeinde Ingenbohl (www.brunnen.
ch) unter der Rubrik "Ortsplanungsrevision" abrufbar sowie auf der Bauverwaltung der Gemeinde 
Ingenbohl, Heideweg 8, 6440 Brunnen, einsehbar sind.

	 Ausblick
Nach der Beratung an der Gemeindeversammlung wird die Teilrevision der Nutzungsplanung an die 
Urnenabstimmung überwiesen. Die Urnenabstimmung erfolgt am 9. Februar 2020. Nach Zustim-
mung durch die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden die Unterlagen dem Regierungsrat 
zur Genehmigung eingereicht (§ 28 PBG).

6.		 Empfehlung des Gemeinderats

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, gestützt auf die vorstehen-
den Ausführungen, die Teilrevision der Nutzungsplanung (Ortsplanungsrevision) anzunehmen.

B.	 ANTRAG DES GEMEINDERATS

1.	 Der Teilrevision der Nutzungsplanung für die Gemeinde Ingenbohl mit Änderungen des  
Zonenplans Siedlung (dat. 21.10.2019), des Zonenplans Landschaft (dat. 21.10.2019), des  
Baureglements (dat. 30.10.2019) sowie des Erschliessungsplans (dat. 21.10.2019) und Regle-
ments zum Erschliessungsplan (dat. 30.10.2019) sei zuzustimmen. Nicht Gegenstand ist die 
Beschlussfassung über das Gebiet KTN 473.

2.	 Der Gemeinderat sei mit dem Vollzug zu beauftragen.
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Traktandum 10
Beschlussfassung über die Änderung des Gemeindenamens

A.		  BERICHT DES GEMEINDERATS

Am 19. Mai 2019 haben die Stimmberechtigten der Gemeinde Ingenbohl der Gemeindeord-
nung mit grosser Mehrheit zugestimmt. Im Rahmen der Vernehmlassung zur Gemeindeord-
nung hatte der Gemeinderat auch die Meinungen zu einer Änderung des Gemeindenamens 
eingeholt. Zur Stellungnahme eingeladen war dabei auch die Bevölkerung. Den Stimmbe-
rechtigten wird hiermit die von der Gemeindeordnung losgelöste Sachvorlage betreffend 
die Änderung des Gemeindenamens unterbreitet.

1.				  Ausgangslage

1.1		  Vernehmlassung
Vor allem dem Tourismus und der Wirtschaft nahestehende Kreise äusserten in der Vergangen-
heit gegenüber dem Gemeinderat mehrfach den Wunsch, den aktuellen Namen der Gemeinde 
von "Ingenbohl" auf "Brunnen" zu ändern. 
Im Entwurf zur Gemeindeordnung schlug der Gemeinderat mit "Ingenbohl-Brunnen" eine Kom-
bination als neuen Gemeindenamen vor. Die Ortsparteien sowie einige Institutionen und auch 
Privatpersonen nahmen zu diesem Vorschlag im Rahmen der Vernehmlassung Stellung.

1.1.1	 Gemeindename "Ingenbohl-Brunnen"
Die FDP und die Genossame Ingenbohl stimmten der vom Gemeinderat im Entwurf für die Ge-
meindeordnung vorgeschlagenen Variante eines Doppelnamens zu. Mehrheitlich fand dieser 
Vorschlag jedoch keine Unterstützung. Es wurde für ein "Entweder-Oder" plädiert. Als wichtige 
Gründe gegen Doppelnamen wurden genannt: Kompliziert, zu lang, verwirrend, im Rechts- und 
Geschäftsverkehr umständlich, nicht der heute gelebten Wirklichkeit in der Gemeinde entspre-
chend.

1.1.2	 Gemeindename "Ingenbohl"
Für die Beibehaltung des Gemeindenamens "Ingenbohl" wurden insbesondere folgende Grün-
de vorgebracht: Geschichte, Tradition, Verankerung. Ausschliesslich verwaltungsökonomische 
und touristische Überlegungen würden keine Namensänderung rechtfertigen. Der bisherige Ge-
meindename mit der zusätzlichen Ortsbezeichnung Brunnen hätte keine relevanten Probleme 
bereitet. Diese Haltung vertrat die SVP und eine Privatperson. Demgegenüber äusserte sich 
das Kloster Ingenbohl wie folgt: „Wir können mit jedem Namen gut leben. Den Umgangsnamen 
‚Kloster Ingenbohl‘ werden wir behalten, unabhängig davon, ob Ingenbohl den Gemeindenamen 
oder einen Ortsteil bezeichnet.”
 

1.1.3	 Gemeindename "Brunnen"
Die Mehrheit, die sich gegen einen Doppelnamen aussprach, war mehr oder weniger deutlich der 
Meinung, der Gemeindename solle von "Ingenbohl" zu "Brunnen" geändert werden. Es waren 
dies: CVP, GLP, SP, Gewerbeverein, Brunnen Schwyz Marketing AG (ehemals Brunnen Touris-
mus) sowie auch einige Privatpersonen.

1.2		  Blicke in die Geschichte
Der Gemeinderat hat das Staatsarchiv des Kantons Schwyz und Albert Hug eingeladen, wichtige 
Stationen und Entwicklungen, die mit dem Gemeindenamen in Zusammenhang stehen, aufzu-
zeichnen. Daraus ist folgender Überblick entstanden:
Brunnen wird im ältesten Einsiedler Einkünfteurbar, verzeichnet am Rand eines Breviers, 
(1217 – 1222) mit einem Personennamen "Arnold de Brunnon" erstmals genannt. Am 9. Dezem-
ber 1315 bekräftigten Uri, Schwyz und Unterwalden nach der Schlacht am Morgarten ihren Bund 
zu gegenseitiger Hilfe und Friedenswahrung in einem Brief in deutscher Sprache "gegeben ze 
Brunne" (sog. "Morgartenbrief"). In den folgenden Jahrhunderten tritt Brunnen als Ortsname in 
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den Rechtsquellen (wie Urkunden, Landratsprotokolle, Landessäckelmeisterbücher) regelmässig 
und überwiegend in einem weiten politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Kontext 
auf. Brunnen war ein regelmässiger Tagsatzungsort (vor allem der drei Waldstätte) und mit der 
Sust und dem Schwyzer Hafen an der Gotthardroute ein bedeutender Warenumschlagsplatz. Die 
häufige Nennung von Brunnen zeigt sich beispielsweise im ältesten Säckelmeisterbuch (Ausga-
benbuch) des Landes Schwyz von 1554 – 1579, einer knapp 650 Seiten starken Handschrift. Darin 
wird der Name Brunnen rund 420 Mal erwähnt. Für Schwyz gibt es knapp 100 Nennungen. Von 
Ingenbohl ist ein einziges Mal die Rede. Auch Ratsprotokolle zeigen ein adäquates Bild. Nach 
dem Dorfbrand von 1620 wurde in Brunnen die Dorfkapelle Hl. Dreifaltigkeit (auch Bundeskapelle 
genannt) in den Jahren 1632 – 1635 durch eine Stiftung von Landammann Heinrich von Reding 
errichtet. Landammann Alois von Reding trat die Kapelle im Jahre 1800 an die Dorfgemeinde 
Brunnen ab.

Pfarrei Ingenbohl
In Ingenbohl wird im Jahr 1387 eine Kapelle erwähnt ("uff Ingenbol"), womit der Name erst-
mals belegt ist. "Bol, Bol, Bool" bedeutet kuppelförmiger Hügel, Anhöhe, was dem Standort des 
Gotteshauses gerecht wird. Gebräuchlich wird der Name vor allem im Zusammenhang mit den 
Sakralbauten und der um diese entstehende bäuerliche Siedlung. Die Entstehung des Ingenboh-
ler Schwesterninstituts trug zur überregionalen Bekanntheit des Namens bei. Wirtschaftlich und 
bevölkerungsmässig blieb Brunnen jedoch der gewichtigere Teil.
Bis 1618 gehörten die Gläubigen von Ingenbohl und Brunnen kirchengenössig zu Schwyz, obwohl 
ein Priester an speziellen Sonn- und Feiertagen die Messe in der Kapelle zu Ingenbohl lesen durfte 
und die Sterbesakramente spenden konnte. 1618 wurde Ingenbohl zu einer eigenen Pfarrei erho-
ben.

Dorf Brunnen
Neben der Pfarrei Ingenbohl existierte mindestens seit dem frühen 17. Jahrhundert eine später 
als "Dorfschaft Brunnen" bezeichnete kommunale Gemeinschaft. In den frühen Quellen taucht 
diese Gemeinschaft gelegentlich auch als "nachpurschafft zu Brunnen" (1607), "nachbarschaft 
zuo Brunnen und Ingenbol" (1639) oder als "kilchgang zue Brunnen" (1648) auf. Die "gemeinen 
dorffleuth zue Brunnen" werden im Jahr 1650 als handelnde Gemeinschaft genannt, so im 1651 
auch die "kirchgenossen zue Brunnen". Eine Dorfleuteordnung von Brunnen wurde 1634 durch 
den Schwyzer Landrat bestätigt, wobei zwei Dorfvögte als Vorsteher der Dorfleute erwähnt wer-
den. 1706 wurden durch den Schwyzer Landrat Aufseher über die Einhaltung der Kleiderordnung 
bestellt, wobei die Dörfer Arth, Steinen, Brunnen, Sattel, Steinerberg, Lauerz, Morschach, Muo-
tathal, Illgau, Iberg und Goldau erwähnt werden. Ingenbohl fehlt in der Aufzählung. Überhaupt ist 
die deutlich häufigere Nennung von Brunnen für die Frühe Neuzeit auffällig. Als eine frei konsti-
tuierte Organisation mit einem Dorfrat, welcher im Land Schwyz (heutiges Bezirksgebiet Schwyz) 
wichtige Funktionen ausübte, kümmerte sie sich um kommunale, wirtschaftliche sowie kirchliche 
Belange des Dorfes Brunnen. Die seit dem Mittelalter in Brunnen tätigen Schiffergesellschaften, 
die "Grosse Schiffig" (Warenverkehr) und die "Kleine Schiffig" (Personenverkehr), waren für das 
Dorf Brunnen sehr bedeutend. Diese bedienten aufgrund der fehlenden Strassen Richtung Sisi-
kon/Flüelen und Gersau/Vitznau den Personen- und Gütertransport über den See.

Gemeinde Ingenbohl
Die einheitliche Entwicklung der Gemeinden setzte im Kanton Schwyz mit der Kantonsverfas-
sung vom 18. Februar 1848 ein. Die politischen Gemeinden sind aus den Pfarreien herausge-
wachsen, dies teils – wie in Ingenbohl – auch in Verbindung mit Genossamen. Es lag nahe, dass 
der Name der Pfarrei dann auch für die politische Gemeinde verwendet wurde. Die "Dorfschaft 
Brunnen" konnte sich ab dem 19. Jahrhundert gegenüber der seit 1848 immer stärker auftreten-
den politischen Gemeinde Ingenbohl, welche die alleinige Steuerhoheit besass, nicht behaupten. 
Die drastisch schwindenden Einnahmen der Schiffergesellschaften durch das Aufkommen der 
Dampfschifffahrt ab 1837 und des Strassenbaus ab 1865, zwangen die "Dorfschaft Brunnen" 
dazu, den Kantonsrat im Jahre 1875 um die Bewilligung zu ersuchen, aufgrund der staatlichen 
Vermögenstaxation Steuern erheben zu dürfen. Der Kantonsrat verwies auf § 26 des Steuergeset-
zes. Das Gesuch wurde abgewiesen mit der Begründung: "es könnte eine solche Bewilligung nur 
durch Revision der kantonalen Verfassung erfolgen. Eine Revision der Verfassung könne wegen 
dem vorliegenden Gesuch nicht vorgenommen werden". Daraufhin beschloss der Dorfrat, das 
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Dorf Brunnen in die Gemeinde Ingenbohl zu integrieren. Am 22. Juni 1888 richtete der Dorfrat an 
den Gemeinderat von Ingenbohl das Gesuch, die Gemeindeverwaltung wolle das Vermögen der 
"Dorfschaft Brunnen" übernehmen. Die Übergabe des Dorfes Brunnen an die Gemeinde Ingen-
bohl vollzog sich am 16. Dezember 1888.
In der Kantonsverfassung von 24. November 2010 sind die Gemeinden nicht mehr einzeln er-
wähnt. Im Gesetz über die Organisation der Gemeinden und Bezirke vom 25. Oktober 2017 sind 
sie namentlich aufgeführt.

Text: Erwin Horat / Albert Hug / Oliver Landolt

1.3		  Gemeindewappen
Am Wappen als Hoheitszeichen der Gemeinde ändert sich durch eine allfällige Änderung des 
Gemeindenamens nichts. Die Ortsteile Ingenbohl und Brunnen sind in den letzten Jahrzehnten 
mehr und mehr zusammengewachsen. Das seit 1947 offizielle Gemeindewappen bildet diese 
Verbindung und Nähe stimmig ab. 

Die obere Hälfte in Rot mit einem durchgehend 
weissen Kreuz steht für Ingenbohl. 

Die untere Hälfte in Blau mit einem weissen  
Nauen unter Segel symbolisiert Brunnen.

Das Gemeindewappen ist beim Eidgenössischen Institut für Geistiges Eigentum als geschütztes 
Zeichen eingetragen.

2.				  Gemeindename

2.1		  Erwägungen des Gemeinderats
Die Loslösung von der Abstimmung über die Gemeindeordnung hat es dem Gemeinderat er-
laubt, dem ihm mehrfach unterbreiteten Anliegen betreffend einer Änderung des Gemeindena-
mens vertieft nachzugehen.
Die mit Abstand grösste Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde leben in Brun-
nen. Viele Faktoren haben dazu beigetragen, dass dieser Ortsteil mit hoher Wohnqualität sich 
immer mehr zu einem Zentrum von Dienstleistungen, Begegnungen und traditionsreichen kultu-
rellen Anlässen entwickelt hat.
Ihrer Bestimmung gemäss mehr zu Ruhe, Bildung und Erholung einladend stehen die römisch- 
katholische Pfarrkirche St. Leonhard, das Kloster Ingenbohl, das Theresianum und der Ingen-
bohler Wald etwas abseits. Sie bieten damit in der Gemeinde einen wohltuenden Ausgleich zur 
Betriebsamkeit in Brunnen.
Dank seiner landschaftlich einmaligen Lage und den mit Händen zu greifenden Bezügen zur 
Entstehung der Schweiz ist Brunnen Anziehungspunkt für Besucherinnen und Besucher aus al-
ler Welt: Reisende werden lange vor der Kantonsgrenze per Strassensignalisation nach Brunnen 
geführt. Bei Verkehrsbehinderungen/-meldungen beziehen sich Radio, Fernsehen und Polizei 
aufgrund seiner Bekanntheit auf Brunnen. Auch Bahn, Bus und Schiff informieren in ihren Fahr-
plänen entsprechend dem bekanntesten Ortsnamen in der Gemeinde. 
Kinder aus allen Kantonen kommen schon früh mit Brunnen in Kontakt, wenn sie mit der Bahn 
anreisen, um dann mit dem Schiff aufs Rütli zu fahren. Und: Im Internetzeitalter orientieren sich 
immer mehr Touristen via Navigation auf ihren Smartphones und berichten dann zeitnah über ihre 
Erlebnisse vor Ort.
Der verbreitete Wunsch nach einer Änderung des Gemeindenamens spiegelt die heutige Situati-
on wider und ist auch eine angemessene Antwort auf schon absehbare künftige Entwicklungen. 
Ein Doppelname für die Gemeinde – "Ingenbohl-Brunnen" oder "Brunnen-Ingenbohl" – kommt 
(wie auch die Vernehmlassung deutlich zeigte) dem nachvollziehbaren Bedürfnis nach mehr Klar-
heit und Einfachheit bei der allgemeinen Orientierung wie auch im Geschäfts- und Rechtsverkehr 
nicht entgegen. Die Nachbargemeinden haben zu einer allfälligen Änderung des Gemeindena-
mens keine Vorbehalte eingebracht.
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Die Auswirkungen einer Änderung des Gemeindenamens sind überschaubar und die mass-
vollen Kosten rechtfertigen nach Auffassung des Gemeinderats den mittel- und längerfristigen 
Nutzen für die Gemeinde. Anpassungen können schrittweise nach Prioritäten und teils auch 
erst erfolgen, wenn unabhängig von einer Änderung des Gemeindenamens Handlungsbedarf  
besteht (z. B. Nachrüstung von IT-Software in der Gemeindeverwaltung oder Ersatzbeschaffung 
von Kleidern für Gemeindeangestellte). Die mit dieser Sachvorlage herbeigeführte Entscheidung 
wird auch für die von der Gemeinde angestrebten Verbesserungen im Bereich Erscheinungsbild, 
Orientierung und Besucherführung klärend sein.

2.2		  Auswirkungen einer Namensänderung
Mit Unterstützung des kantonalen Rechts- und Beschwerdedienstes sind die Auswirkungen  
einer Änderung des Gemeindenamens zusammengetragen worden. Eine Dokumentation mit den 
eingeholten Stellungnahmen ist im Internet bzw. auf der Website der Gemeinde verfügbar: www.
brunnen.ch/Interne Links/Sachgeschäft Gemeindename.

2.2.1   	Zweckverbände, Bezirk, Gemeinde, Kirchgemeinden
Die Gemeinde wird unter dem Namen "Ingenbohl" in verschiedenen Statuten und Reglementen 
übergeordneter Körperschaften aufgeführt und ebenfalls in Leistungsvereinbarungen mit Dritten 
zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben erwähnt. Wenn nur der Gemeindename ändert, die rechtli-
chen Verpflichtungen der Gemeinde aber die gleichen bleiben, muss der Gemeindename nicht 
per sofort geändert werden; er kann bei einer nächsten Änderung von Statuten, Erlassen oder 
Vereinbarungen angepasst werden.
Die Kirchgemeinden sind selbständige Körperschaften des öffentlichen Rechts. So bestimmen 
die römisch-katholische Kirchgemeinde "Ingenbohl-Brunnen" und die evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde "Brunnen-Schwyz" ihren Namen selbst. Eine Namensänderung auf politischer 
Ebene betrifft diese beiden anerkannten Kirchgemeinden nicht.

2.2.2  	 Auswirkungen auf Private und Unternehmungen
Heimatscheine müssen wegen einer Änderung des Gemeindenamens nicht angepasst werden. 
Gleiches gilt grundsätzlich für Registerauszüge (z. B. Personenstandsausweise, Grundbuch- oder 
Handelsregisterauszüge). Neue Auszüge werden verlangt, wenn z. B. ein Baugesuch mit einem 
aktuellen Grundbuchauszug einzureichen ist. Dafür sind die üblichen Gebühren zu entrichten.
Im Fall einer Änderung des Gemeindenamens wird das Handelsregisteramt bei allen rund 650 
Rechtseinheiten, die in der Gemeinde ihren Sitz haben, die entsprechende Anpassung von Am-
tes wegen vornehmen: Der "neue" Sitz wird im Tagesregister eingetragen und im SHAB publi-
ziert. Für die Rechtseinheiten fallen dadurch keine Kosten an. Sie sind jedoch verpflichtet, bei 
der nächsten Statutenänderung (unabhängig vom Gemeindenamen) den Sitz von "Ingenbohl" 
auf "Brunnen" anzupassen. Das Handelsregister nimmt kostenlos auch die entsprechenden Än-
derungen von Firmennamen, Zweigniederlassungen, Wohn-/Heimatorten von Amtes wegen vor, 
dies allerdings erst, wenn eine Anmeldung der betreffenden Gesellschaft beim Handelsregister 
eingeht. 
Gemäss Notariat und Grundbuchamt wirkt sich die Änderung des Gemeindenamens nur auf 
Neueintragungen aus. Im Informatik-Grundbuch Terris müsste der Gemeindename "Ingenbohl" 
durch "Brunnen" ersetzt werden, was mit Programmierkosten verbunden ist, die durch die Ge-
meinde zu übernehmen sind.
Die heutige Postadresse der Gemeinde "6440 Brunnen" ändert sich nicht. Auch heissen der 
Bahnhof und die Schiffstation seit langem schon "Brunnen".

2.2.3	 Gemeinde
In Verwaltung und Gemeindebetrieben ergibt sich bei einer Änderung des Gemeindenamens in 
verschiedener Hinsicht Handlungsbedarf: Einerseits sind Anpassungen im IT-Bereich vorzuneh-
men. Andererseits müssen Beschriftungen von Gebäuden und Fahrzeugen angepasst werden. 
Um Kosten zu sparen, sieht der Gemeinderat für die Umsetzung eine Übergangszeit vor, sodass 
allfällige Anschaffungen auch im Rahmen des ordentlichen Unterhalts erfolgen können.

2.3		  Kosten für die Gemeinde
Für Anpassungen kantonaler Erlasse (inkl. Durchführung einer allfälligen Referendumsabstim-
mung) entstehen der Gemeinde keine Kosten. 
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Für den Aufwand von Amtsstellen sowie für Namensanpassungen und Neubeschriftungen hat 
der Gemeinderat im Budget der Laufenden Rechnung 2020 einen Betrag von CHF 50‘000 ein-
gestellt.
 

2.4		  Zeitplan für das weitere Vorgehen
–	 Gemeindeversammlung	�  9. Dezember 2019
–	 Volksabstimmung	�  9. Februar 2020

		  Bei Annahme der Vorlage durch die Stimmberechtigten:
–	 Übergabe der Akten an den Regierungsrat	�  Februar 2020
	 zur Durchführung des kantonalen Verfahrens
–	 Beratung der Gesetzesänderungen im Kantonsrat
–	 Nach der Namensänderung durch den Kantonsrat sowie 

Zustimmung der Stimmberechtigten des Kantons in einer 
allfälligen Referendumsabstimmung kann der Regierungsrat 
noch die Anpassungen auf Verordnungsstufe vornehmen.

–	 Umsetzung neuer Gemeindename	�  ab Januar 2021

3.				  Fazit des Gemeinderats

Nach Auffassung des Gemeinderats gibt es an der Schwelle zu einem neuen Jahrzehnt viele gute 
Gründe, den Stimmberechtigten hiermit die Änderung des Gemeindenamens zu beantragen – 
dies einerseits im Bewusstsein und in Wertschätzung des bisherigen Wegs der Gemeinde durch 
die Geschichte und anderseits mit Blick auf die Ergebnisse aus der Vernehmlassung.
Zusammen mit Ingenbohl und den anderen Ortsteilen ist Brunnen ein Dorf mit hoher Lebens-
qualität sowie aussergewöhnlicher Bekanntheit und Ausstrahlung weit über die Kantons- und 
Landesgrenzen hinaus. Dies gilt es auch unter Berücksichtigung künftiger Herausforderungen 
sorgfältig zu nutzen.

B.		  ANTRAG DES GEMEINDERATS

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, der Änderung des Gemeindenamens 
von bisher "Ingenbohl" auf neu "Brunnen" zuzustimmen und ihn zu ermächtigen, die ent-
sprechenden Namensanpassungen in allen kommunalen Erlassen und Statuten vorzuneh-
men.
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Informationen an die Bevölkerung
Personelle Informationen / Veränderungen auf der Gemeindeverwaltung *

Datum Namen Funktion Geschäftsfeld Bemerkungen

Eintritte 01.04.2019 Lüönd Albert Fachspezialist  
Liegenschaften und Tiefbau

Bau und  
Liegenschaften

-

01.06.2019 Büchler Isabel Sozialberaterin /  
Case Managerin

Soziales -

01.07.2019 Basso Deborah Juristin Bau-, Planungs-  
und Umweltrecht

Bau und  
Liegenschaften

-

01.08.2019 Kamer Paul Lernender Kaufmann Finanzen -

01.08.2019 Marigliano Simona Lernende Kauffrau Finanzen -

01.08.2019 Vaglio Luca Lernender Kaufmann Präsidiales -

01.09.2019 Birchler Thomas Praktikant Jugendarbeit Soziales -

Austritte 30.04.2019 Styger Marc Liegenschaften- 
verantwortlicher

Bau und  
Liegenschaften

-

31.05.2019 Dubach David Praktikant Jugendarbeit Soziales -

30.06.2019 Wiget Sandra Sozialberaterin /  
Case Managerin

Soziales -

31.07.2019 Bürgin Marco Lernender Kaufmann Soziales -

31.08.2019 Bürgler Anja Mitarbeiterin Finanzen Finanzen befristete Weiterbeschäftigung 
nach Lehre als Kauffrau

31.12.2019 Kamer Lilian Mitarbeiterin Personaldienst / 
Sekretariat Soziales

Finanzen /  
Soziales

befristete Weiterbeschäftigung 
nach Lehre als Kauffrau

31.12.2019 Monn Kevin Sachbearbeiter Baugesuche Bau und  
Liegenschaften

-

Arbeits-
jubiläen

01.09.2019 Betschart Carola Mitarbeiterin 
Betreibungsamt

Präsidiales 10 Jahre

01.11.2019 Auf der Maur Walter Betreibungsbeamter Präsidiales 45 Jahre

01.11.2019 Schuler Andreas Bereichsleiter Hallenbad Bau und  
Liegenschaften

10 Jahre 

* betrifft die Geschäftsfelder Präsidiales, Bau und Liegenschaften, Finanzen sowie Soziales (Geschäftsfeld 
Bildung siehe Schulblatt und Geschäftsfeld Alter siehe Heimzeitung)

Bauvorhaben
Bauten und Anlagen dürfen nur mit behördlicher Bewilligung errichtet oder geändert werden. Die Bewilligung 
wird im Melde-, vereinfachten oder ordentlichen Verfahren erteilt. Bauten und Anlagen werden namentlich dann 
geändert, wenn sie äusserlich umgestaltet, erweitert, erheblich umgebaut oder einer neuen, baupolizeilich 
bedeutsamen Zweckbestimmung zugeführt werden. Der Abbruch von Bauten und Anlagen ist ebenfalls 
bewilligungspflichtig. Bewilligungsbehörde ist der Gemeinderat bzw. die Hochbaukommission im Rahmen 
der ihr vom Gemeinderat übertragenen Kompetenzen. Baugesuche für alle bewilligungspflichtigen Bauten 
und Anlagen sind auf den offiziellen Gesuchsformularen bei der Gemeinde Ingenbohl einzureichen.

Hauskehricht und Grüntouren
Die Daten und Sammelrouten können dem Entsorgungskalender entnommen werden. Die Sammeltage 
für den Hauskehricht bleiben unverändert. Es ist zu beachten, dass die Kehrichtsäcke erst am Abfuhrtag 
bereitgestellt werden dürfen.

Hinweis:

Bitte beachten Sie den neuen Entsorgungskalender 2020 (siehe Beilage in der Heftmitte). Gleichzeitig finden 
Sie diesen auch unter www.brunnen.ch (Interessantes) oder www.brunnen.ch/umwelt-und-raumordnung/
entsorgung.
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Wertstoffsammelstelle Wintersried
Die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Ingenbohl können die Wertstoffsammelstelle Wintersried 
mitbenützen.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag	 09.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr
Samstag 	 08.30 – 11.30 Uhr

Neophyten
Verzichten Sie im Garten auf exotische Problempflanzen. Einige exotische Arten breiten sich explosionsartig 
aus und nehmen den einheimischen Pflanzen und Tieren die Lebensgrundlage. Diese sogenannten "invasiven 
Neophyten" können zudem Bauten des Hochwasserschutzes und Verkehrs schädigen oder die Gesundheit 
gefährden. Helfen Sie mit, diese Pflanzen in unserer Gemeinde zu bekämpfen. Massnahmen für die 
Bekämpfung finden Sie im Online-Schalter unter www.brunnen.ch (Aktuelles) oder www.brunnen.ch/umwelt-
und-raumordnung/umwelt (Neophyten-Projekte).

Bäume
Bei starken Windverhältnissen und grossen Schneemengen kommt es immer wieder zu umgestürzten Bäumen 
und herabfallenden Ästen. Dies führt zu Schäden und Behinderungen. Wir bitten die Grundstücksbesitzer, 
ihren Baumbestand regelmässig auf seinen Zustand zu prüfen und nötigenfalls entsprechend schneiden zu 
lassen.

Bezug von kostenlosem Komposthumus
Ab dem 1. März 2020 bis November 2020 kann kostenlos Komposthumus für den Eigengebrauch bezogen 
werden. Das Depot befindet sich an der Gersauerstrasse 54 (beim Fussballparkplatz bei der Lieni-Hütte), 
siehe www.brunnen.ch/umwelt-und-raumordnung/umwelt (Gratis-Abgabe von Komposthumus).

Gemeindefahnen
Die Gemeindefahnen sind beim Einwohneramt auf der Gemeindeverwaltung in diversen Grössen erhältlich.
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Wichtige Termine / Veranstaltungskalender
Sämtliche Veranstaltungen können im Internet gratis und direkt unter  
www.brunnen.ch (Events) veröffentlicht werden.

Dezember 2019 	 31.	 Neujahrs-Feuerwerk
Januar 2020	 1.	
	
Januar 2020	 6.	 Dreikönige – Greiflet / Ende Schulferien
	 11.	 Fasnachtsmarkt
	 13.	 1. Fasnachtstag
	
Februar 2020	 9.	 Abstimmung
	 20.	 Schmutziger Donnerstag / Beginn Schulferien
	 22.	 Bänkli-Abig
	 24.	 Güdelmontag
	 25.	 Güdeldienstag
	
März 2020	 1.	 Ende Schulferien
	 22.	 Kantons- und Regierungsratswahlen
	
April 2020	 20.	 Gemeindeversammlung Rechnung 2019
	 25.	 Beginn Schulferien
	
Mai 2020	 10.	 Ende Schulferien
	 17.	 Bezirks- und Gemeinderatswahlen /
		  slowUp Schwyz-Swiss Knife Valley
	 27.	 Kinderspielfest Pro Juventute
	
Juni 2020	 27.	 30-Jahr-Jubiläum Musikschule Brunnen
	
Juli 2020	 3. – 5.	 Highland Games Innerschweiz
	 4.	 Beginn Schulferien
	 5.	 Chäppeli Chilbi
	 5.	 Innerschweizer Schwing- und Älplerfest in Ibach
	 16. – 19.	 Brunner Chilbi
	 31.	 Dorffest
	
August 2020	 1.	 Nationalfeiertag
	 14. – 16. 	 Spettacolo
	 16.	 Ende Schulferien
	 17.	 evtl. ausserordentliche Gemeindeversammlung
	 21. – 23.	 Windweek
	
September 2020	 4.	 Neuzuzüger-Apéro
	 11.	 Museumsnacht in Schwyz
	 26.	 Beginn Schulferien
	 27.	 Abstimmung
	
Oktober 2020	 11.	 Ende Schulferien
	 18.	 Urmiberger Chilbi
	 24.	 Jungbürgerfeier
	
November 2020	 4.	 Rütlischiessen
	 6. – 8.	 Ingenbohler Chilbi
	 12. / 13.	 Circus Knie
	 20. – 22.	 Schönenbüechler Chilbi
	 28. / 29.	 Abstimmung / Weihnachtsmarkt am See / 1. Advent
	
Dezember 2020	 14.	 Gemeindeversammlung
	 24.	 Beginn Schulferien
	
Januar 2021	 11.	 1. Fasnachtstag / Ende Schulferien
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Öffnungszeiten Verwaltung / wichtige Telefonnummern

Schalteröffnungszeiten Verwaltung
Montag bis Donnerstag	08.00 – 11.45 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 11.45 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr

Zentrale	 +41 41 825 05 00
info@brunnen
www.brunnen.ch

Geschäftsfeld Präsidiales	
Parkstrasse 1, 6440 Brunnen	 praesidiales@brunnen.ch
•	Sekretariat / Gastgewerbewesen	 +41 41 825 05 23
•	Friedhofverwaltung	 +41 41 825 05 05
•	Einbürgerungen	 +41 41 825 05 07
•	Betreibungsamt	 +41 41 825 05 27

Geschäftsfeld Bau und Liegenschaften	
Heideweg 8, 6440 Brunnen	 bauamt@brunnen.ch
•	Sekretariat / Reservationen / Bootsplätze / Quartieramt / 

Bauverwaltung / Abfallentsorgung	 +41 41 825 05 10
•	Hallenbad	 +41 41 820 18 87
•	Strandbad Hopfräben	 +41 41 820 21 46
•	Werkdienst (Piketnummer)	 +41 79 342 05 17

Geschäftsfeld Finanzen
Parkstrasse 1, 6440 Brunnen
•	Gemeindekasse / Hundesteuer	 +41 41 825 05 18
		  finanz@brunnen.ch
•	Steueramt / Gebühren / 	 +41 41 825 05 21 

AHV-Zweigstelle / Prämienverbilligung	 +41 41 825 05 17
		  steuern@brunnen.ch
•	Einwohneramt / An- und Abmeldung / Parkkarten /	 +41 41 825 05 14
	 Stimmregister	 +41 41 825 05 15
		  einwohnerkontrolle@brunnen.ch

Geschäftsfeld Soziales	
Parkstrasse 1, 6440 Brunnen	 sandra.schacher@brunnen.ch
•	Anmeldung / Auskünfte / Alimentenwesen / 

Sekretariat Fürsorgebehörde	 +41 41 825 05 35
•	Asylwesen	 +41 41 825 05 37
•	Sozialberatung	 +41 41 825 05 35
•	Jugendarbeit	 +41 79 583 07 21
•	Schulsozialarbeit	 +41 79 126 38 20
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Geschäftsfeld Bildung 
Schulsekretariat
Schulhaus Kornmatt A, Schulhausplatz 5, 6440 Brunnen	 +41 41 825 05 55
www.gsib.ch	 sekretariat@gsib.ch

Musikschule
Schulhaus Kornmatt A, Schulhausplatz 5, 6440 Brunnen	 +41 41 825 05 66
		  silvia.simeon@gsib.ch
	

Geschäftsfeld Alter
Alterswohnheim
Heideweg 10, 6440 Brunnen	 +41 41 825 08 25
E-Mail	 alterswohnheim@brunnen.ch

Betreutes Wohnen
Heideweg 8, 6440 Brunnen	 +41 41 825 08 30
		  bewo@brunnen.ch

Weitere Dienste

Zivilstandsamt Innerschwyz	 +41 41 819 07 14
Herrengasse 17, 6430 Schwyz 	 zivilstandsamt@gemeindeschwyz.ch	

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Innerschwyz (KESB)	
Industriestrasse 7, 6440 Brunnen 	 +41 41 819 14 95

Passbüro	
Steistegstrasse 13, 6430 Schwyz	 +41 41 819 21 05

Erbschaftsamt
Bezirksverwaltung, Brüöl 7, Postfach 60, 6431 Schwyz	 +41 41 819 67 33
Sachbearbeiterin Rita Wick 	 rita.wick@bezirk-schwyz.ch

Wohnungsabnahmen
HEV Schwyz und Umgebung	 +41 41 811 56 77
Herrengasse 7, Postfach 558, 6431 Schwyz	 schwyz@hev-sz.ch

Mieterinnen- und Mieterverband Schwyz	 +41 848 053 053
Postfach 527, 6440 Brunnen	 mvsz@bluewin.ch
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Hundesteuer 2020

Seit dem 1. Januar 2007 müssen alle in der Schweiz gehaltenen Hunde mit einem Mikrochip oder einer 
Tätowierung gekennzeichnet und in der zentralen Datenbank registriert sein. Ab dem 1. Januar 2016 
wurde eine neue Hundedatenbank mit dem Namen AMICUS (www.amicus.ch) eingeführt.

Rechnung für die Hundesteuer
Alle Hundehalter/-innen erhalten von der Gemeindekasse im Verlaufe des Januars 2020 eine Rechnung 
für die Bezahlung der fälligen Hundesteuer. Als Grundlage für die Rechnungsstellung dient die zentrale 
AMICUS-Datenbank, in welcher alle in der Gemeinde Ingenbohl gehaltenen Hunde bzw. deren Halter 
registriert sind.

Höhe der Hundesteuer
Die Hundesteuer für das Jahr 2020 bleibt unverändert:

•	für einen Nutzhund	 CHF 	40.00 
(Zug- und Treibhunde in der Landwirtschaft sowie Jagdhunde,  
deren Halter im Jahr 2019 ein Jagdpatent gelöst hatten) 

•	für übrige Hunde	 CHF 	100.00
•	für jeden weiteren Hund	 CHF 	200.00

Änderungen
Neu müssen die Tierhalter in der Hundedatenbank AMICUS eine Abgabe (z. B. Verkauf, Schenkung etc.) 
des Hundes oder eine Übernahme (z. B. Kauf, Geschenk etc.) melden.
Der Tierhalter kann in AMICUS keine Adressänderungen mehr vornehmen. Diese muss der Tierhalter der 
entsprechenden Gemeinde melden.

Unpersönliche Generalabonnemente der Gemeinde Ingenbohl

Den Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde Ingenbohl stehen sieben unpersönliche General
abonnemente (GA-Flexi-Karte) zu je CHF 44.00 pro Tag zur Verfügung. Dabei gilt es, folgende Änderung 
zu beachten:

Die Gemeinden verpflichten sich, ihre Tageskarten nur noch an die eigenen Einwohner abzugeben. Aus
genommen von dieser Einschränkung sind Einwohnerinnen und Einwohner kleiner Gemeinden, die auch 
weiterhin die Tageskarte der nächstgelegenen Gemeinde beziehen können.

Diese Generalabonnemente können bei Tourist Info Brunnen, Bahnhofstrasse 15, Tel. 041 825 00 40, 
bezogen werden. 

Diese Tageskarten können neu auch über das Internet reserviert werden. 
Auf den Seiten www.erlebnisregion-mythen.ch sowie www.brunnen.ch finden Sie den entsprechenden 
Link. 





Öffnungszeiten	 Montag–Freitag 11.30 – 21.30 Uhr
	 Samstag 10.00 – 18.00 Uhr
	 Sonntag 09.00 – 18.00 Uhr
	 Schulferien Dienstag–Samstag ab 10.00  Uhr 
	 Feiertage gemäss Anschlag
		

Tarife		    Erwachsene   Jugendliche 6  – 16 Jahre
	 Einzeleintritt  CHF 7.00   CHF 3.50

	 Abonnemente
	 10 Eintritte Erwachsene CHF 60.00
	 10 Eintritte Jugendliche     CHF 30.00

–	 Der Eintritt in das Hallenbad ist bis 45 Minuten vor Betriebsschluss 
möglich.

–	 Damit Sie das Hallenbad beliebig oft benützen können, empfehlen wir 
Ihnen unsere preislich sehr attraktiven Dauerkarten und Abonnemente.

	 Dauerkarte Jugendliche Erwachsene Familien
	 für 6 – 16 Jahre

	   4 Monate CHF	   80.00 CHF	 150.00 CHF 	300.00
	   6 Monate CHF	 100.00 CHF 	200.00 CHF	 400.00
	 12 Monate CHF	 160.00 CHF 	320.00 CHF	 640.00

Attraktionen	 –	 Aqua-Fit
	 –	 Schwimmkurse 
	 –	 diverse Spiel- und Spass-Utensilien, 
		  welche den Kindern zur Verfügung stehen

Gemeinde Ingenbohl
6440 Brunnen	 Hallenbad

Föhnhafen 6, 6440 Brunnen  +41 41 820 18 87� www.brunnen.ch

Beachten Sie, dass Sie auf unserer Homepage www.brunnen.ch  
immer die aktuellsten Meldungen finden wie:

– Bauplanauflagen	 – Medienmitteilungen
– erteilte Baubewilligungen	 – offene Stellen etc.
– Einbürgerungsgesuche


